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Uranabbau in Niger — das dreckige Gesicht des sauberen Atomstroms + 
WEITERE ARTIKEL - POLITIK - GESCHICHTEN AUS DEM PUNKROCKLEBEN 


mm nn a 


Is 
x 
MERRIES 
A RL SORT 


ST 
wo 


SI 


SEIEN 


ltr 


en ORRREEDPICD STE a 4 / s ? ) 
Py DT CMe FIG, 17 Se A“ f | 


eneee = Te m 


menge 


ES 


SSS 


ha 
A 
j; 
i 
9 
9 


en 


a STTN 
rom ne 


EN 


SA Sy 


x 


TE 


SIE 


N 


‚Auflage: 51 ihr Rotznasen! 
51+ X Ber i 
Wir sind wieder da, beziehungsweise, wir waren nie 
Kontakt für Probepackungen, Werbeblättchen und weg! Trotzdem hat es fast 1 1/2 Jahre gedauert, bis wir 
Urlaubskarten: euch wieder einmal mit diesem Schmierblatt 
i belästigen! 


t. osterkamp-koopmann 
am schützenplatz 18a 
26409 wittmund 
rohrpostfanzine@yahoo.de 


Der oder die ein oder andere fragt sich sicherlich, was 
wir in der ganzen Zeit getrieben haben!?! In den 
letzten Monaten 'haben wir ein wenig mehr Partyniert 
anstatt uns für dieses Zine die Finger blutig zu tippen. 


http://rohrpostfanzine.blogsport.de Natürlich immer mit dem Gedanken im Hinterkopf, 
oder über shitbook das ein oder andere erlebte für das Fanzine verwenden |- 
| “turbotorben rohrpostfanzine” = zu können. Allerdings ist manches Ereignis wieder 
wi ‚, verworfen worden, sonst wäre diese Nummer locker 
| i Verzapft hat dieses Zine: | zu einer Doppelausgabe mutiert, Zu viel ist passiert, | 
Eu i Turbotorben, Maren, Böller, Jeröme, XLargekarsten, l im Guten und im schlechten. Massig arschgeile | 


Konzerte im Haus Friedensbruch, Alhambra, JUZ 7 
Dampfmühle sowie der Friese und G18 in Bremen 
rscheinungtermine; etc.. Erinnere ich mich doch gerne an das Contra 
Gibt es nicht, wir sind eh immer zu spät dran! . | Real / Feine Sahne Fischfilet Konzert in der G18, wo 
| ich mit Joe und Andrea auf dem Rückweg an der Bar 

eines Nobelhotels gesessen habe, Joe später nach dem 
Besuch im Sielwallhaus abgeloost hatte und ich ! 
wiederum nach dem Kneipenbesuch im Rum Bumpers 
zur späteren Stunde den Schlüssel der WG-Haustür 
nicht mehr bedienen konnte und somit im kalten 
Oktober auf der Terrasse geschlafen habe! Ich erinnere 
mich auch gerne an die geilen Konzerte mit u.a. Asta 


a. Klaus, Punkerplatz Oldenburg > | 


Layout: 
100% d.i.y. copy and paste! 


Eigentumsvorbehalt: 
Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist diese 
Zeitschrift so lange Eigentum des Absenders, bis sie 


dem Gefangenen persönlich ausgehändigt wird. | Kask,Wolfbrigade, Pestfest,die Bilanz, Unrest, 
Eine "Zur-Habs-Nahme” ist keine persönliche | 20Years Of Hate, E.N.T. und massig nette Menschen 
Aushändigung im sinne dieses Vorbehalts. Wird | kennengelernt oder einfach Freunde nach Jahren : 
| dieses-Zine dem Gefangenen nicht persönlich | wiedergetroffen zu haben! Negativ war auf jeden Fall H 
|. ausgehändigt, ist sie dem Absender mit dem Grund || die Vergiftung unserer zweier Katzen, die leider tötlich r 
|. der Nichtaushändigung zurück zu senden. | endete!Dazu kommt noch die ganze Politscheiße, die 17} 


uns auf lokaler, Landes, Bundesebene und darüber | 
Werbung: hinaus zu unter/erdrücken droht. Zudem, die 
Bestimmt alleine die Rohrpostcrew. Sie wird von uns | bevorstehende Vertreibung der Wagenburg am Stau 
u.a. aus ausgelegten Flyer übernommen und wir und des Punkerplatzes in Oldenburg. Das gleiche 
bekommen weder Kohle oder Sachleistungen, noch | Schicksal bedroht in Naher Zukunft wohl das besetzte f 4 
haben wir für den Abdruck angefragt. Wir wissen Haus Friedensbruch, welches nun verkauft wurde! Des 7 
nur das diese Dinge aus reiner Liebe zur Sache Weiteren haben AR UNS: über die Telekom 

gemacht werden. Daher ein selbstverständlicher geärgert....nur so viel, wenn diese in ihrem Call- und 


zn AS | 
Mntepstültzungsgrund unsererseits, | müssten, sie würden unter Garantie das falsche Kabe] | 


durchtrennen! Trotzalledem ziehen wir unser Ding 
An alle Schnüffelfritzen: $ > nach-wie-vor durch, produzieren d.i.y. Hörshows, 
Das (R)Ohrpostfanzine ist keine Veröffentlichung im beteiligen uns an diversen kleinen Projekten ete.. 
Sinne des Presserechts, sondern lediglich ein | Zudem habe ich mittlerweile ein für mich magisches 
Rundbrief an Freunde, Bekannte und Interessierte. | Alter überschritten, wobei ich endgültig merke, dass | 
Das für den Verkauf erhobene Geld dient lediglich | es für mich in Sachen Punkrock keinen Weg zurück | 
zur Deckung der Kopierkosten! mehr geben wird. Schließlich fängt ein Arbeitnehmer | 
x mit 60 Jahren auch keine Umschulung mehr an oder? | 
Zwar bin ich noch keine 60, doch die 40 habe ich‘ | 
| erreicht und ich bin ehrlicherweise ein wenig stolz | 
Auf unserem Tietelbild ist Ullah von | darauf, meinen Prinzipien größtenteils treu geblieben | 
Deutschpunkkapelle Auweia zu sehen! | zu sein Trotz meinem gehobenen Alters (evtl. | 
| ; re gibt es immer noch Menschen, die sich b 


Meinung, dass unsere Nachkommen nicht sich selber 


>» 


nn nn nn 


usi mein alipie Aussehen und sich an meiner 
persönlichen Haltung zu kritischen Dingen stören. ~. 
Daher ist mir umso wichtiger zu zeigen, das =“ 
Widerstand (in welcher Form auch immer) nichts mit ` 
dem Alter oder ähnliches zu tun hat! Meiner Meinung 
ist es wichtig, den Jungen Menschen zu zeigen, das sie 
mit ihren Nöten, Fragen, Vorschlägen usw. nicht 
alleine gelassen und ignoriert werden, wie es seitens 
vieler Erwachsener der Fall ist. Diese lassen sich lasch 
in ihren Ohrensessel fallen und wollen durch 
Veränderungen in keinster Weise gestört werden. 
Allerdings bedeutet Stillstand das Ende jeglichen 
Lebens. Daher haben wir in unserem Fanzine immer „~ 
kleine Artikel, die auch in unserer eigenen Szene zum m 
Nachdenken anregen sollen. Ich/wir haben die 
Weisheit nicht mit Löffeln gefressen, doch bin ich der 


| überlassen werden sollten. Allerdings fühle ich mich ; 
dabei selber oftmals hilflos und alleine gelassen. : 1 


| Ich würde gerne allzu oft die Koffer packen, weiß 

| allerdings nicht, wohin ich gehen sollte. Ob NSU/VS 
| Affaire, Zusammenbruch des Bankensystems auf ` 
| Kosten der Bürger, Kriege und Religiöse | 

' Konflikte...eine große Bombe und alles wäre vorbei! | 
' Dann allerdings erlebe ich wieder Situationen, wie | 
' z.B. als Stina bei einem Konzert im Alhambra am À 
Tresen ausgeholfen hat und ich ein Bier bei ihr | 
| bestellte....als sie meinte „Papa lass mal stecken, das | 
| Bier geht auf mich!“. Die Selbstsicherheit meiner | 
Tochter innerhalb unserer Szene, wo andere das | 
` blanke entsetzen bekommen ...dann merke ich wieder 
' die Kraft, die ich aufbringen kann um den meisten 
| Menschen lauthals ins Gesicht zu kotzen und für eine 
bessere kleine Welt innerhalb meines Wirkungskreises | 
. zu kämpfen! 
Dieses mache ich nun schon seit mehr als 20 Jahre 
und seit genau 10 Jahren in Form dieses Zines. 
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-Mit Grindgekruste (Unrest, Phobia, 
Extreme Noise Terror, Krush, 


; $ ; ; SERRA Lycanthrophy usw.) auf dem Plattenteller 
Ausgabe ein kleines Jubiläum feiern durften, ist dieses die Bude aufräumen. 


nur anhand der Jahreszahl der Fall! Das heißt ' -Mit Astra-Rotlicht gemütlich draußen auf 
allerdings auch, das wir im Durchschnitt alle 12° ‚ der Bank sitzen. 
Monate eine Ausgabe herausgebracht haben. Ich. a -Spazierengehen mit Deutschpunk (V.A. 


War es bei der letzten Nummer, das wir durch die 10te | 


persönlich finde, dass dieses ein guter Schnitt istund ,/ x 750 Jahre Anti-Berlin '87, Auweia, etc.) im 


es genauso weitergehen kann. Ich hoffe euch gefällt: / N & y | ir schwuhen (Sparisch The WARI 
/ n we er a 
‚ der ges dieser Ausgabe und wünsche eneh viel | \ Oi ge / | Dead, Copper, Game Of Thrones, der 
Spaß! Anregungen, Kritiken, Probepackungen an FA L,/  Tartortreiniger, Neues aus Büttenwartder 
` Zahnpasta, Kisten Rotlicht und Sonstiges geht an die er usw.). 


angegebene Adresse! | = -auf Konzerten für den Notfall 
Turbotorben | Toilettenpapier von Zuhause mitbuingen! 


Natürlich haben wir auch in dieser Ausgabe eine | EEE E 
Menge Rechtschreibfehler versteckt, die ihr ‚alle | - -Assi-Punx die ihre eigenen Leute beklauen 
` heraussuchen müsst, um diese dann in einer richtigen | ' -Frei-Wild Fans 

Reinfolge wieder zusammenzufügen. Dann erhaltet ihr | -Sich mit Klugscheisser zu unterhalten 


einen sogenannten Hidden Artikel!  -GEMA 
E A m ‚ -Telecom-Service 


De 


Aber sonst... ? 


| Was das „drunter und drüber“ zur Ferti 

äußern — obwohl dieses Mal echt alles 
& denn jedes Zine hatte so seine „Macke 
Arsch, der dann neu angeschaffte Lapt 
Kopiermöglichkeit löste sich gleich m 
um, nach dem Umzug kopierte ich in den neuen Räumlichkeiten d 
Nächte (insgesamt über 40 Stunden für 500 Ausgaben), 
dann leider zu teuer wurde und als wir 2005 nach Wi 
erheblichen Unkosten verbunden mehrmals nach 
bunten Papier für das Cover, dann fand ich eine 
am Unzuverlässig, 
vorstellen, als mir so meine Nächte um die Ohren zu haue 
eingebrochen wurde und seine Ehefrau tödlich verun 
Dann halfen uns FreundInnen, die unser Zine dann z 
| RE mal ganz ehrlich sein soll, das taten wir ja auch immer gerne 
wenn man dann erst das erste frisch kopierte. Zine in seinen S 
vergessen — was mich ehrlich gesagt jedoch seit nun fast vier Monaten nicht 
Situation im Dezember 2012. Wenn ich auch sonst eine 


‚ auch ich meine , 
: sehr intim und 


Das mit dem Vorwort in einem Fanzine ist so eine $ 
das immer als erstes durch . 


© Papier...also mit einer Hitliste will ich euch nicht eure kostbare Zeit ra 
" und somit irgendwann langweilig wäre — 
NOISE TERROR tut sich da nicht viel, Iı 
RUBBER CHUCKS aus der schönen Hans 


‚B. durch 


bstbewußten 


ache — viele legen darauf besonderen Wert und lesen sich 
.. ich persönlich lese mir zwar auch immer gerne die Vorwörter anderer Fanzine- 

macherInnen durch, doch wer mich kennt bzw. wer die (R)Ohrpost liest, weiß, dass die Vorwörter ni 
mein Steckenpferd sind und ich diese ebenso hasse wie Reviews zu schreiben. Ich verfasse lieber 
„ Berichte — da gibt es dann eine Einleitung, den Hauptteil und das Ende 
| und ein Vorwort? Es sollte sich doch eigentlich darauf beziehen was w 
| entstand so alles „drunter und drüber ging“ 
| viele Ideen für Artikel und Berichte aber 
| Vorwort von mir bräuchte 


gstellung dieses Zines betrifft wird sich, denke ich, Torbi eher zu 
rund zu laufen scheint — hoffentlich habe ich nun nicht zu früh 
“ , entweder war unser Drucker defekt, der Toner alle, unser C 
op wollte irgendwann nicht mehr so wie wir das wollten, unse 
ehrfach in Rauch auf, erst kopierten wir im DGB 


große Klappe habe 


‚wunden Punkte“ und diese Zeilen hier gerade zu verfassen 
Torben, das weiß ich, wird nicht besonders erb 
© wirklich sehr persönlich und leider auch wahr ist! 
| Ich bin nun seit fast 17 Jahren mit Torben zusammen 
‘| 11 Jahren sind wir Eltern einer tollen. sel 
| ich mich aus diversen Gründen, die zum Teil in Torbe 
| Situationen und Gesprächen mit seinen Eltern nicht mehr. 
| zwischen meiner Schwiegermutter und mir und seit dem h 
Phasen in denen wir uns weder schrieben, anriefen noch trafen. Ich war immer die, die den berühmten ersten 
| Schritt in Richtung Versöhnung auf sie zuging und diesen S 
| vergangenen Jahren und habe diese 100 Schritte mehr als 1 
| Weihnachten oder zu besonderen Anlässen wie Beerdigun 
| So auch zum 60.Geburtstag von Schwiegervater am 06.12 
_ nicht aufzukreuzen, da sich seine Eltern und Brüder immer darüber aufregen wie wir rumlaufen, was wir sagen, 
| tun oder welche Ansichten wir zu bestimmten Themen hab 
© und eine super teure Hose. Es sollte mein Weg des gering 
| warum ich das überhaupt mache. Ihre Verachtung, 
{| immer mehr an mir und zeigte ihre Wirkung! Ich b 
| ihnen zu gefallen und um dort keine dummen und 
| Verwandtschaft zu kassieren. Ich zog mir also dies 


‚ seit 16 Jahren verlobt, seit 12 Jahren verheiratet und seit 
und heranwachsenden Tochter. Seit 16 Jahren verstehe 
n's Kin 


ie 


Artikel und 
— so wie wir es in der Schule lernten 
ährend der Zeit, in der das neue Fa 
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uben, da diese Liste in jedem Zine gleich ® 
denn außer CLASH, ASTA KASK, TURBONEGRO und EXTREM < 
Bereich des ROCKABILLY/ PSYCHOBILLY wußten mich die 
estadt Hamburg Anfang des Jahres durchaus zu begeistern. 


omputer im =} 


WHV, dann zog dieser 
es DGB und verbrachte pro Ausgabe mehrere k 
nach dem DGB gingen wir zu einem Copyshop, 
ttmund zogen war es auch immer mit Zeitdruck, Stress und X 
WHY zu fahren. Immer wieder gab es Lieferprobieme mit dem) 
Druckerei in Schortens, der Typ war aber sehr teuer und 

da fuhr man schon mal 10x vergebens nach Schortens, da kann ich mir dann aber auch besseres 
n, als dann dort noch mehrfach in die Druckerei 
glückte, war das Kopieren auch dort nicht mehr möglich! 
den Schulkopierer etc. jagten. Aber, wenn ich da 
— egal wie anstrengend es davor auch war — 
It, ist all der Stress & Ärger sofort | 
vergessen lässt ist eine erlebte ® 
und vieles Einstecken kann, so habe ! 
fällt mir unendlich schwer, sie sind | 
aut über diese meine folgenden Zeilen sein, da es 
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indheit liegen aber auch aus ei genen Erfahrungen, 
Nach etwa einem Jahr kam dann der große Knall 
atten wir immer wieder Streitgespräche und auch 


chritt ging ich wirklich mehr als 100x in den 

000x bereut. Nun ist es so, das wir uns nur zu Ostern, 
gen, Hochzeiten, Taufen und Konfirmationen treffen! 
‚2012. Erst spielte ich mit dem Gedanken dort erst gar 


en. Ich bestellte mir extra einen Glanz-Satin-Blazer 
sten Widerstandes sein und ich stellte mir die F rage 
die sie für mich seit Jahren hegten und pflegten, nagt nun 
estellte mir also, wie geschrieben, diese Kleidungsstücke um 
herablassenden Sprüche von ihnen vor der versammelten 

e Kleidung an diesem Abend 


an - mit einem fetten Kloß im 
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| Hals — denn eigentlich wollte ich dies gar nicht tragen, aber mit ihrer Art und Weise hatten sie es über die Jahre ` we 

nun doch irgendwie geschafft meinen eigenen Willen, meinen eigenen Stil zu brechen - das diese fünf Menschen | 

mich so weit gebracht haben war mir unbegreiflich — ich hätte durchdrehen und vor Enttäuschung heulen 

| können! Immer wieder sollte/mußte ich mich rechtfertigen warum ich so rumlaufe wie ich rumlaufe und mußte | 

| mir dann immer und immer wieder die gleichen Sprüche anhören - ich hatte keine Kraft zum kämpfen mehr, es li 
wollte eben den schon beschriebenen Weg des geringsten Widerstandes gehen! Ich zog also halt diese 3 i 

beschriebene Kleidung an und wir fuhren zur Geburtstagsfeier, tranken etwas, bedienten uns am Buffet, ; 

-| plauderten ein wenig mit der Verwandtschaft und fuhren wieder nach Wittmund. er 

| Am nächsten Morgen wachte ich durch das Klingeln meines Handys auf! Ich hatte eine SMS von Torben's ` Ve 

Cousine erhalten. Sie teilte mir mit, das sie mir über facebook ein paar Fotos von der gestrigen Feier zugeschickt ! 

hat und bat mich darum sie kurz anzurufen, sie müßte unbedingt mit mir sprechen. Es schien ihr wirklich etwas | '. | | 


gravierendes auf der Seele zu brennen, also rief ich sie an. In diesem Telefonat erfuhr ich, das der jüngere Bruder Re 
von Torben Kinder aus der Verwandtschaft dazu anstiftete mich mit diversen Taschenlampen anzuleuchten, lo 
sie würden dafür von ihm auch jede/r fünf Euro in die Hand gedrückt bekommen, wenn sie dies erfolgreich | 
durchziehen würden. Als ihn dann eine weitere Person, aus der Verwandtschaft, nach dem Grund fragte warum 
die Kinder dies denn nun tun sollen, sagt er nur, das ich mit meinem Glanz-Satin-Blazer aussehen würde wie 
eine Discokugel und diese ja nur angeleuchtet zum vollen Einsatz kommen würde und bekam sich dann , laut 
deren Aussage, vor lauter Lachen gar nicht mehr ein. Meine Schwiegermutter setzte dann noch gleich eines drauf 
und meinte spöttisch zu ihrem jüngsten:,, Sag mal Stefan, hast du in deinem Leben denn schon einmal so eine 
dicke, fette Discokugel gesehen?“ 

| Wie lange ich mich ihren Sprüchen, ihren Gemeinheiten und ihren Lästereien noch aussetzen will/muß weiß ich 

1 nicht! Kommen die mir und/oder Stina nun auch nur noch einmal blöde — dann war es das für mich! 

| AUS! ENDE! BASTA! Lieber ein Ende mit Schrecken - als ein Schrecken ohne Ende! Maren. 
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Edzard Eichenbaum + 


Zeitlebens beschäftigte er sich intensiv mit der Wittmunder Geschichte und erhielt 2009 als erster die 
Christoffel-van-Brants.Medaille, die höchste Auszeichung der Stadt für verdiente Mitbürger: 

Edzard Eichenbaum ist am Dienstag nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von fast 82 Jahren 
gestorben. 


| Mit großer Akribie widmete sich Edzard Eichenbaum geschichtlichen Nachforschungen und konnte dabei: I NIS 
| manche Fehlüberlieferung der Vergangenheit richtigstellen. Der Verstorbene trug eine umfangreiche 
Fotodokumentation zusammen, verfasste eine Reihe von Aufsätzen sowie mit Wilhelm Hartmann 
das Buch „Der Marktflecken Wittmund im 19. Jahrhundert“ und machte sich so unter den ostfriesischen. 
Geschichtsforschern einen guten Namen. 


Mit besonders großer Leidenschaft recherchierte Edzard Eichenbaum die Geschichte und das Verbleiben 
von früheren jüdischen Wittmunder Familien und hielt lange weltweiten Kontakt zu ihnen. Das Heimat- 
vereinsmitglied eignete sich zu dieser Thematik ein enormes Wissen an, gehört zu den Mitbegründern 
des Arbeitskreises jüdischer Bürger und trug maßgeblich an der Errichtung einer Gedenkstätte auf dem 
Judenfriedhof und einer Gedenktafel am Ort der einstigen Synagoge bei. 


{ Im Heimatverein, im jüdischen Arbeitskreis und im Geschichtskreis hinterlässt der Heimatforscher eine 
91 kaum zu schließende Lücke. Einst hatte Edzard Eichenbaum beim Vater den Beruf des Sattlers gelernt, 
| war bei Olympia in Wilhelmshaven beschäftigt und wirkte schließlich als Schulassistent in Wittmund. 


nn s So gegen 22.00 Uhr trafen dann schließlich auch die Jungs aus 
| der Hauptstadt im Jugendhaus ein, bauten ihr Set auf und 
| spielten sich mit zwei Songs ein bißchen ein. 


i Um 23.52 Uhr (ja, ich hab auf die Uhr geschaut) enterten die 
| fünf Berliner dann erneut die Bühne um dem kleinen, 
| ausgesuchten Publikum ihr Repertoire entgegen zu feuern. 


| | Die Band gab wirklich alles und spielte Stücke aus ihrem neuen i 
| Album "Unbreakable Spirit", dem Vorgängerwerk "Rhythm of ` 


| Nachdem das Konzert zuende war und die meisten Gäste sich 
= sehr schnell von dannen machten, stritten die einen sich um den Ñ 
| Feuddel sowie Staubsauger, um die den Laden ein wenig auf R 
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I Wers noch nicht- weiß, Punishable Act 


| Veröffentlichungen gebracht 


| gerade erst vor wenigen Tagen bei Core Tex Records. 


| Tanzen zu bewegen, ein Umstand den man sonst nicht 
4 unbedingt so von Konzerten in Ostfriesland gewöhnt ist. 
| Sänger Mike kannte das scheinbar auch anders, was sowohl 
= sein Strahlen und als auch seine kleine Dankesreder verrieten. 


| erfüllt. 


; erwähnenden Personen zu unzüchtigen Fotos hinreissen liessen. F 
„g Gegen halb drei / drei stand dann der klägliche Rest mit der ;* 
„| Band vor der Tür und beriet über weiteren Verlauf der Nacht. 
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A p unishable } Act ; E OUZ -Norder a and aftershow on the Waterkant? | 


Begriffen "Geburtstag" und "Livebands" nichts in meinem Himn 
zurück. Aber da Norden ja nun wirklich nicht weit weg liegt 
und Torben für einen exquisiten Musikgeschmack bekannt ist, ” 
war es keine Sache einfach mal so auf Verdacht.loszudüsen ... K 


a 
re 
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Am Ort des Geschehens angekommen war dann alles klar. Der 
Kollege Hans. aka "Eastfrisian HC BBQ" feierte seinen 


35jährigen Geburtstag nach und zu diesem Zwecke hatte er das 


Jugendhaus gebucht und sich und seinen Gästen zwei Bands | 
eingeladen. Von denen war zwar noch nichts zu sehen, doch die | 


| Wartezeit wurde in der Zwischenzeit mit allerhand Smalltalk | 
| und mit Astra Rotlicht überbrückt. So erfuhr ich auch das eine + 
| der Bands kurzfristig für diesen Abend abgesagt hatte und die ‘X 
| andere Band keine geringere als die Berliner HC Truppe von 
| Punishable Act sein sollte. 


sind so etwas wie 
haben es bislang zu acht 
und bestehen in nahezu 
unveränderter Besetzung seit 1991 (damals noch als Rough 
Called). Ihre jüngste Scheibe "Unbreakable Spirit" erschien 


Berliner HC Urgestein, 


— a 


Punishable Act schaften es binnen Sekunden die Leute zum 


Destruction" und ein - zwei ältere Titel aus der Rough Called 


| Zeit. Die gute Laune konnte man sowohl der Band als auch 
| dem Publikum anmerken. Für mich persönlich ging das 
| Konzert mitten drin zu Ende weil 
| Doppelschicht bevor stand. Laut Maren hat die Band aber um 
| die 


eine anstehende 


zwei Stunden gespielt und dabei auch eher W 
| außergewöhnliche Publikumswünsche wie "Griechischer Wein" 


vorderman zu bringen, während sich andere hier nicht zu 


Während Geburtstagskind Hans sowie die Band nach hause | 


P gekommen und alleine durch die Anreise bereits geschlaucht), 
wollten Julian und meinerseits unbedingt in die alternativ oi 
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| mit den Autos Richtung Marienhafe um die Matratze 
= abzuhorchen, während wir doch noch die Befürchtung hatten, ` 
| Julian würde sich in der fremden Stadt nicht zurechtfinden und |. SS 


“ auf dem Weg, Julian auf halben Wege Richtung Kneipe | 


{ 
S Standpunkt und wie es in einer vernünftigen Beziehung ist...ich xi ` 
ich wollte meine Ruhe und nach UN 


S 


# gab nach! Mir war's egal... 
 bermerken ihres Irrtums nach Hause! Das Taxi fuhr mit wos 
= Geschwindigkeit Richtung Nordsee über die Ampel links, wo ` 
© das Taxi uns abhängte, weiter nach Norddeich. Da Ziel war uns : 
#| also bekannt (nach Norddeich geht es nicht mehr weiter...da , 
= kommt das Wasser....und die Alternativdisco „Meta“ konnte um 
= diese Uhrzeit nur noch das Ziel sein)! Auf zwei Reifen (wie in 
|] den schlechten französischen Verfolgungsjagden mit Lino 
=| Ventura und Paul Belmondo). rasten wir mit unserm kleinem 
| grauen Daihatzu Travis durch die massigen Kurven und [| 
"| versuchten das Taxi einzuholen. Dieses gelang uns nur, weil 
.[ | das Taxi wie aus dem nichts vor der Disco stand. Wir befragten 
"| den Fahrer, der uns einen Glatzköpfigen Fahrgast (der meinte \\ 
© er käme aus Emden) bestätigte. Nun gut, Maren hatte mal ' ! 
{} wieder recht und ich fing aufzudrehen.....bei „Meta“ bin ich seit 
= zig Jahren nicht mehr gewesen.....nun ist meine Stunde...Julian ; 
J suchen und ein Bier trinken! Nachdem ich vergeblich zwei } 
| Runden in der verrauchten alten Hütte wie ein in mich‘ 
f] gekehrter Bergprediger gewandert bin...ohne Julian in Form 
/] einer Lichterscheinung zu erblicken, bestätigte mir Maren seine 
“ Anwesenheit am Tresen gegenüber. Natürlich in Form einer 
`i beinahen Schlägerei! Irgendein, fast zweitermeter großer 


„| Nachdem Julian ihn als Antwort voller Freude fast angefleht 


| laden hatte sich zum Teil überhaupt nicht verändert und das i3. 
z Publikum sah noch genauso altemativhype aus wie vor zig |» 
| Jahren.....nur die Rocker von .der „Waterkant“ gefiehlen mir 
`| nicht sonderlich. Ich mag keine Rocker! Wir machten noch ein |) 
S paar Fotos mit unserer neuen Digicam (diese sind natürlich i 


~] unpolitisch, dennoch im gewissen alkoholischem Zustand habe N 
Su ich überhaupt keine Lust mich über so ne Kackband zu 3 
„, unterhalten! Zum Glück konnte ich den Vollpfosten in kurzen j 
wollten (Punishable Act waren auf direktem Wege aus Berlin ff] klaren sowie direkten Worten klarmachen, das ich die Band IN 
| zum kotzen finde, Faschos etc. nicht ab können würde und er (x 
Ss mich mit solchen Diskussionen in Ruhe lassen sollte! Zum S 


S Glück verpisste sich der Pseudointellektuelle Vollhorst wieder S\ 


Paaa aen. ERR E ANEI RE E EE OR AR Ena oa E EEE a IN N 


552 


1 N Yi S Š 
E Sa Say: sÀ her TER 
SE N N SEITEN 
NEE: SER Be ELN N 


E NENA an aN, 
S x St = AR ER 


Fr i RM Se ve EEE less a din er EEE 7 war is diodia Kun TEE and fikoan ala 


| und mich Richtung Norden aufmachte, da wußte ich eigentlich 
| gar nicht was mich erwarten würde. Wenige Tage zuvor_bot 
| Turbotorben vom (R)Ohrpostmagazin mir freundlicherweise an 
| mich’ mitzunehmen. Aber ehrlich gesagt blieb außer den 


| Harry-Potter Zauber verschwunden. Hans und Co machten sich į S 


| den Weg zum Bahnhof nicht wiederfinden, um pünktlich :5:30 R 
Uhr nach Emden zu reisen. Daher machten Maren und ich uns \ 


| abzufangen! Aber ach du Schreck — Julian ist weg! Maren fuhr | 


mit mir als Beifahrer beide vermeintliche Strecken ab und auch | 


Hauptstrasse Kleine JUZ Norden hinunter, wobei Maren ! Re 
‘plötzlich meinte ‚Julian als Beifahrer in einem Taxi erkannt zu N 
haben. Ich schloss dieses natürlich aus, da durch die schwache «i 

Strassenbeleuchtung trotz Adleraugen um 3 Uhr Nachts so gut Rs 
wie nichts zu erkennen war. Maren behaarte auf ihren È% 


Vollhonk, meinte sich anscheinend wichtig machen zu müssen. s 


hatte, einmal kurz vor der Tür eine Boxerei durchzuführen, war 
es ihm nicht ganz gehäuer und der Honk schlich sich davon. 
Ich klaute mir indes in traditioneler Lokalmatadore (Wer trinkt 
mein Bier) ne volle Flasche vom Tresen (gehörte irgendein 
Popper) und genoss meine Anwesenheit. Die Musik in dem : 


~AN 
N 


bezügl. unseres Alkohlkonsums nicht sonderilch ästhetisch ! 


& geworden), bis mich irgend so ein Typ ansprach und mit mir į ~> 
A| über Boehse Onkelz diskutieren wollte...hä...ich bin zwar nicht : 


und brabbelte sicherlich jemand anderes an. Nach dem dritten 


Lag 
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„al oder vierten Bier im „Meta“, knickte ich ein und verweigerte 


an 


a3 weitere Füssignahrung. Ich hatte genug, es war ein schöner ` 
Si Abend mit einer Menge Spass und ab jetzt sollte es auch ohne 
5725 Alkohol gehen. Ich konnte mich mittlerweile eh sehr schlecht 
auf den Beinen halten. Zudem wurde es langsam Zeit für Julian } 
die Bahn in Norden zu erreichen. Am Bahnhof angekommen 
AA fuhr zeitgleich die sog. „Nachteule“ vor, eine Busverbindung | 
A, hA zwischen den örtlichen Popper-Discos! Dort stiegen dann zwei | 

= Jungens aus, die leicht irritiert waren, als Julian sie sogleich auf ; 
j} =, evil. Dortmund Fans ansprach und lachend eine | 
i; Fussballboxerei forderte. Maren und ich konnten die beiden | 


J davon überzeugen das alles nur ein Spaß sei und es keinen | Seit mehreren Jahren führen verschiedene Vertreter innen der 
, Arger geben würde, was ihnen wohlgleich einen Stein vom al 


) F ; ; : 
A Herzen vielen ließ. Wir ließen Julian am Norder-Bahnhof | anszene des Fußballvereins VfB Oldenburg einmal im Jahr 


4 alleine Richtung Emd i If antirasssistische Aktionswochen durch. Im Zuge dessen wurden Ki 
eine Kıchtung Emden zurück und machten uns um 5:30 Uhr | ‚bereits Vorträge (z.B. über rechte Erscheinungsformen beim 


auf pn h nach Hause. Dort angekommen entkleidete ich | Fußball), Filmaufführungen (z.B. über das Flüchtlingslager í 

g IC Me Q s weniger und mir fiel sofort auf, das unsere | i Blankenburg) sowie Gedenkveranstaltungen (Besuch der (j 

j neue Digita kamera nicht da war. Maren war | Gedenkstätte Wehnen, historische Stadtrundgäng zu jüdischem f 
yertändlicherweise verärgert und meinte ich hätte die Kamera | ! Leben in Oldenburg) veranstaltet. Im Jahr 2011 fassten die 99% 

ee nr dem Tresen liegen lassen. Ich versuchte noch im | Initiator_innen den Entschluss, ihr Engagement nicht nur auf 9% | 

BE ORIERS wängertem Zustand die Digicam in allen mir zur N; die Aktionswochen zu beschränken und gründeten einen WVA 

i Verfügung stehenden Taschen wiederzufinden....erfolglos! Als | | 


Ba. 5 l ! | | ' Arbeitskreis unter dem Namen „VfB für Alle“ mit dem Be 
| *; Ich gegen Mittag meinen Rausch halbwegs ausgeschlafen hatte, | langfristigen Ziel, ein eingetragener Verein zu werden. Der Ei 
Name „VfB für Alle“ soll ausdrücken, dass jede m Fan des ; 


: VfB Oldenburg das gleiche Verständnis und eine angemessene | ee = 
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i Akzeptanz zustehen soll-unabhängig von Nationalität, =. 
Staatszugehörigkeit, ethnischer und kultureller Herkunft, 5 
Konfession und sexueller Identität. Nachdem sich diej 
Initiator_innen zunächst ausgiebig mit dem Vereinsrecht |; 
<- į auseinandersetzten, wurde eine geeignete Satzung konzipiert ; 
und der Verein am in däs- Vereinsregister des Amtsgericht V 
4 Oldenburg eingetragen. Im ersten Jahr des Bestehens wurden i; 
500% bereits vielfältige Aktionen durchgeführt. So fanden im März “~ 
= z.B. Aktionstage gegen Homophobie statt. Im Vorfeld des 7 
x | Spiels gegen den BV Cloppenburg veranstaltete der Verein F 
| einen Themenabend in der schwul-lesbischen Kneipe £% 
79 HEMPELS. Einen Tag darauf wurden im Marschwegstadion | 
A Flyer zu der Thematik verteilt, ein Infotisch mit zahlreichen pie 
Materialien aufgestellt und die Mannschaften liefen mit einem | Be 
Banner der bundesweiten Inititative „Fußballfans gegen F 
## Homophobie“ ein. Während des Spiels wurden zudem zwei } 
i je Tapeten hochgehalten mit den Aufschriften „schwul ist kein 
{i Schimpfwort-weder im Stadion noch anderswo“ und „Liebe f 
kennt keine Geschlechter“. Wenige Monate später nahmen zwei | 
d Vertreter des Vereins im Rahmen des Christopher Street Days j 
Schottersteine aus em an einer Podiumsdiskussion zum selbigen Thema im PFL teil. 6% 
Gleisbett zu entfernen. Das „all Gleichzeitig war der Verein auch auf dem Demonstrationszug | 
hat das Oberlandesgericht a vertreten. Zur Zeit setzt sich der Verein vor allem mit der 3% 
(OLG) Celle entschieden. Thematik Nazis beim Fußball auseinander u.a. auch deshalb, £ 
ar, r die Strafbarkeit f weil die Stadionverbote einiger rechtsoffener Fans zur neuen tz; 
Bisher wa È TT Saison ausgelaufen sind und selbige oftmals wieder in 
BEER, es des „Schotterns nur für die Erscheinung treten. Zusammen mit dem VfB Oldenburg sowie $ 
Fa “| Fälle endgültig geklärt, ın deren Sicherheitsdienst werden derzeit mögliche [#7 : 
denen Angeklagte selbst | Interventionsmöglichkeiten ausgearbeitet. Parallel hierzu ER ; 
Hand anlegen ( Aktenzei- erstellt „VfB für Alle e.V.“ eine Informationsbroschüre, welche Wss- 
che: 31:38 125/12): 


a sollte mal bei Hans anrufen, ob se beim aufräumen 
| wiedergefunden worden ist! ; 
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Schotter-Aufruf strafbar 


CELLE - Gegner von Castor- 
transporten machen sich 
schon dann strafbar, wenn 
sie öffentlich dazu aufrufen, 
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die Stadionbesucher_innen über rechte Kleidung, ' 
9 Erscheinungsformen und Lifestyle beim Fußball aufklären soll. {} 
= Für die Umsetzung erhält der Verein finanzielle Unterstützung r ; 
| aus dem Fonds „Für Toleranz und gegen Rechtsextremismus“ |727 
fA der Stadt Oldenburg. 


» Veranstaltungen mit geladenen Gästen gegeben, Weitere Infos W BR 
% hierzu sowie über den Verein erhaltet ihr auf 
z www.vfbfueralle.de ; www.facebook.com/vfaev -Böller- 
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Wenn ich bezüglich von Konzerten in Münster lese, 
kommt immer wieder die „Baracke“ drinne vor. Ist 
es der einzigste Alternative Laden für Konzerte 
dort? Was hat die Uni-Stadt weiter zu bitten? 


Ja, die Baracke ist leider die einzige Bastion, alles 
andere ist mehr oder weniger kommerzieller Hipster- 
Schrott. 


nn iger ee ——— 
a. Natürlich profitiert die Stadt überregional von der 
gg- Uni und dem Tatort. Schaut ihr gerne Tatort? Was 
Œ haltet ihr von Thiel und Boerne? 
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Der Standard bleibt natürlich nicht aus, damit | 
der/die LeseriInn weiß wer da nun die Fragen etc. 
Beantwortet, Stellt euch bitte kurz vor und erklärt 


doch bitte einmal, wer welches Musikinstrument 
zerhackt! 


Du weißt doch Torben, dein Fernseher lügt! Eine: Ss 
Stadt mit einer Universität hat sicherlich immer den X 
Vorteil, das bestimmte politische Themen anders iS% 
besprochen und evil. Darauf reagiert wird wie in | 
anderen Städten. Ist dieses in Münster genauso ? 
Merkt man gewisse positive/negative Unruhe in! 
Bezug zur sog. Griechenlandkrise etc.? Studenten sind | 
generell nichts zwangsläufig kritischer oder! 
politischer als Leute, die arbeiten gehen, eine|: 
u Ausbildung machen oder arbeitslos sind. Ein! 
Sa indokriniertes Meinungsbild über europäische... 

- eute in den 
EEE ea Städten mit oder ohne Universität verinnerlicht. 
Wie seit ihr im Einzelnen in die Subkultur Punk - — 
abgerutscht und wie verlief, in kurzen Stichworten, 
euer Weg zur Band Unrest? 
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r h Ss i 3 SR Re 
Jonas — Vocals | SS 


Marvin — Gitarre 


Jannis — Bass 


Jan — Drums zP 


“Punk wird man ist nicht, Punk ist man.” Jan) Es | 
war wohl einfach die einzig logische Konsequenz: Wir | 
(Ritchie, Sven, Jannis, Jonas) haben schon vorher 
zusammen im Proberaum gejammt bis wir eines Tages 
Jan fragten, ob er nicht Lust hätte einzusteigen. Es 


war Liebe auf dem ersten Blick — und so entstand 
Unrest 


M 


Wie ich es zumindest auf Konzertfiyer gelesen f 
habe, wird Unrest als Band aus Münster f 
angekündigt. Kommt ihr alle ursprünglich aus | 
Münster? 


Von uns kommt keiner direkt aus der Stadt, aber alle || 
aus umliegenden Kleinstädten, letztendlich leben wir E 
mittlerweile aber alle direkt in Münster. 
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Münster war für mich bisher immer eher ein 
Synonym für mew- school HC oder 
deutschsprachigen Punkrock a la Muff Potter. Wie 
sieht dort aktuelle die Musiker/BandS$zene aus? 


Münster's Musikerszene ist vielschichtig. Hier gibt es 
Bands aus so ziemlich allen Genres, die man sich 
vorstellen kann. Nennenswerte Bands aus dem 
HC+/Punk-/Crust-Bereich, die ihren Sitz mehr oder 
weniger in Münster haben sind z.B. Alpinist, 


Ressurrectionists, Nervous Breakdown, Keitzer, Lentic 
Waters, Jungbluth, Schrapnell — Alle top! 


na 


Wie chi ihr pastol die aktuelle politische Lage 
in Griechenland/Spanien usw. Und die aktuelle 
Lage in Deutschland? 


“| Merkels Spardiktatur trifft leider mal wieder genau 
© diejenigen, die ohnehin nicht gerade viel Geld zum 
Leben haben. Auch uns persönlich ist die immer 

; weiter auseinander driftende Kluft zwischen Arm und 

; Reich nicht verborgen geblieben. Aber wer. glaubt 
schon an etablierte staatliche Systeme und ist. 
rue wenn sich dieses A Be in ee auflöst? 


Meint ihr, dass eine Punkband politischen Einfluss 2 
auf das Denken seiner ZuhörerInnen nehmen 
kann? Wenn ja, inwieweit sollte dieses geschehen? 


Zweifellos können Punkbands 'ne Message 
rüberbringen. Crust/HC/Punk-Szenegänger haben | 
; (hoffentlich) zum Großteil jedoch schon eine 
"| gefestigte politische Meinung. In diesem Fall, glauben 
wir, sind Texte eher eine Art Bestätigung derer. Wenn 
| Menschen ohne klares Meinungsbild jedoch in 
| Erstkontakt mit kritischen, politischen Themen treten, 
ist eine nachhaltige Einflussnahme schon 
" wahrscheinlicher, Inwieweit das geschehen sollte, ist 
„ schwierig zu beantworten. Texte — egal welchen 
Si Genres — können zwar Denkanstöße geben, sollten 

l dennoch hinterfragt und überdacht werden. 


Kommen wir einmal direkt zur eurer Band Unrest 
zu sprechen...seit wann knüppelt ihr zusammen als h 
Band „Unrest“? Habt ihr vorher bereits in anderen 
| Bands gespielt? 


Wir sind Ende 2010 mit Unrest gestartet. Jonas, Sven 
und Jannis haben bereits zuvor in diversen Punkbands 
gespielt. Jan spielte zu der Zeit bereits bei Chuck 
Damage, Nervous Breakdown und Toxic Revolution, 


© Vor dem aktuellem Album gab es eine 7“. War dieses | 
| das einzige output vor der aktuellen LP? 


| Ja, self-titled 7“ und Tape mit selbigen Songs waren 
bis dahin alles. 
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Eure erste Langrille ist ca. Mitte des Jahres 
erschienen und ich muss sagen, das sich das Cover 
sowie Albumtitel vom 0815 schwarz/weiß 
Kriegsmotiven abhebt. Zudem klingt der Titel des ! 
Albums eher nach Fantasiemetal ala Halloween | 
und Co., als nach knallharten Grind/gGekruste. 
= Was soll das Cover/Albumtitel aussagen? 
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Das Artwork, sowie der Titel “Lake of Misery” 


<; -texten, die alle unsere: Kritik an vorherrschenden 
3 Denk- und Autoriätsstrukturen zum Ausdruck bringen. 


aus dem gesellschaftlichen Sumpf. 


sehr rund und der Sound spricht für sich. Role ist | 
i| einfach der Beste! 


entstand in direktem Bezug zu unseren Songtiteln und W 


Solange man diesen blind folgt, gibt es kein Entrinnen (i 


"Wie kam es dazu, dass ihr ı euer Album beim Exil 


Ostfriesen xMarkusx von Perkoro Rec. 
veröffentlicht habt? 


Markus hat uns gefragt, wir haben „Ja!“ gesagt. 


Aufgenemmen habt ihr euren Musikstuff in 
Oldenburg (Tonmeisterei Oldenburg). Erzählt 
doch einmal. wie kam es dazu und wie war es? 
Habt ihr vorher lange geprobt und die Aufnahmen 
waren ein Kinderspiel..oder gab es irgendwelche 
Komplikationen? Seit ihr generell mit dem % 
Ergebnis und dem ganzen drumherum zufrieden? 


Die Tonmeisterei ist nımal DIE Adresse! Alles lief | 


< ra ee 
Seit kiia fällt mir auf, dass es ler im Land } 
wieder vermehrt „dreckige“ gekruste Bands gibt. 
Ich persönlich fand den sog: 'Neocrust in der letzten | 
Zeit extrem langweilig und zu steril. Wie seht ihr ' 


-l 


am persönlichen Geschmack, jede/r pickt $x 
| sich seinen/ihren Kram heraus. Wir sehen das nicht so x 
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Bereits seit einigen Jahren fabrizieren wir in höchster d.i.y. 


| Ihr prügelt mit Unrest immer wieder live durch die p` 

| Lande und über die vermeintlichen Grenzen y re 

© hinaus. Ihr seit sehr spielfreudig, stimmt das? Was Manier in Anlehnung alter Tapesondungen vergangener , 
3 p Jahrzehnte unsere kleine Hörshow. Diese war als einmaliges = 


irel A = i ; 
‚ reizt euch besonders daran! Gimik des (R)Ohrpostfanzines gedacht. Allerdings 
verselbstständigte sich das Ganze, so das wir über 
Alkoholgeschwängerten Aufnahmen von unterwegs, in 


Es gibt kaum etwas Besseres als mit der Band auf 


Tour zu sein. Vermeintliche Grenzen werden dabei Gartenhäusern oder im heimischen Wohnzimmem....bis zur 
allzu gern überschr itten. N AEE heutigen professionellen Studioaufnahmen bei Radio- 
ul | Ostiriesland angelangt sind. Die Tonqualität steigt folglich im 
Bei Dir Jan weiß ich, dass Du bei Bruttle ‘n’ Bottle | Laufe der Jahre vom rauschen bis zu aktuell hochwertigen 


Qualität, Eines ist allerdings bis heute gleich geblieben: Unser 
Show wird nie öffentlich rechtlich gesendet! Die ersten Shows | 
gab es nur auf selbst gebrannte CD's und danach als free 


‚am Schlagzeug ausgeholfen hast. Zudem meine ich 
| irgendwo gelesen zu haben, dass Du zudem in einer 


| TAN Band spielst. Wie ‚sicht die download im Internet, Diese Art der Präsentation bietet uns | 
Ä musikalische Verpflechtung/ Szene in Münster aus? die Möglichkeit, das zu sagen, was wir im öffentlich [f 
Kocht dort jeder sein eigenen Süppchen oder gibt rechtlichen Radiobetrieb so nicht äußern dürften. Alle 
cs Überschneidungen? Welche Bands etc. sollten 4 gespielten Songs sind natürlich GEMAfrei und zum größten 


4 
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aus eurem persönlichem Umfeld unbedingt ASP Teil mit den jeweiligen Bands im Vorfeld abgesprochen. In  \ 
erwähnt werden? F} den monatlichen Sendungen findet ihr neben der Musik aus 5 
RE der Subkultur Punkrock, Hardcore, Grind/Crust, OVRASH 


| Bruttle 'n' Bottled sind alte Freunde von Jan, sodass eto., aktuellen Konzertdaten sowie sonstigen Stuff aus der g 
N 
R 


| | er gerne freundschaftsdienstlich ausgeholfen hatte, als 
~ der eigentliche Drummer verletzt war. Bei der 
; Psychobilly-Band war es ähnlich. 


norddeutschen Region! Alles frei nach dem Motto: „wat mut © 
' dat mut“, Zudem sind wir uns nicht zu schade, den ein oder 
anderen Patzer mit zu senden und uns als Verbalakrobaten zu 
outen. 
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` Eines der großen Debatten innerhalb unserer f Radio Hörsturz 


© Subkultur war/ist sicherlich die Neuausrichtung i - 
' der GEMAverordnung. Wie steht ihr zu dieser | Punkrock, Deutschpunk, Hardcore, Gekruste, R.A.S.H. und €” 


' Sache? Organisiert ihr selber Konzerte und kommt \ sonstige Musik mit Konzertdaten, Infos und Geschichten aus 
` mit der GEMA in Yerbindun g? . dem ostfriesischem Punkrockleben! 
. 100% diy. und free download 


| Wir persönlich halten nichts von der GEMA. Musik 
| sollte als freies Gut für alle zugänglich sein. 


! http://rohrpostfanzine.blogsport.de/download 
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| Leute, die ihre Bands unterstützen wollen, tun dies, 
| indem sie die Platten, Merch, etc kaufen. 
Welche persönliche Vorlieben habt ihr? Seit ihr 
nur auf eine Musikrichtung fixiert? Wenn es bei 
“| euch eine Hausdurchsung geben würde, welche | 1222, 4 

| Platten/CDs würde der Bulle aus den Regalen \ 1.5.7 
ziehen müssen, bevor dieser merkt das nichts u NY... Y 
| holen ist? 


| Von 60's Garage über 70's Doom bis 80's Pop und 
| 90er HC. Also nicht nur Crust und Grindcore. Wir 
beschränken uns nicht auf eine bestimmte 
| Musikrichtung. 


SEITIIRUTN! 


| Wie sieht eure zukünftige Planung aus? Wenn ich 
| diese zwecks eines Livekonzertes im örtlichem Juz 
| durcheinanderbringen dürfte, unter welche 
Website/E-Mailadresse seit ihr zu erreichen? 


| Auch in Zukunft werden wir viel unterwegs sein: 
facebook.com/unresterust bandcamp/unresterust 


nn nn EEE 


in Deutschland 
g unserer Regierung vorher eigentlich niemals 
(u.a. mit Hilfe der Atomlobby) zur Debatte stand, sieht man daran, wie unvorbereitet Windkraftanlagen entstehen und es keine 
Leistungsstarken Energieleitungen gen Süden gibt. Von der Zwischenspeicherung der Windernergie etc, ganz zu schweigen. 


Über ‚Alternativen wurde immer geredet, umgesetzt wurde anscheinend nichts. Der Atomstrom war bis auf die alten : 
strahlenden Brennstäben sicher und die Endlagerung in Dannenberg war den meisten (bis die Erkenntnis gemacht wurde das | 


der Salzstock mit Salzwasser überläuft) Verantwortlichen weit genug weg. Die selbe Denkenweise scheint es für alle anderen 


x Atombeführworterinnen unserer Gesellschaft zu geben. Aus den Augen aus dem Sinn. Dabei fängt die Schweinerei bereits weit 
| vorher an. Wo kommt eigentlich das Uran zur Energiegewinnung her? Wächst das auf den Bäumen? Nein, genauso wie es sich I 
mit allen anderen wichtigen Rohstoffen unserer Erde verhält, kommt das Uran aus dem Boden und unter der Gewinnung des = 


wichtigen Rohstoffes leiden, wie sie oft, die dort beschäftigten Menschen-, Tier- und Pflanzenwelt! 


Uranabbau in Niger — das dreckige Gesicht des sauberen Atomstroms 


| Niger ist ein Staat in Westafrika, der bis 1960 eine französische Kolonie war. Wichtigstes Exportgut ist das Uran, das der französische 


Staatskonzern Areva seit 40 Jahren für Europas Atomstrom abbaut. 


| Im Tagebau wird das radioaktive Material gewonnen. Dabei wird Grundwasser verseucht und der radioaktive Staub wird in die 


Siedlungen getragen. Die Arbeiter in den Minen haben keine Schutzausrüstung, Masken oder Dosimeter. Viele haben schwere 
Krankheiten, deren Diagnose oft verschleiert wird. 


| Das bei der Uranförderung übrig gebliebene Abraum liegt überall herum und wird von den Einwohnern als Baumaterial verwendet. Das 
| Gestein enthält noch bis zu 80 Prozent der ursprünglichen Radioaktivität. 


` Niger 
Die Republik Niger liegt als Binnenland in Zentralafrika und ist mit einer Fläche von 1.267.000 km? der sechstgrößte Staat auf dem 


afrikanischen Kontinent (etwa dreieinhalb mal so groß wie Deutschland). Niger grenzt im Norden an Algerien und Libyen, im Osten an 
den Tschad, im Süden an Nigeria und Benin und im Westen an Mali und Burkina Faso. Ein Großteil des Landes gehört der Sahara bzw. 
der Sahelzone an. Im Zentrum von Niger liegt das Air-Gebirge (Azbine) mit Gipfel bis etwa 2.300 m.. Das Gebirge ist vulkanischen 
Ursprungs, in den Tälern liegen Oasen (Timia, Iferouane). Im Nordwesten geht das Gebirge in das algerische Ahaggar-Gebirge über. 
Im Westen, Süden und Osten ist das Air-Gebirge von wüstenhaften Becken umgeben, die etwa 300 bis 400 m über dem Meeresspiegel 
liegen. Die Wüsten Ténéré und Kaouar im Osten dehnen sich bis zur Grenze zum Tschad aus und nehmen über 50% der Staatsfläche 
ein. 

Im Norden von Niger an der Grenze zu Libyen befindet sich das Djado-Plateau, der äußerste Nordosten wird von den Ausläufern des 
tschadischen Tibesti-Gebirges eingenonmmen. Der Süden und der Südosten des Landes gehören zur Sahelzone, durch Überweidung und 
mehrere Dürren breitet sich von Norden her die Wüste immer mehr aus. Im Südosten hat das Land Anteil am Tschadsee, dessen 
Wasserstand aber extremen Schwankungen unterworfen ist. Durch Ableitung des Wassers zur Bewässerung der Felder ist der Tschadsee 
in den letzten 40 Jahren auf ein Zwanzigstel seiner Fläche geschrumpft (ehemalige Fläche: 25.000 Im?). 

Nur der südwestliche Landesteil von Niger kann landwirtschaftlich genutzt werden (das entspricht etwa drei Prozent der gesamten 
Staatsfläche). Der Fluss Niger durchfließt das Land auf einer Länge von ca. 600 km (und ist mit einer Gesamtlänge von ca. 4.180 km 
der drittgrößte Fluss des afrikanischen Kontinents). An seinem nördlichen Ufer liegt die Hauptstadt Niamey. 


Greenpeace veröffentlichte in Genf die Ergebnisse einer Untersuchung zu den Umweltfolgen des Uranabbaus des französischen 
Staatskonzerns AREVA in Niger. Recherchen vor Ort zeigen, wie die Umgebung der Minen durch Radioaktivität verseucht ist. Der 
Uranabbau ist für die Menschen in Niger ist ein Fluch. Die Gewinne fließen nach Frankreich, und für die Menschen bleiben Armut und 
eine verseuchte Umgebung. 


Uranstaub in Luft, Wasser und Boden 


Schon im November 2009 hat Greenpeace, in Zusammenarbeit mit dem unabhängigen französischen Labor CRIIRAD und einer 
Umweltorganisation aus Niger, in den Städten Arlit und Akokan im Norden Nigers Untersuchungen durchgeführt. 


Die Ergebnisse sind schockierend. Durch den frei herumwehenden Uranstaub aus den Tagebauminen und von den Müllhalden sind 
Luft, Wasser und Boden teilweise stark verseucht. Bei vier von fünf Wasserproben aus der Umgebung von Arlit, nur wenige Kilometer 
von einer Mine entfernt, liegt die Urankonzentration höher als der WHO-Grenzwert für Trinkwasser zulässt. Im benachbarten Akokan 
liegen die Strahlungswerte 500-fach höher als die normalen Hintergrundwerte in der Umgebung. 


Nichtsdestotrotz plant AREVA, eine dritte Mine in Betrieb zu nehmen. Dabei gibt es neben der radioaktiven Verseuchung auch noch 
ganz andere Probleme. Die Urangewinnung benötigt gewaltige Mengen Wasser. Die jetzigen Minen verbrauchen bereits mehr als fünf 
Millionen Kubikmeter Grundwasser **pro Jahr — mitten in der Wüste. Nach der Nutzung ist das Wasser freilich verseucht. 


**Wasser in Afrika 


"Kein Wasser — keine Zukunft" - mit diesen Worten brachte der ehemalige UNO-Generalsekretär Kofi Annan den Zweck der UNESCO 
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Kampagne „Wasserdekade 2005-2015" (International Dekade “Water For Life”) èr den Punkt. 


EINE: 


> Wasser ist nicht nur zum Leben wichtig, sondern auch für die Entwicklung der Gesellschaft, der Wirtschaft und der Umwelt. 
Fl  Verschmutztes Trinkwasser führt zur Verbreitung von Krankheiten wie Cholera, Durchfall- und Wurmerkrankungen. Das Fehlen von 
sanitären Anlagen wiederum begünstigt die Verschmutzung der überlebenswichtigen Wasserressourcen. Viele Menschen in Subsahara- 
Afrika finden sich in einer Art Teufelskreis wieder, aus dem sie ohne Unterstützung kaum ausbrechen können. Obwohl der nachhaltige 
‚Umgang mit Wasser einen bedeutenden Stellenwert in der zivilgesellschaftlichen Entwicklung einnimmt, wird dem Thema 
vergleichsweise wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 

Aktuelle Studien der Weltgesundheitsorganisation zeigen, dass 40 Prozent der Menschen in Subsahara-Afrika keinen Zugang zu einer 
gesicherten und sauberen Wasserversorgung haben. Über einen eigenen, "modernen" Leitungswasseranschluss in der Wohnung, im 
Haus oder im Hof, verfügen gerade mal 16 Prozent. 

Weiterhin zeigen die Studien, dass mehr als 69 Prozent der Bevölkerung keinen Zugang zu ausreichender sanitärer Einrichtung haben. 
Knapp die Hälfte der Bevölkerung muss ihr Geschäft im freien verrichten oder auf hygienisch zweifelhafte Anlagen zurückgreifen. 
Immerhin 20 Prozent können sanitäre Einrichtungen benutzen die sie sich oftmals mit vielen anderen Menschen, teilen müssen. 

In konkreten Zahlen bedeutet dies: 330 Millionen Menschen beziehen ihr Trinkwasser von ungesicherten, teilweise verschmutzten 
Quellen wie beispielsweise Oberflächengewässern; 565 

Millionen können keine ausreichende Versorgung mit sanitären Anlagen in Anspruch nehmen. 

(Quelle: WHO/UNICEF Progress on sanitation and drinking water) 


vente 


Die M illenniumsziele, die im Jahr 2000 von Vertretern der UNO, der Weltbank, der OECD und mehreren NGOs formulierten wurden, 
greifen aus diesem Grund unter anderem das Thema Wasser auf. 
(Siehe hierzu: Millenniumszielvorgaben). 


In den letzten Jahren ist bei der Auseinandersetzung mit Wasser ein Aspekt besonders in den Fokus gerückt: Der Klimawandel. Für 
Afrika ist der Klimawandel kein unausweichliches Zukunftsszenario, sondern bereits heute spürbar. Während sich die reichen 
Industrienationen im Zuge internationaler Meetings um Verantwortung, Maßnahmen und vor allem Gelder streiten, leidet der 
Kontinent, der nur für einen Bruchteil der weltweiten Treibhausgasemissionen verantwortlich ist, ganz besonders unter den 
klimatischen Veränderungen. 

Mehr zum Thema Klimawandel und seinen Auswirkungen in Afrika unter gesichter-afrikas.de 


 ; Wofür wird Uran verwendet? 

| Uran wird hauptsächlich als nuklearer Brennstoff zur Energieerzeugung verwendet. Etwa 16% der Elektrizität weltweit wird von 
Atomreaktoren erzeugt und durch die zurückgehende Versorgung mit fossilen Brennstoffen und den steigenden Druck für billigere und 
sauberere (d. h. niedrig gekohlte) Energieformen steigt ihre Popularität. 


Bis es vollständig zerfallen ist, kann ein Kilogramm Uran theoretisch bis zu 20 Billionen Joule Energie produzieren (20x1012 Joule) 
oder soviel wie 1.500 Tonnen Kohle. 


Kommerzielle Kernkraftwerke verwenden normalerweise Uran, dessen 235U Isotope zu 4-5% angereichert wurden. Ein CANDU- 
>|  Schwerwasserreaktor verwendet natürliches Uran, dessen 235U Isotop-Konzentration bei 0,71% liegt. Die Beheizung von 
:  Schwerwasserreaktoren mit Uran, das leicht auf 0,85% angereichert wurde, läuft zurzeit und reduziert die Heizkosten beträchtlich. 
Brennstoff für Unterwasserreaktoren ist typischerweise hoch angereichert auf 90-95% 235U. In einem Brütreaktor kann Uran-238 durch 
folgende Reaktion in Plutonium verwandelt werden: 238U (n, gamma) -> 239U - (beta) -> 239Np - (beta) -> 239Pu. 


http://www.blueskyuranium.com/de/Uranium10l.asp 
http://www.focus.de/wissen/mensch/umwelt-weltwassertag-wassersparen-bei-nahrungsproduktion_aid_726582.html 


Armut statt Reichtum und Entwicklung 


Obwohl der Bevölkerung ursprünglich durch den Uranabbau in den beiden Areva-Minen (die gemeinsam die Hälfte des Uranbedarfs 
des Unternehmens produzieren) Reichtum und Entwicklung versprochen wurden, sieht die Realität ganz anders aus: Das Land gehört zu 
den ärmsten* Staaten der Erde, und steht an letzter Stelle im Human Development Index, denn die Gewinne aus dem Uranabbau fließen 
nach Frankreich. 


| Die Lebensmittel werden knapp, das westafrikanische Niger steht vor einer schweren Hungerkrise. Eine Studie mehrerer 

'  Hilfsorganisationen im Westen und Osten des Landes ergab, dass die Vorräte von 70 bis 90 Prozent der Bevölkerung voraussichtlich 
noch vor der nächsten Ernte aufgebraucht sein werden. Alle befragten Familien gaben an, dass sie bereits jetzt ihre Mahlzeiten 
eingeschränkt haben, weil es nicht mehr genug zu essen gibt. 


Die Studie wurde von einer Koalition internationaler Hilfsorganisationen durchgeführt, darunter Care, Oxfam, Plan 
International, Save the Children und World Vision. Unterstützt wurde die Erhebung vom Welternährungsprogramm der 
Vereinten Nationen (WFP) und der Regierung von Niger. 


"In den Dörfern sehen wir immer mehr Mütter, die ihren Kindern nur noch einmal am Tag etwas zu essen geben können", warnte 


; nicht vermindert werden. Stattdessen leidet die Bevölkerung unter den Folgen, die entstehen, wenn uranhaltiges Wasser oder der 


; verlaufenden Krankheiten verstärkt sich die Armut zunehmend. Mit den Gewinnen aus der Uranförderung wurden bisher weder die 

; Gesundheitssituation, noch die Infrastruktur verbessert. Hinzu kommt, dass eine Uranmine von der Größe der Somair-Mine in Niger pro 
; Tag rund 33 Millionen Liter Wasser verbraucht, und das mitten in der Wüste. Seit 2001 setzt sich deswegen die NGO Anghir in‘ Man: 

; (deutsch: Schutz der Seele), die von einem Tuareg gegründet wurde, für die Menschenrechte der Nigrer ein. Anghıir in‘ Man ist mit 

; vielen anderen NGOs vernetzt, die ebenfalls die Problematik erkannt haben, dass weder die Arbeiter noch die betroffene Bevölkerung 

; vor der radioaktiven Strahlung geschützt werden. Außerdem achten die Unternehmen nicht darauf, ob das Wasser verseucht wird. Vier 

; von fünf Gewässern weisen mittlerweile eine 7 bis 10fach höhere Belastung durch Radioaktivität auf, als es durch die 

‚ Weltgesundheitsorganisationen (WHO) als zulässig gilt: Die NGOs wollen erreichen, dass die Korruption eingeschränkt wird und die 

' Bevölkerung im Niger sich entwickeln kann, ohne weiterhin Menschenrechtsverletzungen und Armut einbüßen zu müssen. 

Das Video von Greenpeace zur Situation in Niger zeigt, dass die Menschen einer unverantwortlich hohen Radioaktivität ausgesetzt sind. 
; Radioaktivität kann Leukämie und Krebs hervorrufen und auch Auswirkungen auf ungeborene Kinder haben, sodass viele Neugeborene 
` bereits mit Krankheiten auf die Welt kommen. Almoustapha Alhacen von Aghir in‘ Man will die Bevölkerung aufklären, da diese durch 
ihre Unwissenheit keine Angst vor dem weiteren Abbau von Uran hat. 


_ Allein in Niger sind sechs Millionen Menschen von Hunger bedroht. Samuel Braimah von Oxfam in Niger sagte, die Krise sei ein 
„ "tödlicher Cocktail" verschiedener Faktoren. Die Situation wird dadurch erschwert, dass einige Nachbarstaaten mit einer instabilen 
= Sicherheitslage zu kämpfen haben. So fliehen etwa aus Mali viele Menschen in den Niger, was für die ansässige Bevölkerung und die 
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Johannes Schoors, Care-Länderdirektor in Niger. "Wir können nicht länger warten. Bald wird es nur noch eine Mahlzeit alle zwei Tage | 
‚ geben, dann hungern die Kinder und leiden unter Verkrüppelung und den lebenslangen körperlichen Folgen der Mangelernährung." 


wenigen Ressourcen eine zusätzliche Belastung bedeutet. "Das Schlimmste könnte noch verhindert und Tausende Menschenleben 


= gerettet werden, wenn wir jetzt handeln. Es ist eigentlich ganz einfach", so Braimah. 


Die Organisationen riefen die Geberstaaten dringend zu Spenden auf, um eine Katastrophe noch abzuwenden. Es sei sofort direkte 
Nahrungshilfe für diejenigen Familien nötig, die bereits jetzt vor dem Nichts stehen. Gleichzeitig müsse verhindert werden, dass die 
Zahl der hungernden Menschen weiter steigt. Besondere Unterstützung werde für die verwundbarsten Bevölkerungsschichten benötigt, 


| darunter vor allem Kinder unter zwei Jahren, schwangere und stillende Mütter und ältere Menschen. 


Die Recherchen von Greenpeace vor Ort zeigen die schmutzige Rückseite der ohnehin alles andere als sauberen Weste von AREVA. 
Die Firma, die derzeit ohne viel Erfolg versucht seine neu entwickelten EPR-Reaktoren an den Mann zu bringen, steht auch unter Kritik 


C weil sie ihren Atommiüll unter mehr als fragwürdigen Bedingungen in Sibirien entsorgt. 


| Menschenrechtsverletzung im Niger 
| | Eines der Länder, das sehr stark unter der Gewinnung des radioaktiven Schwermetalls leidet, ist Niger. Seit den 1960er/70er Jahren 
Si wird im Niger vor allem durch das französische Minenunternehmen Areva Uran abgebaut. Die Hälfte des Areva-Urans aus. dem Niger 


stammt aus zwei Minen, Insgesamt wurde im Niger 2007 eine Menge von rund 3.000 Tonnen gefördert. Zudem steigt das Interesse am 


‘ Uran des Niger weiterhin, da angenommen wird, dass sich dort noch weitere große Vorräte befinden. p 
; Das Gestein, aus dem Uran extrahiert wird, bleibt letzten Endes als Abraum liegen und weist bis zu 80 Prozent der anfänglichen Ä 
«æ Radioaktivität auf. Dabei liegt die Urankonzentration oft bei nur 0,1 Prozent, was zur Folge hat, dass sehr viel Gestein abgebaut werden 


muss, Dabei entsteht etwa die tausendfache Menge Abraum. In der Stadt Akokan beispielsweise wurde Schutt aus den nahe gelegenen 
Uranminen zum Bau von Straßen verwendet. Bereits 2007 wurde durch ein unabhängiges Unternehmen festgestellt, dass das zum Bau 
verwendete Gestein, und damit die Straßen, radioaktiv belastet sind. Areva säuberte daraufhin die Straßen und erklärte die Gegend für 
strahlungsfrei. Die Menschen selbst ziehen keinen Nutzen aus dem Abbau und die Armut in dem Land konnte durch den Uranexport 


Abraum in Gewässer gelangt und somit das Trink- und Grundwasser verseucht. Aufgrund der dadurch entstehenden, oft tödlich 
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Video: http://youtu.be/ioRtzOWm07A 
Quellen: 


‚ http://www. uranium-network.org/index.php?option=com_content&view=article&id=11&Itemid=24 


http //www.future-on-wings.net/Laender/niger.htm 


' http://www.yellowcake-derfilm.de/ 
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http://www.atom-aktuell.de/uranabbau-in-ni ger-das-dreckige-gesicht-des-sauberen-atomstroms.html 
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HARDCOREPUNKER RITZEN RICH 


ODER WIE BRUCE WILLIS ZUR SEINER NARBE KAM! 


Ein Samstag im Spätsommer 2011 — ich hatte Schwiegervater versprochen bei seinem Ferienhaus in Hooksiel die | 
| Tuja-Hecke zu schneiden. Es war schon September und jeder Gärtner/In weiß, das Tujapflanzen eigentlich im | 
August ihren jährlichen Kurzhaarschnitt bekommen, damit das ganze nicht ausartet und die gesamte Pflanze bzw. | 
Hecke nicht im nächsten Frühjahr aussieht, als würde mensch nach durchzechter Nacht mit wild abstehenden | 
Haaren gegen Mittag aus dem Bett fallen! Versprochen ist versprochen und daher schnitt ich frohen Mutes die 
Hecke, während Schwiegervater und der Dauermieter des Ferienhauses das Schnittgut zusammenfegten und 
entsorgten. Zwischenzeitlich kam zudem die ältere Nachbarin herüber und bat mich darum, nach getaner Arbeit 
doch einmal kurz herüber zu kommen um auch ihre wenige Meter langen, dafür 2 Meter hohen Tujahecke zu 
schneiden. Da sie bereits älter war und ich es nicht vermochte, sie selber auf die Leiter zu schicken willigte ich ein 
und sagte ihr zu. 
Ich zog also wie beschrieben mit unserer alten Elektroheckenschere über die Hecke und meine Gedanken 
schwirrten bereits zum wohl verdientem Feierabendbier. Da ich dieses dort jedes Jahr mache (inkl. über das 
© Feierabendbier sinnieren), habe ich etwas Routine und bekomme den Schnitt einigermaßen gerade hin. Sollte es 
| doch einmal zur einer leichte Delle kommen, gilt immer noch die alte ostfriesische Weisheit „Een beeten scheef, 
| hatt Gott leef“! Ich war mit dem größten Teil fertig, stand auf der Leiter um noch einmal die Spitzen der ca. 1,80 
© meter hohen Hecke zu schneiden als es passierte. Ich blieb oben mit der Elektroheckenschere an einem dickerem 
A| Aststück hängen und zog kräftig an der Schere. Dies hatte zur Folge, dass ich mir die noch laufende Heckenschere 
“| seitlich durch den rechten Unterarm zog! Ich sah blitzartig eine klaffende Wunde, meine Sehnen, sowie meine 
` Haubtschlagader und konnte im kurzem Augenblick den Ansatz meiner Muskeln sehen! Ein lautes „Scheisse“ und | 
~ „leck mich doch am Arsch“ war durch die gesamten Feriensiedlung zu hören! Ich blutete sofort wie sau und merkte | 
‘wie das Adrenalin durch meinen Körper schoss. Schwiegervater und das Mieterehepaar kamen erschrocken 
| angerannt und ich meinte kurze Zeit eine leichte Lähmung im Arm zu spüren. Ich band mir sofort in klassischer 
| Rambo (Teil 1) Manier den Arm ab und konnte somit die Blutung stoppen. Als ich genauer hinsah, sah ich, das ich 
tierisches Glück gehabt hatte und ich nur eine ca. 3 bis 4 Zentimeter und bis an die Fleischuntergrenze tiefe Wunde 
| hatte die ich mit einem Druckverband behandelte. Danach war mir erst einmal nach einer Zigarette zu Mute. Trotz 
| fiehen von seitens meines Schwiegervaters, zog ich es vor, anstatt mir die Wunde im Krankenhaus behandeln zu | 
| lassen, meine Arbeit zu beenden. Ich hatte keinen Bock zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal hier her zu | 
| fahren. Danach wechselte ich schnell die Straßenseite, zur älteren Dame, um dort ihrer Hecke wie versprochen den 
| Herbstschnitt zu verpassen. Die alte Dame machte sich natürlich auch sogleich sorgen und behandelte mich zum | 
dezinfizieren meiner Wunde mit selbstgemachten Schwedenkräuter — besser ist das! 
Als wir nach getaner Arbeit wieder zuhause waren und Maren nach ein paar Stunden von der Arbeit heimkam, | 
durfte ich mir sogleich eine Standpauke anhören warum ich nicht zum Notdienst gefahren bin. Ich lächelte Tapfer | 
und sagte ihr, das diese eh nichts großartig machen könnten und mir 10 Euro Krankenkassen Eigenanteil für solch | 
einer Wunde zu viel sei! Dabei lächelte ich verschmitzt und kam mir mit meiner dilettantisch verbundenen Wunde | 
vor, wie ein Bruce Willis nach einer Schiessereil Als mich Maren allerdings nach meiner letzten Tetanusimpfung | 
befragte, beschloß ich doch am nächsten Tag einen Artzt aufzusuchen. Gesagt getan - nach gemütlichem | 
ausschlafen fuhren wir Sonntags zum Wittmunder Krankenhaus und ich wurde beim Diensthabenden Arzt 
vorstellig (natürlich erst, nachdem ich 10 Euro abgedrückt hatte). Dieser schaute sich meine Wunde an und maulte | 
herum, warum ich nicht bereits am Unfalltag gekommen sei! Meine Antwort lautete, das ich bereits einmal wegen | 
Nebenhodenentzündung inkl. starker schmerzen Nachts in der Notaufnahme vorbeigeschaut hatte und diese mir | 
trotz 10 Euro Eigenbeteildigung angeblich nicht helfen konnten, ich mir damals Rumgezicke anhören musste und | 
| ohne jegliche Schmerzmittel ete. wieder nach Hause geschickt wurde! Der sehr junger Arzt schaute mich an, | 
|.meinte das man meine Wunde nicht mehr klammern und somit nur noch mit einem Pflaster behandeln könne. 
Zudem würde ich eine kleine Narbe behalten. Ich grinste innerlich und freute mich über ein Andenken und das ich 
nun wilde Gerüchte über diese Narbe verbreiten könne! Der Arzt teilte mir mit, das gleich eine Schwester kommen 
würde um mir die erforderliche Tetanusimpfung zu geben. Danach verschwand er ohne sich zu verabschieden. Ich 
wünschte ihm die Pest am Arsch und war über sein menschliches desinteresse angefressen! Ich saß dann noch sage 
und schreibe 30 Minuten im Behandlungszimmer. Mir ging zwischenzeitlich durch den Kopf, den Arzt falsch 
verstanden zu haben, dass er evtl. gesagt hätte, ich müsste mir Spritze selber geben. Dafür hatte ich genug Zeit, 
bevor mir irgendwann eine Schwester innerhalb weniger Sekunden die Spritze verabreichte und mich aus dem 
Zimmer drückte, mich mit einigen dort befindlichen Einwegrasierern etc. einzudecken! Mittlerweile ist die Wunde 
-j so gut wie verheilt und die Narb turbotorben 
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` Klaus Kinski Eich ikai Günther REN a 18. Oktober 1926 in Zoppot; gestorben 23. November 1991 : 
in Lagunita, Kalifornien) war einer der bekanntesten deutschen Film- und Bühnenschauspieler der Nachkriegszeit. 

Nach Ende des Zweiten Weltkrieges spielte Kinski erste Theaterrollen auf einer provisorischen Bühne des 
Kriegsgefangenenlagers "Camp 186" in Berechurch-Hall bei Colchester (Großbritannien). 

Einem stetig wachsenden Publikum bekannt wurde Klaus Kinski in Städten wie Berlin, München und Wien als 
"Ein-Mann-Wanderbühne". Er zog ab 1953 durchs Land, rezitierte auf kleinen Bühnen Arthur Rimbaud, Frangois Villon - 

dem er sich im Geiste am nächsten fühlte -, Friedrich Nietzsche, Kurt Tucholsky und das Neue Testament, Auch rezitierte 
Stücke aus Werken von Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller und Bertolt Brecht. 

Durch deutsche Edgar Wallace-Verfilmungen wurde er der breiten Öffentlichkeit bekannt und somit zum Weltstar, 

später profilierte er sich auch in internationalen Film Produktionen.Im Western "Für ein paar Dollar" spielte er an der Seite 
von Clint Eastwood den Bösewicht. 

Eine Art Hass-Liebe zu Werner Herzog, die sich bei Kinski durch totale Verachtung und Bevormundung gegenüber dem 
Regisseur nährte, brachte die Filme "Aguirre, der Zorn Gottes" , "Nosferatu - Phantom der Nacht", "Woyzeck", "Fitzcarraldo" 
und "Cobra Verde" hervor. 

Legendär sind seine Wutausbrüche am Filmset, bei den Dreharbeiten zu >>Fitzcarraldo<< boten die südamerikanischen 
Ureinwohner Werner Herzog sogar an Kinski für ihn zu töten. 

Herzogs Dokumentarfilm "Mein liebster Feind" schildert das Verhältnis der beiden Künstler. 

Oft verkörperte er Schurken und psychopatische Charaktere, und er bestätigte sein Image durch sein exzentrisches, 
aggressives Auftreten in der Öffentlichkeit. È 
Seine von Verzicht und bitterer Armut gezeichnete Kindheit und Jugend glich er mit steigenden Gagen durch einen E:N 
aufwendigen Lebensstil aus. Dennoch oder gerade deshalb nahm er nach eigener Aussage den größten Teil seiner Rollen see 
aus Geldnot an und taucht deshalb mithin in obskuren Produktionen des europäischen Horror- und Softsexfilms der 70er Jahre 
auf. 

| 1989 stellt er mit "Kinski Paganini" sein letztes und persönlichstes Filmwerk fertig. Nachdem er den Stoff über Jahre hinweg 
œ vergeblich Produzenten und Regisseuren angetragen hatte, übernimmt er in dem Herzensprojekt Regie, Drehbuch, Schnitt und ae 
s Hauptrolle, als ihm ein italienischer, zwielichtiger Produzent dies ermöglicht. Nicht zuletzt der Titel des Films - keine Biografie '" 

des so genannten "Teufelsgeiger" Paganini, eher eine Projektion der eigenen Selbstsicht auf die Figur des Musikers - verweist | 
auf die Manie, mit der Kinski das Projekt über Jahre hinweg anging. Nach der Fertigstellung erscheint der Film auch durch die 
Bedingungen seiner Entstehung bedingt als bizarres, teils amateurhaft, teils kunstfertig inszeniertes, narrativ kaum kohärentes 
Zeugnis einer narzistischen Obsession. Die Produzenten nehmen Abstand von dem als unvermarktbar verschrieenen Film; 

das Festival von Cannes weigert sich, den Film ins Programm aufzunehmen. Erst im Jahr 2003 erscheint ein aufwändiges 
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DVD-Set, das neben der Kinofassung des Films auch eine variierende Schnittfassung aus Kinskis privatem Nachlass enthält, HS i 
die vermutlich Kinskis Intentionen entspricht. 
Wenn man Debatten, Diskusionen und Kommentare in diversen Filmforen über Klaus Kinski verfolgt, stellen sich viele a 
die Frage ob Kinski ein Genie, ein Wahnsinniger oder ein Unmensch war. Be 


N... Seine älteste Tochter, Paola Kinski, gibt mit ihrem aktuellem Buch namens Kindermund eine Antwort auf diese Frage, 
sı denn für seine fans war er ein Genie, für seine älteste Tochter jedoch war er der Teufel auf Erden! 
~ Es ist ein erschütterndes Buch über eine zerstörte Kindheit, es ist ein Aufschrei - eine Abrechnung. 

In br diesem Buch bricht alles aus ihr heraus. Sie beichtet der Mutter ihr Martyrium, kann aber erst Jahrzehnte später über die 
Geschehnisse reden. Zitat von Paola Kinski: "Wenn ich ihn in Filmen gesehen habe, fand ich immer, dass er genau so ist wie zu 
Hause." "Mein Vater hat sich einfach genommen, was er wollte." 

Die zweite Tochter von Klaus Kinski, Nastassja Kinski, sagt später über das Buch ihrer Schwester: "Ich habe ihre Worte gelesen. 
Und ich habe lange geweint." | 
Als Paola 3 Jahre alt ist, lassen sıch Polas Eltern scheiden. Das Kind wohnt in München bei Mutter und Großvater, den Vater 
sieht sie selten. Das ändert sich schlagartig, als Klaus Kinski der Durchbruch gelingt. Fortan sieht er seine Tochter immer öfter. 

` Er holt Pola immer öfter zu sich nach Berlin, nimmt sie mit zu seinem späteren Wohnort Rom und lässt sie zu seinen Drehorten 


[Tu 


———— nn nn nennen amaa en f u a — mn en Ba. „a 00% 22 en — mn ar = 
k REN iy, ar x > fes: u" ur ` m gh 3 
; ; h 3 a en N R- Saanaa TE A TAE N, Ş ; 

Ai i g ? Mer ` 4 N î 


—_- $ sa 
Aagi i OEY ¥ 


nachreisen. | 

Und die Tochter gehorcht dem Vater, der schon auf dem Weg zu einem Weltstar ist, Er staffiert die Tochter aus wie eine Puppe, 
überhäuft sie mit Geschenken — und fällt erstmals 1961 in München über das Kind her. Dann beschwört er Pola, niemals darüber 
zu sprechen, sonst komme er ins Gefängnis. Und Pola gehorcht wieder. Zutiefst verstört endet Polas Kindheit kaum, dass sie 
begonnen hat. Und auch bei der Mutter, die in einer neuen Beziehung lebt, fühlt Pola sich nicht wohl. Als kalt und feindselig 
empfindet sie diese. 

Polas Kindheit endet — kaum dass sie begonnen hat. 

Wenn sie ihren Vater besucht, durchsucht er ihre Koffer, macht sich über ihre Sachen lustig und kauft ihr neue Garderobe. Dann 
staffıert er das Kind und später die junge Frau nach seinem Gefallen aus. Pola ist 19, als sie es nicht mehr aushält. Sie flieht aus 
Rom entsetzt zu ihrer Mutter ins Chiemgau. 


Dann die bittere Abrechnung mit ihrem tyrannischen Vater. 

Dort bricht alles aus ihr heraus. Sie beichtet der Mutter ihr Martyrium, kann aber erst Jahrzehnte später über die 
Geschehnisse reden. 

Eine Anklage gegen Klaus Kinskis Egomanie, Brutalität und Beziehungsunfähigkeit. 

Quelle: Weltbild 


Klapptext des Buches: Alles ändert sich, als Kinski in Fernsehen und Kino der Durchbruch gelingt. Er holt seine Tochter bei jeder 
Gelegenheit zu sich nach Berlin und später nach Rom, lässt sie zu den wechselnden Drehorten nachreisen. Pola erlebt die 
Tobsuchtsanfälle und die Verschwendungssucht ihres Vaters: Er brüllt auf sie ein und überhäuft sie mit Geschenken und Geld. 
Was sie sich sehnlichst wünscht, die Liebe und Geborgenheit der Eltern, versagen ihr Mutter wie Vater. Die Zuwendung der einen 
gilt bald nur mehr dem neuen Mann und zweiten Kind. Der andere macht die eigene Tochter über Jahre zu seiner Kindfrau. 
"Kindermund" ist Pola Kinskis Autobiografie ihrer Kindheit und Jugend. Sie erzählt, wie es war, die Tochter desEnfant terrible 
des deutschen Films zu sein, und sie rechnet ab, so unsentimental wie schonungslos: mit einem, für den es als selbstverständlich 
galt, sich über alle Grenzen hinwegzusetzen und der es skrupellos in Kauf nahm, das Leben des eigenen Kindes zu zerstören. 


9 3, Das Buch wurde Mitte Januar 2013 vom Insel Verlag veröffentlicht . j 
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Wenn ich bei der Band Inner Conflict nach Staraliren 
suche, kann ich genausogut anfangen meinen Garten 
nach einem Goldschatz umzugraben. Ich werde nichts 
Jinden! Egal bei welchem Konzert ich die Kölner ` 
bereits gesehen habe, selten habe ich es anderswo N 


i erlebt, das man sich dermaßen freundlich ein Schlagzeuger wurde dann auch gefunden und ich bin aus 
„ entgegenkommt. | 


u Bassistenmangel auf Bass umsgestiegen. Bis zur ersten 7“ 


Vi 


war 
' es dann soundtechnisch eine weite Reise, aber über diverse 


| į Kontakte kam dann irgendwann die erste 7“ als Split DIY 


Jührigen Bandjubiläum, welches sie vor kurzem in ihrer 


N 
i Musik, neue Leute in der Band/Familie, mehr Connections 
Heimatstadt Köln, zusammen mit vielen Freundinnen und 


| | mehr Platten, viel DIY und später Twisted Chords und wieder 
i Gibt es eigentlich noch alte Demoaufnahmen aus den 


en | Anfangstagen? Habt ihr sofort mit euren aktuellen Stil 
| Wollte unbedingt dabei sein und mit wechselnden |:| losgelegt? 


- < Schlagzeuger und einem Sänger haben wir viel rumprobiert, 3 Carlo: Ja es 


> 
© 


gibt noch ein paar Leichen im Keller. Mal sehen, 


„nt Seit 1995 zu zweit mit Drumeomputer, dann kam Tobi, etwas N ob wir die mal irgendwo hochladen. 
S \ „į später Jenny und seit 2010 ist Ballo in der Familie, N Während andere sich zusammentun und schon zu Beginn der 
Se Rönne: Genau. Tobi müsste so '97, Jenny '98 gewesen sein. | Bandgeschichte so etwas wie ihren "Stil" gefunden haben 
ERDE | 


IE 


È 
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ERGY 9 (Duesenjaeger, Turbostaat, Captain Planet...) war und ist Inner 
J Eure letzte 12 Song Scheibe heißt „Nachhause“! Wenn ich | | Conflict eher die Dokumentation unserer (musikalischen) 
“| euch (was ich im Mailinterview nicht kontrollieren kann) j Sozialisation. 
fragen würde, wieviel Scheiben mit insgesamt wieviel Rönne: Also ich finde die erste 7“ ist Keller genug. Wir haben 
“| Songs ihr mittlerweile herausgebracht habt, welche * eigentlich schon früh angefangen auf Carlos 4-Spurrekorder 
| spontane Antwort würde ich von euch bekommen? j selber Demos aufzunehmen. Da sollte also noch irgendwo, 
a Ea Rönné: Spontan. 4 Lps. Die ersten zwei hatten glaube ich 14 \ irgendwas rumfliegen. Ich trau mich aber nicht zu suchen. 
a` | Songs, dann 13 und 12. 5 Split-7“s (je 2-3 Songs), eine Solo- .N 
7“ (87). 1 Compilation-CD (20+ Songs). Sampler: so einiges. N Euer (Hauptlabel) war/ist Twistet Chords? 
‘< } Von Tape über Vinyl bis CD, national und international. N Carla: Tobi (Twisted Chords) hat unsere ersten 3 LPs und 2 I 
| 9 Split 7"s veröffentlicht und dafür sind wir unendlich dankbar. p 
! Bei der letzten Platte (nachhause.) hatten wir Lust, mal was N 
S neues auszuprobieren und das Ding selber in die Hand zu 
: -o | Anfangsgeschichte von Inner Conflict. Versetzt euch doch { nehmen. 
si. bitte einmal zurück und schreibt unseren LeserInnen auf, Y Rönne: Stimmt. TC war unser Hauptlabel. So abrupt und 
2, 2 wie es zur Bandgründung kam und wie es vom Proberaums plötzlich wir dabei waren, so abrupt und plötzlich ist es auch 
r D n weiter zur ersten Platte ging, © zuende gegangen. Wobei ich betonen möchte, dass das alles 
>; Carlo: Nachdem Rönne und ich mit Drumcomputer alleine | eine sehr, sehr gute Zeit für uns war und wir uns immer sehr 
` AR dastanden, haben wir zunächst ein paar Demos aufgenommen | ‚gut mit Tobi von TC verstanden haben und auch gemeinsam 
es {| und etwas später unsere erste Split 7" mit YACQPSZE. Mit | viel erlebt haben. 
"s | Tobi kam dann unsere erste eigene 7" (Sehnsucht) und mit J Im Endeffekt ist es aber jetzt auch keine total neue Erfahrung 
\ : Jenny 1998 die Split 7" mit der KONTERBANDE. Etwas | mehr für uns Platten selber zu machen, da wir damit ja auch 
de später kam dann der Kontakt zu Tobi von Twisted-Chords angefangen haben und den ganzen Layoutkram, das Booking, | 
Ss zustande und unsere erste LP erblickte dann 2000 das Licht I Websites, .. eh immer selber gemacht haben. Trotzdem schön. | 
% : der Welt. Wobei das jetzt auch nicht heißen soll, dass wir nie wieder mit | 
~ Rönne: Am Anfang habe ich alleine an Songs rumgeschraubt, | einem Label zusammen arbeiten wollen. Gerade ist uns bei 
``; die dann mit Carlo zusammen zu ersten »echten« Songs der totalen DIY-Sache aber am wohlsten. i 
` wurden. Carlo ist halt Grundschulkumpel von mir und wir Ballo: Das ist durchaus auch ein sehr angenehmer I. 
`> haben Musiktechnisch immer zusammengehangen. \ Lernprozess, mal was selber zu machen. Da sieht man dann 
&, Irgendwann ging dann die Selbermacherei los. Da er schon ne|| auch mal, was das eigentlich für ne Arbeit ist, die für einen 
Bnd am Start hatte und ich meinem Status dort als Bassist 
%. ohne Bass entfliehen wollte, hab ich dann erstmal selber was f ein paar hundert Platten und CDs an die Leute zu bringen. 
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| gemacht wird. Denn es ist gar nicht sooo einfach, mal eben N 


| istauf jeden Fall eine Erfahrung, die man da macht. Selber 

; das Presswerk kontaktieren, Preise vergleichen, die Grafik etc. 
pepe! Was aber auch schön ist, da ich das viel persönlicher 

| finde. Aber durch dieses ganze D-I-Y-Ding wird einem 

| erstmal bewußt, das D-I-Y ganz schöne Arbeit ist. Ach ja, wo 

` wir gerade bei TWISTED CHORDS sind....da ist gerade die 


supergeniale neue KAPUT KRAUTS Lp rausgekommen. 
: Grandios! 


| Wenn ihr euch zurückbesinnt, wie weit hat sich die | 
_  insgesammte Situation und auch Technik zum Vorteil oder | 
| evtl. Nachteil für euch und anderen Bands entwickelt? 

| Carlo: Die technischen Möglichkeiten ermöglichen es 

heutzutage, einfach mehr selber zu machen. Bei unserer neuen: 
| Platte gehen wir noch einen Schritt weiter und nehmen alles 

| selber auf. Das kostet Nerven, braucht etwas Zeit/Geduld, ist 
| aber auf jeden Fall eine neue Herausforderung, die uns 

| bestimmt sehr glücklich machen wird, wenn wir es endlich 
‚geschafft haben. Heutzutage kann durch das Internet jede 
-| Band Demos verbreiten und so für viele zugänglich machen, 
| was großartige Möglichkeiten bietet - sowohl für Bands und 
ee į die Hörer. Ich merke aber bei mir persönlich, dass das 
` | Überangebot an Musik mich manchmal überfordert. 
| Rönne: Ich denke auch, dass die Dezentralität eine wirkliche 
| Bereicherung ist. Es ist an jedem selber der Beliebigkeit zu 

| trotzen. Sicher geht da vieles unter. Aber das ist es damals 
| wahrscheinlich auch, Nur dass man es weniger mitbekommen 
| hat, Wichtig ist für mich nur, weiter Motivation und Zeit zu 

finden. Wobei das Zeitthema, wenn man nicht mehr nur für 

| sich selbst verantwortlich ist, natürlich noch weniger alleine in. 
è der eigenen Hand liegt. Was allerdings auch ein eigenständige : 
| Entscheidung war/ist. 
| Ballo: Es ist echt atemberaubend, was da zur Zeit alles 
| möglich ist. Wenn ich so an meine allerersten 


a = Musikaufnahmen denke...das sind echt Welten, und damals 


y, 


SEI 


in 


BETTER 


_; nach heutigem Standard gesehen, lausige Aufnahme 300 DM » 
a bezahlt...wenn ich das heute höre, würde ich dem Typen am 


vn 
| i liebsten stundenlang mit diesen Soundergüssen auf 

_| Dauerbeschallung bestrafen...also heutzutage kann man ja 
vieles selber machen, wenn man sich die Zeit nimmt und sich 
da mal reinfuchst...Man kann so tolle Aufnahmen 
machen...Homerecording ist schon ne geile Sache. Ich sehe da 
eigentlich nur Vorteile drinne. Auch die Nutzung des Internets 
hat durchaus seine Vorteile, die ich nicht mehr missen möchte. 
Kommunikation läuft wesentlich besser...wenn ich noch an die 
Zeiten denke, wo man ne Tour gebucht hat, und das alles mit 

| Brief und Telefon...kann ich mir gar nicht mehr vorstellen. 

AR Und super ist auch die Erfindung des GPS...nie wieder 
ohne...früher sind wir anhand von mangelhaften 
Wegbeschreibungen of genug vom Weg abgekommen...Also 
ich will nie wieder ohne GPS. Für Bands auf Tour wirklich 
unerlässlich. 


| Seit der letzten Platte habt ihr einen lebendigen Menschen | 
am Schlagzeug (obwohl ich durch Ballos Aktionen als 
Konzert- und F estivalveranstalter, Bandmember und und 
und; ihn’eher als Duracell- Cyborg bezeichnen würde). 
Wie ist es dazu gekommen? War die Möglichkeit eines 
Drumcomputers ausgeschöpft? Wie gehen eure aktuellen 
Proben und Songschreiben von statten? Köln liegt für 
Ballo ja nun nicht unbedingt um die Ecke! 

Carlo: Bei mir ist irgendwann programmiertechnisch die Luft 

ausgegangen und wir hatten ein paar Songs, die plötzlich mit 

. Drumcomputer nicht mehr funktioniert haben. Wir hatten. 


_| geprägtes Bandleben. 


. i Woche. Manche Songs oder Ideen entstehen an den 
‚| Wochenenden - manche bereiten wir vor. Das ist ganz 


; dann können wir an Ideen weiterarbeiten. 
"| Ballo: Ich kenne die Kölner Fraktion nun schon seit vielen 


i | bin seid der ersten LP wirklich ein "Fan"! Ich habe seinerzeit N 
| wirklich jede LP regelrecht verschlungen, ob es nun die Texte 
į sind, oder die Musik. Und wo ich dann zu lesen bekam, das N 
 ı die nen Schlagzeuger suchen...ich wollte es einfach mal 


i| 

| Rönné: Da wir jetzt so lange zusammen sind, war uns neben 
iden Schlagzeugskills natürlich wichtig jemanden zu finden, 

| | der in die Familie passt. Da kam Ballo natürlich gerade recht. 
& waren wir in einem Studio in Cloppenburg und haben für eine n 


| seit trotzdem immer sehr viel Band-Konzerttechnisch 


dann auf unserer myspace-Seite geschrieben, dass wir gerne Ä 
mal ausprobieren würden, mit einem echten Schlagzeuger zu 
! spielen. Dann hat sich Ballo gemeldet - wir haben's 
; ausprobiert und waren total begeistert. Ballo kennen wir auch 
i schon ewig und hat sich gut integriert in unser von Fressneid 


! Gemeinsame Proben sind dann eher Probenwochenenden. 
‚ Ansonsten probt die Kölnfraktion auch schonmal unter der 


unterschiedlich. Wir nehmen Ballos Drumspuren immer auf, 


| Jahren und habe sie wirklich schätzen und lieben gelernt. Ich 


‚ausprobieren. Wir waren alle auch total baff, als wir gemerkt 
‚haben, das der Funke übersprang. Also es hat echt gerockt und 
‚die Musik bekam nochmal ein Schippchen mehr an 
‚Intensität...finde ich. Mir persönlich ist da auch die 

‚ Entfernung völlig egal...na gut... manchmal ist es schon 


‚anstrengend, da ich nen sehr schweren Beruf habe, Und ich in N 


| Wechselschicht arbeiten muss...und nur jedes zweite 

| Wochenende frei habe...und diese freien Wochenenden auch 
i gerne mal geniesse... 

‚ Aber es ist schon so, das ich mich auch freue, wenn ich mal 
i wieder nach Köln eiern kann...wir führen quasi eine 

| Fernbeziehung...und wenn man sich richtig lieb hat, dann 

| klappt sowas auch 


i Nachdem das ganze auch in den ersten Stresssituationen gut 
geklappt hat, war das natürlich perfekt. Bis auf die Tatsache, 
dass Ballos Veedel wat weiter fott es. 

Wie schafft ihr es generell alles unter einem Hut zu 
bekommen — ihr lebt sicherlich nicht von der Musik und 


unterwegs!? Wat macht den der Inner Conflict 
MusikerInn neben seiner Tätigkeit als Musikgenie? 
Carlo: Gute Frage. Irgendjemand in der Band muss.da ein 
unglaublich gutes Zeitmanagement, Nerven wie Stahlseile und 
die Motivation haben, allen solange auf die Nerven zu gehen, | 
bis alles läuft IR 
Ich denke mal, das ist eine Willensfrage. Solange das uns allen | 
Spaß macht, kriegen wir das irgendwie hin. Es ist aber schon 
so, dass es für eine Band wie uns, die nicht von der Musik 
lebt, immer schwieriger wird, alles zu koordinieren (Familie, 
Job, Freunde, Entfernung...) Das merken wir ganz deutlich an 
dem Songschreibetempo und der Anzahl von Konzerten, die 
wir pro Jahr spielen. 

Rönne: Die Zeit wird knapper, aber wenn man den Willen hat, [f 
dabei zu bleiben, klappt das auch. Da Du richtig schreibst, 
dass wir nicht von der Musik leben, stehen wir auch nicht 
unter Druck oder bei irgendjemand in der Pflicht. Außer bei 
Carlo. Der geht einem immer aufn Sack. Aber auch das ist gut. 
Ansonsten arbeite ich an Webseiten in einer Firma, hab 
Familie und Freunde, Das reicht an Beschäftigung, um noch 
ab und an ne Runde mit den Jungs kicken zu gehen. 

Ballo: Naja...Ich maloche in einem Heim für Menschen mit 
Behinderung. Ist ein geiler Job, wenn auch sehr anstrengend. 
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SIR ` „ Irgendwie wollen die Brötchen ja auch bezahlt werden. Naja, —=— 
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BR IDEE DARIN BEN 
NYA -+ ich kann nicht behaupten, das ich ein langweiliges Leben schon große Konzerte gespielt...u was N 
URN führe...es gibt immer wieder was neues zu entdecken. verraten. Es hat mir nichts, aber auch rein gar nichts bedeutet. % 
Ns EENT Hobbymäßig organisiere ich zusammen mit ein paar Leuten So ein Festival, wo die Leute teuer Kohle latzen gibt mir gar I 
bei uns zu hause in VERDEN Konzerte,..und ich betreibe .; Nichts, will ich auch nie wieder spielen. Da ist man lediglich FE 
noch ein kleines aber feines Plattenlabel mit dem namen ‚ der Arsch, damit der Pöbel unterhalten wird...Sicherlich gibt } 


" BREAK THE SILENCE! Und da kommen immer malin | €S auch korrekte Festivals, aber so Dinger wie das FORCE 
I. unregelmäßigen Abständen kleine Perlen heraus. Jetzt gerade f ATTACK oder das PUNK IM POTT werde ich in meinem 
X~ frisch aus der Presse die BOOM BOOM KID LP und die i Leben nie wieder betreten...da fahre ich ja noch nichtmal 
ad R freiwillig als gast hin. 
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t Wenn ich zurückdenke, fällt mir auf, das ihr einer der 
An Bands seit, die ich mir mittlerweile am meisten live 

IS i angesehen habe. Dieses liegt neben der guten Musik auch 
AR daran, das auf euren Konzerten seitens von euch und dem | 
sy Publikum immer ein persönliches/freundschaftliches 
= Verhältnis besteht. Wieweit ist euch so etwas wichtig und 


wie hat sich nach eurer Erfahrung dieses im Laufe der 
+ letzten 20 Jahre verändert? 


U 


iIch mag es lieber, wenn man unterwegs ist, man weiss, wo 
| man spielt, hatte mit den Organisatoren vorher netten Kontakt. SR 
Ich hasse es, wenn man so abgefertigt wird. Das passiert zum SN 
Glück seltener. EDUN 
Natürlich ist das Publikum wichtig, und dies sollte auch Teil (i 
; des Ganzen sein. ber genauso finde ich es wichtig, das man als» 


Band auch Respekt gegenüber den Leuten hat, die sich für so \ 
; ein Konzert engagieren. Es gibt ja genug bands, die benehmen RAS 
i sich wie die letzten Honks. Wollen Garantien, und denen ist es iè% 


Ne Carlo: Bei uns war es halt schon immer so, dass wir in RSR Ñ 
& kleineren Läden gespielt haben, wir von den Menschen, die t auch scheißegal, ob sie nun vor leerem Haus gespielt N 
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das Konzert machen, bekocht werden und wir bei denen | haben...das ist nun gar nicht mein Film. Das vermisse ich auch 
24 zuhause schlafen. Das schafft eine familiäre Atmosphäre und | ein wenig, die Faimess...der Respekt! 

manchmal entstehen daraus auch Kontakte/Beziehungen, die | Wir als INNR CONFLICT freuen uns über jede Einladung, 
:> länger halten, als einen Konzertabend. Große Festivals, Clubs | freuen uns immer über gutes Essen...über nette Gespräche. 
sg etc. haben uns noch nie angefragt und wir haben einmalin © Wir sehen ein Konzertwochenende ja auch als 
S einem "Hotel" geschlafen. Klar würde ich mich freuen, auch |! Familienausflug...das ist uns ganz wichtig! 


& mal vor 300 Leuten zu spielen, von denen 100 textsicher | Rönne: Wir sind halt so groß geworden. DIY-Konzerte, die 
mitsingen, aber ob mir das ganze Drumlerum so viel Spaß | yon Leuten gemacht wurden, die sich gekümmert haben. 


» machen würde, kann ich ehrlich gesagt nicht sagen. : Haben das selber, als wir in Brühl Konzerte mitgemacht 


Ballo: Also für mich ist es extrem wichtig mittlerweile, das | haben, so gehandhabt. Und das ist auch das, was wir einfach 


; Abende zusammen erleb ks un 


PR} DPE i, ¢ 


t. So viel Ko 


: die Kommerzpisser gar nicht EEE um das aufzuwiegen. 
j Kurzum: mir ist die Art und Weise der Konzerte, die wir 
spielen ultrawichtig. Und irgendwie scheint es immer noch 
Leute zu geben, die es so auch am liebsten so machen. 

4 Wunderschön. 


£] In den Jahren hat sich generell vieles verändert. Einiges 
= wiederholt sich allerdings ständig. U.a. die ganze 

| Grauzonendiskussion etc.. Wieweit hat euch dieses als 
Band beeinflusst? Welche Veränderungen sind eurer 


neu anggesprochen werden? 

Carlo: Von dieser ganzen Grauzonenscheisse sind wir zum 
Glück bisher verschont worden. Vielleicht auch gerade 
dadurch, dass wir noch nie auf einem großen Festival gespielt 
haben (siehe z.B. Slime & Frei.Wild beim Wacken). 

© Rönne: Auch dazu kann ich sagen: wir sind so groß 
geworden. Vielleicht war es einfach Glück, dass unsere 

ii Homebase, als wir angefangen haben, das JZ Brühl, zum 

| Großteil mit Polit-Punks voll war. Wenn da harte Nazijungs 
| gewesen wären, wer weiß? Mit 14, 15 ist man ja nun nicht 

| gerade weltanschaulich gefestigt. 


zu tun haben wollte. Und der eingeschlagene Weg hat dann 
sein übriges getan. So gesehen hat man es als Band halt auch 
seiber in der Hand, wie das eigene Umfeld aussieht. Und wer 
gerne mit so Arschgeigen wie Geben-Sie-hier-den-Namen- 

| der-nächstbesten-rechtsoffenen-Scheißband-ein für ein paar 
Kröten mehr auf dem Konto oder ein paar gröhlende Wir- 
sind-doch-nur-Patrioten-Wichsern als Fans spielen will, soll 
das halt machen und zur Hölle fahren. Und zwar ohne uns, 
Ballo; Findest du echt, das sich was geändert hat? Die ganze 
unpolitische Rechtstolerante Grütze gab es schon immer...es 
gab schon immer Grauzonen. Man bedenke noch die 
Diskussionen, wo z.B. DRIITE WAHL mit den ONKELZ 
wad zusammen in Wacken gespielt haben. Ich finde das ist immer 
| schon dagewesen. Natürlich bin ich fassungslos, wenn ich 
sehe, was für einen Erfolg so Grütze wie FREI. WILD 
haben...das ist wirklich ein sehr unangenehmes Phänomen. 
Aber diese ganze Diskussion gibt es schon immer...und es ist 


runtergeschluckt wird, was einem serviert wird. Naja...man 


dem ONRELZ-Tribut Festival spielen, aber dann noch zum 
RUHRPOTT RODEO eingeladen werden, Oder 
KRAWALLBRÜDER auf dem FORCE ATTACK. Da muss 
; man einfach was dagegen haben, wenn man ein halbwegs 

| normal denkender Mensch ist. 


| Gab es Zeiten, wo ihr meintet das es zwischenmenschlich 
i nicht mehr geht und ihr die Bandauflösung in betracht 

| gezogen habt? Wenn ja, wie habt ihr euch wieder 

; 'zusammengerauft? Wenn nicht, was ist euer Geheimnis 
‚zum harmonischem Bandleben? 

' Carlo: Kochen, Essen und am Ende vom Essen anfangen, 
davon zu schwärmen, was man als nächstes Essen könnte. 
Ballo: Da muss ich Carlo recht geben...mit Essen lassen sich 
alle Sorgen geradebügeln, Was mir aufgefallen ist...und das 
war sehr lehrreich für mich...ich gebe zu, ich erfinde 
manchmal Notlügen...und das klappt in dieser Band einfach 
nicht! Es kann auch manchmal sein, das mich Carlo mit 
seinen Songstrukturen zur Verzweiflung treibt...hier ein 


auch rum...aber wir sind alle so offen zueinander...wir können 
uns ‚auch gut kritisieren... 


| Das in einer Punkband cine Frau als sog. Frontfrau agiert, | 


- eher den Musikstil beschreiben. Unterm Strich ist das so wie 


| ‚Ballo: Ist eigendlich voll Banane. Ich habe auch schon Bands 


[i 


auch gut so, das Dinge kritisch hinterfragt wird und nicht alles 


schaue sich nur so Drecksbands wie BETONTOD an, die auf | | 
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| meine besten Reunios...ich erinner mich 93 an 
, JANGESCHISSEN im Störte...man war das ein geiles Konzert 


| | DESCENDENTS! das waren wirklich klasse Reunions...aber 
‚ wenn ich mir anschaue, was da teilweise für Leichen aus den 


| vorziehen, und da einen Half-Time...manchmal quark ich dann, ;Ansagen...ich finde es gibt soviele geile neue bands, da 


Tr dS 
rg: 


| sich diesbezüglich viel verändert, Wie weit findet ihr es in 
| Ordnung als Punkband z.B. mit „Frauengesang“ 

f 
| Carlo: Das ist letzten Endes immer nur der Versuch von 
Veranstaltern, eine Schublade zu finden, damit das Publikum 
| weiß, was da für ne Band spielt. Ich messe dem nicht allzuviel 


| Bedeutung bei, Wenn man z.B. Finisterre mit uns vergleicht, 


į kann). Ich schmunzel da eher drüber - genauso wenn ich lese 
"german anarcho punk" oder "polit hc". Oder diese ganzen 


i Mit 20 Jahren Bandbestehen und Erfahrung würde mich 


a letzten 10 gegeben hat und mit teilweise neuen 
. | MusikerInnen nechmals auftreten? 


‘i jahren die Vergangenheit einholt, und sie gerne nochmal 


| Wenn da nur nicht dieser Futterneid wäre | 
| Rönne: Ne. Klar nervt der/die das ein oder andere mal. Aber 
so ist das in jeder guten Familie. 


i! Gibt es noch Nebenprojekte einzelner Bandmitglieder von | 

i| euch? Wenn ja, was, wie und wo? T 
i| Ballo: Ja, ich habe in Bremen gerade noch so ein Projekt am | 
| laufen, was gerade in einem Aufbauphase ist. Das was wir 


Meinung nach geblieben und welche müssen immer wieder] Rönne: Keine Zeit mehr für. Ging noch als Gammel-Student. ` a 


„ bisher so machen hört sich gut an...der Gesang fehlt allerdings Xo oo, 
noch.. s 


ist salopp gesagt, nichts aussergewöhnliches. Trotzdem hat 


: 


à 


angekündigt zu werden? 


"(ex-irgendwas)" auf Plakaten. 

Rönné: Pro und Contra. Generelt ist es gut, wenn Frauen in 
Männerdomänen mehr Platz einnehmen. Und Punk/HC ist 
weiterhin Männer-dominiert. Meist soll es aber wohl doch 


‚immer: talk is cheap. Da darf sich jeder aufs Neue selber 
| hinterfragen, 


gesehen, da hat die Frau am Gesang gegrunzt wie nen 
Grottenmolch...Ist eigentlich genauso geil, als wenn man 
|schreiben würde "Band mit Horst als Sänger"...aber da Punk 
ja nun doch sehr männerdominiert ist, sind solche 
Bemerkungen schon fast zu erwarten. Als Werbemaßnahme 
finde ich es jedenfalls eher unangebracht. 


einmal interessieren wie ihr zu sog. Reunions steht, 
welches auch Bands beinhaltet die es evtl. gerade max. die 


| Carlo: Das kommt echt auf die Band an. Ich bin wirklich sehr 
glücklich darüber, Hot Water Music live erlebt haben zu 
dürfen und das duesenjaeger wieder beisammen sind - Slime 
sind dagegen ein eher abschreckendes Beispiel. Da habe ich 

j | keine abschließende Meinung zu. 

| Ballo: Ich betrachte das ja mit den Reunios aus mehreren 

Blickwinkeln. Wenn Mitglieder einer Band nach etlichen 


pr : 
' wieder aus Spaß zocken wollen, warum nicht. Das waren 


Oder damals SLIME 92...ASTA KASK jetzt neulich! Oder 


Keller gezaubert werden...oh Gott!!! Also ich brauche diese 
ganze aufgewärmte Grütze nicht mehr...Richtig Scheisse 
'waren YOUTH OF TODAY...das braucht echt keiner...kack 


‚braucht man diese ganze alte Scheisse nicht mehr. Es gibt zu 
viele Bands, die sich nach so einer Reunion kaputtgemacht 
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haben...Schau dir NEGATIVE APPROACH an...was für eine Sa un 
großartige scheibe früher...und was war das letzten in | Innerhalb der 
.hamburg...ein haufen scheisse. 

Rönne; Wenns gut ist, ists gut. Sonst'nicht. Wobei ich gar 
nicht glauben kann, das Negative Approach scheiße waren, 
Ballo. Was ich da so bei Youtube gesehen hab, war tippitoppi 


& und ich hätte sie gerne gesehen. Hat leider zeitlich gar nicht 
hingehauen. 


| Platttenschränken, welche davon hört ihr gar nicht mehr 
{ und welche Vinyl- Cdscheiben gelangen aktuell in den 
N Schrank? 


/ 
yo, A 
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e weiß zufällig das einige von euch den täglichen Auslauf; Baflo: Also bei mir hat sich eigendlich gar nichts 
brauchen, zudem dem einmal im Jahr stattfindenen | geändert...ich höre immer noch das, was ich hören will...ob | 
Karnevalyunkies angehören Erklärt doch einmal was euch! das nun Punk, Pop, Crust, Wave, HipHop, Ska oder sonstwas | 
gerade am letztgenannten reizt? Seit ihr an Karneval mit | ist...ich muss es gut finden, und dann höre ich das auch. Was 
Clownskostüm etc. unterwegs? | mich manchmal dann ein bißchen wundert, was man dann so 
Carlo: Wenn du hier aufgewachsen bist und in Köln wohnst, }| aufeinmal'voll gut findet...Dauerbrenner sind bei mir so 
gibt es an Karneval nur zwei Möglichkeiten: Fliehen oder ¥ bands wie ANGESCHISSEN, EA 80, DESCENDENTS, alte 
mitschunkeln. Über Sinn und Zweck, Ursprung und | NAPALM DEATH, DAG NASTY, the SPECIALS, the 
Entwicklung lässt sich auf jeden Fall diskutieren. CLASH, IN F EST, BOOM BOOM KID, ASTA KASK... 
Wenn verkleidet, dann auf jeden Fall mit Mut zur Aktuell pfeiffe ich mir gerade so bands wie CRUSADES, 
“=! Hässlichkeit. Sexy Teufelchen geht gar nicht. THE WORLD INFERNO/FRIENDSHIP SOCIETY, KAPUT 
‚ Rönne: Es ist so wie Carlo sagt: man wächst von klein auf | KRAUTS, DUESENJAEGER, CAPTAIN PLANET, 


i damit auf. Und wenn, dann ganz oder gar nicht. Hier in Köln {| WOLFBRIGADE, CORE BUST, PROBLEM .S. und 
| vieles mehr rein. 


gibt’s aber auch genug Leute aus der DIY-(Punk)-Szene (das ; : 
' Basspräsidium mit Leuten die auch bei den Radioactive Toys { Carlo: Das stimmt. Wenn ich allerings ne Mix-CD (oder mp3- 
Playlist) für's Auto zusammenstelle, merke ich aber, dass da 


; aktiv waren, Leute aus dem Q-Hof und Sonic Ballroom- | st) Il zu: 
E | langfristig irgendwie immer wiederkehrende Bands 


) Umfeld) die da aktiv sind und so’ gibt es auch genug i i 
. Alternativen zum kommerziellen oder unangenehmen i auftauchen, Ich beschränke mich mal auf3 und weise somit 
jeglichen Anspruch auf Vollständigkeit weit von mir: 


| Karneval. i : 
| EN = Hot Water Music, Strike Anywhere, From Ashes Rise, 


i 
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4 3 beschränken 

| Rönne: Gar nicht mehr höre ich meine Death und Speed 
Metal-Platten. Annähernd nie die aus meiner Biohazard- 
Phase. Sonst kommt viel immer mal wieder raus. Habe recht 
A selten Zeit und Muße mir ausgiebig Musik zu geben, wenn 

| dann meist Hardcore-Punk Richtung Fy Fän, Härda Tider, im 


Rejects und Specials, 


Wer sagt das die Mode im Punkrock keine Rolle spielt der 
lügt meines wissens! Ich weiß das zu bestimmten 

-| Jährgängen und Bands ‚bestimmte Styles Inn waren! Wie 
„sah“ es für euch früher aus und was sagt ihr heutzutage 
dazu? 

Rönne: Von der Schmalspur-Kutte über das Holzfällerhemd 
zur Trainingsjacke mit BlackFlag-Aufnäher und vielen 
dazwischen und daneben, Ansonsten habe ich komischerweise 
viele schwarze T-Shirts mit weißem Aufdruck. Keine Ahnung 
wieso, Und wer ernsthaft glaubt, dass Punk keine Fashion 
ist/hatte, lebt...puh...19757? 

Carlo: Das hat mich wirklich noch nie interessiert. Allerdings 
ist es bei Mode ja genauso wie bei der Musik: was du siehst 

| oder hörst, beeinflusst dich aufjeden Fall - ob du willst oder 
nicht und so werden immer Laufe der Zeit die Hosen mal 

| kürzer, länger, weiter oder enger und meine T-Shirts definitiv 

| weißer. 

2 Ballo: Da kann ich mich nur dem Carlo anschliessen. Das war 
| mir schon immer scheissegal. Völlig unwichtig. Klar trage ich 


| nie so wirklich gedanken drum, wie ich nach aussen hin 
| wirke...Ich trage mein Haar immer offen! 


Natürlich will ich die jetztige Zeit nicht ausblenden....wer 
schreibt weiterhin eure Texte und was plant ihr für die 
nächste Zeit? 

Carlo: Die Texte schreiben bisher Jenny, Rönne und ich. Wie 
ich oben bereits erwähnt habe, arbeiten wir gerade an einer 


zj neuen Platte. Wenn die fertig ist, haben wir natürlich Bock, 
Konzerte zu spielen... 


' 20 Jahre Inner Conflict, bitte lasst euch nun einmal aus, 
was ich eurer Meinung nach vergessen habe zu fragen 
und auf jeden Fall erwähnt werden sollte! 


Ballo: Du hättest uns ruhig mal fragen können, was wir so am } 


. liebsten Essen...das ist nämlich ein ganz wichtiger Punkt in 
unserer Bandpolitik. Nicht selten kommt es zu Spannungen, 
ı weil der eine beim Frühstück ein Brötchen mehr bekommen 
hat, als der andere. haben sich eigentlich schonmal Bands 
aufgelöst wegen Futterneid?? 
` Rönne: Och, War doch ausführlich. Jetzt weißt Du, was dich 
und deine Leser interessiert. Wenn jemand was anderes wissen 
: will: wir beißen nicht. 
Carlo: Ich würde mich gerne noch bei allen bedanken, die 
sich für den Scheiß interessieren, den wir machen. Alle, die 
| erzählen, sie würden Musik nur für sich ganz alleine machen, 
| lügen meiner Meinung nach. Es ist einfach unglaublich, was 
| auch im kleinen Rahmen ohne Manager, Promomensch und 
| dicken Werbeanzeigen alles möglich ist und das nur, weil da 
die unterschiedlichsten Leute Bock drauf haben. Neben den 
‚ ganzen unglaublichen Abenden vor 5-150 Leuten, werden 
| dann auch mal plötzlich einfach mal so 5 Flugtickets nach 
Finnland bezahlt oder du spielst an einem Dienstag Abend in 


| | Grenoble vor 200 feiernden Menschen. Wie geil ist das denn 
: bitte? 


# Duesenjaeger, Turbostaat, Trend....(ach ja... wollte mich ja auf U 


j Auto regelt die Trash Talk s/t und mit meiner Tochter Cockney 


| auch meine Mode, ich trage bandshirts, aber ich mache mir da 


Rec / La Esparanza intacta / Jornalero Rec / Internacional del 
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| Diskographie 


| 1996 Split 7" w/ YACSPSAE (Vomited Chunks & Disgust/Red 
| Fla 

on 'Sehnsucht' (Disgust/Red Flag & Paranoia) 

1999 Split 7" w/ KONTERBANDE (Disgust/Red Flag) 

2000 LP (Twisted Chords) 

2001 Split 7" w/ JUGGLING JUGULARS (Twisted Chords) 
2002 Split 7" w/ SIN DIOS (Twisted Chords) 

| 2003 'Compilation '96-'02' CD (Horror Business Records) 
Í 2004 "Anschlusstreffer' LP (Twisted Chords) / CD (Catchphraze 

4 Records) R 
2005 Split 7" w/ MALGOBIERNO (Noseké Rec / Catchphraze ` \ 


| mal / Producciones deskontento / Maldita Cruz) 

\ 2007 'Schiffbruch im Rahmenprogramm‘ LP/CD (Twisted 
' Chords) 

2010 nachhause' LP/CD (DIY) 


| 2013 "Klebstoff Schere Papier’ 


en 


LP/CD (DIY) 
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„Ey, du kommst hier nicht rein“ 


von 2» en Nm an: saing yauthi910rorkelmal,co} 2 : 


Der Satz entstammt von seiner Popularität eines pane nicht ee meine Art FR 
zu lachen aber jeder wird ihn kennen und vermutlich wird man ihn auch selbst schon 
einmal vernommen nalen = een auf per 


a 


~ Das Kleidung und die Deintion darüber i im Leben eine TEE Ehe Rolle spielt, 

' n >= geschenkt. Jede_r trägt eine bestimmte Art eines Stils und entscheidet sich : 

= diesbezüglich, wenn auch unbewusst, für eine Einkategorisierung aus der Sicht der 

= Gesellschaft. Ob dies sinnvoll ist oder nicht, darüber sollte jede_R einmal 

= nachdenken. Ist ein Anzugträger wirklich immer:gleich der verkörperte Großkapitalist 
= mit Dollarscheinen in den Augen? Die Frau die sich selbstbewusst kleidet, gleich eine 

., wie viele Männer es vermuten sowie aussprechen und ist ein klischeehaft 

! angezogener Punk auch einer oder dient es nur zur oberflächlichen | 

Provokation/Ablehnung gegenüber den gesellschaftlichen Werten oder doch viel mehr | 

nur eine anzulächelnde Projektion? | 

Wieso urteilen wir oft über Personen, auch hier unterbewusst, wenn wir jemanden 

| begegnen, gerade in linken Kreisen, die -so die Theorie- einen anderen Stand der 

| Betrachtung pflegen (sollten)? Sollte hierbei nicht eine Distanzierung stattfinden, Bi = 

® gleich dem Muster „egal was du trägst, die Gedanken sind wichtiger“? Woher kommt ; | 

1 die scheinbare Gewissheit, wie jemand tickt, nur aufgrund der getragenen Textilien? 2 
Gibt es nichts en Inhalte vermitteln zum Beispiel? 


Seit einiger Zeit kategorisiert man mich nicht mehr vom Äußeren in die = Punk Oder 
Hardcore-Bewegung ein, selbst die „Szenekundigen“ nicht. Ich habe mich gelöst von 
Polit-Shirts, Iro oder von dem ehemals heiß geliebten herumgedrehten Black Flag 
= Truckercap. Mit den Jahren ist es mir nicht mehr wichtig, allen irgendwas mitzuteilen, pE 
-į allerdings habe ich auch keine Probleme, wenn andere dies tun. Jede_R sollte dies für ES 
| sich selbst entscheiden, nur bekomme ich einen Hals, wenn über genau jenen | 
Kleidungsgeschmack nicht nur die Gedanken oder die Gesinnung festgemacht wird 
sondern gleich die ganze Person in ihrem Sein am besten diskreditiert wird sowie b- 
< sämtliche Eigenschaften von Vorhinein abgesprochen werden. Aufgrundessen komme ` 3 
ich immer wieder in die Situation, gerade bei explizit „linken“ und erhofften : 
4 emanzipatorischen“ Veranstaltungen, dass mich Blicke quasi verächtlich durchsieben, 
| wenn ich die Räumlichkeiten betrete. Der Grund? Das Tragen von Hemden, 
i. manchmal auch Pullunder mit Krawatte oder Westen sowie Stoffhosen mit 
e | («unst-)Lederschuhen cen man | den er mane oder en aena aso 
e G ki ; D > 
| Dass man sich Sprüche anhören muss, ok Über Fehde: muss und reki man hen 
i schmunzeln, doch die e dessen scheint sich i immer weiter z zu | drehen 


on 


soweit, dass ich letztens bei einer Demo sogar „gebeten“ wurde, mich doch „zu 
`  verpissen“, Als Erklärung wurde mir mitgeteilt, dass dies eine „antikapitalistische“ 
~ © Demo sei und man mit Bonzen-Nazi-Spionen nichts zu tun haben möchte. Für diese 
= Behauptung reichte mein, zugegebenermaßen, konservatives Outfit und meine Frisur, 
< stammend aus den 20er Jahren. Ja, genau... aufgrund meiner Liebe zur Swing Musik 
| und der gesamten damaligen Zeit, kleide ich mich meist „altertümlich“ oder „feiner“ als 
die linke Bewegung es gerne sieht und ja, ich definiere mich hierbei natürlich auch in 
Richtung Außenwelt, aber jemanden deswegen ankreiden? Ist es eigentlich im 
a gleichen Kontext noch erwähnenswert, dass auf der Demonstration, die ja Kritik an 
kapitalistischen Verhältnissen übt, viele neue Hosen, Caps, Jacken und Schuhe zu 
=| bewundern, gab gleich ob Nike oder The North Face - interessanter Standpunkt, 
wenn man an die Thematik denkt. 
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“| Ich für meinen Teil, war nach diesem Vorfall sehr erschrocken und im Nachhinein... im === 
s Nachhinein merke ich wieder, dass ich vom Part einer kleinen Bewegung immer mehr o 
x Abrücke, vielleicht schon Lichtjahre entfernt und ich darüber nicht enttäuscht bin, nein, b 
„, sogar erleichtert. Manchmal lohnt es sich, den geforderten Dogmatismus den viele | 
einfach Innen haben zu beleuchten und sich selbst zu hinterfragen. Woran halten wir 
a UNS fest? Sind Ideale wirklich immer hilfreich? Was erwarten wir und was sind wir 
| bereit zu geben? Das Sein oder der Ist-Zustand ist oft ein verfälschter, aber dies wäre 
= jetzt zu viel der philosophischen Fragen und womöglichen Erkenntnissen. Daher 
= beende ich einfach die Sätze meines Ärgernisses, und dies war nur ein minikleiner Teil 
: Im; davon, mit einem Zitat eines Berliner Künstlers „...trägt darüber ein schickes Hemd 
3 | und trotz seiner Krawatte ist ihm „links sein“ gar nicht fremd... schau hinter die 


| Fassaden, Barrikaden, Nebelschwaden, hinterfrag auch mal die Infos aus deinem 
d| Infoladen“... | 
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ne Gyros 


Zutaten Tzatziki: 

1 Becher Sojajoghurt Natur (500g) 

100 ml Sojasahne 
frischen gepressten Knobi nach belieben We. 
Salatgurke geraspelt 

fein gehacktes Dill 

Pfeffer und Salz 


7 77 
M 


Zubereitung; 

en is Sahne glatt rühren. Den gepressten Knobi (3-4 Zehen nehme ich immer , die geraspelte Gurke (eine halbe 
oder urke sollte reichen) und den Dill (kann man auch weglassen, wenn man kein Dill mag) unterrühren. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken und ziehen lassen (nach dem Ziehen evtl. s 


j P Mh ý MW FW m, Mh 7 Ur, I, ym mm m 
er M Mmi aihh W rs M, A Me, r a hln 9 2 m Y 
f 5 Mh; A h, Ö LP, h 


Zutaten Weißkrautsalat: 

1 kl Weißkohlkopf 

1 Zwiebel À a 
Essigessenz (die von "Surig" ist vegan) X TaN 


etwas Wasser A i S J n T T en. 4 
A Salz und Pfeffe "Ta I W a, ; N. m e AA i 4 
- A) 7 m mg : zer er Im Wh, A 7 w'y Mi M N Ay M h h h ih), F x 


u 
Zubereitung: 

Weißkohlkopf vierteln und den Strunk grob rausschneiden. Dann in dünne Streifen schneiden (geht am besten mit 

einem scharfen Brotmesser). Ein halber Kopf sollte reichen. In einen großen Topf Wasser zum Kochen bringen und die 
Kohlstreifen für 20-30 Sekunden ins kochenden Wasser werfen und dann abgießen. Dann die Zwiebel halbieren und | 
beide hälften in dünne Streifen schneiden. Den Kohl und die Zwiebel in den großen leeren Topf geben und einen Schuss | 
Öl und einen Schuss Wasser dazugeben. Dann mit der Essigessenz und SAlz und Peffer abschmecken. Ziehen lassen 


(nach dem Ziehen evtl. nachwürzen). 
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Zutaten Gyros: 
350 gr. Glutenmehl 
ca, 350 ml Wasser 
2 EL Hefeflocken 
1 EL Gemüsebrühepulver 
ir ve ee (gibt es z. B. bei alles-vegetarisch.de) 
opf starken Sud (gewürzt nach belieben - i i i i ürzmi 
ia e prha inia = lieben - ich nehme dazu immer Wasser, die Fleischgewürzmischung von | 
100ml Ol (z. B. Rapsöl) 
1 EL Gyros-Gewürz 


A A: Aa 


Zubereitung: 
Das Glutenmehl, die Hefeflocken, das Gemüsebrühepulver und das Rauchsalz in eine große Schüssel geben und gut 


vermischen. Dann das Wasser hinzugeben und kneten (ggf. nach und nach Wasser zugeben, falls noch trockenes Mehl 
vorhanden ist). Am Ende sollte ein Klumpen (Seitan) entstanden sein, der in dünne Scheiben geschnitten wird. Den Sud 
in einem großen Topf zum Kochen bringen und dann die Seitanscheiben dazugeben. Wenn die Scheiben 2-3 Mal größer 
geworden sind und oben schwimmen (so nach 15-20 Minuten), können die Scheiben aus dem Topf gefischt werden. 
Abkühlen lassen und in kleine Streifen schneiden (wie Gyros). In einem großen flachen Gefäß das Öl gießen und das 
Gyrosgewürz dazugeben und vermischen. Die Seitanstreifen hinzugeben und mit dem Gewürzöl vermischen und etwas 


ziehen lassen. Danach kann das Gyros angebraten werden. 
Fa St a It Win > RAT * "A 


Den Weißkrautsalat, Gyros und Tzatziki in Pitabrot, Fladenbrot oder Wraps füllen - fertig! 


So, das liest sich jetzt etwas kompliziert, ist aber ganz einfach und schnell gemacht. 
-Klaus- > 
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SD dcore hat mich seit meiner Jugend begleitet und v.a. geprägt. Es gibt keine 

Wo andere Musikart, die mich jemals so begeistern konnte - wirklich nicht? Doch, es gibt sie... vor į 
ca. 3 Jahren stieß ich zum ersten mal zufällig auf ein Lied, dass es für mich in sich hatte. Der 
Rhythmus treibend und dynamisch, mal hektisch dann wieder in ruhiger Stille versinkend und R 
v.a. ständiges zucken meiner Beine. Es war um mich geschehen, ich hatte mich zum zweiten $ 

„ mal verliebt. Dieses mal lautete der Name Jazz bzw. Swing. | 


) 


SEN Punk bzw. Har 


a in Frankreich Zazous, in Tschechien nannte man sie Potapki, in 

T Österreich Schlurfs und in Deutschland hießen sie Swings: Auch 
wenn sie voneinander kaum etwas wussten, hatten sie eines 

|igemeinsam: die Liebe zu Jazz und Swing und die Ablehnung des 


2 inationalsozialistischen Gleichschaltungsprinzips. 


In den 20ern liegen die Anfänge des Swings. Ausgehend von den fügen, 
TUSA verbreitete sich, die fast ausschließlich von 5 
> 'Afroamerikaner_Innen gespielte Musik, auch nach Europa und 
© Deutschland. Vor allem in Großstädten wie Berlin, Hamburg oder 
ERBRECHEN Frankfurt am Main fand diese Art der Klänge begeisterte 
_ Îi Anhänger_Innen - besonders unter Jugendlichen. Mit der 
| Entwicklung des Nationalsozialismus galt die Swing-Musik jedoch als "entartet" und 
| undeutsch". Für die herrschende .Macht war sie eine TEE 
| Provokation. Denn die Liebe zum Swing bedeutete, dass | 
2 die Jugendlichen einen Umgang und äußeres Erscheinen f 
| pflegten, der nicht in die Volksgemeinschaft passte, 
| darunter auch der ausschweifenden Lebensstil der Swing < 
| Kids. Für diese gehörten Sex und Alkohol zu ihrem RS 
"Lifestyle" - zumindest nach außen. Aber auch „im LING 
Å Inneren“ war die Suche nach Exzessen durchaus gewollt, (h 
P nicht nur im Tanzen. Durchzechen und wechselnde | 
Geschlechtspartner_Innen bzw. Gruppensex war man 
3 nicht unbedingt abgeneigt und entsprach daher nicht dem | 
TA propagandierten Weltbild. Genau genommen kann man | 
= hier auch die Wurzeln der ‚sexuellen Revolution‘, einige 
2 Jahre später, erkennen. Dies zeigt auch die Tatsache, 
= dass bei den Schlurfs, im Gegensatz zu der "Hitlerjugend™ i 
= und "Bund Deutscher Mädel”, keine Geschlechtertrennung bestand. 
= Die Swings sahen sich, troiz allem, nicht als Teil des politischen Widerstands. Häufig 
) besuchten sie am Samstag zunächst die Veranstaltungen von HJ und BDM, um sich. 
anschließend privat zu treffen und mit Swing-Musik eigene Partys zu feiern, weil 
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entsprechende an mittlerweile verboten wurden. 


| Dabei stachen sie auch immer durch ihre nicht konforme Kleidung, angehaucht an englische 
| und u.s.-amerikanische Vorbilder, hervor. Dies brachte letztendlich ei ein BR an den Tag, dass 
| bewusst dandyhaft und elegant wirken sollte. Die > 

=| Jungen trugen karierte, weite und lange Sakkos, 
| Anzüge und Mäntel. Unverzichtbar waren die 

= Accessoires Hut und Regenschirm. Letzterer 

| wurde auch bei gutem Wetter mitgeführt. Die 
Haare trug man möglichst lang, ungefähr auf 

| Höhe der Schulter. Die nach hinten a. 
~ Haarpracht wurde zudem mit Zuckerwasser oder i 
Haarpomade in Form gebracht. 


Die Mädchen kleideten sich bewusst feminin. ` 
Kurze Röcke betonten die Figur, lange Hosen 
unterstrichen das selbstbewusste Auftreten. Eine 

der war unverzichtbar. Make-up und Dauerwelle durften ebenfalls nicht fehlen. 


“Ab 1940 nahmen die Verhaftungen von Swing- 
Jugendlichen zu. Vor allem die finanziell weniger 
gut gestellten Mitglieder_Innen der Szene 
{wurden zur "Umerziehung" in Arbeitslager 
gesteckt, einige überlebten dies nicht und 
ibezahlten, durch körperliche Erschöpfung und 

M mangelnder Ernährung geprägt, mit ihrem 
|Leben. 


Als Heinrich Himmler, Reichstiihrer der SS, 1942 
idarauf drängte, das „Übel“ der Swing-Jugend 
‚komplett "auszurotten" und sämtliche 

; Anhänger _Innen in Konzentrationslager zu schicken, verschärften sich die Repressionen. Dies 
| forderte letztendlich die Subkultur heraus und veranlasste sie dazu neue Wege zu finden, ihre 

| musikalische Vorliebe auszuleben. Aus der geteilten Swingbegeisterung erwuchs so eine 

| Widerständigkeit gegen den NS, die sich in Verweigerung und Nichtmitmachen äußerte und in 
einigen Fällen zu einer Politisierung der betroffenen Mädchen und Jungen führte. Gerade in 

' Hamburg kam es hierbei zu Kontakten mit dem norddeutschen Arm der „weißen Rose“. 
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| Nach dem Krieg brachten die Alliierten genau das wieder ins Land, das man so verzweifelt 
versucht hatte auszusperren: den Swing und später den Rock 'n' Roll. Die Swings, die 
i überlebten, hatten die Nase voll vom Gleichschritt - außer auf der Tanzfläche. 


IT DONT MEAN A THING, IE IT ANT ROT THAT WINA 


Mails mit Kritik, Anregungen oder auch nur einfacher Austausch an: 
mig PORT com 
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7 Der Per MEREN 2012 war für nich ein doch recht 
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' jedoch den Pogo zu vermissen. Der Laden war.eh nur 


magisches Datum in jenem Jahr! Der letzte Tag in | halb bis dreiviertel voll. Das Bier mundete der! 


dem ich mich jung, frisch und hemungslos fühlen 


‚durfte, bevor ich am nächsten Tag als gealteter 


| | Drecksack aufwachen würde und der großteil meines 
| Lebens vorbeisein würde. Eigentlich kein Grund zu 
| feiern, doch da ich am 23ten wie im vorigem Satz 

i beschrieben, jung, frisch und hemungslos war, war es 

ı mir egal. Die Reisegruppe Ahoi mit den besten 
| Freunden Klaus, Joe, meine Lebensbegleiterin Maren, 
meine ‚Tochter Stina sowie Meinewenigkeit machte 
sich an diesem Gedenkvollem Abend auf in Kebas | 
| Magazinkeller Bremen. Dort sollte an diesem Abend ; 
Rock A Billy Riot, Die Brut, Nebenwirkung sowie 

‚Abholzen spielen. Letztere -cover alte 80er 
| Punkrockklassikr, vornehmlich aus dem 
‚ skandinavischen Breitengraden und waren Ideal um 
i mich von meinem bisherigen Leben zu verabschieden! 


= | Das ganze Konzert wurde als Soli-Veranstaltung unter 


| free: Burma durchgeführt, so das der ganze Spaß etwas 
gutes beinhaltete. Das Konzert sollte ausnahmsweise 


m pünktlich um 20 Uhr beginnen. Daher machten wir 
uns früh auf dem Weg, Joe in Friedeburg und Klaus in 


=: 


Oldenburg einzusammeln um gemeinsam in unserem 
kleinen Travis D-Beatmobil nach Bremen zu fahren. 
| Joe meldete bereits einen Tag vorher an, dass er in 

Bremen bleiben würde um am nächsten Tag mit der 
Bahn Richtung Bayern zu fahren. Die Fahrt verlief mit 
ein bis zwei Bier recht gemütlich und unterhaltsam, 
außer das vor Ort kaum ein Parkplatz zu finden war. 
Vor Jahren war es immer noch so, dass Besucherinnen 
des Magazinkellers, den Parkplatz neben den 
Skaterbahnen nutzen durften. Mittlerweile mußten 
dienigen, welche mit dem Auto anreisen, fast eine 
dreiviertelstunde durch die Neustadt kurven um gegen 
20:30 Uhr einen kostenfreien Parkplatz zu finden. 


| Natürlich hatten Rock A Billy Riot (zu meinem Unmut) 


gerade ihr Set beendet und Die Brut setzten zum 
Tanze an. Wir zogen es wegen unseres doch eher 
musikalischen desinteresses vor, unser Bier draußen 
am Eingang aufzutrinken. Zudem gab es dort bei 
vielen Leuten ein kleines und großes Hallo, sowie 
massig Händeschütteln diverser Bekanntschaften. So 
traff man Ingo und Davide sowie ein Viertel der 
| Damen WG um Joe's Tochter Andrea und und und. 
Als nach ca. 3/4 Stunde Nebenwirkung die Bühne 
betraten, tauchten wir in die heiligen Katakomben des 


| Magazinkellers ein. Nebenwirkung rotzten ihre alten 


Songs souverän herunter. Ich weiß nicht ob es am 


| Umstand des Soli-Konzertes oder an den Bands lag, j 


| zumindest war der Altersdurchschnitt des Publikums 
| recht gehoben. Sehr angenehme Atmosphäre ohne 


. | Zugabe in den Pogomob rein und Abholzen Ingo stand | 


| kompletten Reisegesellschaft (bis auf Fahrerin Måren- 
‚ und Tochter Stina). Letztere verdiente sich zum 
| späteren Abend als Pfandpiratin ihr Zubrott! Nach und 

‚nach fielen die Hemmungen aller Anwensenden und 
|es kam zum ersten lockeren Pogo und tanzen. 
Nebenwirkung kloppten noch die ein oder ander 


| als Gastsänger bei dem Lied „ Total Voll“ mit auf der 


‚Bühne. Die Ahoigruppe machte im Anschluß daran | 


| eine kurze Verschnaufpause an der frische Luft. a 


¿i Währenddessen begutachteten Klaus, Stina und ich, i 
den dicken mit Fleischstückchen versehenen Blutfleck ri 


Jam Rande der Skateboardrampe! Gegen halb elf k“ 


J kloppten dann Abholzen ihr Set raus und sprühten f 
Coverversionen alter 80er Jahre Combos aus ; 
| Deutschland, Skandinavien etc. ins entgültig |; 


J verfallenden Publikum. Maren machte mit mir die 
| ostfriesische Mühle und ich pogte mit Klaus das ein 
|oder andere Lied, wie wir es bereits vor 20 Jahren 
taten! Langsam stieg der Zeiger stetig gegen 
| Mitternacht und mein junges Leben sollte in wenigen 
I Minuten entgültig vorbei sein. Ich spührte bereits die | 
| Nerven, die mir um 0.00 Uhr aus der Bahn springen 


| würden, um mich daran zu erinnern, das ich nun 
: | Rücken hätte und Pogo nur noch im Ausnahmefall mit 
(| Einverständnis meines Altenpflegers möglich wäre. 
| Ich glaube es war Maren, die wenige Sekunden vor 
fl dem Zeitknall ein Foto von mir machte, wie ich 
a | gedankenversunken an der Lautsprecherbox stand und ) 


j mein Leben Revue passieren ließ. Die Zeit war | 

j unaufhaltsam. Punkt zwölf machte Ingo eine Ansage, 

[| gratulierte mir übers Mikro und Abholzen stimmte das 

| Lied „Psychisch Instabil“ von Asta-Kast an. Ich war 

| ehrlicherweise gerührt, sprang in den Pogomob und 

4 tanzte mit Joe den Seniorentanz, spritzte mit Klaus, 

| Maren und Stina das Bier an die Decke und freute £ 

|mich! Besser und schöner hätte man mir meinen € 
„| Jahreswechsel nicht bereiten können. Die Party war u 
jauf ihrem Höhepunkt angelangt! Bier, Zigaretten, i ñ 
| sinnigen und unsinnige Gespräche....mit Stina auf den = A 
f Schulten durch den Pogomob, Ehrentanz und ja 
|| Bierspritzer....irgendwann gehen einmal alle Lampen Ñ 
# an! Nicht nur im Kopp, sondern auch in der Halle und $ 
jder Konzertabend neigt sich dem Ende. Natürlich 

J besteht immer noch die Möglichkeit sich mit Bier von 

f der Theke einzudecken um den Weg zum Auto nicht 


[| mit ausgetrockneter Kehle gehen zu müssen. Während 


Joe, Klaus und ich nacheinander in einem großen 
Blumenkübel urinierten, tauchte wie aus dem nichts, 
irgendein ein opk auf, der uns alle versuchte 


z 


; Hippiemässig vollzuquatschen. Wie ich im nachhinein 
` erfahren habe, war der Verdacht da, dass er uns nach 
| Kohle abschecken könnte, um uns dann irgendwie 
| abzuziehen. Dieses wäre ihm allerdings bei den 
‚ halbstarken Ostfriesen schlecht bekommen! Natürlich | 
war ich es wieder, der ihn am Ende an der Backe 
hatte, allerdings war ich diesesmal riegoros | 
= unfreundlich und ließ ihn einfach stehen! Seine 
| dummen und penetranten Spüche gingen mir eh auf É 
' den Sack! Kurz vor unserem Auto fielen Andrea, 
Maren, Stina, Joe, Klaus und mir..bzw. eher 
Klaus...ein großes Werbeschild eines berühmten 
Wander-Zirkuses auf. Die nachfolgende Situation mit 
dem doch sehr angetrunkenen Klaus und der Lütten | 
nüchternen Stina erheiterten uns alle 
wohlwohlend...riot Ahoigruppe untited! Joe holte 
seine Sachen aus dem Auto und machte sich mit 
| Andrea auf dem Weg zur WG, während wir den Weg 
| ‚ Richtung Heimat antraten. Wenn ich nun von einer 
‚ nicht weiter erwähnenswerten Rückfahrt schreiben 
würde, wäre es gelogen. Kurz vor Delmenhorst war 
5; die Sicht auf der Autobahn bedingt durch den Nebel 
“ dermaßen eingeschränkt, so das wir kaum die Hand È 
vor den Augen sehen konnten. Während Klaus und 
Stina auf der Rückbank schlummerten, versuchte ich : 
krampfhaft wach zu bleiben und Maren mental 
beizustehen. Kurz vor Oldenburg rätselten wir, ob dies 
die richtige Abfahrt sei, als uns ein LKW mit hoher 
: Geschwindigkeit auf den Standstreifen überholte, 
während wir gerade einmal wetterbedingte 40 — 50: 
km/h fuhren...Hölle wat für ne Nebelsuppe! Im 
Entdefekt haben wir es geschafft und Maren, Stina 
und ich waren anstatt 1 '% Stunden nach knapp 4 ® 
Stunden wieder zuhause. Wir begaben uns in unsere f 
Furzmulden bis wir am nächsten Mittag wieder 
herauskrochen...und was soll ich schreiben? Ich fühlte 
mich genauso jung, frisch und hemmungslos wie am 
Tag zuvor. Man ist halt immer so alt wie man sich 
fühlt!  Turbotorben 
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| Bulli wandert bereits seit Jahren durch 
4 die Punkrockszene. Ich erinnere mich 
\ noch genau, wie er mir vor vielen Jahren 
die Demo-CD seiner alten Punkrockband 
namens Paradox zum besprechen gab. 
Zudem war ër eine Zeit in der 
Rädiosendung „Punkerstadftf‘ aus 
Oldenburg involviert, zu welchen er 
mich seinerseits einmal als Gast | 
eingeladen hatt& und mischte zudem bei 
der Band „Emo-Klopper,, mit. 

Mittlerweile wohnt Bulli in Hannover, ' 
A betreibt erfolgreich das Label 
© „Antikörper-Export“ und spielt nebenher 
bei „Disco/Osiö“ sowie „Alarmsignal“ 
mit. Einige Gründe ihn einmal zum 
Gespräch zu bitten. 
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Wie bist Du zum Punkrock gekommen? Was hat:Dich Punkrocktechnisch angefixt? Erzähl den LeserInnen doch 
bitte kurz deinen Werdegang zum Punkrocker. Warum bist du von Oldenburg nach Hannover gezogen und 
warum wanderst du noch immer in der Szene umher, wo doch jede anständige Mutter weiß, dass Punkrock nur: 
eine Jugenderscheinung ist? 

Bulli: MoinMoin. Die ersten Berührungen mit diesem „punk“ waren in der fünften Klasse. Die großen Brüder einiger 

und wie däs meist so ist, hat man deren Musik gehört und sich danach die Haare gefärbt. Was 


Freunde waren „punks“ > 
mich angefixt hat; dass war wohl die Musik und dieses „rebellische“ Gefühl. N 
Nachdem ich in OL aufgewachsen’bin, hatte man irgendwann alles durch — es gab wirklich nichts Neues mehr. Nachdem 5 
ich dann irgendwann meine \Vohnung gekündigt hatte, weil ich einen: schönen Spaniensommerurlaub der Lohnarbeit Â 
vorgezog, bin von Couch zu Couch gezogen. Nach;einem weiteren langen Auslandsaufenthalt stand ich halt ohne Whg: A 

5, 


da. Meine Freundin hatte schon in’H gewohnt und für die Bandproben war es auch praktischer — da musste man nicht 


lange überlegen zumal sich für mich zu der Zeit alles besser als Oldenburg anfühlte. 
\Varum'ich immer noch „in der Szene“ bin? Tja, gute Frage. Es fühlt sich wohl richtig an und Eltern haben ja auch nicht 


immer recht ;-) 
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Aktuell spielst Du bei der Band Disco//Oslo. Soweit ich weiß, kamen alle Bandmitglieder aus der Ecke von 
Oldenburg. Wie:ist die Band entstanden? War es evil. nur als kleines Musikprojekt gedacht? Hattet ihr von vorne 
herein angedacht, einmal eine Vinylscheibe herauszubringen? 

Bulli: Wir. kennemuns schon alle richtig lange und hatten einfach Lust zusammen Musik zu machen. Anfangs bestand die 
Band aus Julian, Tenzin und mir. Es gab mit der Zeit einige Instrumentenwechsel und’Aushilfen von Freunden was 
darauf zurück zu.führen war, dasscdie einzelnen Bandmitglieder sehr: umtriebig waren/ sind. Julian hat seit 
‚Bandgründung z:B. in Groningen und Madrid gewohnt. Tenzin in Portland und ich war:ein paar Monate:in Süd-Ost Asien 
1 unterwegs. Dank:dieser Umstände:hat es von Beginn der Aufnahmen zum Album bis zur Veröffentlichung auch ein 
ganzes Jahr gedauert. Ich glaube:wir standen auch'kein einziges Mal gemeinsam im Studio. 
5 Wir sind natürlich nicht mit dem Ziel an die Band gegangen, eine Platte zu veröffentlichen. Wir hatten einfach nur Bock ; 
‘zusammen Musik zu machen, aber wenn du dich (soweit möglich) regelmäßig zum Proben .triffst, um an Songs zu 
arbeiten, dann ist es m.E. klar, dass du die irgendwann mal aufnimmst. Wir hatten natürlich Glück, dass so viele Leute /: ` 
"Labels Bock auf unsere Mucke hatten und teils sogar direkt auf uns zukamen. Vinyl stand da kollektiv an erster Stelle. | 
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Wie seit ihr auf diesen Namen gekommen? Für mich hört sich dieser Name cher. nach Independent ala 


Tomte/Kettcar an, anstatt nach einer großen Portion deutschsprachigen Punkrock! | 
Bulli: Es ist so, dass „Disco//Oslo“ (aber ohne „/f Zeichen) eine afrikanische Biermarke ist. Vor der Gründung der Band: ; 


hat Tenzin für zwei Jahre in Afrika:gelekt und dort an vorderster Front für die „Vegan Grass Roots Brigade“ 
| („basisdemokratische vegane Brigade") gekämpft. Dort hat er eben immer diese Biermarke getrunken. Er verbindet den | 
=; Namen mit einer:guten Zeit und wir fanden, dass er:sich nicht so schlecht anhört. : 
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: vorhanden sind. Siehst Du einen Unterschied innerhalb des Publikums zwischen Deiner alten Band Paradox und 
: Disco//Oslo? : 

| Bulli: Man selber entwickelt sich natürlich auch weiter — da steigt auch gleichzeitig der Anspruch. Ich meine, als wir 

; damals mit Paradox anfingen war ich 15 Jahre alt/ jung. Vom Musikstil her ist D//O natürlich auch was ganz anderes. 

| Damals spielten wir HC-Punk - ist klar, dass das teils andere Leute zieht. Natürlich haben wir damals auch mit ganz 
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_ Habt ihr damit gerechnet das D//O so positiv beim Publikum ankommt? 

' Bulli; Unser damaliges Demo kam schon’ recht gut an, womit wir schon gar nicht gerechnet hatten. Man konnte (und 

| kann nach wie vor) die Aufnahmen von Anfang an kostenlos downloaden, trotzdem sind wir auf Nachfrage 300 CDs los 
; geworden. Aber dass das Album so gut ankommt und die erste Auflage von 500 Stück innerhalb von nicht mal vier 

| Monaten vergriffen sein würde war total verrückt. Ich meine, wir hatten neben einer UK-Tour zusammen mit den 

: Autonomads nur vier Konzerte in Deutschland gespielt — und dann sowas ... 


| | Einer, meiner Meinung, wichtiger Bestandteil neben der Musik sind bei D/O die Texte. 


' Diese schreibst du. Wie kommst Du auf solch Stuff die sich von Parolen abheben und sich trotzdem weit 
entfernt von kryptischen unverständnis bewegen? j 
Bulli: All die Parolen werden schon bei Alarmsignal verbraten ;-) D//O ist halt was ganz anderes. Auf der anderen Seite 


und das ist mir auch wichtig — trotzdem sind die halt nicht so zeigefingermäßig und ich lass mich da auch überhaupt nicht 
einengen oder in eine Schublade drücken. Wir machen einfach worauf wir Lust haben. 

Bei Alarmsignal machen wir natürlich auch nur worauf wir Lust haben, trotzdem wirst du da keine D//O-typischen Texte 
hören — weißt du was ich meine? Anders rum wird das auch nicht passieren. 


Inwieweit ist es Dir/ Euch innerhalb der Band wichtig, die Texte sofort verstanden zu wissen? In all den Jahren 
unserer Subkultur kann das Rad kaum noch neu erfunden werden. Genauso ist es mit den Texten, Läuft man 
nicht Gefahr als Hippie abgestempelt zu werden, sobald keine Texte ala ACAB und Bullen sind Schweine 


‚ anderen Bands gespielt (Crust, Anarcho usw.). Damals hätte ich von den Texten her auch niemals Sachen wir z.B. 

, „Never say Goodbye“ geschrieben. Von den Grundthemen lassen sich aber Parallelen ziehen, nur das mittlerweile 
andere Worte gewählt werden. 

Damals wie heute wird man von Leuten auf die Texte angesprochen (was schon mal zeigt, dass die Leute sich damit 
auseinander setzen). Allerdings hat sich die Fragestellung etwas geändert (wie Du dir mit Blick auf das Publikum 
vielleicht vorstellen kannst. Wir spielen ja so gut wie nur noch vor Studenten ;-). 

Aber ganz davon abgesehen, ist mir echt egal wie ich abgestempelt werde. Musik mache ich ja nur, weil es mir gefällt. 
Und da wird auch nur das gemacht worauf man Bock hat. Neider oder Leute die damit nicht klarkommen wird es 
bestimmt immer geben. Es gibt auch immer Leute die (immer) etwas zu meckern haben. Mir egal! 


Eurer erster Lonplayer von D//O ist bereits vergriffen, soweit ich weiß hat es eine Nachpressung gegeben, 
| stimmt das? 
‚ Bulli: Genau, wie schon erwähnt ist gerade die zweite Auflage erhältlich. 


A. 

Wie sieht es mit eurer Livepräsenz aus? Bekommt ihr alles unter einem Hut? Was machen die anderen? 
Studieren, Arbeit? 

Bulli: Leider ist es nicht möglich so viele Konzerte zu spielen wie wir gerne wollen. Es gibt momentan echt viele 
Anfragen, worüber wir natürlich mehr als dankbar und glücklich sind. Da bekommt man manchmal schon ein schlechtes 
Gewissen, wenn man nur jede dritte oder vierte Anfrage annehmen kann oder wenn man bei manchen Veranstaltern 
schon das dritte Mal nicht annehmen konnte. Ich hoffe dann natürlich dass das dann noch glaubwürdig rüberkommt dass 
man nichts gegen den Veranstalter, den Laden oder die Stadt hat, vor allem weil ich meistens das Booking mache und 
absagen muss. 

Das liegt halt an der Arbeit aber auch zu einem großen Teil an mir, da schon sehr oft Wochenenden mit Alarmsignal 
verplant sind, halt auch schon bis über ein Jahr im Voraus. 

Julian studiert eigentlich in Hannover, wohnt z.Z. aber in Brüssel — das macht die Situation natürlich nicht einfacher. 
Tenzin arbeitet m.E. als Physiker im Krankenhaus und versucht durch Messungen etc. Bestrahlungen (bei z.B. von 


: Krebsbefallene Körperregionen) noch punktgenauer zu machen um gesunde Regionen nicht zu schädigen. Vielleicht hat f 


; sich sein Tätigkeitsbereich mittlerweile auch geändert — weiß ich gar nicht genau. Nebenbei gibt er dann noch 
| Vorlesungen in der Uni. Ein ganz schlauer Bursche jedenfalls. 


' Tom verkauft Schlagzeuge und wenn er Langeweile hat macht er Videos zu irgendwelchen neuen Schlagzeugprodukten |} 


| (geil, eine neue Schraube womit man die HitHat fest machen kann ...). Ich selbst bin gelernter Erzieher. Momentan hat 
| sich meine „Arbeit“ aber auf Bands, Label, Mailorder usw. „beschränkt“. Des Weiteren starten wir hier in Hannover 
; gerade mit 3-4 Leuten eine Siebdruckerei. Wer also Merch braucht meldet sich einfach mal bei mir ;-) 


| Du betreibst nebenher das Punkrocklabel Antikörper-Export. Wie läuft es? Welchen Stuff hast Du dort bereits 
! herausgebracht? 

: Bulli: Das läuft mittlerweile wirklich ganz gut. Damals mit Paradox haben wir uns gar nicht erst die Mühe gemacht 

| woanders anzufragen - ich habe es einfach gleich selber gemacht. Was also mit diesem bescheuertem Namen als 

: kleines Gelegenheits-Spaßprojekt anfing, ist natürlich immer noch ein Spaßprojekt, welches mittlerweile aber eine 
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kann ich aber auch diese super kryptische Scheiße echt nicht mehr hören. Die Texte haben schon alle eine „Message“ — fi 
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| Menge an Zeit in Anspruch nimmt. Um genauer zu nehmen bestimmt es meinen Tagesablauf, hahaha. Rausgebracht 

| habe ich über die Jahre ein paar Bands aus UK und dann natürlich auch welche aus D-Land und auch Spanien. Nur ein 
paar Bands zu nennen wäre nicht gerecht und alle würden wohl den Rahmen sprengen. Das musikalische Spektrum ist 
weit gefächert - es gibt natürlich nur Sachen, die ich auch selber geil finde und da ist über die Jahre von Punkrock über 
Crust z.B. auch so Dub-Punk dazu gekommen. Alle Bands die ich bisher rausgebracht habe sind Kumpels und das Label | 
ist kein „Label“ im eigentlichen Sinne, sondern mehr ein Kollektiv aus lieben Leuten. Verträge oder ähnliches gibt es ; 
selbstredend nicht (ich denke dass muss man hier nicht erwähnen). Mittlerweile sind es 25 Veröffentlichungen und ich 
denke, dass ich dieses Jahr auf über 30 kommen werde. A 
Wer sich über die Releases, Bands usw. informieren möchte schaut einfach mal auf meiner Homepage (siehe Ende des 


Interviews). 


Aktuell wird sich nun die neue Alarmsignal über dein Label auf den heimischen Plattenteller drehen. Erst einmal =~: 
als Cd und im März auf Vinyl. Warum nicht gleich bzw. gleichzeitig auf Vinyl/Cd? Ist bei Alarmsignal die 2 
Nachfrage auf CD größer? 

Bulli: Das hatte einfach nur was mit der Kohle zu tun. Ich konnte definitiv nicht alles auf einmal bezahlen. Ich habe nun 
erstmal die CD-Version herausgebracht, Die LP Version kommt am 8.3.13 über das Leipziger Label „SM-Musik“ raus. 
Mittlerweile ist es zum Glück so, dass sich die Nachfrage für Alarmsignalveröffentlichungen nicht mehr „ausschließlich“ 

‚auf das Medium „CD" beschränkt. Das beruhigt mich persönlich doch ungemein! 


Was liegt Dir von beiden Outputmöglichkeiten mehr am Herzen? 
Bulli; Ich persönlich bevorzuge Vinyl. Das bedeutet aber nicht, dass einem CD-Release weniger Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. Wenn ich mich dafür entscheide eine Veröffentlichung zu machen, dann ziehe ich das natürlich auch 
durch, soweit es in meiner Kraft steht. Das Label ist natürlich 100% DIY, nun ist es aber auch so, dass bei manchen 
Bands eine CD mehr Sinn macht und bei wieder anderen eine LP. Wenn man soviel Geld da rein steckt, dann steht der | 
| Gewinn natürlich nicht im Vordergrund, trotzdem ist es wichtig, dass das Geld auch irgendwann mal wieder rein kommt, 
R damit man andere Bands unterstützen kann. Woher soll ich das Geld sonst nehmen - die Miete und die scheiß 
a Krankenkasse sind ja oft schon ein Problem. Daher bin ich dankbar, dass sich das Label mittlerweile etwas mehr von 

| selbst trägt, ist aber nach wie vor eine reine Herzblutgeschichte und eher Minus als Plus. 
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Wie suchst Du Dir generell Bands etc. für Dein Label heraus? Gibt es Möglichkeiten als Band bei Dir 


anzufragen? } à 
Bulli: Klar kann man anfragen. Machen eigentlich die meisten. Leider sind meine Möglichkeiten sehr beschränkt und wie $$ 


gesagt - ich unterstütze da so gut wie immer Kumpels (die bei mir anfragen). Und falls ihr fragt, bitte nicht böse sein, 
wenn es etwas länger mit der Antwort dauert. 


ne 


| Mit Deinem Label Antikörper-Export bist Du außerdem in „Disarmare“ involviert. Was darf man sich darunter 
: vorstellen? Beschreibe doch bitte einmal. 
Bulli: „Disarmare.com" ist ein „diy collective“ das aus drei Labels besteht. Neben mir sind auch noch Start a Fire und 
| Damaged Device dabei. Es ist so, dass wir zusammen einen Mailorder und einen Newsletter machen. Neben den 
' Labelreleases aller Beteiligten machen wir den kompletten Merch für z.B. Bitume, Disco//Oslo und noch ein paar mehr 
Bands. Es gibt natürlich auch massig Platten, CDs, Tapes und sonstigen Merch sowie unbedruckte Textilien (auch 


Textilienpakete für Bands zum selber bedrucken). 

Das Lager ist hier bei mir in Hannover und falls ihr mal was bei uns bestellen solltet, dann durfte ich das einpacken ;-) 
___ Kurz vor diesem Interview hattest Du Deine erste kleine Labeltour mit Narcolaptic, Alarmsignal und Braindead zu w 
T Ende gebracht. Wie war die Stimmung und wird es evti. noch einmal zu solch einer Minitour kommen? N N 

© Bulli; Genau. Es waren drei Konzerte nach einander. Die Stimmung unter den Bands war gut. Es war auch so, dass die A 

| Bands (Braindead, Narcolaptic, Alarmsignal. Pestfest mussten kurzfristig absagen) sich untereinader gar nicht so richtig N 
kannten. Aber mir war klar, dass es passen wird - wie es auch im Endeffekt war. Die Stimmung war ausgelassen gut — 7 N 
alle hatten wirklich Spaß! Alle Konzerte waren cool, aber ein kleines Highlight war natürlich das ausverkaufte, hamburger u 
Hafenklang. Es wird auf jedenfall eine zweite Labeltour geben und zwar am 25.4.Mainz-Haus Mainusch, 26.4. Aachen- ., 
AZ, 27.4. Göttingen-Juzi. Dieses Mal spielen Narcolaptic, Disco//Oslo und Alarmsignal. Es wird auch eine dritte Tour 


geben mit wieder anderen Bands ;-) 


Zudem organisierst du selber Konzerte. Zumindest war es In Oldenburg so! Ist dieses für Hannover noch 
aktuell? Wenn ja, erzähle bitte einmal wie, wo und mit wem? Können sich Bands diesbezüglich bei dir melden? IN 
Bulli: Ja, unsere Konzertgruppe heißt „Mindfucked Shows“. Die meisten Shows haben wir bisher in der Korn veranstaltet, KON 
| aber auch schon in der Sturmglocke (Sprengelgelände) und einmal sogar im bielefelder Ajz. Da hatten wir das mit einer | RS 
' Gruppe von da’gemacht. Wir haben uns mit der Gruppe von Anfang an nicht auf irgendeine Location fixiert. Musikalisch 
machen wir auch nur das, was uns gefällt. Bei den Konzerten haben wir natürlich immer fleißige Helfer, aber der feste 
Kern besteht aus Leuten die auch selber alle in Bands spielen. Deshalb haben wir von Anfang an gesagt, dass wir nur 


alle 3 Monate was machen wollen. Das klappt aber eher weniger ... 


Nebenher, das du bei Disco//Oslo mitmischst, hast Du bei Narcolaptic (auf einer Südamerikatour 2010/11 an der ı 
Gitarre ausgeholfen). Zudem jobst Du musikalisch bei Alarmsignal. Ist letzteres noch aktuell? Wie kam es dazu 
und wie bekommst du alles unter einem Hut? 
| Bulli; Ja, bei Narcolaptic habe ich für eine Tour gespielt. Die war in Indonesien (also Süd-Ost Asien). Um noch mehr ins 
‚ Detail zu gehen war die ganze Tour sozusagen eine „Java-Tour“. Java ist die größte Insel Indonesiens. Während des 
\ Bookings stand zur Debatte ob wir auch in z.B. auf Bali spielen. Aber da wir alle Kosten selber trugen, wollten wir nicht f 
2 auch noch im „Inland“ rumfliegen. So waren es (ich glaube) 13 Konzerte. Die Tour war natürlich ein totaler Kulturschock f e 
| und die Konzerte waren megakrass besucht. Da waren meistens um die 1000 Leute die viele Stunden (meist mit Rollern) 
gefahren sind, in abgefahren Locations wie z.B. einer Mangoplantage mitten im Wald. Die Konzerte fingen meist gegen ¥ 
10.00Uhr morgens an und hatten ein Line-Up von ca. 20-35 Bands, die alle ca. 15min über die gleiche Backline und vor _— 
| allem über die gleichen Instrumente spielten. Ich glaube gegen 12.00Uhr und gegen 18.00Uhr waren Pausen zum Beten =] 
: (Indonesien ist das größte muslimische Land der Welt). Da sind dann so 97% der Punks für ca. 30min verschwunden. ` sm 
æ Die Szene dort drüben ist auf jedenfall größer als in Deutschland. Ich kenne Narcolaptic schon lange. Nachdem ich F 
Waj deren erstes Album veröffentlicht hatte, hat deren alter Gitarrist die Band verlasse (übrigens super wenn das Album 
3 gerade raus kommt ;-). Daraufhin konnten dann auch erstmal keine Konzerte mehr stattfinden. Die Band wollte die 


N Indonesientour trotzdem spielen und so haben die mich gefragt, ob ich für die Tour aushelfen kann. Wer muss da schon 
zweimal überlegen? 

Mit Alarmsignal war es so, dass’ich die Jungs nun auch schon super lange kenne. Der gute Ben war aus i 
® gesundheitlichen Gründen verhindert und daraufhin wurde ich gefragt, ob ich für ein paar Konzerte aushelfen kann. Naja, 
daraus sind mittlerweile drei Jahre geworden. Ich wünsche Ben natürlich alles Liebe und gute Besserung! q 
Wie man alles unter einen Hut bekommt? Bei den Konzerten her gilt die Regel — wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 
Mittlerweile ist es aber eher so, dass ich Wochenenden blocke um keine Konzerte zu haben. Da weiß man Zeit mit 5 
Freundin, Freunden und Familie abseits von Konzerten mal ganz anders zu schätzen. | 
‚Trotzdem ist es für mich sehr wichtig die Zeit und Freiheit zu haben Konzerte und Touren zu spielen. Aktuell habe ich z. 


B. ein super Jobangebot dafür sausen lassen. 


- a Um noch einmal auf D//O zu sprechen zu kommen....ist Disco//Oslos für dich eine Art Weiterentwicklung im 
` Gegensatz zu Paradox? Wie siehst Du die Unterschiede....ist es für Dich persönlich evtl. sogar eine Art 


` persönliches Älterwerden? 
‘Bulli: Klar wird man älter und entwickelt sich weiter, aber der „Wandel“ der Musik bzw. des Härtegrades hat bei mir nichts 


mit dem Älterwerden zu tun. Es ist nicht so, dass ich mit der Zeit keine Lust mehr hatte HC-Punk o.Ä. zu spielen, ganz im 
, Gegenteil. Es ist halt einfach so, wie es gekommen ist. 


| früher genau so viele besoffene Punks am Bahnhof oder irgendwelche Junkies mit buntan Haaren, aber früher hatten die } 


\ es nicht anders geht. Ist auf jedenfall nicht geil, sich auf lange Sicht einen Raum von 30m? mit 4-5 Personen zu teilen. 
à verlieren haben. 
`| Für mich ist Punk auf gewisser Art ein Spiegelbild der Gesellschaft/ Normen. Wie siehst Du das? 


© S klar Links, Natürlich auch ein Spiegel der Gesellschaft und dessen Normen. Ein Aufzeigen, dass es auch anders geht, 
“2. ZB. durch besetzte Häuser. So viele Häuser stehen leer, gleichzeitig zahlt man horrende Mieten, was ja wohl jeden 


| Fressen für die Presse usw. und hätte in das Bild gepasst, dass viele sehen wollen). 
>| machen worauf man gerade Lust hat, bedeutet natürlich (leider) nicht, dass es der einfachere Weg ist. 


© Deutschrock, unpolitischer HipHop, unpolitscher Ol und Grauzone....zum Punkrock mit sozial- politikkritischen | > 
\ Texten besteht ein großer Graben. Viele Junge Kids meinen sich nicht in politischen Dingen einmischen zu 


x Ja schon genug. Man weiß ja auch wieviele besoffene Frauen da rum liegen — die haben vielleicht doch nicht so viel Bock 


> Natürlich sollen die Leserinnen wissen wie und wo man dich erreichen kann. Neben den üblichen Grüßen etc. 


; finde das super und weiß auch, dass ich mit der Meinung nicht der Einzige bin. 
“ Wenn ihr irgendwelche Fragen etc. an mich habt, schreibt mir einfach: 
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die Du heute genereil nicht mehr machen würdest 
heute, im Gegensatz zu früher? 

Bulli: Wenn ich jetzt gerade mal so zurück denke gibt es eigentlich gar nichts, was ich anders gemacht hätte oder mir 
wünsche anders gemacht zu haben. Klar würde ich heute gewisse Texte nicht noch mal schreiben, das hat aber nichts 
mit dem Background der Lyriks, sondern mit der Wortwahl zu tun. Der Satz „making punk a threat again“ trifft m.E. 
wirklich zu. Ich will nicht sagen, dass Punk tot sei, dennoch hat er ganz schön an Aggressivität, Durchsetzungsvermögen 
und „Bedrohung“ verloren. Ich finde nicht, dass man mit seinem Aussehen irgendwelche Omas erschrecken müsste oder x 
sollte, sondern das sich manche egaistischen Leute mit zu viel Macht unangreifbar und zu sicher fühlen. Klar gab es ia 


Leute vielleicht weniger zu verlieren, was gleichzeitig gefährlicher gemacht hat. Durch H&M 
„Punkkomplettausstattungen“ wurde dieser „Punk“ nochmal ein ganzes Stück gesellschaftlichfähiger bzw. akzeptierter. SS 
Auf der anderen Seite kann das natürlich auch Vorteile haben. Ich meine, ich habe anfangs auch Ärzte und Hosen gehört RN 
und wenn durch ein Clash- oder Rarnonesshirt von H&M noch mehr Leute in die Szene kommen ist es natürlich auch AN 
nicht verkehrt. ; i 

Ich komme gerade aus UK wieder. Dort leben die -Leute wirklich weitaus ärmer. Viele wohnen in riesen WGs, oft nur, weil 


Und die-Leute dort sind direkt viel radikaler (was auch der Staat merkt und fürchtet), weil Sie eben nicht soviel zu 


Bulli: Sowas ist immer schwer in Worte zu fassen finde ich. Punk ist auf jedenfall eine Art politische Haltung, also ganz 


ankotzt. Ich meine, schau dir Haus Friedensbruch in OL an. Man hat sich nicht runterkriegen lassen und immer wieder 
auf's neue besetzt. Und was jetzt gekommen ist, das stößt doch letztendlich sogar größtenteils auf gesellschaftlichen 
Zuspruch. Weil viele gemerkt haben, dass es nicht ok ist ein Haus aus Profitgier vergammeln zu lassen, Gleichzeitig 
hohe Mieten wodurch schlechter Verdienende an den Stadtrand oder in „sozial schwächere“ Viertel getrieben werden. 
Ich denke vor der Aktion haben viele noch anders von „Hausbesetzern“ und „Punks“ gedacht, aber es ist zum Glück so 
gelaufen wie es gelaufen ist (damit meine ich ohne krasse Ausschreitungen und Riots — das wäre nämlich gefundenes 
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Punk ist für mich halt ein gewisses Lebensgefühl zu machen worauf man gerade Lust hat und sich nicht für eine 
Gesellschaft krumm zu buckeln, eben nur, weil es der einfachste Weg ist oder halt „schon immer so war”, Das zu 
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müssen. Saufen, Ficken, Spaß haben wird mehr zur Vordergründigen Etikette. Wäre es nicht gerade in der 

heutigen Zeit wichtig, als Mensch oder/und Bands etc. sozialkritisch und auch klar politisch einzugreifen? 

Bulli: Es war, ist und wird immer wichtig sein politische Standpunkte zu setzen bzw. klar zu machen wo man steht. 

Ficken, Saufen und Spaß — das sind super Dinge und ich persönlich darf mich als großer Fan dieser Tätigkeiten LESS 
bezeichnen. Auch bin ich bestimmt der letzte der bierernst und superüber-pc durch die Weltgeschichte stolziert. Dennoch : RS, 
denke ich, dass es auf der Bühne sehr wichtig ist, klar zu machen, wo man steht. Wenn man vor anderen Leute spielt, SR 
egal wieviel es sind, dann hat man m.E. eine Verantwortung zu tragen. Ich meine, auf einem Konzert der Kassierer z.B. ROSEN 
sinkt die Hemmschwelle bei so vielen Leuten doch gewaltig. Und wenn die ganze Zeit über’s Ficken gesungen wird (was EX: 
sich ja zum Großteil auf „Frauen ficken“ bezieht), dann werden Frauen auf Kassiererkonzerten doch schon ganz anders N 
wahrgenommen oder? Wer weiß, was da schon alles passiert ist? Klar muss das nicht immer passieren, aber einmal ist 
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Texte den Fleisch/ Fischkonsum eingestellt haben. de rg 


Wie siehst deine Zukunft und die Zukunft unserer Gesellschaft? 
Bulli: Darüber mache ich mir ehrlich gesagt keine Gedanken ;-) 


wären ein paar Kontaktdaten sehr hilfreich :-) 
Bulli: Danke für's Interview, Ich hoffe es ist nicht zu lang geworden... Mach weiter mit deinem Fanzine, ich persönlich 


info@antikoerper-export.de ; antikoerper-export.de ; antikoerper-export.bandcamp.com ; disarmare.com 
| alarmsignal-punkrock.de ; discoosio.com 7 ; 


Vier Briefe vor Auschwitz 
Wittmunder Familie Cohen berichtet aus Ghetto in Essen 


Hinweis der Redaktion: Diese Schriftstücke entstanden während der Unterbringung in Städten des Ruhrgebietes. 


Im Stadtarchiv Wittmund befinden sich einige Briefe und Dokumente von den letzten 
Jüdischen MitbewohnerInnen und ehemaligen NachbarInnen aus der Stadt Wittmund. 
Sie sind geschrieben worden nach der Vertreibung aus ihrer Heimatstadt und der 
Unterbringung in sogenannten Ghettos in Städten des Ruhrgebietes, zum Beispiel 
Essen und Dortmund. | 

Wir befinden uns jetzt im Jahr 2013, und es sind gerade mal 71 vergangen, 

als Adolf und Frieda Cohen aus ihrem Elendsquartier in Essen in Waggons 

in die Konzentrationslager (KZ) Auschwitz oder Theresienstadt gebracht wurden. 
Nach der gewaltsamen Trennung der Eheleute ging alles sehr schnell. Adolf Cohen 
wurde bereits 1942 in Auschwitz ermordet, seine Ehefrau Frieda ereilte der Tod in 
Theresienstadt. Eine gute und lange Ehe ging so zu Ende. Jeder starb für sich allein. 
Alles das erahnten die beiden noch nicht, als man sie am 06. März 1940 aus ihrer 
Heimatstadt Wittmund vertrieb, Die schweren J ahre von 1933 bis zu ihrem 
Abtransport ins Ruhrgebiet, die Erlebnisse während der Kristallnacht und die 
zunehmende Feindschaft von Teilen der Wittmunder Bevölkerung waren unerträglich 
geworden. Und nicht zu vergessen: Wittmund wollte unbedingt „judenfrei“ werden. 
Aadolf und Frieda Cohen lebten seit ihrer Vertreibung aus Wittmund in sogenannten 
Elendsquartieren oder schlechten Wohnungen fern der Heimat. Diese Häuser oder 
Wohnungen lagen immer in der Nähe von Gleisanlagen, um einen schnellen 
Abtransport der Juden zu ermöglichen. Adressen waren Gänsemarkt 18 oder der 
Holbeckshof. Ob Adolf und Frieda Cohen nach dem Bombenschaden auch die letzte 
Zeit in diesem Barackenlager gelebt haben, ist nicht überliefert, Die Postadresse war 
immer Kastanienallee 80, wahrscheinlich Sammelstelle der gesamten jüdischen Post. 
Zu den unglücklichen Bewohnern des Holbeckshofes gehörte auch der am 21. 
Dezember 1883 in Wittmund geborene, später selbständige Kaufmann für Herren- 
und Damenstoffe Albert Cohen. Bis 1927 war die Firma „Albert Cohen GmbH“, 
damals Großhändler in Herrenbekleidung. 1938 mußte er sein Geschäft aufgeben, 
wohnte zuerst in der Brahmstraße 10, wurde am 22. April zusammen mit seiner 

Frau Hedwig nach Izbica deportiert und ermordet. 

Die Transporte wurden von der Gestapo-Leitstelle in Düsseldorf 
zusammengestellt. Von Essen oder von den anderen Orten wurden die zu 
deportierenden Juden mit dem zulässigen Gepäck, das ihnen auch oft noch direkt an 
den Gleisen abgenommen wurde, nach Düsseldorf gebracht. Dort wurde in einem 
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'Sammellager der Gesamttransport, der meistens etwa 1000 Menschen umfasste, 
zusammengestellt und in Güterwagen zu den KZs gefahren. Das Ganze ging 
bürokratisch genau mit Transportlisten, in denen Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Beruf und letzter Wohnsitz angegeben waren, vor sich. Am Bestim- 
mungsort ließ sich die Begleitmannschaft den Empfang des Transportes von der 

dortigen Lagerleitung quittieren. Danach war der Auftrag für die Begleitmannschaft 
erledigt, alles weitere war Angelegenheit des Kzs. In der Regel, dauerte es nur kurze 

Zeit, bis mit der Vergasung dieser Menschen begonnen wurde. 
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In einem Brief an die Familie Redelfs erkundigte sich der Witt- 
munder Adolf Cohen ( nach dem Wohlergehen im heimischen 
landwirtschaftlichen Betrieb (Brief 1). REPRO: DETLEF KIESÉ 


Die Familie Adolf Cohen 
wohnte neben Familie Re- 
delfs in der Kirchstraße in 
Wittmund. BILD: STADTARCHIV WITTMUND 


Brief 1 von Adolf Cohen 


Ea 


Liebe Familie Redelfs, So >= SR TA Bi; 
Endlich komme ich dazu Euch zu schreiben, hoffentlich geht es Euch gesundheitlich 


gut, von uns kann ich auch das beste berichten. Seit dem 01. April habe ich hier 
Arbeit im Tiefbau, hier sind viele Ostfriesen, Lili Donner wohnt auch hier Albert 
Cohen kommt sehr oft zu uns, lässt euch grüßen. Sehr oft bin ich in Gedanken bei 
Euch und sitze bei Tante Redelfs in der Stube und bei Hermann im Stall. Die Kühe 
sind jetzt wohl schon alle draußen, war dort viel Gras in Eurer Weide, wie schwer 
ist dein fettes Kalb geworden? Du liebe Metha hast es immer gleich drock (1). Hast 
du den Stall schon geschummelt? (2) Ich denke oft an Euch und an alles Gute was 
ich von Euch hatte, ich wäre sehr frohwenn ich es Jetzt hätte. Von Nathan 
Löwenstein bekamen wir vorige Woche eine Anzeige, seine Frau ist gestorben (3), 
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wenn Ihr uns einmal schreiben wollt oder was schicken, dann schreibt an eine 
andere Adresse, Herr Bergel II Etg Kastanienallee 80, wir wohnen im selben Haus, 
ich hoffe bald mal von Euch etwas zuhören. Seit alle herzlichst gegrüßt. 

Euer Ati 


Brief 2: 
Essen, 6. Mai 1940 


Liebe Familie Redelfs! 

Wenn es auch lange gedauert hat, bis wir unser Versprechen gehalten haben, so 
haben wir doch oft an Ihnen gedacht. Essen ist eine sehr große Stadt, aber wegen 
der Zechen die hier alle sind, sehr schmutzig, wenn man es sauber haben will muss 
man wohl 2-3 mal Staub Putzen. Wir wohnen im Zentrum der Stadt. Ein Ledertuch, 
liebe Frau Redelfs konnte ich hier nirgends bekommen, bin in sehr viele Geschäfte 
gewesen, deswegen, aber immer vergebens. Das Wetter hier vorige Woche war sehr 
schön, jetzt wird es wieder kalt. Wie geht es Anchen? Liebe Tante Redelfs, ich muss 
oft an Sie alle denken. Auch sollten wir herzlich grüßen von Hanni aus Düsseldorf. 
Wir waren schon nach Düsseldorf und haben sie besucht, wie Ati seine Schwester 
gesehen hat, hat er sich sehr erschrocken, so alt ist sie geworden. Von Morgenroths 
hatten wir hier schon dreimal Post, schreiben sehr zufrieden. Jetzt ist F rau 
Löwenstein auch schon 8 Tage tot, die Aufregung war zuviel für sie, die ewige Ruhe 
ist ihr zu gönnen. Gleich kommt Ati von der Arbeit und muss ich für das Essen 
sorgen. Deshalb will ich schließen. Empfangen Sie alle für heute herzlichste Grüße 
von Ihrer Frieda Cohen. i 

Ich hoffe, dass Sie uns bald wieder schreiben und alles Neue von dort mitteilen. 
Wünschen Ihnen frohe Pfingsten. 

Adresse: Adolf Cohen, Essen/Ruhr, Kastanienallee 80 


Brief 3: 
Essen, 27. Oktober 1940 


Meine Lieben Redelfs, 

Hoffentlich geht es Euch allen gut, welches auch von dem lieben Ati und mir 
berichtet werden kann. Am 09. Oktober, in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag 
sind wir leider von einem schweren Fliegerunglück betroffen. Durch Gottes 
schützende Hand sind wir noch mit Leben davon gekommen. Wir wohnen seit der 
Zeit bei fremden Leuten. Es war eine Jurchtbare Nacht, die wir nie wieder vergessen 
werden. Wir sind beide sehr mit den Nerven runter Jetzt möchte ich mal anfragen, 
ob Ihr lieben Redelfs uns nicht mal was an Lebensmittel schicken könnt. Vielleicht 
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für den lieben Ati was auf Brot oder Hülsenfrüchte, es ist egal was ihr schickt. 
Ihr könnt die Rechnung beilegen, wir werden Euch das Geld dann schicken. 

Vor vier Wochen hatten wir einen langen Brief von Jever und Rita, die schreiben 
sehr zufrieden. Willi mit Familie wohnen auch dort wo Rita wohnt, und es geht 
denen alle gut.Grunni und Mann in Düsseldorf sind noch gesund. Albert kommt 
oft zu uns und lässt grüßen. Wie geht es Anchen und Ihnen liebe Frau Meta? 
Liebe Tante Redelfs, jetzt schreibe Du uns mal einen ausführlichen Brief, 

was es dort alles für neues gibt, an die Heimat denkt man doch immer 
Hoffentlich bitten wir nicht vergebens. Empfanget die freundlichen Grüße 

von Eurer Frieda Cohen. 

Wenn ihr schreibt oder was schickt, schreibt bitte die folgende Adresse: 
J.Bergel, Essen/Ruhr Kastanienallee 80. II, Etage 


Brief 4 von Adolf Cohen 


Meine Lieben! | 

Auch ich will noch schreiben, meine liebe Freida hat Euch schon geschrieben 
was wir gerne haben möchten und bitte ich auch, sollte H. Siebels bei Euch 
kommen grüßt Ihn und fragt ihn, er legt vielleicht etwas dazu. Du lieber Hermann 
hast noch wohl immer Arbeit, ist Dein Pferd noch so dick und fett? Hast du die 
Kühe schon aufgestallt, wie war die Ernte in diesem Sommer? Ist unser F. riedhof 
noch da, sind die Grabsteine nach unserem Friedhof an der Auricherstraße hin 
gebracht. Es sollte mich sehr freuen, wenn du lieber Hermann uns einen langen 
Brief schreibst mit allen Neuigkeiten. Du weißt ja, das ich meine liebe Heimat 
nicht vergesse. 

Lebe wohl und sei Du und deine liebe Frau herzlich gegrüßt von Eurem alten 
Nachbar und Freund Adolf. 


Wer zwischen den Zeilen lesen kann, weiß, wie traurig das Schicksal der 
. ehemaligen Wittmunder BügerInnen in Essen war. Die ın den Briefsn erwähnten 
Personen wurden alle Opfer eines verbrecherischen Staates. Nathan Löwenstein, 
Lilli Donner, Albert Cohen und Hanni Cohen haben nicht überlebt. 


(1) drock = ostfriesicher Ausdruck für , viel Arbeit“ 
(2)  geschummelt = ostfriesicher Ausdruck für „, sauber machen“ 
(3) Ina Löwenstein, gestorben 30. April 1940 in Dortmund, Josefstraße 4 


Maren. 
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"Eine Oase inmitten Oldenburgs, ein unentbehrliches Stück Lebenskultur, eine Heimat, ein Leben haben wir hier gefunden. 


wog ý 3 | 


L Kecora LapDpel 


ES. BE RENNEN 


RPLATZ OLDENBURG 
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WAS IST ÜBERHAUPT DIESER PUNK(A)PL 
{ Ganz einfach? UNSER ZUHAUSE |! 


ERS UST, ý MIR 


Nein, mal ganz im Ernst, es ist ein Lebensraum, in den wir hineingewachsen sind, wie auch er um uns herum wuchs. 


Ursprünglich, als uns im Februar 1999 dieser Platz überlassen wurde, war dieser ein Aufenthalts- und Partygelände für eben jene 
jugendlichen Punks, welche durch den Abriss des ehemaligen Stadions Donnerschwee 1998 obglachlos wurden. 


Wie Menschen sich im Laufe von über einem Jahrzehnt weiterentwickeln, so hat sich auch unser Platz entwickelt, ist gewachsen, 
sowohl an Lebensqualität, als auch an Angebot. | 


Mittlerweile haben wir nicht nur ein Zuhause hier gefunden, nein, wir haben auch eine reich frequentierte Begegnungsstätte, einen Ort 
für Konzerte, Zusammenkünfte und ebenso einen Rückzugsort geschaffen, an dem wir den Bürgern Oldenburgs nicht durch 
unsere(zugegebenermaßen oftmals auch laute) Anwesenheit zur Last fallen. 


` 


f 


AKTUELL-BESCHISSENE LAGE ' 


Doch leider wird auf dem Gelände, wo wir gerade sind, ein Wendehafen entstehen. Dieses größenwahnsinnige Projekt (18 Mio.) war 
schon länger geplant, doch der Weltwirtschaftskrise sei Dank, wurde der Termin für den Beginn der Bauarbeiten immer wieder nach 
hinten verschoben. Nun will aber die Stadt Nägel mit Köpfen machen.. Wir sollen bis zum Herbst hier weg sein. : 


Nachdem uns bewusst wurde wie ernst die Lage ist, starten wir mehrere kleine Aktionen um auf uns aufmerksam zu machen. Wir 

hängten Transpis in der Stadt auf, verteilten Info-Flyer, hissten mehrmals am Bahnhof eine Punk(A)Platz-Fahne auf oder trafen uns mit 
mehreren Leuten in der Stadt, damit wir wahrgenommen werden. Die Reaktion seitens der Stadt dauerte nicht lange und uns wurde ein 
Gesprächstermin augeboten. Dort handelten wir aus, dass wir unsere Aktionen auf unbefristete Zeit einstellen und wir im Gegenzug 
einen neuen adäquaten Platz gestellt bekommen würden, Doch falls wir das Gefühl bekommen würden verarscht zu werden, würden 
wir unsere Aktionen weiter machen. 
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7 JAN 
il Inder Folgezeit bot uns die Stadt drei verschiedene Standpünkte an. Zwei davon waren davon unannehmbar. Der eine Platz sollte 


direkt neben einen in Oldenburg bekannten Nazi (Neumann) sein, was für uns und unsere Hunde nicht in Frage kommt. Der andere 
angebotene Platz befand sich in unmittelbarer Nähe eines Wohngebietes. Konzerte und Partys wären dann wohl von der Polizei 
beendet worden, weil sich die Nachbarn sicherlich über die Lautstärke beschweren würden. Also kam dieser Platz für uns auch nicht in 
Frage. Der dritte angebotene Platz wurde dann schließlich unter Vorbehalt erstmal akzeptiert. Die Größe dieses Platzes ist nicht 
annähernd a0 groß wie unser Jetziger. Auch soll dort direkt neben an eine Zufahrtsstraße zum Wendehafen gebaut werden. Wir 
vereinbarten daraufhin, dass wir weiterhin Ausschau nach einem neuen Platz halten werden, 


Gesagt, getan, ..als wir einen für uns akzeptablen Platz gefunden hatten, vereinbarten wir einen Termin mit der Stadt. Leider war dieser 
Platz angeblich eine Sicherheitszone im Industriegebiet, so dass uns dieser Platz verwehrt wurde. Doch auch der schon vorher , 
vereinbarte Platz war auf einmal Schnee von gestern, so dass wir jetzt wieder bei „Null“ stehen. Nun beginnt die Suche wieder von 


vorne. N 


DOCH NICHT NUR WIR....leiden unter den städtischen Repressionon, sondern auch die Wagenburg „Blöder Butterpilz“. Lange sah . 
es so aus, dass wir zuerst unseren Freiraum räumen müssten. Doch dann kam letztes Jahr eine plötzliche Wendung. Auch die ; 
Wagenburg muss weg und das auch noch vor uns, Momentan ist deren Lage sogar noch akuter, da sie bis Ende März ihren Platz 

räumen sollen und noch nicht genau wissen wohin, Doch damit nicht genug. In der Nähe der Wagenburg befindet sich ein s 
Proberaumkomplex mit mehreren Bands, die im März alle nun „auf der Straße sitzen”, Die Stadt Oldenburg hat wohl kein Interesse an ‚ù 


alternativer Kultur, auch wenn sie in der Öffentlichkeit etwas anders heuchelt. 
N 
| 
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Neben den zwei Wagenplätzen gibt es auch noch das besetzte Haus „Haus Friedensbruch“ in Oldenburg. Der alte Besitzer beauftragte 


einen Immobilienmakler, der das Haus verkaufen sollte. Die erste Schikane des Immobilienmaklers war es gewesen, den Bewohnern ` 
des Hauses ohne deren Wissen den Strom zu kappen. Das Haus wurde in der Zwischenzeit verkauft und der neue Besitzer setzt auch N 
auf Schikane anstatt auf einen Dialog. Ende Februar ließ er von der Firma Voßmann das Dach abdecken. Doch das war wohl eher ein S 
Eigentor. Das Haus ist Denkmalgeschützt und er wird nun Ärger mit Denkmalschutzbehörde bekommen. Solber schuld!!! N 

3 
Auch wenn der alternativen (Sub-)Kultur schwierige Zeiten in Oldenburg bevorstehen X 


NICHT WEINEN, SONDERN HANDELN... achtet auf Konzerte, Demos und sonstige Veranstaltungen! 


www. facebook. conv/punkAplatz bleibt ,www. wagenburg-im-stau-oldenburg.org , hausfriedensbruch.wordpress.com 
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Geeksthe Freakshow 
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FLACHKÖPPER AUF SARDINIEN! 


p Anaita ee re pmi, i d "in sei E ich TENER iadi 
gentlich mit Jerome, der in i 
r A seinem jugendlichen Leichtsinn, in der BRAVO-Online das 


5 Bere Bayar es ein es Urlaub mit krassen Partys und einer Menge Fun sein. Billigfernsehen ala X-Diaries lässt 
en ... ich stimmte sofort zu, als er micl i i ua 
EEE a mich bat, ihn als Wettbewerbspartner zu unterstützen und bei seinem evtl. Hauptgewi 


Unsere Aufgabe war es, eine lockere Bewerbung einzusenden, mit dem Inhalt, weshalb gerade Jerome und ich geeignet wären an der 
krassen Party teilzunehmen. Zudem konnten wir uns zwischen einer Abrissparty irgendwo in den Bergen oder Beachfun auf Sardinien 
entscheiden. Da ich nicht unbedingt Höhen sein Freund bin, wählten wir Letzteres aus! 

In der Bewerbung schrieben wir, das wir braun gebrannte Beachtypen mit Muskolösen und durchtrainierten Körpern wären das 
Brusthaar ist abrasiert und auch sonst wären wir rein optisch betrachtet absolut geeignet um eine „große Nummer“ während der 
mehrtägi gen Party abzugeben. Unter der Rubrik Hobbys kreuzten wir Windsurfing, Krafttraining und Federballspielen an. Jerome 
meinte, das uns besonders Federballspielen einen enormen Vorteil einbringen würde, um auserwählt zu werden! Das itcoisıe eher 
schmächtiger Statur und meinereiner mit einem leichten Bierbauch und Glatze gesegnet ist, verschwiegen wir und waren uns den Sie 
sicher! Zudem legten wir ein Foto bei, wobei Jerome sich extra vor der alten Fototapete seiner Mutter fotografieren ließ. So musste ; 
der Partyauswahlmanager denken, das Jerome bereits Dschungelerfahrungen gesammelt hätte, obwohl die Tapete eher den Odenwald 
anstatt mit Lianen behangener Urwaldbäume zeigte. Ich lichtete mich dezent auf dem Deich in Bensersiel ab, wobei ich darauf 
achtete, das im Hintergrund einige Windsurfer auf dem Wasser zu sehen waren! 
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| So schickte Jerome also unsere Bewerbungen unter dem Stichwort „Knallharte Partylöwen“ an die angegebene Adresse - ae ae | 
| auf das, was da nun kommen mochte... | 


le ri 


ich muss gestehen, dass ich gar nicht mehr an den evtl. Gratis-Urlaub gedacht hatte, als mich Jerome eines 
lite schleunigst meine sieben Sachen packen und die nächste Bahn nach Köln nehmen. 


Die Zeit verging und 
Samstagmorgens anrief ...ich so 
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chlüssel verlegt, zwei Nachtschichten plus diverser 
cht für die Gratisreise mit krasser Beachparty in den 


Wie mir Jerome mitteilte, hatte er, mal wieder, seit Tagen seinen Briefkastens 
Überstunden geschoben, sodass er erst jetzt den Brief mit der positiven Nachri 
Händen hielt! 


N 
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u Abreise Sonntagvormittag 11:30 Uhr vom Flughafen Düsseldorf! Man, das wird knapp, dachte ich und geriet, ehrlich gesagt, etwasin = 
| Panik! Ich musste doch noch meine Koffer packen und wusste so schnell gar nicht was ich mitnehmen soll. Jerome beruhigte mich 
und meinte das Wir eh nur einen Rucksack mit Nötigstem bräuchten, denn Verpflegung und Unterkunft würde vom Veranstalter 
gestellt werden! Ich runzelte die Stirn und antwortete, dass ich keine Hawaiihemden tragen werde und packte mir sogleich das 
Menschenhasser-fickt euch alle T-Shirt ein. Jerome meinte besänftigend, das es auf Sardinien eh sehr warm sei und wir deshalb 
Z sicherlich nicht zu viel Gepäck einpacken sollten. Nun gut, ich schnappte mir die restlichen Flaschen ASTRA-Rotlicht aus der Kiste 
neben meinem Sofa, schwang mir den Rucksack galant auf den Rücken, verabschiedete mich von Maren und Stina und trotte dann 


zum Wittmunder Bahnhof! 
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nd dér Vernichtung meiner kompletten Bierreserven erreichte ich am späten 


W M 
ei ren 


Nach unzähligen Stunden, mehrfachem Umsteigen u 


”- Abend den Kölner Hauptbahnhof. Jerome wartete bereits lächelnd am Bahnsteig. EEM ea 
ee: SE un SEE di 


ie live gesehen hatten. Unser Kontakt beruhte bisher nur über E-Mail und air sa 


Ich muss dazu sagen, dass Jerome und ich uns bisher noch n 
was nicht abwegig ist, wenn man bedenkt, das wir seit über sieben 


Telefon - dennoch war es so, als kannten wir uns schon ewig, 
Jahren in regelmäßigem Kontakt stehen, 
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“u Während der nächsten Stunden kam keine Langeweile auf, da wir eine Kölner Kneipe nach der anderen besuchten, um so die Zeit bis S 
zum nächsten Morgen zu überbrücken. Ich glaube es war „Zum lustigen J ecken“ als Jerome durch die vergilbten Gardinen nach m 
draußen schaute und angesichts der ersten Sonnenstrahlen zum Aufbruch in Richtung Flughafen mahnte! D ; | 

« Ich leerte das letzte Kölsch, drückte den Zigarettenstummel in den Aschenbecher und bezahlte meinen Deckel. Keine fünf Minuten 


später schlenderten wir der Morgensonne Richtung Flughafen entgegen. | uns ni | 
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Fa 


Eu Obwohl ich, wie bereits oben erwähnt, nicht der. Freund großer Höhen bin, war ich mir sicher das ein komfortabler Flieger mit f 
= ausreichend Bier an Board, mir die Angst nehmen würde. Ansonsten hätte ich den Trick eines Fanzine-Kollegen aus Verden 


I 
; Ich stolzierte also als erster durch die große Ein i i i 
g gangstür und hielt bereits ausschau nach unserer Boei i 
l 3 : i s eing 747 mit 
= Wellnessschalensitzen und Nackenkopfstützen mit Massagefunktion. Ich wollte Luxus, und zwar jetzt! Ich wollte Sardinien, : 
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a ee ron Allerdings war der Flughafen dermasen groß, das ich gar nicht wusste, wohin ich denn nun 
) , Jerome zückte daher unsere Gewinnbenachrichtigung samt Flugtickets aus der H i l Ì 
uns eine halbe Stunde vor Abflug im Hangar 51 treffen sollten. Ich blickte i i ee ee ee 

g Ilten. ickte ihn fragend an und meinte lapidar, „H j 
wir als Gepäckstück oder was?“ Während alle anderen Menschen, di i i en 

, die an diesem Vormittag den Flughafen Düsseld 

wollten, sich an irgendewelchen Schaltern anstellte i i i u zen 

1, sicl n, sollten wir zu einen Hanger!?! Jerome meinte, d i ä 
sicherlich nicht mitbekommen, sollten das Wir extra Nobel wie der Scheich Suhl ac edge TR 

can : Dubai zur Beach fli i ürde j 

dèn Neid vieler Menschen kennen! Ich stimmte Jerome ni dmüdezu Wi i 2 rn ee 

n Nei ! ickend und müde zu. Wir verließen di i 
Hilfe eines an der Wand genagelten Flughafen-Lageplans bis zum Hanger 51 durch. E T | 
SE z BE N E 
Vor dem Hanger warteten bereits einige Reisewillige, welche, wie wir, die Teilnal i i | | 
j t i , welche, ; ıme an dem Gratis-Urlaub mit krasser Beach 
gewonnen hatten. Bei dem genaueren Anblick unserer Mitreisenden fiel mir allerdings auch sogleich die Kinnlade runter. Ich = 
erblickte dort einen durchtrainierten Muskelprotz mit einer Gelmatte a la zu Guttenberg auf dem Kopf, 
daneben zwei Frei-Wild T-Shirt Träger mit klassischem Army-Haarschnitt und eine Perle aus dem Herzen des Ruhrpotts, welches man 
neben ihrem Arschgeweih auch an ihrem schlecht gestochenem BVB Tattoo erkennen konnte. Daneben stand eine sehr böse 
schauende Brünette, wobei ich mir sicher war, diese bereits auf der letzten Demo auf Seiten der Bullen gesehen zu haben. 
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Die letzten fünf dort stehenden Passagiere unterschieden sich nicht sonderlich von den oben beschriebenen. Alle Anwesenden waren 

mehr oder weniger gut durchtrainiert - sie schauten Jerome, mit seiner schmächtigen Figur, und mich, mit meinem leichten 

Bierbauch, fragend an, und wir fehlten uns leicht fehl am Platze! Jerome wollte einen Abgang machen, wobei ich ihn sofort am Ärmel 
| festhielt und erklärte, dass ich nioht umsonst aus Ostfriesland angereist war, um mich nun vor der Abreise zu drücken! Ich wollte 
© Beachparty, Rotlicht saufen, Cocktails schlürfen und mindestens einen Flachköpper machen! Wir sind schließlich Punks und unsere 
“re Devise für diese Reise lautete: „Nach uns die Sinnflut!“, zudem würde es sicherlich die beste Zeit unseres Lebens werden und das 


.) auch noch gratis! 
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Diese Ansage hat gesessen! Jerome blieb - etwas verängstigt - aber er blieb! [i 
Um uns die Zeit bis zum Abflug zu verkürzen, betrieben wir mit unseren Mitreisenden ein wenig Kommunikation, wobei Jerom`s | 
erste Aufgabe darin bestand dem Frei-Wild-Herren sein T-Hemd mit ein wenig Bier zu bekleckern! Sascha, so hieß der Gute, nörgelte ee 
sofort herum und wischte sich sein mehr oder weniger versehentlich bespritztes Leibchen ab. Wir verspotteten ihn noch ein wenig, a ji 
fw 
j 


das Bierspritzer beim deutschem Berg- und Wiesenrock normal wäre und er sicherlich noch auf keinem Konzert dieser „ultra-harten 


“ Typen“ aus Österreich gewesen wäre. Beleidigt winkte er ab und baggerte weiter die olle Pottperle an. 
Nachdem wir die vermeintliche Bullete sowie den Testosteronhampel ein wenig auf die Schippe genommen hatten, ließ sich pünktlich 
ich staunten nicht schlecht über den Anblick, der sich uns nun bot „sollte es etwa 


um 11:27 Uhr der Reiseleiter blicken. Jerome und 
Il am falschen Hanger? Wild gestikulierend schritt ein strammer mit Tarnhose sowie _ 


in das Dschungelcamp gehen? Stehen wir eventue | 
Tarnjacke überzogener. mittfünfziger an uns heran und brüllte: „Abflug 11:30 Uhr nun aber zack zack - jeder nur ein Gepäckstück-  ( vi 


Abmarsch — Abmarsch!“ en a 
Ru u er ne ER TE TER: UNITED z BE 
.\ Dann blieb er stehen und schaute Jerome und mich mit gerunzelter Stirn an. Er fragte, was wir für Gestalten seien und was wir hier ' 
verloren hätten. Jerome zeigte ihm unsere Gewinnbenachrichtigung, die dazu gehörigen Flugtickets und murmelte ihm etwas von | 
einer Beachparty vor. „Schnauze!“, rügte der Hinterwäldler von Reiseleiter und winkte uns zum heranrollenden Flieger durch. Ich ' ;/ 
hatte zwei Rucksäcke dabei, einen mit Wäsche und einen mit Bier. Ich erinnerte mich an das Gebrüll vom Reiseleiter und ließ einen ` 


Rucksack zurück - natürlich den mit der Wäsche! AUERIT en 


ne Be VORA = 
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“ zischte ich ihn an, 


St __—. ie IE ae = j a 
, - i j ücken knallte! „Wieso Dierbs k 
e gerade hinterhereilen, als ich voll auf seimen Rück: „Wi St : 
en schaute. Der Flieger war kein Privatjet oder ein kleiner 10-Sitziger Geissenflieger, sonderneine PIE 
en zu erwartenden Party, den Longdrinks Bir 


„während er verdutzt nach vorne 
tarngrüne Transall! Jerome weige 
und dem blauen Wasser zum Schnorcheln do 


betreten.  _ A ey Be. i 
A ährend der Sitzplatzsuche schaute uns der Reiseleiter noch einmal mürrisch an, wobei Jerome etwas von seinem ne a 
Kambodscha murmelte und sich somit, wie aus dem Nix, schlagartig ein zufriedenes Lächeln auf das sonnengegerbte Ta T 
Reiseleiters legte. Ich schaute nur dumm aus der Wäsche und setzte mich mit dem Rücken zur Bordwand - neben mir saß die - 
; 3 we me 


Perle und gegenüber Jerome. er PREISER 


rte sich erst einzusteigen, allerdings konnte ich ihn mit d 


ch noch dazu überreden durch die hintere große Einstiegsklappe das Flugzeug zu 


a in Bewegung setzte und von der Startbahn abhob, meinte 


ich zu Jerome, dass ichmich . 


Während sich die Maschine laut rö pu x i 
weigern würde, wenn wir mit dem Fallschirm über Sardinien abspringen solie 7 ER ET 
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Denn ganzen Flug über krallte ich mich ampfhaft an der Sitzbank fest und blickte bis zur Landung apathisch auf den Boden, 
während Jerome nach kurzer Zeit die Augenlieder zufielen und er den kompletten Flug verschlief! 
Nun weiß ich zumindest, warum der Papst immer den Boden küsst, wenn er mit dem Flieger zu seinen Jüngern reist - mir erging es 
nicht anders, allerdings lag es bei mir eher daran, dass ich mehr oder weniger von der Ausstiegsrampe gefallen war. Ich warhaltnach 


dem lang Flug halt noch etwas wackelig auf den Beinen! a 
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Mit einem Kleinbus, der sich nicht wirklich von der Farblackierung unseres Fliegers unterschied, fuhren wir zu unserem Hotel. Wie 


- wir beide sofort feststellten, konnten, war dies 100%ig kein 5 
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Ee] schlafen in das Hotel. Der Rest unseres Urlaubes sollte sowieso am Strand 
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und Gruppendusche. Nun gut, wir wollten eh’ nur 
statt finden! à 
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oprani Bett des Zweistockbettes, meinen wohlverdienten Schlaf nachholen konnte, durfte sich Jerome von pms 
t n und Schützenvereine anhören. Zudem wurde etwas von Waffenspielen i 
h sofort begeistert - ich stellte mir bereits bildlich vor, wie ich dem 


e Augen verpaßte! 


genscheinlich nicht zur Arbeit erschienen war weiß ich leider nicht. Pro Person gab es | 
chieden wir uns für letzteres... das war wohl nicht`s mit Candle-Light- | 


"Nachdem ich endlich, i 
| den anderen Partymatrosen wilde Geschichten rund um Waffe 
| gemunkelt. Als er mir dieses am nächsten Morgen erzählte, war 1c 
| Frei-Wild-Jäger mit meinem Gotchagewehr eine rote Farbkugel genau zwischen di 
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|! Warum der Koch in diesem Etablissement au 
| leider nur zwei Brote mit Wurst oder Käse - als Vegetarier ents 

"| Dinner! | nel Bar uor foa dai 
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gewesen! Nun ja, daich den Rucksack mit denen in Köln gekauften Bierchen dem meiner Wäsche vorgezogen hatte, hatte ich wohl 
nun kein andere Wahl als in diesen beschissenen Traininganzug zu schlüpfen. Wie ich schnell bemerkte, kommt Beachparty mit 
SR Volleyball in schweren Boots und langem Trainingsanzug in der prallen Sonne nicht gut! Aber was blieb mir anderes übrig - ich hatte au 
e halt nur das an, was ich bereits am Körper trug! | == 
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| Godfather schrie von einer Sekunde auf die andere etwas von Strand, so das ich trotz meines ungewöhnlichen Aufzuges bereit für die 
i Party war. „3 Kilometer“, schrie Godfather, wobei sich die ersten Partyteilnehmer schnellen Schrittes in Gang setzten. „3 

| Kilometer?“, fragte ich und schaute Jerome missmutig an..Hast du vor der Bewerbung keinen Internet Hotelcheck gemacht? 

| Badestrand in unmittelbarer Nähe ist ein dehnbarer Begriff, wie sich so eben herausstellte! | ug 


Durch flinke Schritte — die fast dem Joggen ähnelten, erreichten wir den Strand. Ich frage Godfather nach den genauen Gezeiten von 
į Ebbe und Flut, als er mir daraufhin erklärte, dass es am Strand von Sardinien so etwas nicht geben würde. Ich fragte ihn, warum wir 
' denn dann so schnell gegangen sind ... ich dachte wir sollten so schnell laufen um den Strand noch vor dem einsetzten der Ebbe zu 


| erreichen, bevor wir in den nächsten Stunden am Strand gar nicht`s mehr vom Wasser hätten?!? 
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Er schrie mich darauf hin an und meinte ich solle mir nun erst einmal eine Stellungsloch graben. Für jeden stand ein Klappspaten 
bereit. Während die anderen bereits gruben, brüllte er etwas von Morgengymnastik und zählte 50 Liegestützen an, welche wir alle 
zwischenzeitlich machen sollten. Jerome versuchte von Godfather zu erfahren, wann den nun endlich die Beachparty beginnen sollte - 
er bekam keine Antwort! Ich schaute mich zeitgleich nach Partyuntensielen um, fand allerdings keine vorbereitete Sangriaeimer, 
Cocktailbar oder Ähnliches. Nachdem Jerome und mir nach nur zehn Liegestützen endgültig die Puste ausging, war uns der 
angebliche Spaß mit der krassen Beachparty zu dumm! Wir verließen, ohne ein Wort zu sagen, den Strand und wanderten gemütlich | 
i zum Bettenlager zurück und holten unsere kläglichen Habseligkeiten inklusive dem Bier. 
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| Mit dem erhobenen Daumen fuhren wir danach zum anderen Ende der Insel, legten uns an den Strand und schlürften entspannt 
unseren lauwarmen Gerstensaft — endlich Urlaub! Wir ließen uns später in der naheliegenden Stadt Kohle von Zuhause überweisen 
und flogen drei Tage später nach zwei Übernachtungen am Strand und unzähligen Flachköppern von Sardinien zurück nach Hause. 

| Der Rückflug gefiel uns wiedererwarten recht gut, da die Boardkantine Astra-Rotlichtbier enthielt und es veganes Essen gab! | 

S Rückblickend betrachtet hatten wir dennoch einen schönen Urlaub - allerdings sollte ich das nächste mal-die Urlaubsplanung in die 

-| eigenen Hände nehmen die Sonnenereme nicht vergessen ... denn ich hatte leider keine Kokosnüsse zur Hand (Insider)! k 
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Ich gehöre eigentlich nicht zu den Menschen, die meinen, anderen Menschen missioniern zu müssen. Es ist ehr andersherum, 
das ich mich für irgendetwas rechtfertigen muß, welches sich auf mein Leben bezieht und innerhalb unserer Gesellschaft nicht Er 
der Standardnorm entspricht. So ist es u.a. auch mit meinen Essgewohnheiten. Ich esse bereits seit 13 Jahren vegetarisch und = 
ich weiß das es für Veganer nicht vollkommen ist, dieses soll hier allerdings nicht das Thema sein. Folgenden Artikel habe ich 
in der Zeitschrift sowie dem Internet des Regenwald-Reports gefunden und ich finde er ist sehr gut zum Nachdenken unserer 
Rolle in Bezug der Welternährung etc. geeignet. 
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Für jedes Kilo Schweinefleisch werden 540 Gramm Soja-Schrot verfüttert 


70 Kilogramm Fleisch verzehren wir statistisch gesehen pro Kopf und Jahr, hinzu kommen 105 Kilo Milchprodukte und mehr als 200 
Eier. Die Preise und Essgewohnheiten in unseren europäischen Nachbarländern sind ähnlich. Möglich wird dieses durch 
Billigangebote angesichts industrielle Massentierhaltung. 


Den wirklichen Preis dafür zahlen die Tiere, die Umwelt und auch die Menschen - vor allem in den Ländern des Südens, aus dem das x 
Mastfutter kommt. Allein 55 Millionen Schweinen kostet der Fleischhunger der Deutschen alljährlich das Leben. Ein Drittel davon sii 
landet letztendlich im Müll, weil das Angebot für unseren Magen offenbar zu groß ist. X 


Damit die Schweine in Rekordzeit das Schlachtgewicht von 115 Kilogramm erreichen, werden sie mit einem Kraftfuttergemisch 
gemästet, Es enthält im Durchschnitt knapp 15 Prozent Sojaschrot. Umgerechnet stecken damit in jedem Kilogramm Schweinefleisch 
540 Gramm Sojaschrot. Die proteinreiche Hülsenfrucht für die Tiermast wird jedoch nicht auf heimischen Äckern angebaut. Etwa 35 
Millionen Tonnen der wärmeliebenden Bohnen importieren die Mitgliedsländer der Europäischen Union (EU) pro Jahr als Futtermittel 
für Rinder, Schweine, Hühner und Puten, vor allem aus Südamerika. 


In Argentinien, Brasilien und Paraguay boomt deshalb seit Jahren die Sojaindustrie. Auf 45 Millionen Hektar — so groß wie 
Deutschland und die Niederlande zusammen — dehnen sich dort schon die Sojamonokulturen aus, Dreiviertel davon ist Gensoja des 
berüchtigten Monsanto-Konzerns aus den USA (*). Um Platz für immer neue Anbauflächen zu schaffen, brennen die Agrarwirte 
Regenwälder und tropische Savannen ab. In den Flammen sterben Aras, Brüllaffen oder Tapire; und mit ihnen opfern wir die 
einzigartige Artenvielfalt Südamerikas — für unseren Bedarf an billigen Futternütteln und billigem Fleisch. 


„Die industrielle Sojaproduktion schafft überhaupt keine Arbeitsplätze. Für ein tausend Hektar großes Soja-Feld wird nur ein 
einziger Arbeiter beschäftigt“, klagt Perla Alvarez Britez von der paraguayischen Kleinbauernorganisation CONAMURI. 


Weiter nördlich im brasilianischen Bundesstaat Mato Grosso liegt das Soja-Imperium von Blairo Maggi. Sein Konzern Andre Maggi 
ist Weltmarktführer bei Soja und beherrscht den Anbau, die Verarbeitung und den Export der Bohnen genauso wie die 
Regenwaldabholzung. Während BR Amtszeit als Gouverneur von Mato Grosso gab es dort die höchsten Rodungsraten von ganz 
Brasilien. 


Trotzdem bekam seine Firmengruppe 2011 als erster Produzent das neu geschaffene Siegel „Runder Tisch für verantwortliche Soja“ 
verliehen. Die beiden zertifizierten Riesenfarmen am südlichen Rand des Amazonasgebietes wurden mitten in den Wald geschlagen. 
Das zeigen deutlich die Satellitenaufnahmen im Zertifizierungsbericht. Auch gentechnisch veränderte Soja darf sich mit dem Label 
schmücken. Was daran „verantwortlich“ sein soll, bleibt ein Geheimnis der Mitglieder des Vereins. 


Dass man Nutztiere durchaus verantwortungsbewusst züchten kann, zeigt die Biobranche. „Wir setzen gar keine Soja ein, sondern 
greifen auf heimische Leguminosen zurück wie Lupine, Erbse und Ackerbohne“, erklärt uns Biobauer Georg Lutz vom Gut Wulfsdorf 
in Ahrensburg bei Hamburg. Als Mitglied im Landwirtschaftsverband Demeter verzichtet der Betrieb auf jegliche Futtermittelimporte. 
„Wir betreiben streng ökologischen Anbau mit geschlossenen Kreisläufen, ohne Kunstdünger, Pestizide und Chemikalien. Wir 
produzieren keine billige Massenware und behandeln die Tiere mit Würde.“ 


Für menschliche Nahrung wird Soja hauptsächlich in Südeuropa angebaut 


Aber auch die Hersteller und Einzelhandelsketten stellen zunehmend auf heimische Futtermittel um. Immer mehr Menschen ernähren 
sich vegan. Tierische Produkte kommen bei ihnen gar nicht auf den Teller. Dafür häufiger Soja. Die Sojaeinfuhren für die menschliche 3 
Nahrung machen nur einen Bruchteil der Importe für Futtermittel aus und wachsen meistens auf südeuropäischen Äckern. Also ganz N 
ohne Regenwaldrodung. 


SCHWEINFLEISCH 

e 50 kg Sojaschrot werden pro Mastschwein verfüttert. 

e 540 Gramm Sojaschrot stecken umgerechnet in jedem Kilo Schweinefleisch. 

o Die Soja-Anbaufläche für jedes Mastschwein beträgt 275 m2 (0,0275 Hektar). 

e Allein die 55 Millionen Mastschweine in Deutschland benötigen pro Jahr 2,75 Millionen Tonnen Sojaschrot. Dafür wird eine K, 
Anbaufläche von 1,5 Millionen Hektar beansprucht. w 


RINDFLEISCH 
e Der Sojaschroteinsatz in der deutschen Bullenmast beträgt 920 Gramm pro Kilogramm verwertbarem Rindfleisch 
» Die deutsche I Br EEE von 360. 000 Hektar. 
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HÜHNERFLEISCH 
e Für jedes Kilogramm Hühnerfleisch werden 470 Gramm Sojaschrot als Futtermittel eingesetzt. 
e Die Hühnerfleischerzeugung nimmt eine Soja-Anbaufläche von 220.000 Hektar in Anspruch. 


MILCH-PRODUKTION AUS INTENSIVHALTUNG 
e In jedem Liter Milch sind etwa 50 Gramm Sojaschrot enthalten. Für die durchschnittlich von jedem Bundesbürger pro Jahr 
verzehrten 105 Kilogramm Milchprodukte werden also gut 5 Kilogramm Sojaschrot verfüttert. 

e Für die deutsche Milchproduktion werden cirka 1,4 Millionen Tonnen Sojaschrot eingesetzt, für die eine Anbaufläche von 750.000 
Hektar notwendig ist. . 


X 


Hauptanbauländer in Südamerika 

BRASILIEN: 

23 Millionen Hektar. 

Größter Soja-Produzent ist 

‘| der Bundesstaat Mato Grosso. Zwischen 2000 und 2010 ist 
| die Produktion von 8,8 Mio. 

| Tonnen auf 18,2 Mio. Tonnen 

; pro Jahr angestiegen. 


ARGENTINIEN: 
19 Millionen Hektar. 


| PARAGUAY: 
: 3-4 Millionen Hektar. 


` Soja-Anbaufläche für die deutsche Tierproduktion 


RE 


Gesamtfläche für deutschen Bedarf: 2,9 Mio. Hektar. Damit entfallen rein rechnerisch auf jeden Bundesbürger 350 m2 Soja- 
Anbaufläche pro Jahr 
Für den Anbau von Soja wird Regenwald gerodet, und das im großen Stil. Dabei werden die Bohnen nur zu zwei Prozent für die 
menschliche Ernährung in Form von Tofu-Würstchen, Drinks, Quark oder Soßen gebraucht. Der Löwenanteil geht in die 
Massentierhaltung. Mit Sojaschrot werden Millionen Hühner, Schweine, Milchkühe und Mastbullen in den Ställen gefüttert. Und so - 
; haben wir es mit unserem Konsum- und Ernährungsverhalten in der Hand, ob die Regenwälder weiter gerodet oder erhalten 

werden. Reduzieren Sie Ihren Fleisch-, Eier- und Milchverbrauch. 


| http://www. regenwald.org/regenwaldreport/2012/371/keinen-regenwald-auf-den-teller 
: http://www. regenwald.org/themen/massentierhaltung-und-soja » 


(*) Monsanto 
; Monsanto ist ein 1901 gegründeter und seit 1927 börsennotierter Konzern mit Sitz in St. Louis im US-Bundesstaat Missouri, der 
X| Niederlassungen in 61 Ländern hat. Das Unternehmen produziert Saatgut und Herbizide und setzt seit den 1990er Jahren 
`! Biotechnologien zur Erzeugung gentechnisch veränderter Feldfrüchte ein. Bekannte Produkte sind verschiedene transgene Maissorten f 
| und Breitbandherbizide mit dem Wirkstoff Glyphosat unter dem Namen Roundup. 


`! „Seit Jahrtausenden leben die Kleinbauern von ihrem eigenen Saatgut: Sie bewahren es aus der Erte für die nächste Aussaat auf. 

| Diese Tradition hat Monsanto mit seinem Geschäftsprinzip zerstört“, sagt die französische Journalistin Marie-Monique Robin. „Denn BE” 

| der Agrarkonzern zwingt die Bauern, sein patentiertes Saatgut jedes Jahr. neu zu kaufen — inklusive der dazugehörigen Herbizide wie 

| Roundup.“ Robin hat für ihren erschütternden Dokumentarfilm und ihr Buch „Mit Gift und Genen“ wie kaum jemand die dunklen 

Machenschaften des US-Konzerns durchleuchtet (Marie-Monique Robin: „Mit Gift und Genen“. Wie der Biotech-Konzern Monsanto 
unsere Welt verändert. Deutsche Verlags-Anstalt, München 2009. 646 S.). 


| Die Vermarktung von Gentechnik und Herbiziden ist nicht nur höchst lukrativ - Monsanto will damit die Landwirtschaft und die 
Ernährung der Menschen weltweit dominieren. Auf 160 Millionen Hektar, einer Fläche mehr als viermal so groß wie Deutschland, 
wuchern bereits Monokulturen aus genetisch veränderten Pflanzen, hauptsächlich Soja, Mais und Baumwolle. 90 Prozent davon 
stammen aus dem Hause Monsanto. 


Das Erbgut der Genpflanzen hat der Konzern im Labor so verändert, dass die Pflanzen resistent gegen sein Totalherbizid Roundup 
sind. Während alle Ackerkräuter absterben, überstehen die Genpflanzen unbeschadet die Sprüheinsätze. 


Doch inzwischen machen sich in den Anbaugebieten der Genpflanzen Wildkräuter breit, denen der in Roundup enthaltene Wirkstoff 
Glyphosat nichts mehr anhaben kann. Mit ständig höheren Giftkonzentrationen und einem ganzen Cocktail von Chemiesubstanzen 
versucht die Agrarindustrie, den Wildwuchs weiter in Schach zu halten. Doch schon bald müssen wohl große Ackerflächen aufgegeben 
werden. 
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« In Indien hat Monsanto die Kleinbauern durch sein Monopol auf die Baumwollsaat beinahe komplett abhängig gemacht. Um das teure 
50°; Saatgut kaufen zu können, müssen sie sich verschulden. Fällt die Ernte schlecht aus, können sie die Darlehen nicht zurückzahlen und 


Bus, ; verlieren Haus und Hof. Schon 250.000 Menschen haben sich deswegen das Leben genommen, berichtet die Trägerin des alternativen u 
2.2723 Nobelpreises, Vandana Shiva. wz] 
Nun hat eine Beratergruppe aus Parlaments-Abgeordneten und Wissenschaftlern dem Obersten Gerichtshof ein zehnjähriges l K. 
Moratorium für den Anbau von Genpflanzen empfohlen. „Die Erfahrungen der vergangenen zehn Jahre mit der Gentechnik in Indien A 


haben gezeigt, dass davon zwar die Industrie stark profitiert, bei den armen Bauern aber kein positiver Effekt angekommen ist“, heißt K 
es in deren 484 Seiten starken Bericht. 


Über Fleisch und Milch kommen auch in Europa Gen-Produkte auf den Teller z 

VAA 
In Europa lehnen die Menschen Genfelder und Gentechnik im Essen strikt ab. Bei uns ist der Anbau von Genpflanzen nicht = 
worangekommen. Gentechnikgegner zertreten in der Regel schnell die wenigen genehmigten „Versuchspflanzungen“. Ex 
Und Nahrungsmittel, die Gentechnik enthalten, müssen EU-weit auf der Verpackung gekennzeichnet werden und sind damit praktisch A 
unverkäuflich. Nicht so Fleisch, Eier oder Milch von Tieren, die mit importiertem, genetisch verändertem Futter ernährt werden. Somit 7 
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kommt die Gentechnik über den Umweg der Tiermägen auf unseren Teller. 


http:{Fwww.regenwald,org/regenwaldreport/2012/372/monsanto-widerstand-gegen-gentechnik-waechst 
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Zutaten: peera 

100 g Butter (oder 100g Alsan, welches ich bevorzuge, 
250g Haferflocken grob zuge S ae 
250g Haferflocken fein BER Eee An | 

400g Honig (oder heller Zuckerrübensirup) WEI» > 

dann folgen 400g verschiedener Zutaten, die man selbst kreieren kann. 
Ich habe folgendes genommen: DET 

100g Nüsse ee‘ 

100g Sonnenblumenkerne er. 

100g Kürbiskerne 
100g Rosinen 
‚1 Tüte Vanillezucker ee 
evil, 1 Teel. Zimt A ; J yo 

d > er Ep TAF ka < AAT y 7 
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Die Butter in einem Topf schmelzen und die Haferflocken dazu geben. Wichtig ist, das die Flocken 

richtig bräunen. Dann die Platte runter stellen und den Honig oder Sirup dazugeben, bis auch dieses 

bräunt (nur nicht allzu lange, dann brenni es an). Dann gebe die andere gewählten Zutaten dazu, bis 

auch sie goldgelb sind. 

Diese heiße Masse bitte auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech geben und ganz fest 

zusammendrücken und ausrollen. Das geht am besten, wenn du Backpapier dafür oben drauf legst, 

da du dir sonst die Hände verbrennst. RN 

Danach das Blech auf mittlerer Schiene (Ober- und Unterhitze) bei 150 Grad 10-20 Minuten 

trocknen. 

$ Danach die Masse mindestens 15 Minuten auskühlen lassen. r 

| Wenn das geschehen ist, dann können vorsichtig Riegel geschnitten werden. Am besten mit dem 

{| Messer rein drücken, nicht schneiden. Weiter auskühlen lassen und die Riegel auf ein Küchenrost für M 
eine Nacht stehen lassen, damit sie schön kross werden. 2 

Das war's schon - Guten Appetit meine Lieben 
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Manche kleinen Konzertwochenenden haben mehr Potenzial und bereiten einem mehr Freude als manch hochkarätige 
Festivals! Dieses Wochenende war eines von diesen besagten Highlights, von denen wir noch lange sprechen und gerne in 
Erinnerungen schwelgen werden...aber der Reihe nach: 
Nachdem das JUZ; „Dampfmpühle“ Ende 2008 auch durch Intervention seitens der NPD mit Unterstützung der etablierten 
Parteien der CDU/SPD etc. seine Selbstverwaltung verloren hatte, war es nur ein Frage der Zeit, bis sich die Konzertgruppe 
. „break the silence“ etc. dort verabschiedete, um mit einem eigenen Veranstaltungsort in die Selbstverwaltung zurückzukehren! 
Zwar konnten die Verdener in der Vergangenheit weiterhin sehr gute und vor allem, sehr viele Konzerte veranstalten, doch ging f 
` ihnen generell der ganze Bürokratischen-Scheiß und die allgemeine Fremdbestimmung gegen den Strich. Zu diesem Thema ist ET 
in unter anderem in den vorherigen Ausgaben des (R)Ohrpostfanzines ausführlich berichtet worden. Hier geht es darum, dass 
endlich ein geeignetes Objekt für Veranstaltungen gefunden wurde und nach sehr langer Sanierungs- und Renovierungsphase 
- endlich eröffnet werden sollte.Dieses sollte am 07.09.2012 mit den Bands SCATTERED HOPES aus Bremen, 
PEACEBASTARD aus Berlin und Instinto aus Italien stattfinden. Zudem wurde bekannt, dass an diesem Abend der 


. Polterabend der beiden Punks Lene und Achim stattfinden sollte. 


So machte sich die Reisegruppe AHOL, bestehend aus Maren, Joe und mir, auf dem Weg nach Verden. Andrea, Joe`s Tochter, 
wollte per Bahn aus Bremen anreisen, daher holten wir sie am Bahnhof in Verden ab, Von dort aus ging es dann zu Fuß am 
JUZ Dampfmühle vorbei, die nächste Straße rechts ab und dann zwischen ein paar alten Industriegebäuden entlang, 

So standen wir, dank der guten Wegbeschreibung von Ballo & Latex, ohne große Umschweife direkt vor dem neuem 
Zentrum „Bazillus“, welches keine 500m vom JUZ „Dampfmühle“ entfernt liegt. Da wir ziemlich durstig von der Anreise 
waren, sollte die Einweihung unsererseits, nun damit beginnen, uns ein Bier in den Hals zu kippen. Allerdings wurde unsere 
Laune sofort getrübt, als uns Ballo sehr forsch dazu aufforderte uns sofort in das BAZILLUS zubegeben und uns ermahnte, . 
dass. wir ja nicht vergessen sollten, die Tür hinter uns zu schließen! Mit imaginären Fragezeichen auf der Stirn tätowiert, 
folgten wir irritiert und etwas gekrängt seinen Anweisungen. Wir versuchten zwar an diesem Abend in Erfahrung zu bringen, ' 
warum Ballo so mit uns sprach bzw. so mit uns umging - denn so kannten wir „unseren“ Ballo nicht - doch mehr, als das es 
wohl zu einer kleinen Eskalation mit dem einzigen Nachbarn, der jedoch in unmittelbarer Nähe wohnte, gegeben hätte, wurden 
wir an diesem Abend nicht gewahr. | 


nn nn 


: Wir sahen, dass die VeranstalterInnen immer wieder kurze Gespräche führten, dabei ziemlich ratlos aussahen und wild 
gestikulierten, daher machten wir uns ein wenig Sorgen. In diesen Gesprächen, soviel war klar, konnte es sich keineswegs um 
die Lautstärke drehen — da draußen kaum etwas von dem Konzert zu hören war! Mir schien, als ginge um die allgemeine 
Lautstärke und dem Verhalten einiger KonzertbesucherInnen vor der Eingangstür ginge. So ließen es zumindest Zottel und 
Ballo nach einer Weile durchblicken. Trotzdem sollte das Konzert über die Bühne gehen. Nachdem wir das neue kleine 
schnuckelige AZ mit seiner provisorischen Kneipe mit Theke und Bänken, sowie den Konzertraum besichtigt hatten, sprang 
unser Herz vor Begeisterung in die Höhe, Das mit alten Konzertplakaten vollgetackerte AZ war mehr als sehr gut besucht, 
obwohl wir viele BremerInnen vermissten, die sonst so immer bei den Konzerten in Verden mit am Start waren. 

Zudem feierten, bekanntlich, Lene und Achim an diesem Abend ihre Polterhochzeit und hatten massig Leute im Schlepptau, 
die teilweise auch aus ihrem Arbeits- und familiären Umfeld stammten. Die Stimmung lockerte sich etwas und SCATTERED 
HOPES fingen an zu spielen. Als Neuzugang war Julia als zweite Gitarristin zum ersten Mal mit auf der Bühne.Ihr Demo, 
welches sie als Audiotape veröffentlicht haben, läuft bei mir rauf und runter. Auch live wussten Scattered Hopes mich bisher 
immer zu überzeugen! Doch diesmal lief es nicht ganz rund ins Ohr. Zudem wirkten die 5 Damen und Herren etwas steifer als | 
sonst. Ein wenig flüssigere Bewegung würden Scattered Hopes auf der Bühne sehr gut stehen. Mittlerweile ist die Combo, 
rückblickend betrachtet, wesentlich Bewegungsfreudiger und mit dem neuem Doppelgesang, durch Paul, setzten sie ihrem 
Sound noch mal richtig einen drauf. Beim Gig im AZ selbst war der Ton die ersten Minuten nicht sonderlich gut, welches an 

. dem hohen Ton, der mir mit leichtem Stechen immer wieder von der linken Außenwand ins Ohr drückte, lag und nicht an der 

#2 Band selbst! Zottel am Mischpult, drehte die Regler, gekonnt wie immer, soweit zurecht, das es ab Mitte des Konzertes von 

Scattered Hopes nichts mehr zu beanstanden gab. Der Sound besserte’ sich, ebenso die Laune! An der Akustik muss halt noch 


f etwas gefeilt werden. ; 


> Alle Gäste schienen ausgelassen zu feiern, als PEACEBASTARD aus Berlin, (welche sich u.a. aus dem Bandmember von 


z M. V.D., DEAD KASPER HAUSER und SO WHAT zusammensetzt) die Bühne betraten und den ZubörerInnen eine gehörige 
- Portion Anarchocrust in die Ohren drückten. Die Sängerin brüllte sich ihre Seele aus dem Leib und ohne viele Ansagen 
' kloppten die Vier ihr Set schonungslos herunter. Der Sound war brachial laut und absolut hemmungslos -so soll es sein, Basta! 


— -= 


i die Plattenkisten durchgewŭhlt, der Theke gleich mehrfach einen Besuch abstattet und diverse Leuten wie 
aun, Lie Udo etc. unsere an machten, ging es mit INSTINTO aus Italien weiter. Die Band spielte vom 
” ersten bis zum letzten Ton einen fetten D-Beat, ohne in irgendeiner Form langweilig und langatmig zu werden. Verdammte 
“| Scheiße - Instinto ist echt Weltklasse! Manche Bands sind auf Vinyl besser, hier ist es definitiv andersherum, obwohl die Platte 
i mich bereits regelmäßig an die Wand klatscht. Ich würde gerne einmal wissen, wie sich das Quartett in einem geeigneteren 
| Raum, soundtechnisch gesehen, angehört hätten. Mördermäßig war ich nach dem Gig zufrieden. Wer mehr über die Band 
erfahren möchte, kann gerne einmal unter http://instinto-band.com nachschauen oder sich gleich die LP auf Angry-Voice 
bestellen! Nachdem wir uns nach dem Konzert, für einige Zeit, den allgemeinen Unterhaltungen widmeten, fanden wir 
herausfanden, dass es, angeblich, vor dem Konzertbeginn eine verbale Auseinandersetzung von BesucherInnen und dem 
Nachbarn gegeben hätte, was der Auslöser der JUZ-Dampfmühle Krise war, m 
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| Wir brachten Andrea, irgendwann zur späten Stunde, nach Bremen und fuhren zu dritt weiter nach Hause, Trotz der ganzen 
|! Umstände und der Krise der Bazillus-Leutz war es ein wirklich schöner Abend ohne Wenn und Aber! Da sehe ich dann auch 
; wohlwollend über die doch recht unfreundliche Herangehensweise von Ballo gegenüber dem Publikum hinweg. Jede/r sollte 
sich einmal in die Situation versetzen, wenn bei der Premiere ein Nachbar, ohne dem Veranstalter einen eindeutig ersichtlichen |" © 
| Grund zu nennen, mit Bullen droht und das erste Konzert kurz vor Beginn bereits schon wieder vor dem Ende steht! Erst im $ H , 
| Nachhinein wurde das ganze Ausmaß der Streitigkeiten bekannt, wobei einige BesucherInnen durch eine erhebliche Mitschuld | 

| dazubeigetragen haben - dieses ist allerdings ein anderes Thema! 


en ser e er ge sollen Inner Conflict im JUZ Dampfmühle Verden auftreten, Dieses lag unter den 
| „iruchen von Lene und Achim, die, wie bereits berichtet, am Vortag ihren Polterabend oefei ä wir bi 
| Maeng in da Kaje be iE E g abend gefeiert hatten. Während wir bis zum 
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© | Da Joe an diesem Tag verhindert war, fuhren Maren, Stina und ich alleine nach Verden, wobei zeitgleich das Hochzeitspaar 

N ihren geprobten Satz, „Ja ich will“ vom Standesbeamten abnehmen ließen. Wir trafen fast zeitgleich mit den anderen 

! N = Hochzeitsgästen im JUZ ein, wo das Hochzeitspaar bereits eine Cocktailbar aufstellen lassen hatte. Dort gab es die besten 

Ta Ss ‚ Cocktails, mit und ohne Alkohol, die wir je getrunken hatten - zudem standen | -Tresen etiche Kisten Bier! 
N \ Auf der Bühne spielte zur gleichen Zeit ein mit unbekannter Sängerbarde - allerdings hatte ich dafür kein Ohr, denn Freunde, 

| die nach und nach eintrudelten, wurden begrüßt und der ein oder andere Plausch wurde gehalten, Auch HEIKO und PUSSY 

von der Band Urinprobe wollten unbedingt diesem Abend beiwohnen und kamen noch rechtzeitig an. Allerdings habe ich die 

‚ beiden zur späteren Stunde nicht mehr gesehen -wahrscheinlich hatten die beiden die letzte Bahn nach Hause genommen. 
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| Während INNER CONFLICT spielten und das Brautpaar ihren Ehrenpogo tanzten, begleitete Stina die beiden mit ihrer 
' Konfettipistole und hatte den ganzen Abend ihren Spaß und tollte mit ein paar gleichaltrigen herum. INNER CONFICT hatten 
sich für diesen Abend extra in ihren besten Zwirn geschmissen und genossen das Konzert sichtlich. Obwohl Lieder wie Ab 
, Jetzt, Zehnzudrei, Alltag und natürlich Nase im Wind schon oft live von uns gesehen und gehört worden sind, bereiten uns diese 
' immer wieder Gänsehautfeeling. Die Kölner live zu erleben ist immer wieder ein Genuss. Zudem ist ihre Spielfreude bei jedem! 
Konzert deutlich zu spüren! So ist es natürlich klar, das sie nicht ohne Zugaben, allerdings mit einem großem Buffet für ihren 
Auftritt belohnt, von der Bühne gehen durften. Für das Essen war Louis verantwortlich und zauberte ein Top-Buffet mit allen, 
: was dazugehört. Die veganen Schnitzel waren mein absoluter Höhepunkt, selten habe ich so leckeres Essen auf einer Feier 
. verzehren dürfen. Große Cateringfirmen können sich ruhig eine riesengroße Scheibe von Louis’s Koch-und Garnierkünsten 
abschneiden. Ich will nicht wissen, wie viel Zeit, Blut, Schweiß und Tränen er bei der Zubereitung und vergossen hat. 
-E CE DET wen TR RER PENE ELESE EES H ANENA D PGA WoA D Para u ie e S E AS 
Nachdem der Bauch mit den Leckereien und ein paar Bierchen, als Nachtisch, gefüllt wurde, begann der sogenannte lockere 
Teil des Abends einer jeden Hochzeit. Die imaginären Jacketts wurden ausgezogen und die Krawatten gelockert ..GORILLA 
BEERKIDS aus Bremen begangen mit ihrer Punkkaraoke. Diese treten in unregelmäßigen Abständen und nur zu besonderen 
Anlässen, wie Solisachen oder Jubiläen in Squats oder sozialen Zentren, auf und spielen Cover aus ausgewählten Sparten, 
sowie den ein oder anderen Disco-smasher. Von u.a. Slime, Motorhead, Hanmmerhead, Black Flack, Canalterror. 7 Seconds, | 
Gang Green, Razzia bis Survivor „eye of the tiger“, wobei INNER CONFLICT eine sehr gute Figur machte, wurde hier Songs wur 
zu besten gegeben! Jede/r darf sich das Textheft schnappen und „sein/ihr Lied“ als SängerIn in Begleitung von GORILLA 
BEERKID trällern und performen. Ganz großes Kino, wo so manche durstige Kehle am Mikro stand und sich 
TeilnehmerInnen, wie Charly aus Bremen, als richtige Gesangstalente endpuppten! 
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unterbrochen, da vor dem JUZ ein Feuerschlucker-Duo auftrat und die spätsommerliche 

- Nacht mit einer atemberaubenden und romantischen Performance zu erhellen. Ich möchte nicht wissen, wie oft sich die beiden | 
” Protagonisten beim Proben die Pfoten verbrannt haben. Nachdem diverse Fackeln durch die Luft geworfen wurden, begann der! 
7 , zweite Teil der Punkkaraoke. 
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Während auf anderen Hochzeiten nun zu dieser Stunde Polonaise getanzt wird, war hier die Bühne voller Leute in ständiger 
a Sing- und Tanzwut, vor der Bühne rastete der Mob total aus und eine schier unglaubliche Party ging vonstatten! ER 

Verschwitzte Leiber und durch die Menge spritzendes Bier im tackt alter Punkrocksongs von Toxoplasma und Schleimkeim! 

___ Sogar die vorher leicht verunsichert und eingeschüchtert wirkenden Verwandten und FreundInnen aus dem bürgerlichen 
' Umfeld um Lene & Achim tauten nun total auf und zeigten sich sogar vereinzelt im Mob — was für ein Abend — was für eine 
i} Stimmung — was für eine Party! Der Abend war schier unglaublich — es war und ich glaube ich spreche da für uns alle, die 
beste Punkerhochzeit ever! . 
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` Auf der Heimfahrt resümierten wir über diesen und weitere Konzertabende und kamen einstimmig zu dem Ergebnis, das es 
= besonders die harmonische Atmosphäre ist, die untereinander in Verden herrscht, die immer dazu beiträgt, dass die dortigen 


4 Veranstaltungen zu etwas Besonderem machen! 
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i i a i i iebe und Gute und möchten uns noch 
Maren, Stina und ich wünschen Lene und Achim an dieser Stelle alles erdenklich Lie und 
| ganz rechtherzlich für den wirklich gelungen Abend bedanken und freuen uns schon auf die Einladung zu eurer 


Silberhochzeit! 
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Malatesta haben mir Ende letzten Jahres eine 7 ” zum besprechen zugeschickt. Ich habe mich gefreut | 
wieder einmal eine Crustband aus Bayern hören zu können. Zudem kracht die 7 “ sehr gut rein und || 
ich konnte mir gut vorstellen, das mir die 4 Bandmitglieder einiges über ihre Band, sowie über Land i 
und Leute erzählen würden. Ich behielt recht und präsentiere euch hier ein feines Interview aus dem F 
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Ich habe mit dem Interview extra gewartet bis das Münchener Oktoberfest vorbei ist! Ich 
hoffe ihr seit wieder nüchtern? Im welchem Zelt seit ihr auf den Wiesn zu finden und was x 
haltet ihr generell vom diesem Volksevent? :-) Campino hat dort diesos Jahr einen Toten- i 
Hosen Song im Festzelt zum besten gegeben! ; 
&örl: Also wir nehmen uns immer extra alle frei fürs Oktoberfest, damit wir uns.zwei Wochen am 
Stück richtig schön die Kante geben können. 

Nein, nicht wirklich. Tatsächlich stehen wir der ganzen Sache eher kritisch gegenüber. In der Zeit ist 
wirklich Ausnahmezustand in München, das Gebiet um die Festwiese wird beinahe hermetisch 
abgeriegelt, mit Betonpollern auf den Straßen, die Bullen stehen mit MP's rum und kontrollieren die 
Autos. Leute die das ganze Jahr über die bravsten, biedersten Menschen überhaupt sind, scheinen all 
ihre Grundsätze über Bord zu werfen um mal für zwei Wochen richtig die Sau raus zu lassen. Für den 
„ Zeitraum des Festes sind Vergewaltigungen und Schlägereien an der Tagesordnung, und es scheint 
&. sich kaum wer daran zu stören. Es ist wirklich richtig ekelig! 
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Seit ihr direkt in München aufgewachsen? Ich hatte lange Zeit mein eigenes Kopfkino, wenn 

ich an die ganzen Alpenbläserkapellen-Vinyischeiben meiner Großeltern dachte. Irgendwann 

hatte ich mir in Regensburg zweimal beim Punk Is Dad Fanzine beweisen lassen, dass 

Bayern nicht nur aus kurzen Lederhosen besteht :-) Wie sieht euer Punkrockleben aus? Ihr 

seit doch sicherlich exelente Skifahrer und Bergwanderer (ich habe in dor Nähe von Cham 

den K3 bestiegen -stolz- grinZ) 

Börl: Also ich bin nicht ursprünglich aus München, habe aber noch die Schule hier fertig gemacht, bin 

also mittlerweile schon recht lange hier. Wenn ich mich nicht täusche sind wir tatsächlich alle keine 

gebürtigen Münchner, aber ich bin mir nicht ganz sicher.... | 

Unser Punkrockleben sieht vermutlich genauso aus wie in anderen Städten auch, wir haben eben alle | 

Band(s), sind teilweise auf dem Wagenplatz Olga, oder dem Kafe Marat involviert was so ziemlich das: 

einzige politische, unkomerzielle, alternative Zentrum ist in München. e 
Ansonsten versuchen wir alle mit so wenig Arbeit wie möglich über die Runden zu kommen, was in 

' München tatsächlich etwas schwieriger ist als anderswo, da die Stadt bekannterweise Sackteuer ist. 

Skifahren und Wintersport im allgemeinen liegt mir nun nicht so, also Schnee an sich nervt mich 

immer sehr. Du bist doch aber bestimmt auch nicht jedes Wochenende auf Wattwanderung, nur weil 

du die Möglichkeit dazu hättest, 


Hier oben beinhaltet das Leben Innehralb der Crustszene das Leben als Vegetarier bzw. 
Veganer. Hier oben in der Ostfriesischen Pampa ist es ziemlich schwierig vegan/vegetarisch | 
im Zusammenhang korrekter Läden zu leben. Da muß leider ziemlich oft auf Discounter ala 


Netto und Co zurückgegriffen werden oder man bestellt bei explizieten Onlineshops. Wie 
sieht es bei euch aus? 
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ja ziemlich hipp ist, geht es ganz gut sich mit leckerem Kram 
hen. Es gibt recht viele Bioläden, ja sogar eine Bio- RER 
her ob das Portemonnaie es erlaubt, da einzukaufen. ma 
Ansonsten ist der Radixversand in München mit einem kleinen Laden vertreten, und es gibt ein paar a 
Vegan/Vegetarische Restaurants, die aber alle ziemlich schickimicki sind, Die einzige Bude die ganz 


cool war, war das Kopfeck, die Leute dahinter hatten schon einen punkigeren Anspruch, mussten Sm 
aber leider wieder zumachen. | EN 


Das die CSU Partei dem der CDU und Co im nichts nachsteht sollte jede/m bekannt sein. 
Erzählt doch bitte einmal eure Erfahrungen und Empfindungen diesbezüglich. Vielleicht auch 
gerade wegen der sog. aktuellen Telefonaffäre. Ist Bayern wirklich so konservativ? Wie geht 
ihr persönlich damit um und weiche Alternativen bieten sich im Land der Berge? 

Börl: Bayern ist schon Konservativer, wobei es wohl in den größeren Städten noch erträglicher ist. 
Die Uhren ticken hier aber echt noch etwas anders, wenn du auffälliger gekleidet bist oder Tattoos 
und/oder Piercings hast dann schauen die Leute immernoch etwas bekloppt aus der Wäsche. Die 
Polizei nimmt sowas auch gerne öftermal als Vorwand um Personenkontrollen durchzuführen, was 
hier schon bedeuten kann dass du täglich mehrfach kontrolliert wirst. 

Die linke Szene ist sehr im Fokus und Repression wird hier noch groß bzw. vielleicht etwas größer 

© geschrieben als anderswo, will zum Beispiel heißen, dass auf einer Demo bei der in den Auflagen 

=) steht, keine Seitentransparente, die Polizei meistens in Form des netten Unterstützungskommandos 
| mit allen Mitteln durchsetzt dass es eben keine Seitentransparente gibt. Eine Verhältnismässigkeit ist 
=) dann eher selten gegeben. Damit haben aber die meisten Leute die es betrifft gelernt umzugehen, 
sei es dass Demos noch besser organisiert sind um auch mal eine Route zuende zu laufen, oder eben 


Er j auch eine Art Mittelweg beim Outfit zu finden um nicht immer kontrolliert und angegafft zu werden 
Q] sobald du das Haus verlässt. 
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Jan: Das politische Ekel-Klima in Bayern ist ja auch historisch bedingt. Nach der Niederschlagung der 
Münchner Räterepublik 1919, entwickelte sich Bayern zur sogenannten "Ordnungszelle”, einem Hort 
der Ultrareaktionären (und Zufluchtsstätte für gesuchte rechte Mörder und Terroristen). Hier hatten 
die Nationalsozialisten schon früh hohe Stimmanteile. München wurde später dann ja auch zur 
"Hauptstadt der Bewegung", Nürnberg zur "Stadt der Reichsparteitage", Nach dem zweiten Weltkrieg 
wurde Bayern dann fast durchgehend von der CSU regiert, die ja noch mal ein Stück rechts von der 
"Schwesterpartei" CDU steht, 
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Wir bekommen jeden Oktober an jeder Dorfdiscoecke euren Oktoberfestabklatsch mit 
Weißwürsten und Bretzein, dafür bekommt ihr unsere Windenergie (wenn einmal die o 
passenden Leitungen gezogen sind)! Alternativ sowie Umweltthemengruppen etc.. wieweit AN 


ist so etwas für München und für euch interessant? Was würde passieren wenn wir unser D 
verosteten Tonnen an Atommüll aus der Asse in den Berghütten tragon würden? ER 
Börl: Photovoltaikanlagen scheinen hier im kommen zu sein und ein paar Windräder stehen hier auch EN 
an der Autobahn. ;) En 
Umweltschutz ist schon irgendwie Thema allerdings sind wir als Band da nicht direkt in Be 
irgendwelchen Gruppen oder so, sondern versuchen eher für uns selbst Wege zu finden, um unser ER 


Gewissen zu beruhigen. 

Wenn ihr "euren" Atommüll in irgendwelche Berghütten tragen wolltet dann gäbe es denke ich schon N 
einen gewissen nicht allzu kleinen Einspruch dagegen. Auch hier wurde ja Wackersdorf verhindert, heit 
die Reaktorhalle mitten in München wurde dann doch nicht fertig gebaut sondern beinhaltet jetzt N 
eine Theater- und Veranstaltungshalle. Gegen den Versuchsreaktor in der Nähe von München gab es & : 
auch Proteste, wobei das Ding dann leider doch gebaut wurde, und auch ins Wendland fahren schon = 
seit Jahren Leute aus München, um sich an den Aktionen gegen den Castortransport zu beteiligen. Be 


Andi: Von mir aus könnt ihr den Atommüll ruhig auf dem Hohen Brendten abladen. Dafür kriegt ihr ER 
von uns dann auch das richtige Oktoberfest im Austausch für die Dauer von einer Halbwertszeit, mit Ks 
richtigen Weißwürsten und Lederhosen. 


Jan: Yeah! P 
À = 
por 

finden? Gibt es Gruppen die diese entgegentreten? A 


Börl: Ja leider, dass sind sie wohl. Hier in München sind es ein paar Nasen die irgendwie überall 
mitmischen, sei es.in der NPD, der Bürgerinitiative Ausländerstopp die auch einen Stadtrat stellt, 
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en gibt es noch ein paar kleine Labels die teilweise auch über Bayerns Grenzen 
hinweg Bands rausbringen, wie Tanzbär Records aus Regensburg, oder Final Exit Records, Taken by 
Surprise und Munich Punk Shop aus, dreimal darfste raten, München, Letztere haben auch einen 
Sampler rausgebracht mit Münchener Bands. Passend zu deiner Frageformulierung heißt der Sampler 


übrigens "In München nix los" und beinhaltet einen wilden Mischmasch wahrscheinlich aller 
Münchener Hardcore- und Punkrockbands. 


| Andi: Bayern weit gibt es schon einige gute Kapellen da würden mir jetzt mal high society, 


< vengeance, immured, der mann der sich steil bergab stürzt, einfallen, Alles Bands aus dem schönen 
 Frankenland. . 


überhaupt nicht mehr auf dem Laufenden 


ı Jan: Noch mehr Franken: Leidkultur und Amen 81. Fanzinemäßig bin ich seit ner Weile leider auch 


Börl: Auch zu erwähnen wären noch leave us kids alone aus Buchloe, lighthouse, entrapped und 
facing the swarm trough aus Augsburg, und irish handcuffs aus Regensburg. 


Ihr seit unter dem Namen Malatesta bereits seit 2009 unterwegs. Erzählt doch bitte ein 
wenig über die Band und evt. den Namen (ich habe einmal gegoogelt und herausgefunden 


l das Malateska eine aites italienisches Adelsgeschlecht war).. Wer, was, warum und | 
| weshalb? 


| :-Börl: Jau die Band gibt es seit 2009 es hat ein wenig gedauert bis sich die Konstellation so gefunden 


Jan: Adels- und Herrschergeschlechter haben uns schon immer interessiert und der Name klang 
einfach schön. Da haben wir zugegriffen. 


Später fanden wir heraus, dass es neben Pandolfo.Mala 


testa, dem Herren von Rimini, noch einen 
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nicht nur einen Haufen 
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beschlossen wir den Namen zu behalten. ge durchgeknallte und coole Dinge durchgezogen hat, 
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pò j Börl: Davon abgesehen halten wir Anarchismu 
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s für eine sehr dufte Sache. 7 


Eure Texte sind meines erachtes ziemlich apokalyptisch angehaucht. Wer schreibt diese von 
- _ euch? Wenn man als ausenstehender z.B. in der Gegend von Bayern Urlaub macht, wird es 
- einem äußerlich nicht dementsprechend vorkommen, während es umgekehrt z.B. im 
| heimischen Östfriesiand genau passende Texte sind. Welche Gedanken gehen dem Schreiber 
s. dieser Texte durch den Kopf und was sollen diese für ihn selber aussagen? 
Börl: Die Texte hat bisher alle unser Sänger Andi geschrieben, Was ihm so durch den Kopf geht weiß 
= en nicht immer so genau. 
ei einigen Texten muss wohl ein bischen zwischen den Zei ispi 
handelt zwar laut Text von einem krassen Sturm, aber die Be an ro 
Kriegssituation in Form eines Bombardements darzustellen, aus der es eben als Angegriffener kein 
ep gibt er bis auf die Knochen nass zu werden, 
m mal auf die von dir angesprochene äußerliche Schönheit ei i j i 
Berg- und Landidylle eA ih Leben in München, einer he am pe hei kai Ph ne 
(nicht nur) den Ruf hat, dass die Menschen hier oberflächlich sind und nur an sich selbst denken 
eben eine Großstadt die auch ein Umfeld sein kann in dem nicht alles positiv ist und was dann auch 
zu einer eher pessimistischen Sichtweise führen kann. Pessimismus wird dann schon auch als 


Stilmittel benutzt um auf Um- oder Missstände aufmerksam zu machen, ohne groß um den heißen 
Brei zu reden. 
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Andi: Mit den Texten beschreibe ich eher mal so den ist Zustand von dem was ich so wahrnehme, 
wenn das auf dich Apokalyptisch wirkt dann ist das natürlich deine subjektive Sicht darauf aber das 
is ja auch gut. Für mich sind sie eher an der Wirklichkeit orientiert und die ist in vielen punkten 
herabe alles andere als rosig und über die schönen Dinge schreib ich halt keine Lieder die genieße 
ch so, 


Bisher habt ihr eine 7% mit vier Songs herausgebracht, welches Aufnahmen vom Aprili 2011 
beinhaltet. Hat die 7“ so lange gebraucht bis sie auf Vinyl gepresst wurde? Ich kann kein 
Label erlesen, Ist die ganze Sache auf Eigenregie herausgebracht worden? Wenn ja, welche 
Erfahrungen habt ihr mit der Eigenregie gemacht? Welche Planung habt ihr für weiteren 


Stuff? 
== Börl: Die Aufnahmen hat der Manu von Screaming Party gemacht, der ein guter Freund von uns ist, 
= und praktischerweise auch das Equipment und KnowHow für so eine Aufnahme besitzt. Er macht das 
| eben nicht in einem Studio, sondern mit dem Konzept, dass er in den jeweiligen Proberaum der 
Bands kommt da sein Zeug aufbaut, und es so ohne größeren schnickschnack durchgezogen wird. 
Wir haben mit ihm 5 Lieder an 2 Tagen aufgenommen und uns dann 4 rausgepickt da leider nicht alle ; 
auf die 7" gepasst haben. Etwas länger hat es dann gedauert da der Manu die ganze Mix- und 
Masterei nicht Hauptberuflich macht sondern sich immer nur dransetzen konnte, wenn er sich etwas 
Zeit freischaufeln konnte. Dass wussten wir aber schon vorher, und was lange währt wurde dann ja 
auch endlich gut, nech? 

Die 7" ist dann als DIY-Projekt rausgekommen, das hatte verschiedene Gründe: Zum einen sind wir 
bis dato noch nicht allzuviel rumgekommen, und hatten deswegen noch nicht die Möglichkeit uns 
einen Namen zu erspielen, was die Labelsuche natürlch verkompliziert. Andererseits sind wir 
vielleicht auch etwas zu faul gewesen uns ordentlich darum zu kümmern, mit Bandfoto und 
Promotext und allem drum und dran. 

Desweiteren hatten wir halt auch Bock drauf alles selbst zu machen, das benötigte Geld war 
glücklicherweise schon erspart, sodass wir uns da austoben konnten. Der Andi hat vor einer Weile 
mit einer Freundin zusammen angefangen sehr viele Konzertplakate und ähnliches zu Siebdrucken, 
wodurch er das dann auch für uns machen konnte, der Jan hat die Covergestaltung übernommen, die 
Typografie für das Inlay hab ich gemacht, und so war dass dann eine ganz nette Zusammenarbeit bei 
der alle ihren Senf dazugeben konnten. 

Es ist halt Kosten- und Zeitaufwendig und deshalb nicht immer einfach gewesen alles unter einen 
Hut zu bekommen neben Jobs und Studium und so, Die eine oder andere Deadline ist dann auch 
geplatzt, was teilweise schon an unseren Nerven gezehrt hat. 

Für die Zukunft planen wir eine Tour im Sommer 2013, und versuchen weiter fleißig Songs zu 
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schreiben, 


į: In meinem Kopf schwebt ja immer noch die Idee eine Kasette rauszubringen mit den 


1 And 
= Aufnahmen welche dann halt etwas elektronisch aufbereitet sein soll mit so Lärm und so. Aber das 
= braucht wohl noch ein wenig evtl. bis zur Tour im Sommer. 
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| Was hat euch anstatt einem 08/15 download oder einer CD an einer Vinyischeibe gereitzt? 
= Börl: Vinyl ist unserer Meinung nach schon das wertvollste Medium für Musik, weshalb wir 
= logischerweise auch unser eigenes Zeug am liebsten auf Schallplatten in Händen halten wollen. 

| Das soll nicht heißen das wir CD’s und Downloads verteufeln wollen, ein bisschen mit der Zeit gehen 
= wir ja auch indem wir die 7" im Internet zum anhören anbieten. 
=| Ein Download ist auch geplant, dafür muss aber noch der richtige Musikblog oder ähnliches erörtert 
“| werden. - 
| Meiner Meinung nach soll sovielen Leuten wie möglich die Möglichkeit geboten werden sich an 
| unserer Musik zu erfreuen, und wenn der- oder diejenige sich dann auf einem Konzert blicken lässt, 
= oder sich im nachhinein noch die Platte kauft, weil die Musik gefällt, dann ist das doch super. 


ZEN 


| Andi: Persönlich finde ich es schon schöner etwas auf Vinyl herauszubringen, 

"halt ganz anders damit um als jetzt zum Beispiel mit ner CD die liegt bei mir irgendwo rum zerkratzt 
und nach ein paar mal hören ist die meißten rott. Auch kann mensch sich bei der Gestaltung viel 
mehr austoben da das Format schon viel mehr zuläßt. Das mit dem Download, ja ich.hoffe das 
kriegen wir demnächst mal hin. 


N, are ENTNENITH 


ich für meinen Teil gehe 


SEEN m en 


Ich habe gelesen das ihr im Mai 2012 mit Kachel eine Minitour gemacht habt. Hauptsächlich 
in nördlichen Gefilden. Wie kam es dazu? Gab es keine Zeit um bei euch noch einige Gigs zu 


spielen oder sieht es in Bayernlande Konzertläden etc. zur Zeit etwas mau aus? x = 
Börl: Bayern ist ein supergroßes Bundesland, dass macht es eben etwas schwieriger mal eben nur für ® 
ein Wochenende oder einzeine Gigs raus zu kommen. Nun haben wir mit der Tour eben genau dass 
versucht mal hinzubekommen. In Bayern gibt es schon ein paar Juzes und AJZ’s in denen man als 
kleine Punkband unterkommen kann, Leider sind einige von denen gerade von der Schließung 
bedroht, allen voran wohl das Jugendhaus Zwiesel, bei dem die Betreiber gerade versuchen müssen 
das Haus zu kaufen, um nicht auf der Straße zu stehen, was in der Gegend einen totalen Einbruch 
der alternativen Kultur bedeuten würde. Der Z-Bau in Nürnberg wird jetzt auch für 2 Jahre 
geschlossen wegen Renovierungsarbeiten, und ob überhaupt und wie es hinterher weitergehen wird 
ist unklar! Sonst gibt es in Nürnberg noch die Desi mit einem linken Anspruch, die vielleicht schon | 
etwas bekannter ist durch das "KEEP IT EVIL"-Festival was immer sehr cool ist, mit riesigem | 
Rahmenprogramm und so weiter, si | 
In München gibt es das oben schon erwähnte Kafe Marat in dem auch der Infoladen ist, und was auch i 
als Treffpunkt für linke Politgruppen dient, was in letzter Zeit auch zu einer torpedierung aus | 
| Rechtskonservativen- und Nazikreisen geführt hat, die von der Forderung der Schließung aus der 
| CSU-Ecke, über Kleber- und Farbattacken bis zu Einschüchterungsversuchen durch Faschos ging. 
Das Kafe Kult gibt es auch noch, und das Sunny Red im Feierwerk in dem auch kleinere 
| Konzertgruppen die Möglichkeit bekommen günstig Konzerte zu veranstalten. Da ist es aber etwas 


tzallem ein normaler, kommerzieller 
immer was los ist. 


an 


h würde es mich interessieren, 


einmal auf Tour durch die Bundesländer machen würdet, 
sehen könnten? — 


Börl: Da gibt es recht viele aber auf Tour ist es immer am schönst 
die sich untereinander mögen, daher würde ich eine kleine b 


"Idolband" fast vorziehen. Da kämen aus München Grizzly Tours, Screaming Party, Kachel, oder 


Todeskommando Atomsturm in Frage. Ansonsten als nichtmünchner Bands noch Leave us Kids alone 
aus Buchloe, Cobretti aus Köln, oder Within Walls aus Dornbirn. 


mit weicher Band ihr am liebsten | 
damit wir euch hier einmal live 


en mit Leuten unterwegs zu sein 
efreundete Band einer großen 


r ` 
SN 


Andi; Kachel. Aber die anderen Bands die wo der börl genannt hat sind halt auch nett, ach das is so | 
schwierig am besten wäre es wohl mal einen Bus zu mieten und eine „hilfe die Bayern kommen“ Tour 
zu fahren. 
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Sollte es einmal zur einer Anfrage bezüglich Gigs kommen, welche Voraussetzungen sollten 


Vegan/Vegetarisch? Straight Edge? 
or einer Horde Nazis 


ganes zu Essen, davon gerne auch reichlich, 
und Spritgeld. 


daher ist der Rest der Band auch immer glücklich mit alkoholischen 


Jede Band hat mi 
etc. bekommen? 

Börl: Wir haben einen Blog namens malatesta.blogsport.eu auf dem es eine Mailadresse gibt, die wir 
versuchen regelmässig zu lesen. Darüber läuft auch unser Booking wenn Interesse besteht was mit 


uns zu starten. Ansonsten gibt es auch ein paar Mailorder die unsere Platte im Angebot haben, soviel 
ich weiß sind das bisher der Munich-Punk-Shop, und Taken by Surprise. 


7: is S sa s 
Jann 
AARTE 
TEE a <ame ein ii nn RER BR N NIE. 


ttlerweile eine Shitbook n man eure 7“ 


| Andi: Prawda Records aus der Schweiz hat auch die Scheibe im Programm und an Wahnfried Records 
wir auch gerade ein Paket geschnürt. | 


inito 
NEL an dehnen aa AN es 


resse an uns! Eine dicke Entschuldigung für die 
I!I! Sonst war das Interview ja schon sehr umfangreich und ich hoffe 
alle Fragen ordentlich beantwortet zu haben, von daher fällt mir gerade nichts mehr hinzuzufügen 
ein. 


2 Andi: ja dem kann ich mich nur anschließen wir 


MDPESEFT 
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ABGEHÖRT & ABGELESEN 


Wir bestimmen selber wann und welche Musik sowie 
Lesestoff wir Rezensieren etc.! Es kann ggf. sein das 
dass ein oder andere verloren gegangen ist, dieses 
bitten wir zu entschuldigen. Zudem sind wir keine 
Musiker und keine Germanistikstudenten, verlangt 
daher keine Doktorarbeiten von uns! 


SHIRLEY HOLMES - heavy chansons — cd 
wrwu.shirleyholmes.de 

Als ich mir die CD zum ersten mal anhörte dachte ich mir: 
„na, das ist nicht unbedingt meine Tasse Tee!“ Doch 
mittlerweile. gehören Shirley Holmes nach dem sehr frühen 
aufstehen zur Maloche, für mich zum ersten Handgriff in das 
CD-Regal. Frisch und räudig mit dem Charme einer 
GrosstadtWG rotzt das Berliner Trio ihre 12 
deutsch/englischen Punk-Dance-Elektro Songs heraus. Das 
ganze untermalt mit weiblichem Gesang. Wie anfangs 
geschrieben für den klassischen Nietenpunker etwas 
gewöhnungsbedürftig, doch dann geht das Teil ab wie ein 
Zäpfchen und bringt dem Tag die gute Laune. Shirley Holmes 
gehören definitiv in kleine Clubs, wo der Schweiß alleine 
wegen der Raumtemperatur von der Decke tropft. Punk trifft 
Electro, Alternativrock und sonstiges Artverwandtes...wenn es 
eine deutsche Antwort auf Kill Bill.geben würde, sollten 
Shirley Holmes den Soundtrack beisteuern! - Übrigens: man 
kann sich die CD zudem sehr gut anhören, wenn man mit 
einer Flasche Rotlicht darauf wartet zu einem Konzert 
abgeholt zu werden! - 

turbotorben 


OVERBRED SOCIETY#2 
40 seiten dind 5, 
overbredsociety(@gmx.de 
Das Oldenburger D-Beat/Crust Zine walzt nun ein zweites 
mal über mich hinweg! Im Gepäck Scandinavien Geballer von 
Harder Tider und Misantropic, Froschenkel D-Beat von 
Gasmask. Terrör sowie Preusischen Trümmer HC/Crust von 
Peacebastard....sprich feinster ‘d.i.y. Geschredder mit 
politischen Anspruch! Zudem stellt Schreiberling Heini das 
Haus Friedensbruch vor und unterhält mich wirklich sehr 
amüsant mit seiner Toiletten-Heini Story...ganz großes 
Kopfkino...ich habe vor lachen den Text drei- bis viermal zum 
lesen neu ansetzen müssen! Gerade wenn man Heini 
persönlich kennt und um seine lustige Art weiß, wie er 
allgemeine Geschichten von sich geben 
kann....Hitpotzenzial....ich wünsche mir für Heini viele viele 
weitere solch kuriose Situationen, die er in seinem Zine zum 
besten geben kann. Das macht es auch wieder wet, das der 
allgemein persönliche Teil etwas zu kurz kommt und sich das 
Zine mehr auf die Interviews oben genannter Bands 
beschränkt, welches sehr gut recherchiert geführt wurde. 
Kleine Spende fürs Zine lohnt! 

Turbotorben 


kost nix außer porto, 


RANDGESCHICHTEN #13 

60 seiten dinA5, 3 euro + porto, randgeschichten@gmx.net 
Die Idee mit dem Übercover finde ich echt stark...vielleicht 
sollte ich dieses einmal übernehmen und ein schwarzes mit 
Augenschlitzen nehmen...mmhhhh! Das Randgeschichten gibt 
es mittlerweile seit zehn Jahren beziehungsweise seit 
dreizehn Ausgaben und beschäftigt sich weiterhin mit 
Skateboard und Punkrock. Das ließt sich hier folgendermaßen 
nieder, dass Mareike diverse Bolls und Rampen, Hürden und 


überhaupt....(ich kenne mich da innerhalb der Skaterszene und 
Begriffe nicht so dolle aus) einen Check unterzieht, mit 
diversen Leuten diesbezüglich unterwegs (Fahrrad/Skatetour 
Bodensee) is, im Zine neben Buchbesprechungen, 
persönlichen Gedanken zum Leben noch eine sehr lustige 
(nicht Schadenfreude!!!) Chronologie ihrer Skateverletzungen 
in allen Einzelheiten wiedergibt. Zudem finden sich im 
Randgeschichten noch zwei Interviews. ` Einmal ein 
Zinemacher aus der ostfriesischen Region (Namen ist mir 
bekannt, ist hier allerdings nicht nennenswert, da er mir noch 
eine Kiste Rotlicht schuldet :-) und ein Interview mit dem 
Skateboardladen „Kiste“ aus Stuttgart. Ein wenig befremdlich 
finde ich dort die Aussage vom Betreiber, das er nicht 
unbedingt einen Menschen wegen seiner Kleidung (z.B. Thor 
Steiner) rauswerfen würde, solange dieser keine Kommentare 
gibt, mit denen er es nicht vereinbaren kann.,..die Mitte der 
Gesellschaft rückt anscheinend auch in unserer (?) 
vermeintlichen Subkultur vor? Im old School 
Schnipsellayout, eigene persönlichen Gedanken gemischt mit 
Geschichten über und in der Subkultur Skateboard und 
Punkrock kommt das d.i.y. Fanzine sympathisch daher. Kostet 
zwar 3 Taler, dafür liegt noch ein Tape (Audiokassette I!!! - 
ihr MP3 verseuchten nixnutze) bei, Auf dieser schüttet 
Mareike ihre persönlichen Herz und Gendanken (?) aus. Ist 
nicht meine Baustelle, mit Akustikgitarren kann ich nur etwas 
bei HC-Polit-LiedermacherInnen oder Juliane Werding (Am 
Tag als Conny Cramer starb etwas anfangen)! Ansonsten ein 
kurzweiliges Zine das es sich zum reinschauen bzw. lesen 
immer wieder lohnt. 

Turbotorben 


HAGBARD CELINE / D. V.A, Split cd 

www.sn-rex.de.be 

Ich weiß nicht warum, aber der Gesang bei Hagbard Celine 
hat immer etwas leicht anflehendes. Dieses ist bei „einer“ 
Ballade sicherlich musikalisch interessant, doch wenn es bei 
jedem Lied immer gleich, herüberkommt, egal welcher 
Geschwindigkeit, finde ich es auf Dauer langweilig. Es klingt, 
als ob Teufel komm raus, es melodisch klingen soll! Die Art 
des Gesanges bitte etwas kürzer und knapper halten, die 
Musik anstatt „rumptarumta“ , ein wenig aggressiver 
gespielt....dann wird der Tee auch nicht Bitter! D.V.A. 
Kloppen ihre fünf Songs rotziger daher, fehlt aber auch hier 
das gewisse etwas was mich am heutigen Deutschpunk 
generell vermisse! Mir klingt das alles zu gemässigt als ob 
Punkrocker mittleren Alters den Charme von 16Jährigen 
Deutschpunkmusikern nacheifern wollen. Das klappt nur mit 
einer grossen Portion Hass und Wut welches sich in der Musik 
wiederspiegelt. Die Coverversion von Pascows „Trampen 
nach Norden“ sollten D.V.A. Lieber nur live auf Konzerten 
spielen....auf CD ist so etwas ein verbrechen! Sorry, bei der 
CD bleibt auch nach mehrmaligen hören bei mir nichts 
hängen 

turbotorben 


CRESTFALLEN -.dto. cd 

wwu.crestfallen.eu 

10 Songs in knapp 40 Minuten gibt es auf der 
eigenproduzierten CD von der ostfriesischen 

Indipendentband Crestfallen zu hören. Ich hatte sie bis dato 
nur einmal live gesehen bzw. gehört und fand diese damals 
eher bescheiden. Dieses lag allerdings an dem damaligen 
Sound. Auf dieser CD kommen Crestfallen dagegen fett und 
sehr klar herüber. Zudem haben sie hier in den Songs sehr 
passende Keyboard- ‚Klavier- und Trompetenparts eingebaut, 
die live nach meinen Ohren gänzlich fehlten. Crestfallen 
klingen sehr frisch, wenn auch ein wenig emotional. . 


= Eigentlich gelien mir Indipendetrockbands am Arsch vorbei, 
56. 
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dennoch bin ich hier positiv überrascht und diese Cd dreht 
bereits mehrfach seine Runden! Ich kenne mich nicht den 
Indi-Charts aus, ich bin mir allerdings sicher, das die Musik 
von Crestfallen durch ein passendes Label dort vertreten wäre! 
Turbotorben 


NEXT WAR ENDS — demo CD 
monkeymaninrage@freenei.de 
Schwerer, wuchtiger Sound zwichen old-School Deathmetal, 
„D-Beat und Rock-Roll Mayhem! Eine Mischung die den Kopf 
zum implodieren bringt, während sich die Welt herum in 
14Minuten und 40 Sekunden dem Overkill nähert! Der extrem 
wuchtige Sound presst mich den gesamten 5 Songs an die 
Zimmerwand und ich versuche diese Soundböhe Stärke 12 
“entgegenzutreten um die Zimmermitte zu erreichen und den 
Kopf zu bangen. Keine Chance, meine gesamte Haut wird wie 
bei einer Schönheitsoperation straff nach hinten gedrückt, 
während meine Arme Jesusähnlich ausgebreitet an den Wand 
genagelt zu sein scheinen. Ein Wahnsinnsteil, gepresst auf 
einer 7“ Style CD, eingepackt in Papphülle mit glasklarem 
Endzeitcover und allen sozialkritischer und endzeitlichen 
Texten! 100 Punkte!!! 
turbotorben 


INSONNIA - st - 7“ 

wuw.break-the-silence.de 

Ich hatte das Glück die Band bereits mehrmals live zu sehen 
und muss sagen das diese auf der Bühne immer mehr zur einer 
Einheit wachsen. Mit dieser 7“ haben sie bereits vor kurzem 
ihr erstes output herausgebracht, welches mit vier Songs 
richtig schön krachig schnell und melodiös zur Sache geht. 
Den Sound von Insonnia würde ich persönlich als eine 
Mischung zwischen typischen Anarchosound und 
vorantreibenden Punk ala Bremer Schule bezeichnen. Der 
Gesang von Tatti besitzt eine sehr angenehme leicht kratzige 
Stimme mit sehr hohen Wiedererkennungswert. Dazu der rohe 
Sound von basser Conni, die sägende Gitarre von Davide und 
Kasi, sowie des flinke Schlagzeug von lan. Insgesamt vier 
politisch und persönlich rausrotzende Songs, wobei der Titel 
Insonnia auf Italienisch gesungen ist. Wer mehr über die Band 
wissen möchte, empfehle ich das Interview in dem Human- 
Parasit Fanzine# 10. Bei Insonnia kann getanzt aber auch 
seine innerliche Agression abgebaut werden. Ick freu mich 
schon auf die angekündigte Splitscheibe mit Hellsakura! 
Turbotorben 


SCUMRING - Horrocult of cetirizin — tape 
80er-Benny-1A5-Snowfallzine@web.de 

„Ich finde es sehr großartig das mal wieder ein Tape ins Haus 
schneit! Dazu noch in einem sehr feinem Layout inkl. 
Miniposter und Infoblatt. Das ganze ist zudem in einer d.i.y. 
Tapeschachtel verpackt. Musikalisch gibt es hier sehr düsteren 
d.i.y. minimal DeathCrustPunk aus dem Wohnzimmer. Zwar 

“ kann ich mit der Musik spielerisch nicht allzuviel anfangen, 
doch da das ganze old shool heimisch aufgenommen wurde, 
wobei auf modernen Soundaufbessernem 
Computerprogrammschnickschnack verzichtet wurde hat das 
ganze einen gewissen Charme. Ich muss meine Anlage auf 25 
aufdrehen damit ich einigermassen Lautstärke bekomme. Da 
das Tape liebevoll gestalltet ist und einen gewissen 
minimalistischen Proberaumcharme besitzt, empfehle ich das 
Teil als Sammlerstück! 
turbotorben 
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LOS CINCO FELICES CUATRO - clockwork thirteen — 
cd 

wwu.klabautermann-records.de, www.lcfe.de 

Rein von der Stimme her könnte Sänger Theke auch bei einer 
bitterbösen Ami-HC Combo mitmischen! Schöne leicht 
grimmige (nicht aufgesetzte) Stimme trifft auf Schweinerock 
'n‘Roll Streetpunksound! So oder ähnlich war und ist mein 
erster Gedanke wenn die Ciockwork Thirteen CD von den 
LCFC höre. Zwar ist diese CD bereits 2009 Produziert und 
abgemischt worden etc., wird sie nun als Neuaflage auf 
Klabautermann Records herausgebracht. Textlich bewegt sich 
die Band in klassischer Manier mit einem großen stielvollem 
Mittelfinger über das Leben mit allen seinen Höhen und 
Tiefen, Sehnsüchten und Träumen. 13 Melodische Tracks mit 
gutem Arschtritt in schönem Layout inkl. Texten. LCFC aus 
Münster ist eine Band die man zur jeder Uhrzeit hören kann. 
Allerdings am coolsten zur Sommerzeit im Auto mit 
heruntergelassender Fensterscheibe an der roten Ampel! Die 
dritte Scheibe ist übrigends in mache und wird auch 
wiederrum auf Klabautermann Records erscheinen! 
turbotorben 


BARROOM HEROES - sick of the underground - cd 
www.klabautermann-records.de 

Wenn ich an die alte Cd „....once it was...“, welches damals auf 
Sunny Bastards erschien mit dem aktuellem Output „sick of 
the underground“ vergleiche, haben die ostfrisieschen 
Streetpunker einen großen Schritt nach vorne gemacht. Im 
Gegensatzt zum ersten Album wirken die vier Kneipen- 
Helden wesentlich melodischer und kommen soundmässig 
fetter daher. Es gibt einige Sigalongs und Mitgröhlparts in den 
Refrains. Manch einer vergleicht die neue Barroom Heroes 
mit Dropkick Murphys und Konsorten....keine Ahnung, diese 
höre ich nicht. Ami-Style Streetpunk mit Texten über das 
Leben inkl, Acting Clowns (die es hier oben wirklich gibt), die 
Probleme beim Saufen (Dr. Jekyll! und Mr. Hyde - für mich 
persönlich eine schöne (?) alte Story), über die Freiheit des 
Lebens und überhaupt. Als Überraschung gibt es zudem nos 
ein Hiddentrack, der eigentlich nicht unbedingt musikalisch zu 
den anderen 14 Tracks paßt und umsomehr überrascht! 
Barroom Heros klingen wesentlich gereifter und sind zur Zeit 
das Aushängeschild des ostfrisieschen Streetpunks! Warum es 
allerdings ein Wechsel am Schlagzeug gegeben hat, muss ein 
Interview beantworten. 

turbotorben 


ENTACT - this is real - cd 

p.k.rec@gni.net 

Eine Best Off Cd einer mir bis dato unbekannten Italienischen 
HC Combo. 12 Song innerhalb 25 Minuten lassen sogleich 
kurze Songs vermuten. Entact klingen bezügl. des Gesangs 
zum Teil nach Dead Kennedys, dann sofort wieder nach 
klassischen Californien (?) AmiHC oder Offspring auf 45 
Umdrehung um dann spontan auf old school geschwindigkeits 
HC zu wechseln. Energie pur! Alle Texte sind auf Englisch 
gehalten und im Textblatt enthalten. Da bei mir gerade aktuell 
die Sonne durchs Fenster scheint und ich nach diesem Review 
mit einer Flasche Rotlicht in die fast 20 Grad warmen Sonne 
gehen werde, behaupte ich hier einmal spontan, dass diese 
Entact Cd die FrühlingHC Scheibe 2012 ist! 

turbotorben 


V.A. - plattenbosse aus der gosse — cd 

wwu.diy-forum.de.vu 

Von Lafrak über Kezza, E-Aldi, First Doom, Kartell des 
Caracoles, Country Rosi zu We Are From Pluto ist hier alles 
vertreten was im d.i.y.-Forum den sog: Namen hat! Punk, 


Punkrock, Avangart Elektro-Punk und Songwriter...eine bunte 


Mischung aus und für die Szene. Ob man jede Band/Song 
persönlich gut findet, muss jeder (wie bei jedem Sampler) 
selber herausfinden. Dieser Sampler ist gegen den Punkrock 
Mainstream gedacht und zeigt auf, dass die d.i.y. Szene 
außerhalb des klassischem Anarcho-Punkrocks nicht tot ist. 
Alleine deshalb verdient dieser Sampler 100 Punkte. Mein 
Favorit ist übrigends First Doom — Die Sendung mit dem 
Supperdep! 

turbotorben 


SCARRED SOCIETY.- s/t — Ip 

Letztens vor zwei Monaten drückte mir Torben im Zuge 
Tapetauschunterfreundenaktion eine Casi mit u.a. Scarred 
Society drauf in die Hand und ich bin ziemlich angetan von 
dieser Band. Irgendwann meinte Torben beiläufig, ich könnte 
doch ne Besprechung für die Rohrpost machen - prima, keine 
weiteren Infos außer den Songtitel rausrücken, aber die Arbeit 
deligieren — so ist’s recht! Also ins Zwischennetz gequält und 
fündig geworden. Das Scarred Society aus U.K. Kommen, 
hört mensch unzweifelhaft am Gesang. Auf dem Computer- 
Bildschirm wird’s etwas genauer. Gegründet 2009 in 
Birmingham, die LP erschien 2011 auf Angry Scenes Records. 
Ihre politischen/sozialkritischen Texte werden laut eigener 
Beschreibung in Working Class HC Punk verpackt — das paßt! 
Nur denke ich die ganze Zeit — verdammt an welche alte Band 
erinnert mich Scarred Society bloß? Und komm nicht drauf. 
Das hilft euch natürlich super weiter, ne? Auf jeden Fall ist die 
Mucke recht abwechslungsreich, klingt über weite Strecken 
wie alter 80er Jahre U,K.- Anarcho-Kram und der Sound ist 
gut satt. Also durchaus empfehlenswert! Blablabla, gucken 
unter www.scatteredsociety.co.uk. 

Joe 


DIE WUT - vergiftet und verseucht - cd 

wwn.die-wut.com, p.k.rec@gmx.net 

Die Wut hatten bereits 1982 iher großartige 4 Track ep 
herausgebracht. Kurz Zeit später löste sich die Band auf. 2007 
kam es zur einer Reunion und nun bringt die Band neue 
Aufnahmen heraus. Ich bin grundsätzlich immer etwas 
skeptisch, was neue Aufnahmen alter Bands betrifft...hier war 
alle Skepsis allerdings umsonst. Da letzten Samstag das 
Konzert von Mad-Sin ausgefallen war, welches ich besuchen 
wollte, ich deswegen zuhause geblieben bin und ich die ganze 
Nacht nicht schlafen konnte, widmete ich mir mit einigen 
Flaschen Rotlicht die CD und sinnierte über Deutschpunk 
früher und heute! Heraus kam meine Erkenntniss, das Die Wut 
mit neuem Sänger und neuem Bassisten ihrer räudigen 
midtempo schrammelpunk treu geblieben sind. Es gibt nach 
meiner Meinung den Punk im Kopp (was richtig ist, denn 
: Punk ist im, anstatt auf dem Kopp). Allerdings gibt es zudem 
noch die Variante vom Punk im Herzen! Genaus dieses höre 
ich bei Die Wut heraus. Natürlich gibt es hier im Gegensatz zu 
1984 eine Weiterentwicklung, welches hauptsächlich dem 
technischem Vortschrittt des Aufnahmestudios zu verdanken 
ist. Das hört sich jetzt evtl. wie ein schlechtes Review an, ist 
es aber nicht — ganz im Gegenteil. Die Wut spielen old school 
Deutschpunk wie es ihn heutzutage kaum noch gibt. Da 
passen die einfachen Texte, welche direkt aus dem Bauch 
kommen zur Musik und der spirit der alten Tage springt sofort 
über (zumindest bei den älteren HörerInnen). Hier gibt es 
keine Gitarrensolis oder gar vertrackte Gitarrenriffs.....Die 
Wut spielen auf ihrer 12 Track CD einfachen ehrlichen 
Deutschpunk mit eingängigen Melodien die mich voll und 
ganz überzeugen können..fertig aus! 

Turbotorben 


URINPROBE - endstation freitod — cd 
wwn.urinprobe-punk.de 
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Klassischer 90er Jahre Demotapepunkrock. Keine 
angehauchte Metalriffs und künstliches herausziehen der 
Spielzeit, sondern straighte kurze Melodien mit 80er Jahre 
Rotzgesang. In der Art des Gesangs, erinnert mich das ganze 
zudem irgendwie ansatzweise an Cotzbrocken. Ich würde das 
ganze einmal als ehrlicher Deutschpunk von der Basis 
beschreiben. Gesellschaftliche Texte über Hektik und Stress 
über den Freitod” bis zum klassischen Promille Pogo. 
Insgesamt befinden sich auf dieser Demo-CD 4 Tracks die 
sich qualitätiv und musikalisch hören lassen können. Wie im. 
ersten Satz geschrieben, gab es Mitte/Ende der 90er Jahre 
viele Deutschpunkbands die solch Art von Mucke auf Demo- 
Tape veröffentlichten. Mittlerweile finden man so etwas ehrer 
selten! Alle Texte sind auf der Homepage nachzulesen und ich, 
meine sogar, das es dort ein download gibt. Bei solch 
ehrlichen Deutschen Punkrock trinke ich gerne mein Bier! 
Turbotorben 


OITERCREME — demo — cd 

Tobi „Torbedo“ Lüker, Mittelstr 2, 24937 Flensburg 
rocknrumble@web.de 

Wenn ich Flensburg denke, fallen mir immer als erstes Labels, 
Bands etc. aus dem NeoCrust Bereich ein, sowie Kristy, Moll, 
Kuwe, Nice und natürlich mitterweile das HumanParastit 
Fanzine. Kristy und Moll sind ehm. Wilhelmshavener und 
Nice habe ich vor über 10 Jahre kennengelernt, wo er mit 
einigen Kielern Skinheads hier oben in Wittmund auf einer 
Party verweilte. Kurz darauf gab ein Gegenbesuch in die 
Schleswig Holsteiner Landeshauptstadt....ich schweife ab, 
Oitercreme machen realen United Oi Skinheadsound ohne 
Grauzonengewichse usw.. Gegen u.a. Flensburger hoilsusen 
Skinheads, gegen Sportfreaks, gegen Kunst, gegen Popper 
und gegen Nazis. Gerade letzteres ist textlich wirklich gut 
verpackt und verzichtet auf das 1000x gehörte „Nazis Raus“ 
geplänkel! Musikalisch geht es auf der 8 Songs (inkl. Intro) 
Demo CD modern rumpelOi mit absolutem 
‚Wiedererkennungswert zu, der absolut zu begeistern weiß. 
Skinhead Sound ohne Titten, Fotze, Skinhealdkult und anti 
Punk generve, sondern ehrlich rauh, spassig und 
tanz/pogotauglich. Genau das was ich damals mit der 
Skinheadparty in Wittmund und Kiel verbinde! 

Turbotorben 


SLIME -= sich fügen heißt lügen Ip 
www.mailorders.de Ich war ehrlicherweise etwas skeptisch als 
ich von einer neuen Platte hörte und ich stehe generell Slime 
als Band im Jahre 2012 etwas distanziert gegenüber. Das hat 
sicherlich mit den Gerüchten der Gagenvorderungen, die 
albernde Geschichte mit dem Slimelogo seitens 
Drömlandrecords im Übersteiger und die darauf folgende 
Strafanzeige seitens Elf und die aktuelle Bandkonstelation, wo 
nur noch dreiviertel der Originalmitglieder in der Band spielen 
zu tun. Nunja...alte Helden brauchen Kohle und was soll man 
am besten machen? Ne neue Platte aufnehmen! Das ganze 
extrem puschen - und fertig ist der Spass. Wobei Slime eh ein 
Garant für gute Verkaufszahlen sind....Slime ist halt die 
Deutschpunkband schlechthin! Da der alte Texter Stephan 
Mahler nicht mehr mit an Bord ist, wurde nun textlich auf 
Erich Mühsam (1878 — 1934) zurückgegriffen. Sicherlich 
Konrovers, doch immer noch besser als selber schlechte und ° 
belanglose Reime zu kreieren und auf die Punkmeute 
loszulassen. Dieses hat Slime sehr gut getan, den die Texte 
Erich Mühsams sind trotz des staubigen Alters radikaler den je 
und passen meiner erachtens genau in dieser Zeit und der 
Situation in der wir uns befinden. Das ganze wurde in fetten 
Slimesound ala Viva La Muerte sowie Schweineherbst 
gepresst und ist meines erachtens Dank der großartigen Texte 


ein Hammeralbum geworden. Die leicht verschnörgelte 
Sprache bringt es immer wieder auf dem Punkt, läßt allerdings 
auch Platz für eigene Interpretationen und Gedankenspiele. 
Das ganze kommt im gelben, schlichten gehaltenen Cover, 
welches sich nahtlos an den ersten drei Alben reiht. Ich kann 
mich zur Zeit gar nicht an dem neuem Album satthören. Hätte 
ich nicht gedacht, dass Teil duddelt durchweg auf dem 
Plattenteller. Danke Slime....danke Erich! Turbotorben 


KSM40 | - the taste of rut - 10“ 
htip:/ksm40.de Hardcore ist immer so eine Sache....die einen 
wollen ihn mit trashfaktor, die anderen mit 


Tennissockengeboller und andere mit Metalanleien und und 
und....ich will ihn definitiv als Trashfaktor ohne das er sich 
selber überholt und ein wenig Zeit fürs Musikalschische läßt, 
ohne vom Gas zu gehen und Gitarrensolis zu spielen! Genau 
das tun KSM40! Kein Pardon, kein Testaron und voll in die 
Fresse! Glasklarer und sauberer Sound mit Strukturlinien zum 
moshen, abdrehen und den Wänden hochspringen. Früher 
spielten sie den Telefonzellen Circlepit,..mit der neuen 10“ 
spielen den Soundtrack zu S-Bahnsurfen. Man merkt ihre 
Weiterentwicklung an, bleiben allerdings ihren Textinhalten 
treu, wobei sie die Geselschaft und auch die eigenen Szene 
gerne ins Visier nehmen. Der ganze Stuf (insgesammt 13 
Stücke) paßt wundervoll auf einem 10° Vinyl...ader Spaß 
kommt inkl. MP3 Code, sehr geilem Cover sowie Texte. 
Turbotorben 


GHOST STREET -ihre agenda Ip 
www.mailorders.de Heilige Scheisse....ich hoffe die Hunde 
sind versichert!?! Das Teil war die letzte Platte die heute auf 
meinen Vinylplayer gelaufen ist....und...das Teil hat nun 
entgültig seinen Geist aufgegeben, Der brachiale HC-Punk in 
Deutscher Sprache zwischen Rawside und Gloomster hat 
entweder die Mechanik geschrottet! Brutal, hemmungslos und 
mit dem Mittelfinger nach oben...bei diesem Sound sucht man 
den Vorschlaghammer oder man geht gleich mit dem Kopp 
durch die Wand! 14 Knackige Tracks die beweise das 
Punkrock nicht tot ist und sich nichts mit Hurricanfestival 
oder Rock auf der Kuhwiese zu tun hat. Gegen die 
Gesellschaft und gegen sich selbst...ach wat soll ich noch 
schreiben....danke an die Kollegen bei Crazi-United, Ugly- 
Punk etc. ....eurer Review hat mich dazu bewogen, mir die 

„only“ Vinyl zu kaufen....hat sich 100pro gelohnt! Ich geh nu 
-auf die Strasse und schrei irgendwelche Leuten ins Gesicht: 
„Du bist Schuld das mein Plattenspieler kaputt ist!!!!“ 
Turbotorben 


MALATESTA - st 7“ 

mitst@gnv.de, malatesta.blogsport.eu 

Wenn ich an die Stadt München denke, muß ich automatisch 
an die alten Geschichten des Flexhead Ordens, Die 
Ausgebomten und the Marionetz denken. Die Bayrische 
Hauptstadt jemals in Verbindung mit Crustcore zu bringen ist 
mit bis heute ehrlicherweise überhaupt nicht in den Sinn 
gekommen. Das liegt sicherlich daran, dass ich keinerlei 
Szenetechnischen Verbindungen dorthin habe. Einzig alleine 
meine ein jahr ältere Cousine, die dort mit dem Sohn des 
bayrischen (ex?) Bundesstaatsanwaltes verheiratet ist....doch 
habe ich auch dort keinen Kontakt, welches ich auch aus 
verständlichen Gründen nicht möchte! Nun gut, ich bin immer 
für eine Überaschung zu haben, welches mir Malatesta in 
Form ihrer ersten Outputs bietet. Wie oben bereits erwähnt, 
eine ordentliche Ladung episch angehauchter nach vorne 
treibener Crustcore aus dem Bayernlande! Insgesamt 4 
Stücke, wobei drei auf deutsch und eines auf englisch 
gesungen wird. Alle Texte sind recht düster gehalten und 
bereiten uns auf die Zukunft nach 2012 vor, wo wir nach dem 
finanzielen Zusammenbruch der Staaten, einer erneuten 


un es a E 


Umwelt- sowie Naturkatastrophe unserer Reise durch das 
restliche Leben vornehmen. Dieser Soundtrack kommt vom 
Gesang teilweise zweistimmig herüber, während die Gitarren 
ihre feinen düsteren Melodien und das Schlagzeug seinen 
dazugehörigen Rhythmus spielen. Soweit ich das sehen kann, 
ist dieses kleine Stück Vinyl auf Eigenregie herausgebracht 
worden, obwohl ich es mir sehr güt unter dem Label von 
Alerta-Antifacista vorstellen könnte, Malatesta die es bereits 
seit 2009 gibt, spielen in meine Ohren eine Mischung aus 
Stormerow sowie Beginning Of The End und sind weit 
entfernt von dem langweiligem Neo-Crust der mir negative 
Gänsehaut hervorruft. 

Turbotorben 


DISTANCE IN EMBRACE - the best is yet to com — cd 
http://www.majorthreat.de/ 

Ich dachte NuMetal wäre längst unbedeutene Geschichte? 
Distance In Embrace bringen ihn mit ihrer Mischung 
zwischen Hardcore und Metal, nach meinen Ohren, deutlich 
mit ein....oder liegt es am starken Metalanteil dan ich nicht 
richtig einordnen kann? Keine Ahnung! Das Album ist sehr 
sauber produziert und beinhaltet insgesamt 6 Songs + einen 
Videoclip. Der Gesang wechselt zwischen dunklem 
hasserfüllten und melodösen JudasPriest (?) 
Hochtönengesang. Das ganze ist mir zu NuMetallastig, 
angepaßt und es fehlt mir eindeutig der Dreck an den 
Turnschuhen. Wer die Jungs seit ihres bestehens 2005 mag, 
wird sicherlich gut bedient sein und Freude haben. Ich für 
mein Teil komme mit dem melodischen hohem Gesang 
überhaupt nicht klar. Da haut auch der Doublebass nix mehr 
raus! Zudem kann ich auf den Discopart im „a good fight is 
never clean“ Song verzichten. 

turbotorben 


MY DEFENSE - delorean — cd 

wwu.my-defence.de, http:/www.majorthreat.de‘ 

Auf dem Beipackzettel steht: „Sie kommen da an, wo 
Hardcore und Punk noch ein familäres Verhältnis pflegen, in 
dem die bösen Onkel -Metal- und -Bollo- noch nicht ihre 
inzestuösen Finger im Spiel haben“. Besser hätte ich es nicht 
ausdrücken können! Volle Umdrehungszahl die wirklich Spaß 
macht zu hören, Seit 7 Jahren ballern die Kölner (inkl. einigen 
Besetzungswechsel) bereits durch die Szene und ich habe nix 
davon mitbekommen. Zur Strafe werde ich mir diese Scheibe 
nun drei Stunden in Dauerrepeat anhören — Strafe muß sein! 8 
knackige Songs in ca. 13 min. Alle Songs kommen 
musikalisch und gesanglich durchstruckturiert und nicht als 
Überschallcore verdreht daher Wer auf richtig feinen 
modernen old school Hardcore steht möchte ich dieses 
Silberling unbedingt ans Herz legen. turbotorben 


THE AFFECTED - the enemy within — cd 

www. theaffected.de ,http://www.majorthreat.de/ 

Wenn ihr wissen wollt, was Peter von ehm. TheVadders zur 
Zeit musikalisch treibt, sollte sich The Affected anhören. 
Ziemlich melodiöser leicht angepopter Punkrock mit sozialen 
und wirtschaftlichen Themen, verpackt in insgesamt 6 Songs. 
Alle Stücke wurden in d.i.y. Manier aufgenommen und lassen 
sich besonders gut mit einem Bier auf der Parkbank oder den 
kritischen Gang durch die Fußgängerzone anhören, Die Musik 
erinnert mich ein wenig an typischen Amipunk welches auf 
FatWreck und Konsorten erscheint. Allerdings fehlt hier zum 
Glück das ganze posser und herumgehopse. Ein recht gute 
Scheibe, die mit knapp 15 Minuten nicht künstlich in die 
Länge gezogen wurde. Umso öfters ich den Stuff höre 
umsomehr mag ich The Affecct, schaue aus dem’ Fenster und 
überlege ob ich mir ein Bier schnappe oder durch die 
Fußgängerzone schlendere. 
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turbotorben 


DISANTHROPE - hinter feindlichen linien — Ip 
wwn.aldi-punk.de.vu , http://disanthrope.jimdo.com 
Disanthrope spielen Peace Punk. Ich finde das man es vom 
Stil heraushören kann. Sie spielen kein Jammercore, aber 
gehen textlich eher in die Weltverschmerzte Ecke und geben 
die dunkle Seite der menschliche Seele frei, die sich nach 
respektvollen gesellschaftlichen Umgang untereinander sehnt, 
Dabei wird auf Lösungen verzichtet, den diese sollte jede/r für 
sich selber haben. Soundtechnisch würde ich Disanthrope 
nicht undbedingt als schwerfällig bezeichnen, doch als D-Beat 
Junkie feht mir stellenweise einen gewissen kleinen Kik, der 
die Songs abrundet. Die Scheibe hat auf jeden Fall 
Wiedererkennungswert und glänzt durch die meines Erachtens 
guten Texten, die sich Jenseits von monotonen Dreizeiler 
bewegt. 8 dunkle Midtempo PeaceCrust Stücke auf schwarzen 
Vinyl inkl. Texten, Fotos etc 

Turbotorben 


PARANOYA - Beobachter — 7“ 

wwiumajorthreat.de , www.paranoya-online.de 

Nach dem Album „Atmen“ legt Paranoya mit dieser 7“, vier 
Tracks nach, die sich u.a. mit vortschreitenen Technisierung 
unserer Gesellschaft auseinandersetzt. Guter schnörkelloser 
vorantreibener Deutschpunk der keine Wünsche offen läst. 
Alle Tracks laufen gut rein und könnten musikalisch und 
gesanglich aus den frühneunzigern stammen. D.h. für die 
Band, die sich Mitte der 90er gegründet hatte, dass sie ihren 
Stil/Sound hier treu geblieben sind. Zu diesem Charme kommt 
zudem, dass es nicht mehr selbstverständlich ist als 
„Deutschpunkband“ eine 7“ herauszubringen. Alleine deshalb 
ist der ganze Spaß schon unterstützenswert. Der Spaß Kommt 
inkl, Texten und Downloadcode. 


Turbotorben 
DER LETZTE VERSUCH #20 
40 DINAS seiten, 0,90 euro + porto, 


Jerkgoetterwind.jimdo.com 

Ein old school 5er Fanzine zwischen copy and paste und 
Computerlayout, wobei mit das copy and paste besser gefällt. 
Zwanzig Ausgaben sind bereits sehr viel, bedenkt man jedoch 
das Joerg mittlerweile insgesamt 56 Publikationen 
rausgekloppt hat... Hochachtung! Da weiß er auch was der 
Pöbel lesen will. Interviews, Konzertberichte und ein paar 
persönliche Storys, garniert mit Plattenbesprechungen. Zum 
Gespräch werden u.a. Eastfield aus England, der Cock Sparer 
Coverband Jock Sparer gebeten. Desweiteren gibt es 
Konzertreviews vom Remember Chernobyl Festival sowie 
dem Pestpocken-Festival (wärst wegen Wolfbrigade mal nach 
Verden gekommen — Hammer Konzert) zu lesen. Gerade bei 
den Konzerten lese ich heraus, das sich Jörg viei Zeit für 
Freunde und Bekannte nimmt, die er dort trifft. Schön zu lesen 
das es anscheinend mehr gibt als nur „ach du auch hier?“ 
Gefassel. Ein u.a. Reisebericht nach Schottland rundet das 
ganze ab und gibt insgesamt kurzweiligen . Spaß. Ein 
empfehlenswertes Zine zum Schnäppchenpreis! 

Turbotorben 


STREETS OF UTOPIA #1 

52 DINAS seiten, sou-fanzine@gmx.de 

Ein klasse Erstlingswerk vom unermüdlichen David Disorder, 
Ich ihn vor ein/zwei Jahren sehr kurz persönlich 
kennengelernt und seine eigene Art, wie er auf Facebook 
agiert unterstreicht das er ein ganz netter Mensch mit 
kreativen Ideen und Gedanken ist. Dieses spiegelt sich auch 
im Zine wieder, wenn er u.a. von seiner Griechenlandreise 


erzählt. Besonders gefallen hat mir seine Geschichte, wie er e 


seine Freundin kennengelernt hat. Er erzählt frei heraus und 
läßt keine Romantik aus. Arzt sowie Wald und 
Wiesenromanstyle in Kurzform! Interviews werden mit u.a. 
mit den Underdogz geführt. Ein wenig Einleitung für nicht 
wissende der jeweiligen InterviewpartnerInnen würde ich evtl. 
von Vorteil sehen. Zudem dürften es meiner persönlichen 
Meinung gerne ein paar Fragen mehr sein. Das komplette Zine 
kommt in copy and paste Manier daher und hat mir auf der 
Rückfahrt von der Maloche auf der Langeoogfähre zweimal 
kurzweil beschert. David Disorder lebt den d.i.y. und drückt 
dieses im Zine 100% aus. Ich hoffe anständigst weiter 
Ausgaben lesen zu können‘ (nach meiner aktuellen 
Information wird nächste Zine Streets Of Distopia heißen!) 
Turbotorben 


CRY HAVOC - a feast for the crows - Ip 
wwu.antikoerper-export.de 

Aus der Asche von den großartigen Skiplickers und Bickle’s 
Cap enstand vor gar nicht so langer Zeit die Crust/D-beat 
Kapelle Cry Havoc. Ihre Vorliebe für Combos ala Wolfbrigade 
sind nicht von der Hand zu weisen, Jeder der 10 Songs besitzt 


. die Kraft jeden Mitzureissen und die aufgestauhte Wut freien 


lauf zu lassen, Streckenweiße sind die Musikstücke gepart mit 
dreckigen Rock'n'Roll Anleihen, die sich hervorragend in den 
Cruststruckturen sowie D-Beatschlagwerk integrieren. Dazu 
der dunkle rotzige Gesang, der teilweise von Schlagzeuger 
Bry unterstützt wird. Cry Havog sind eine Mischung aus 
Wolfbrigade und Auktion....unbeschreiblich Fett produziert, 
wobei hier expliziet der ehm. Doom Gitarrist Bri genannt 
wird. Für mich ist Cry Havoc die zur Zeit beste old school 


turbotorben 


DISCO/OSLO - s/t - lp 

www.antikoerper-export.de 

Trotz Bestechungsversuch seitens Bulli und Julian mit Korn, 
Waldmeister sowie Mexikaner werde ich hier ein 
Freundschaftsunabhängiges Review schreiben. Allerdings 
wird es Dank ihrer musikalischen Fähigkeiten, die sie 
zusammen mit Tenzin und Tom, auf Vinyl gepresst haben gut 
ausfallen, so das ich eine gleiche Affäre wie unser ehm. 
Bundespräsident Wolf befürchten muss! Als sich die Band vor 
ca. 2 (?}Jahren gründeten fand ich den Namen Disco/Oslo 
selten dämlich und ich vermutete dorthinter undifinierbare 
Soundcollagen irgendwelcher BWL Studenten in ihrer 
Selbstfindungsphase. Allerdings hatte ich mich mächtig 
getäuscht! Bereits ihr free download ep knallte mächtig rein 
und ich steckte Disco/Oslo in die selbe Schublade wie 
Pascow. Zwar sind auf dieser LP u.a. noch einmal die selben 
großartigen Stücke wie auf ihrem download zu finden. Die 
neuen: Stücke gehen zudem in die selbe Kerbe, ohne sich 
denoch zu wiederholen. Zudem entfernen sie sich etwas vom 
Vergleich zu Pascow und geben ihre Eigenständigkeit 
endgültig Preis. Disco/Oslo spielen feinsten 
deutschsprachigen Punkrock mit interligenten Texten und 
eingängigen Melodien über das persönliche Leben und 
schauen der Gesellschaft sowie die eigene Szene kritisch auf 
die Finger. Wenn dieses Stück Vinyl sich zufällig nicht auf 
meinem Plattenteller dreht, steht sie bei mir neben der ersten 
Muff Potter, Graue Zellen, Pascow und Co im Plattenschrank. 
Die Scheibe kommt mit allen Texten inkl. der Übersetzungen 
in den Sprachen Englisch und Französisch. Wer sich die 14 
Lieder zudem in der Bahn oder an der Kassenschlange bei 
Penny als MP3 anhören möchte, kann den beiliegenden 
Downloadcode nutzen! 

turbotorben 


IRGENDWIE SELTSAM - tape 


5 


wiwm.aldi-punk.de.vu, www.irgendwie-seltsam.de.vu 

Irgendwie Seltsam spielen mit ihren 9 Songs + 7 Bonustracks 
den Deutschpunkpunk, den es Mitte der 90er zu Hauf auf auf 
Demotapes gab. Allerdings sind wir nicht mehr in den 90gern 
und Demotapes gibt es kaum noch. Alleine daher werde ich 
bei dem Trio um satte 10 Jahre zurückversetzt...das gefällt 
mir! Der Sound rotzt Nostalkie, die Texte handeln von 
klassischen Punkthemen wie z.b. klauen bei Aldi, Bildzeitung, 
Stumpfsinn und Altag, d.i.y. Gedanken, Umweltzerstörung, 
“ Sicherheit usw.. Sie erfinden den Deutschpunk zwar nicht neu, 
haben allerding den old-school spirit im Blut, was man 
dadurch merkt, dass die die Bonustracks allesamt 
Coverversionen alter 80er Combos wie z.B. Toxoplasma, 


Vorkriegsjugend, Canalterror beinhalten. Wer den 
' neumodischen Metallastigen Deutschpunkbands nix 

abgewinnen kann, sollte hier einmal reinhören....old school 

Deutschpunk never die! 

turbotorben 


UNREST — Lake Of Misery — Ip 

www. perkoro.com 

Seit.ich die Münsteraner D-Beatgekrusten Combo live im 
Haus Friedensbruch Oldenburg gesehen habe, bezeichne ich 
die fünf Jungs nur noch als Höllenhunde. Diese Meute hat 
nach ihrer 7“ nun endlich ihr Longplayer herausgebracht und 
zugleich musikalisch noch etwas an Gas dazugelegt. Das 
Schlagzeug komplett durchgetreten bzw. geknüppelt, die 
Gitarren und Bassläufe auf Maximun gelegt und den Gesang 
nach vorne gedrückt. So hängen sie mit ihrer Mischung aus 
klassischen D-Beat und Grindcore jede Neocrustband ab und 
jagen dem HörerInnen ihre 10 fetten und Gewaltätigen Sound 

durch die Ohrmuscheln. Alte Extreme Noise Terror trifft auf 
Wolfbrigade. Hier gibt es keine langatmige und 
schwerfälligen Passagen.sondern Geschwindigkeit und 
Musikalische Brutalität, die geselschaftliche und dadurch fast 
zwangsläufig persönliche Themen verpacken. Alledem zum 
trotz überholen Unrest sich nicht selber, sondern spielen 
durchweg strukturiert und komplett miteinander abgestimmt. 
Die Lake Of Misery Scheibe ist ein muss für alle 
KrustGrindyunkies!' Den kompletten Spaß gibt es in 
schwarzen und als lim. Edition in pissgelben Vinyl inkl. 
Downloadcode. 

Turbotorben 


OVER THE TOP - pic 7“ 

no-words-record(@we.de 

Samstagmorgen um ca. 8:20 Uhr nehme ich mir vor, vor dem 
Frühstück eine Runde mit unserem Hund gassi zu gehen. Ich 
komme aus der Haustür und mein Blick fällt sofort zum 
Briefkasten. Wie kommt dort so frühmorgens Werbepost in 
“ den Kasten? Irgendwelche Werbemodemagazine blitzen über 
den Rand! Komisch, ich hatte gestem Abend nachgeschaut 
und der Briefkasten war leer! Normalerweise kommt dei 
Postbote erst gegen Nachmittag...nun ja, ich ziehe die 
Webemagazine lustlos aus dem Kasten und was finde ich 
hinter diesen Stappel Altpapier? Post aus Frankfurt! Eifrig 
reisse ich einen Schlitz in die Verpackung und blinzle, 
während ich mit dem Hund die Runde drehe, vorsichtig in die 
Verpackung....ein gefühlte 50gramm Scheibe Wurst kommt 
zum Augenschein! Das Frühstück ist gerettet! 9 Song 
Wurstscheibe verpackt in einer Klarssichthülle mit 
Textaufdruck. Die Lieder dieser Konzept 7“ beziehen sich wie 
zu erwarten um das Thema Fleisch, welches textlich (und 
musikalisch) sehr gut sarkastisch umgesetzt (die Gefahr 
besteht immer, das ein Konzeptthema sich leicht zerläuft) 
wurde. Einspielungen von Southpark geben zwischen den 
Songs eine gewisse frische. Bei dieser auf 200 Stück lim. 
Kinderwurst- und Horrotrashcoreoptik Pic:7“ inkl. 
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Downloadcode kommen Over The Top ein klein wenig 
langsammer bzw. der Gesang wirkt z.T. eine Oktave höher als 
gewohnt , dennoch nicht weniger Trashkantiger als auf ihrer 
Split LP mit HippyCore daher. Over The Top sind definitiv 
eine Band mit Geschwindigkeit und Wiedererkennungswert. 
Zudem haben sie keinen Mackertum im Gepäck, sondern 
Texte mit gewissen Witz auf sich selber und die Szene. 
Trashpunk pur, punktgenau auf die Wurst gebracht! Mein 
Frühstück war gerettet und ich hatte sogar Mittags noch etwas 
davon. 

Turbotorben 

PS.: Bei mir gab es an diesem morgen Käse und 
Championaufstrich auf der Stulle! 


KSM40/Burt - split 7“ 

http://ksm40.de 

Diese Splitscheibe kommt definitiv zum falschem Zeitpunkt! 
Die Eisdielen haben bereits geschlossen und der Himmel im 
aktuellem Spätherbst ist grau. Zudem regnet es mind. alle 
zwei Tage! Warum deswegen die noue Splitscheibe von 
KSM40/Burt zu dieser Jahreszeit fehl am Platze ist? Weil 
diese Scheibe in leckerem erfrischenden organgen Vinyl 
daherkommt! Das Cover beinhaltet die selbe farbe und ist mit 
einer gelber Giraffe verziert, zudem ist das Papier in selben 
beschauffenheit wie die Preisfaltblätter auf den Tischen der 
Eisdielen! Die Scheibe ist definitiv Sommer und ich bekomme 
jedesmal Lust auf ein erfischendes Vanilleeis am Stiel mit 
Mulitvitamineisumhüllung! Wenn ich dann zudem die drei 
Songs von KSM40 (wobei mir das geniale Schlachtruf KVB 
und die immer im Kopp bleibende Melodie von Running out 
of running gags am besten gefallen) und die acht Songs von 
Burt als Sommertrashhits nehme, hoffe ich das Weihnachten, 
Silvester und Ostern bald vorbei sind und die warmen 
Sonnenstrahlen mein Plautze wärmen. Beide Bands rollen mit 
ihrer politischen/sozialkritschen Musik gewalitig über einem 
hinweg, wobei Burt ein wenig powerviolencestyle in ihrem 
trashcore einfliessen lassen. Wer jetzt schlau ist holt sich jetzt 
schnell mit einer dieser auf 500 Stück lim. 7“ den Sommer ins 
Haus und ist zudem für den Hochsommer 2013 Trendmodisch 
im Plattenschrank musikalisch seitens KSM40 und Burt auf 
dem neusten stand! Ich gehe währenddessen ersteinmal zu 
Kiosk um die Ecke und gucke ob ich noch ein Eis am Stil 
abstauben kann! 

Turbotorben 


CHUCK AND THE 
HASENHEIDE BLUES - 7“ 
www.klabautermann-records.de, angie@whitelightnin.eu 
Klabautermann Karsten drückte mir mit leuchtenden Augen 
die „ chuck and the pink flamingos“ 7“ mit dem Titel „, 
HASENHEIDE BLUES“ in meine Schlickhände und sacht: 
„review mal bitte!“ Von dem geilen Cover, welches von Ricky 
van Heart & Mirko Landau entworfen und genial umgesetzt 
wurde, war ich sofort angetan und konnte es kaum erwarten 
die Töne der 7“ durch die Räumlichkeiten der 
(R)Ohrpostredaktion erklingen zu lassen. Als es dann endlich 
soweit war, zog es mir sprichwörtlich den Teppich unter den 
Füßen weg, Ich fühlte mich wie eine Tasse kalter Tee, der man 
zur Unterhaltung der Gäste als Showeinlage die Tischdecke 
unter dem Uhntersetzter wegzog. What's that? Ich setzte 
mein „ ich bin verstööört Blick auf und setzte mich 
zusammengekauert in die „stille Ecke“, Was ist los mit EL 
CHA CHA DA PINK CHUCKERS, TEX BLIP THE SIZZLE 
MORTON, ANDY DA SIN LAAF und LUSH LLOYD 
CLARK?AIso, wenn ich mich den Rockabillys von mal zu 
mal mehr hingezogen fühle und bisher immer positiv 
überascht war von dem was der Klabautermann da so aus 
seiner Seekiste kramte, bin ich dieses Mal weniger 


PINK FLAMINGOS - 


angetan...etwas irritiert trifft es glaub ich ganz gut. Als ich 
dann meinem dad von dem review und den Flamingos 
berichtete, verlangte er eine sofortige Hörprobe. Anders als 
bei mir, brach gleich das Rock n’Roll-Fieber aus...sein 
legendärer Hüftschwung, mit dem er meine Mutter 
rumkriegte, und sein starrer Blick setzten ein. Er schnappte 
sich meine mum und rockten den Teppich in der guten alten 
Stube löchrig. „Emma, weißt du noch — 1973Tanztee in 
Burhafe...Maren, das war unsere Zeit, nee wat schön, dat ich 
dat noch erleben darf...diese Stimme, dieser beat...dieses 
feeling“, sacht vattern. Tja, und während meine Eltern es 
zutiefst bedauerten, das die Songs schon zu Ende waren und 
anschließend noch das Flamingorsa-Vinyl bestaunten ‚...ach, 
guck mal....rosa Vinyl... nee, wat dat doch heut zu tage allet 
fürn Kram gibt..bei uns waren die Schallplatten alle 
schwarz“...drehte:sich bei mir der Magen um wenn ich daran 
dachte was der Klabautermann nun von meinem Review 
hält,.ob er mir die Freundschaft kündigt ?...ob ich da noch 
was mit meinem Schokoladen-Walnuss-Kuchen retten kann? 
Wir werden sehen! Bei meinen Alten duddelt seit dem jedoch 
jeden Samstagnachmittag die 7“ (sofern ich dieses edle Stück 
von meinem Plattenteller zur Verfügung stelle — Turbotorben- 
der Tipper) vom Grammophon, meine mum zieht sich ihre 
Bluse in hellrosa und dazu das pastellgrüne Petticoat, sowie 
ihre weißen Pumps an, während Papa seine mitterweile viel zu 
eng gewordene Schlaghose aus dem Kleiderschrank kramt, 
seine Cobra-Sonnenbrille -aufsetzt und dem Kamm aus der 
_ Morstasche gekonnt eine Elvistolle formt. Er bittet sie zum 
Tanz und dann fegen die beiden über das gute alte Parkett im 
Wohnzimmer. Maren. 


SNOWFALL #4 

60 seiten .DINAS, 7,30 euro + porto, 
sinlgrimmizer333@web.de 

Er hat es wieder getan! Eigentlich gingen die Gerüchte umher, 
Sint wolle das Snowfall-fanzine einstellen, Zum Glück hat er 
es nicht getan. So lockert er diverse Pozelanmeetings mit 
seiner Schreibe :auf und lädt in seinem Heft dazu ein, 
Interviews mit Jörg Buttgereit und Fatal Unterground (Leo) 
sowie Jörg vom Fledermaus-Fanzine zu lesen. Zudem 
widment er sich Rezepte, Livesplitter, Antifaschistische Infos, 
Gedanken und Meinungen und und und.... Mir gefällt das 
Snowfall Fanzine immer besser, da die Interviews seitens der 
Fragestellungen etc. immer besser werden und den 
Gesprächspartnerinnen mehr Infos als die Standartantworten 
aus der Nase geleiert werden. Zudem ist das Zine 100% copy 
and paste mit viel Layoutstuff. Sint bewegt sich gegen den 
Mainstream zwischen Punk und Metall und weiß damit seinen 
Leserinnen zu befriedigen. Ein Fanzine mit Herzblut, :so soll 
es sein und nicht anders!O 0 

turbotorben 


PLASTIC BOMB #81 

www.plastic-bomb.de, 78 seiten DINA4 3,50 euro + porto 

Dat Plastic-Bomb ist einer der für mich die am schwierigsten 
zu rezensierten Zines/Hefte überhaupt. Das liegt daran, das ich 
wirklich kaum weiß was ich dazu schreiben soll außer „wie 
immer fett und für alle wat dabei“. Das liegt daran, das die 
Bombe sehr weit gefächerte Bands und Themen hat, ohne 
dabei in eine gewisse Art von Kommerz ala Rock-Hard oder 
Metal-Hammer (als Punkrock natürlich!) abzudriften. Dazu 
gehört auf jeden Fall das Papier, welches nicht auf hochglanz 
getrimmt, sondern fein schnodderig d.i.y. Umweltpapier ala 
Regenwald-Report ist, Zudem halten die MacherInnen es 
bereits im Vorwort sehr persönlich und leiten das ganze Heft 
ein als ob man den Kumpel von nebenan sein Redakteur ist! 
Das ist ein wichtiger Punkt, welches ich dem Zine in dieser 
größen bzw. Auflagenstärke hoch anrechne. Die Schreibe im 
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ganzem Heft ist locker und flockig und beinhalten neben 
Interviews von Baboon Show, Argies, Tin Can Army, Feine 
Sahne Fichfilet, Black Flag, Vorkriegsphase und den Toten 
Hosen, Punkrockthemen wie z.B. Punk und Lehramt. Das 
Vorkriegsphase Interview ist leider (bedingt durch die 
allgemeinen Umstände) etwas kurz und das Tote Hosen etwas 
oberflächlich geworden. Gerade letzteres hätte ich doch noch 
einige Fragen mehr gehabt. Aber egal, den alles liegt im Auge 
des LeserInnen. Desweiter sind im Heft alle Neuigkeiten, 
Reviews, Polit-Artikel, Geschichten aus der Gruft (!!) und 
und und....ich höre hier mit dem Review auf, den in der 
nächsten Ausgabe gibt es von der Jahreszahl nen Runden 
Geburstag zu feiem und ich will mir noch ein paar 
Einschleimphrasen bis dahin zurücklegen :-). Ich freue mich 
schon auf das Tin Can Army Interview Teil 2 und hoffe das es 
auch kommt...auf den Teil 2 des damaligen Asta-Kask 
Interview von Höhnie warte ich noch heute...tja, wenn das der 
Führer wüsste! 

turboborben 


INSONNIA - Born To Be Free - 10“ 

gasrecords@gmx.net 

Mit dem Release hat etwas länger gedauert, da es ursprünglich 
ein Klappcover sein sollte, Das warten hat sich allerdings 
gelohnt! Wie ich es bereits bei Insonnia’s Livegigs vermutet 
hatte, wird die Combo aus Bremen von mal zu mal besser. 
Anarchopunk vom feinsten, der sich den Bands Apocalipstix, 
Lost World etc. ähnelt. Tatti hat ein wiederkennbares 
gesangliches Organ. Ihr Gesang ist rotzig sowie gekonnt 
melodiös und spielt bei Insonnia eine eigene Rolle innerhalb 
der einzelenen Stücke. Die Musik kloppt einen den Hammer 
auf den Kopf und ist zugleich extrem Tanzbar. Alle 6 Songs 
sind genüßlich anzuhören und kommen im Gegensatz zu ihrer 
vorherigen 7“ deutlich besser und klarer produziert daher. 
Teilweise auf englisch, deutsch und italienisch. Alle Texte 
sind im Textblatt auf das englische übersetzt und garantiert, 
das der sozialkritischer Inhalt international verstanden werden 
kann. Das letzte Stück (Krieg Nein Danke) gehört live und auf 
diesem Vinyl zu meinem Lieblingssong, da er mit einfachen 
Worten genau das ausdrückt wag der Titel bereits sagt! Scheiß 
auf dat Klappcover - eine großartige melodiöse auf 500 Stück 
lim. Anarchopunkscheibe die ohne viel schnickschnack 
auskommt! 

Türbotorben 


ALARMSIGNAL - alles ist vergänglich - cd 
www.anlikoerper-export.de 

Alarmsignal gehören für mich persönlich zur lieblings 
Deutschpunkkapelle der neueren Zeit. Ich freute mich 
umsomehr, als die CD bei mir im Briefkasten lag und ich 
diese in den Player schieben konnte. An der silberne 
Plastikscheibe, welches 13 Liedern mit Durchschnitt von 3 
Minuten beinhaltet ist nichts auszusetzen. Hitklopper dieser 
Scheibe sind auf jeden Fall die Songs „Brennende 
Barickaden“ und „Gefressen werden“. Aber auch die anderen 
Stücke wie z.B. „Grausame Realität“ (welches mich sehr stark 
an Asta bzw. Rasta-Knast erinnert), „Zeig imir den Weg“, 
„Prost“ wissen mich zu 100% zu überzeugen. Nur alleine bei 
den beiden Songs „Herz trägt trauer“ und „Wir leben nur 
einmal“ ‘springt der Funke emotional nicht richtig auf mich 
herüber. Das liegt allerdings nicht an den Texten oder der 
Musik, sondern fehlt irgendwie der kleiner Funke, welcher im 
Studio geblieben sein muß. Leider sind zudem im Booklet für 
ein alternen Punker wie meinereiner 'die Texte: bzw. die 
dazuerklärenden Informationen anhand des Layouts schwer zu 
lesen. Anmerken möchte ich noch, das die Scheibe im Februar 
„auf Vinyl und daher auch sicherlich mit größeren Textblatt 
erscheinen wird! Trotz der kleinen Kritikpunkte ist die neue 
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Alarmsignal ein Garant für musikalsch und textlich sehr guten 
Deutschpunk, den ich weiterempfehlen möchte...den 
Alarmsignal sind eine Punkband wo mehr übrigbleibt als ein 
Sack voll Merchandise und Konzis als Lohnarbeit! 
turbotorben 


FRANZ WITTICH - wir sind die gang — 7“ 
wuw.antikoerper-export.de 

Der nun letzte output der Hannoveraner Gang! Nachdem, wie 
allseits bekannt sein sollte, Paul gestorben ist, löst sich Franz 
Wittich auf! Allerdings veröffentlichen sie hier noch einmal 
ihr letztes Machwerk! 5 schonungslose PunkHCknaller in 
klassischer Franz Wittich Manier. Wenn die Umstände nicht 
so traurig wären, 'würde ich sagen, dass sie es genau richtig 
gemacht haben. Mensch sollte aufhören wenn sie die !besten 
Musikstücke auf die Strasse bringen und sich nicht anfangen 
zu wiederholen. Genau das tuen Franz Wittich nicht und ich 
behaupte einmal, das sie nach ihrem letzten Release noch 
einen draufgesetzt haben. Musikalisch ohne bremse, dennoch 
feinster Deutschpunk mit sehr guten Texten und Melodien. 
Den Titelsong würde ich ohne wenn und aber nach ihrem 
Meisterstück ihrer Debuetsingle an zweiter Stelle stellen. 
100% Jogginghosen HCDeutschpunk ohne peinlich zu 
wirken! Ich gebe ifür diese weiße 5 Song Vinylscheibe volle 
Punk(t)zahl und ernenne sie zum Pflichtstoff — R.I.P. Paul 
turbotorben 


ASFIXIA SOCIAL- da rua pra rua 
www.asfixialsocial.com.br gasrecords@gmx.net 

Da fährt die Verdener Bande für ein paar Sommertage nach 
Brasilien und Ballo hat nix anderes zu tun, als nicht wie üblich 
diverse Andenkenpostkarten, sondern ein Stapel Asfixia 
Social LPs mit nach Hause zu nehmen! Wat nen Hammer! 
Zwar ist dieses gute Stück Vinyl bereits 2010 erschienen, 
denoch hier im Lande überhaupt nicht offiziell zu bekommen. 
Danke Ballo hat sich diese nun geändert und ein kleine 
Stückzahl musikalischer vielfahlt aus Punk, Regeea, 
Crossover, Ska, HipHip...wat weiß ich....wem Rage Against 
The Maschine zu öde war, sollte Asfixia Social aus SaoPaulo 
antesten. Diese spielen eine geniale Mischung aus tanzbarer 
und zugleich aggressiver Musik mit politisch und sozialem 
Background. Ich persönlich mochte die Musik der oben 
erwähnte R.A..M. und Konsorten noch nie sonderlich. Doch 
Asfixial Social haben mich recht umgehauen. Das liegt 
sicherlich daran die Band autentischer und nicht Mainstream 
wirkt! Wer einmal über sein Nietenpunkrockteller 
hinausschauen bzw. hören möchte sollte dieses hier einmal auf 
dieser insgesamt 14 Song Scheibe tun! 


“turbotorben 


` BOOM BOOM KID - ex cor d’evita — Ip 
‚gasrecords@gmx.net 


Die Band Fun People kommt aus Argentinien und deren 
Sänger Nekro rockt bereits zusätzlich seit ca. 3 Jahren unter 
dem Namen Boom Boom Kid durch die Lande. Ich hatte die 
Band bereits einmal auf dem Break The Silence Festival 
gesehen. Dort war der Spätnachmittag dermaßen von 
Sommerhitze durdhzogen, so das ich die Band dort kaum bis 
gar nicht richtig wahrgenommen habe. Zwar ist mir der Name 
seitdem geläufig, allerdings habe ich mich nicht weiterhin 
damit beschäftigt. Das ist seit dieser edlen auf 500 Stk. lim. im 
Klappcover verpackten Vinylscheibe anders. Nekros Stimme 
ist dermaßen einprägsam und mit der leicht poppigen 77 Style 
Punkrockmusik gekpart mit leichten Südamerikanschichem 
Charme eines alten BudSpencer/TerenceHill Films „Vier 
Fäuste für Rio“ etc. einfach ein Dauerhit. Satte 22 |Lieder 
befinden sich auf dem gelben smilyrunden Vinyl, welches mir 
den Sommer ins triste Wohnzimmer holt - Klasse Teil! 
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Turbotorben 

METZELSUPPE - demo — cd 
www.metzelsuppe.bandcamp.com 

Wenn bei uns früher Suppe:auf den Tisch kam, hieß es immer 
das es wat leckeres zum Nachtisch gab. Darauf verzichte ich 
hier allerdings ....lieber noch ne Kelle Nachschlag bitte! 
Metzelsuppe aus Süddeutschland spielen in ihrem 6 Gänge 
Menü ein fettes Brett CrustHC mit einer Priese 
Black/Deathmetal, garniert mit Grind und einen Schuß 
Bollerhardcore. Serviert wird das ganze auf einer Demo Cd 
mit edlem gestalltetem Klappbooklet inkl. Texten. 
Metzelsuppe nehmen sich nicht ganz so ernst, ohne wiederum 
platt oder albern zu wirken, sondern trotzdem ihre 
politisch/sozialen Botschaften klar und präzise zu vermitteln! 
Peace Is Over — War Is On! Der Koch verleiht hiermit für die 
Metzelsuppe den goldenen Kochlöffel und alle zur Verfügung 
stehenden Sterne! 

turbotorben 


CONTRA REAL - wasser marsch — cd 

contrarea@gmx.de 

Hossa....wat für eine geile polit-Deutschpunkscheibe mit 
weiblich/männlichem Doppelgesang. Das ganze ohne 
langweiligem Midtempoparts, sondern flott nach vorne 
melodisch weg. Ich würde einmal die Mischung zwischen 
Brot & Spiele und Korrupt wagen. Auf der 7 Song Cd wird 
von den Hamburgern kein Blatt vor dem Mund genommen. 
Sei es über Gentrifizierung, der Flüchtlingspolitik, Bullen und 
Nazis. Das ganze kommt zudem ohne Hamburger Schule, 
allerdings auch ohne Stumpfpunkattitüde aus. Das ganze 
wurde im Oktober 2012 aufgenommen und läuft bei mir seit 
Januar 2013 in meinem CD-Player. Da die Scheibe für mich 
musikalisch absolut frisch und frei daherkommt, mir die Art 
des Gesangs und die Texte 100% zusagen, ist ContraReal bei 
mir rückwirkend zur Deutschpunkplatte 2012 gekührt 
worden! Die Band sucht zudem immer 
Auftrittsmöglichkeiten! 

turbotorben 


PRAXIS DR.SHIPKT - ...und ihr seit scheiße — cd 
vinzeni_siemer@gmu.de 

Der Vinz ist bereits seit längerer Zeit von Osnabrück nach 
Hamburg gezogen. Sporadisch sehen wir uns auf Konzerten 
oder haben Mailkontakt. Vor kurzem habe ich seiner Band, wo 
er Gitarre spielt, über Radio Hörsturz musikalisch vorgestellt. 
Nun liegt mir das komplette Album vor und ich weiß erst 
einmal gar nicht wie mensch auf solch einen ungewöhnlich 
dämlichen Bandnamen kommen kann. Ich glaube es liegt an 
der Musik den die vier Herren Doktoren machen. Genialen 
Trashiger Punkrock mit genialen trashigen Texten. Praxis Dr. 
Shipke sind die Enkel von Novotny TV. Sie schaffen es aus 
einfachen banalen leicht ‘wirren Texten, welches in den 
Anfangstagen der NDWave Punk hochkonjuktur hatten, 
geparrtt mir unverzerrten rotztrashpunkmusik Songs zu 
fabrizieren, die eher an die ursprünge des Deutschpunks 
gehen als sich tausendmal langweilig zu wiederholen! Wat 
nen wirren Satz...allerdings kann ich es anders nicht 
beschreiben! Den letzten 10ten Song hätten sie sich allerdings 


sparen können -~ dat klingt wie Independent 
Radioschnulzenschmodder! 
turbotorben 


AEGAL- demo — cd 

http://aegal.bandcamp.com , aegal77@gmix.de 

Nach dem E.N.T. Konzert in Verden, als wir gerade nach 
Hause wollten, spricht mich Nille an ob ich evtl. diese Demo 
CD besprechen möchte.. Mache ich doch gerne — Nille hatte 


damals bei Red With Anger mitgewirkt und war im ersten 
-(R)Ohrpostfanzine u.a. mein Interviewpartner mit besagter 
Band....lang ist her und ich schweife ab. Während R.W.A. 
mittlerweile ohne Nille-wieder unterwegs sind, werkelt dieser 
wie gesagt bei Aegal. Diese machen HC Punk mit leichtem 
Stenchcoreeinfluss. Die alten Wardance aus Verden treffen auf 
ehm. Bolzen aus Bremen-Nord. Inhaltlich sind. die Texte, bis 
auf eine Ausnahme auf deutsch gehaltenen. Sie bewegen sich 
auf sozialen Themen und persönlichen Gefühlen, die 
teilweise recht Misantrophisch zum Ausdruck gebracht 
werden. Zudem beschränken sie die Texte nicht auf einfachten 
Vierzeiler. Daher gehen die einzelnen Stücke etwas länger und 
liegen bei insgesamt 8 Lieder auf einer Zeit von 33 Minuten, 
Zum Teil wirkt Aegal etwas schwerfällig und könnte ein 
kleine Spur Geschwindigkeit wie in dem Weberlied vertragen. 
Allerdings würde dieses wiederum zum Nachteil der 
Verständlichkeit der Texte gehen, welches der Band wichtig 
zu sein scheint. Diese Demo Cd ist bereits 2011 eigenspielt 
worden und es istiaktuell neuer Stuff in Arbeit. 

Turbotorben 

VA, - FREE PUSSY 
wyw famed-rec.de 

Free Pussy Riot Aktionen gab es ja zu Hauf und den ein oder 
anderen Soli-Sampler...free download wie auch immer habe 
ich bereits gefunden gehabt. Dieser Sampler bildet ihr 
qualitativ eine große Ausnahme (ohne die anderen Outputs in 
irgendeiner Form herabwürdigen zu wollen). Dieser Free 
Pussy Riot Sampler hat eine lockere Mischung aus Bands wie 
z.B. Pestpocken, The Movement aus Dänemark, Cut My Skin, 
Die Ärzte, Antidote, The Restarts, The Boring aus Frankreich, 
Hausvabot, Divakollektiv, The Living Deadbeats aus Kanada, 
Atlas Loshing Grip aus Schweden usw. und macht richtig 
Spaß zu hören. Einen Musikalischen Ausfall suche ich 
vergebens! Da das ganze zudem auf Vinyl gepresst ist, macht 
es noch sympatischer und greifbarer als liebloser Download, 
Zudem gibt es ein Statemend der Pussy Riot und der 
jeweiligen Beteildigten Band selber. Alle Kapellen nehmen 
keine Kohle und der komplette Erlös (inkl. Presskostengeht 
der Platte) geht in den Unterstützungsfonds für Pussy Riot. 


RIOT - Ip 


Die Scheibe ist auf 500 lim.! 
turbotorben 

MISSRATA = st e lp 
www.famed-rec.de 


Dreckiger englischsprachiger Sound mit dem Mittelfinger 
nach oben. Themen über das Leben und dem dazugehörigen 
Problemen wie z.B. Mackerhafte Anmache etc.....mit 
Missrata als Soundtrack schlendere ich mit meinem 
angetrunkenen, leicht verkaterten Körper von der Kneipe nach 
Hause... ich ziehe mein Kaputze hoch und weiß das die Nacht 
mein Freund ist. Missarata spielen einen Sound, wo die 
Gitarren Tiefer hänger dürfen und der Dreck unter den 
Fingernägeln nicht weggeputzt werden muß....wem The 
Distillers zu glatt und zu unglaubhaft ist, sollte hier unbedingt 
zugreifen. Musikalische Parallelen sind definitv nicht von der 
Hand zu weissen, gerade was dem Gesang betrifft. Geile 8 
Track 10“ Scheibe welches die 4 Erfurterinnen inkl. Textblatt 


über Famed-Rec. herausgebracht haben. 
Turbotorben 

DIANE PARKERS’ LITTLE ACCICDENTS - you can't 
fix i everything _ Ip 


www.dianeparkerslittleaccidents.bandcamp.com 

Die Nordlichter aus Kiel und Hamburg spielen auf ihrem 
ersten Longplayer eine Gradwanderung aus sog. Gitarrenpunk 
und Indiependentrock. Im Gegensatz zu ihre 7“ haben sie ihre 
sog. Roheit abgelegt und 
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spielen ihre Instrumente wesentlich gefühlvoller. Zudem 
origentieren sie sich gesanglich nun eher Richtung 
Indiependentschiene. Dafür klingt das Zusammenspiel aller 
Komponente runder und melodiöser aufeinander abgestimmt. 
Bei mir läuft die Scheibe zum Teil beim bzw. nach dem 
aufstehen oder in aller Gemütlichkeit bevor ich mich auf ein 
HC-Punkkonzert abholen lasse. Auf jeden Fall haben Diane 
Parkers’little Accicdents 11 Songs geschrieben die ich gerne 
hören mag wenn ich bei kühlem Wetter aus dem Fenster 
schaue und für mich ein wenig über Gott und die Welt 
nachdenke! Wer auf Hot Water Musik etc. steht sollte hier 


seine Freude haben. 
Turbotorben 

DOCUMENTS — das vierte reich —- cd 
document6@gmix.de. wuw.document-6.com 
Als erstes lese ich Hardcore Holocaust....das vierte 


Reich...!heutzutage ist ja nix unmöglich....gerade in Bezug 
auf bestimmte Musikstile.. ¿aber weit gefehlt, hier ballert es an 
allen Enden und Kanten :ohne auf irgendwelchen braunen 
scheiß einzugehen oder dieses gutzuheißen. Ganz im 
Gegenteil! Inhaltlich wird auf das (obwohl wir es nicht 
zugeben wollen) nihilistisch narzisstische Leben von uns 
eingegangen...eine Mischung aus BlackMetal und 
Endzeitstenchcore...musikalich zwischen 10 % old school 
Deathmetal, 87% Grindcore und 3% Metalcore.,...immer das 
Gespadal durchgedrückt. Die Texte sind allesamt auf deutsch 


gehalten und im Booklet nachzulesen. 17x feinstes 
Soundgemetzel jenseits alberner Splattertracks oder 
Pornocore....Document6 aus aus dem Süddeutschem 
Heinzberg spielen (in Eigenregie aufgenommenen) | 
Oldschoolgeballer und zeigen den Hörerlnnen wo ihre 
Wurzeln liegen. 
Turbotorben 

TRY TO WAKE UP A SMILE ON YOUR FACE #1 
36 seiten DINAS, try@posicore.de 


Das Zine mit dem ungewöhnlichem Namen „Try To Wake Up 
A Smile On Your Face“ ist mir vorher gar nicht aufgefallen 
bzw. habe ich noch nicht entdeckt gehabt. Das liegt sicherlich 
daran das Berlin weiter weg liegt...wer weiß. Auf jeden Fall 
bekomme ich hier auf englisch und deutsch auf copy and paste 
das Leben von Luke vorgestellt. Seine Reise nach Leeds (Dat 
mit Joggen und den Pitbulls ist ja wohl Hardcore) und dem 
daraus resultierendem Gespräch mit Luke etc. über Fußball 
und Co. Es wird weiterhin ein Reisebericht über Pakistan von 
Kasia aus Krakow (Polen) beigesteuert sowie ein Geschichte 
von meinem Lieblings Shortstorywriter [Mika R. (der 
prostituiert sich ansscheinend in jedem Zine ) haha...gut so! 
Ein paar:Zinereviews beigepackt und fertig ist das kurzweilige 
Zine welches zur dieser aktuellen Zeit bereits seine vierte 


Ausgabe in die Startlöchern stellt! 
Turbotorben 
GRUPPE80 = jaja = Ip 


http://gruppe80.bandcamp.com, 
http://www.soundsofsubterrania.com/ 

Nach dem kultigem Intro von Martin Semmelrogge geht es 
nahtlos dort weiter, wo die erste Scheibe aufgehört hat. Zwar 
finde ich die erste Platte ein klitzekeinwenig trashiger, 
allerdings bleiben Gruppe80 aus Bremen ihren Sound treu 
ohne sich allerdings zu wiederholen. Kurze .knackige 
minimalistische Stücke die deutlich elektronisch unterstützt 
werden. Klingt zwar im ersten Augenblick':strange....ist es 
aber nicht. Gruppe80 gehen dahin zurück wo viele 
deutschsprachige Punkbands sich anfang der 80er Jahre hin 
entfernt haben. Sie wirken dabei nicht verstaubt, sondern 
frisch wie der Phönix aus der Asche. Hervorheben möchte ich 


! zudem die Texte, welche knapp und würzig auf den Punkt 


gebracht werden und trotzdem z.T. mehr Tiefsinn haben als 
Bands, welche 4 Minutenlieder mit Romantexten spielen. 

. Verpackt ist das Vinyl im besprayten d.i.y. Cover und kommt 
mit Downloadcode. Zuletzt möchte ich noch anmerken das 
Gruppe80 live eine Granatenband ist! 
Turbotorben 


LOS CINOS FELICES CUATRO - ...in a-major — cd 
wuw.klabautermann-records.de, 

http: //klabautermannrecords.bandcamp.com/album/lcfc-in-a- 
major 


“ Bei Los Cinco Felices Cuatro (LCFC) handelt es sich um 5 


Musiker aus Gronau, die auf dem ostfriesischem Label 
„Klabautermann Records“ ihr zweites Album herausbringen. 
Auf der CD sind insgesamt 12 Stücke enthalten die ich 


* allesamt als Streetpunk’n’Roll gepaart mit Sigalongs und ein 


klein wenig Psychopunk beschreiben würde. Neben der Faust 
kann hier locker das Tanzbein geschwungen werden. Die 
Scheibe ist auf jeden Fall kein Abklatsch ihres Erstlingswerks 
sondern geht musikalisch innerhalb der Songs wesentlich 
abwechslungsreicher daher ohne an treibender Kraft zu 
verlieren. Einige Songs weisen sogar eine Spiellänge von ca. 
viereinhalb Minuten auf, wobei der Track dann in 
keinsterweise gekünzelt langgezogen wirkt sondern die Zeit 
spritzig wie im fluge vergeht. Streetpunk ohne Klisches, dafür 
mit viel Abwechslung und gutem Schuß nach vorne! 
turbotorben 


PUNKROCK # 16 
100 seiten DINA4, 4 euro + porto, www.punkrock-fanzine.de 
Das Punkrock ist ja im Laufe seiner Geschichte von der 
Pogopresse bis zum kleinem Punkrock zum großem Kiosk- 
Punkrock mutiert. Allerdings möchte ich das Wort Mutiert 
nicht undokumentiert lassen. Mutiert ist ein Fanzine für mich, 
wenn es inhaltlich vom Underground zum Mainstream 
wechselt. Das ist beim Punkrock nicht der Fall. Hier geben 
sich Bands wie z.B. The Casualties, Kotzreiz, Frau Potz und 
Gruppe80, No Weather Talks, LoveA, The Bottrops die Klinke 
bzw. die Heftseiten in die Hand! Leider sind einige Interviews 
doch etwas dünn und oberflächlich gehalten. Da würde mir 
eher ein/zwei Bands weniger im Gespräch, dafür ein wenig 
intensiver wünschen. Gerade bei solch einer Auflagenstärke 
wie das aktuelle Punkrock, gefälltt mir der ausführlich und 
richtig informative Artikel von KaDa zum Thema 
Deutschrock. Da steckt nämlich noch viel mehr dahinter als 
nur die aufreiserischen Konzerte von Frei-Wild! Aufgelockert 
wird das Heft zudem noch vom großartigem FalkFatal, der 
immer wieder für fanatisch...ähm phantastisch gute short 
story's, Gedanken und Meinungen ist. Dazu das übliche 
(Reviews etc.) und fertig ist dat Punrkock mit vielen großen 


“bunten Bildern! 
Turbotorben 

OVERBRED SOCIETY #3 
36 seiten DINA5, kostet nix (spende!!!) + proto, 
overbredsociety@gmx.de 


Mein Lieblingszine in Sachen Krustgeschichten hat wieder 
zugeschlagen. Fix die Bands Hostilidades, Shudder and Spite, 
Oiltanker innhaltlich ausführlich ausgequetscht und zudem 
noch ein Gespräch mit dem Libertärem Zentrum Magdeburg 
geführt. Sich ein wenig mit Reviews herumgeschlagen und 
fertig ist dat feine:old school copy & past Krachheft. Einziges 
Manko ist, dass es inhaltlich mehr persönlicher Geschichten 
seinerseits geben dürften, Mir sollte es eigentlich egal sein, da 
ich mir Heinis Storys eh immer regelmässig persönlich auf 


` Konzerten erzählen lasse....aber glaubt mir, ihr hättet auch 


euren Spaß daran! Klasse Heft, dufter Schreiber....wat will 
ick mehr?! 
turbotorben 65 


-Accidents und 


RUBBER CHUCKS - kill 
www.klabautermann-records.de 

Psychobilly ist eine Musikrichtung, die zu Beginn der 1980er 
Jahre in England als Reaktion auf die Rockabilly-Welle stand. 
Psychobilly vermischt dabei Rhythmik und Melodik des 
Rockabilly Aggressivität und Energie der Punkmusik. Zu 
Beginn der 1980er Jahre war die Definition von Psychobilly 
noch nicht eindeutig belegt und keiner konnte sich unter 
diesem Begriff etwas Konkretes vorstellen. Als Folge 
tummelten sich anfangs eine ganze Menge Bands unter 
diesem Begriff, die aus aktueller Sicht keine Verbindung zu 
dieser Musik haben. Als Begründer des Psychobilly, wie er 
sich dann im Laufe der nächsten Jahre durchsetzte, gilt die 
Band The Meteors. Weitere Bands der ersten Psychobilly- 
Welle ‚waren neben 
anderen Bands wie Demented Are Go, Frantic Flintstones, 
Mad Sin u.s.w. Letztere durften wir ja im vergangenem Jahr, 
dank dem Klabautermann Karsten und seiner Crew, live in 
Emden erleben. Wer unsere Radioshow „Radio Hörsturz“ 
regelmäßig verfolgt oder die (R)Ohrpost liest, weiß, dass 
Karsten & dessen Freundinnen und Freunde sich wirklich oft 
den Arsch aufreist um Ostfriesland mit Rockabilly, Psycobilly 
und Punkmusik zu versorgen. Er hat, wie vielen bekanntsein 
dürfte, immer wieder neue Bands am Start und produziert 
nicht selten erstklassige Tonträger...so auch mit den Rubber 
Chucks aus der Hansestadt H amburg. Die Jungens von den 
RUBBER CHUCKS würden sich selbst zwar nie mit den 
„großen Jungs“ von Frantic Flintstones, Mad Sin, Meteors 
oder Demented Are Go vergleichen, brauchen sich aber, 
meiner Meinung nach, auch nicht hinter denen zuverstecken! 
DIE BILANZ ist, meiner Meinung nach, die spielfreudigste, 
sympatischste, liebenswerteste und genialste Liveband im 
Bereich des Punk — und genau das, was im Bereich Punk DIE 
BILANZ ist, sind für mich, im Bereich des Psychbillys die 
RUBBER CHUCKS! 
Super sympatische Jungens von der Waterkant, mit genialer 
Stimme, :geilem Contrabass, mit abwechslungsreichen Songs 
und haben trotzdem Wiedererkennungswert. Eine meiner 
derzeitigen Lieblingsbands in diesem Bereich!!! Die 
charakteristischen Songs lassen mich einfach nicht los nicht 
los — bei denen vergeht einem sogar die schlechteste Laune! 
Sobald die ersten Töne der Fischköppe erklingen, fühle ich 
mich total ausgeglichen - ein Zustand bzw. eine Wirkung die 
sonst nur 10 Tassen Ostfriesentee mit Rum oder 5 Flaschen 
ASTRA-ROTLICHT auf mich hat. Selten hat mich eine Band 
so gepackt, wie diese! Für alle, die Bock auf guten 
Psychobilly haben und auch für die, die sonst nicht so auf 
Psychobilly stehen, wird dies garantiert kein Fehkauf werden, 
doch haltet euch ran, denn ıdie CD mit 11 Songs für 11,00 € 
inkl. Porto und Verpackung sind über den Klabautermann 
Karsten unter www.klabautermann-records.de zu bekommen 
und auf 500 Stück limitiert! 
Wer mehr über die RUBBER CHUCKS wissen will, sollte 
sich auch mein review zu deren Single „Sandra Lee“ in dieser 


my neighbour — cd 


Ausgabe durchlesen! 
AHOI, eure Maren. 
PLANNER = demotape 


www.plammer bandcamp.com 

Für mich ist es beim rezensieren wichtig, was ich im ersten 
Moment des Hörens empfinde. Bei den norddeutschen Planner 
fiel mir irgendwie spontan Pascow in rauher Urgewalt ein. 
Diese Tape mit 6 englischsprachigen Songs gehen ordentlich 
nach vorne los. Die Gitarren hängen Tief und beim Refrain . 
gibt es ein coolen Ausfallschritt, wärend der Gesang von 
hinten in das Mikro gebrüllt wird. Bereits seit Februar 2012 
gibt es dieses Trio, wo u.a. Micha von Diane Parker’s Little 
Andi von DBrückentick mitmischen. 


Gitarrenpunk vereint sich mit dem Dreck der Strasse und wird 
- einem in in's Gesicht gerotzt. Alle Texte sind im Booklet des 
Hochglanztapecovers nachzulesen und beinhalten persönliche 
sichtweisen zum Leben und der Szene, welches manch eine/r 
sich Herzen nehmen sollte! Wenn der Spruch „dat rockt“, 


wirklich paßt, dann zu diesem großartiges Tape! 
turbotorben f 
KOMMANDO KRONSTADT ~ Demo-ition - cd 


www.kommandokronstadt.blogsport.de ; 
kommandokronstadi@yahoo.de 

Als die ersten Sekunden aus meinen Boxen knatterten, dachte 
ich an mässigen alten Demoaufnahmen diverser 
Deutschpunkcombos Anfang/Mitte der 90er. Dann allerdings 
änderte sich meine Meinung sofort. KK spielen politischen 
deutschprachigen HC-Punk mit einer leichten Mischung aus 
D-Beat und typischen Anarchopunk. Dabei verlieren sie 
keineswegs ihre Wurzeln. Alle 8 Titel werden recht flott vom 
Brett geballert und erinnem mich teilweise an die erste 
Chaosfront. Die Texte behandeln Themen über die politische 
und soziale Lage, innerhalb und außerhalb unserer 
Gesellschaft. Eine klasse Demo-CD, die es von mir aus gerne 
auf Tape hätte geben dürfen. Die CD kommt im Vinyloptik 
mit  geilem Cover, Texten und Aufkleber! 
Turbotorben 


DOCUMENT6 - 
document6@gnv.de. www.document-6.com 
Als erstes lese ich Hardcore Holocaust....das vierte 
Reich....heutzutage ist ja nix unmöglich....gerade in Bezug 
auf bestimmte Musikstile...aber weit gefehlt, hier ballert es an 
allen Enden und Kanten ohne auf irgendwelchen braunen 
scheiß einzugehen oder dieses gutzuheißen. Ganz im 
Gegenteil! Inhaltlich wird auf das (obwohl wir es nicht 
zugeben wollen) nihilistisch narzisstische Leben von uns 
eingegangen...eine Mischung aus BlackMetal und 
Endzeitstenchcore...musikalich zwischen 10 % old :school 
Deathmetal, 87% Grindcore und 3% Metalcore....immer das 
Gespadal durchgedrückt. Die Texte sind allesamt auf deutsch 
gehalten und im Booklet nachzulesen. 17x feinstes 
Soundgemetzel jenseits alberner Splattertracks oder 
Pornocore....Document6 aus aus dem Süddeutschem 
Heinzberg spielen (in Eigenregie aufgenommenen) 
Oldschoolgeballer und zeigen den HörerInnen wo ihre 
Wurzeln liegen. 
Turbotorben 


das vierte rich — cd 


TRY TO WAKE UP A SMILE ON YOUR FACE #1 
36 seiten DINAS, Iry@posicore.de 

Das Zine mit dem ungewöhnlichem Namen „Try To Wake Up 
A Smile On Your Face“ ist mir vorher gar nicht aufgefallen 
bzw. habe ich noch nicht entdeckt gehabt. Das liegt sicherlich 
daran das Berlin weiter weg liegt...wer weiß. Auf jeden Fall 
bekomme ich hier auf englisch und deutsch auf copy and paste 
das Leben von Luke vorgestellt. Seine Reise nach Leeds (Dat 
mit Joggen und den Pitbulls ist ja wohl Hardcore) und dem 
daraus resultierendem Gespräch mit Luke etc. über Fußball 
und Co. Es wird weiterhin ein Reisebericht über Pakistan von 
Kasia aus Krakow (Polen) beigesteuert sowie ein Geschichte 
von meinem Lieblings Shortstorywriter Mika R. (der 
prostituiert sich ansscheinend in jedem Zine ) haha...gut sol 
Ein paar Zinereviews beigepackt und fertig ist das kurzweilige 
Zine welches zur dieser aktuellen Zeit bereits seine vierte 


Ausgabe in die Startlöchern stellt! 
Turbotorben 

MAYAK - demo cd y 
www.mayakband.de 1 mayakband@gmx.de 


66 


iheartmayak.bandcamp.com 

Danke, streut doch Kiloweise Salz in die Wunde! 
Normalerweise müßte ich die Kapelle aus Bielefeld alleine 
deshalb nach Strich und Faden zereissen, diese als langweilige 
Stonerrockcompo betiteln und vom Kauf dieser Demo-CD 
dringenst abraten! Allerdings habe ich selber schuld, als ich 
letzte Woche zu Müde war um zum Mayak Konzert nach 
Oldenburg zu fahren! Nun gut, ich werde im nachhinein durch 
eine mir zugeschickte 4 Track Demo CD entschädigt, dich 
mich in Zukunft daran erinnern wird ein saugeigeles Konzert 
verpasst zu haben. Mayak, die zudem ein geilen 
Blackmetalähnlichen Bandschriftzug haben, bauen die Brücke 
von typischem Crustcore über Hardcore zum 
Black/Deathmetal! Die Aufnahme ist absolut fett produziert 
und ist im gewaltigem Blastbeatsound und doppel Gesang 
aufgenommen. Es macht außerordentlich Spaß zu hören, wie 
gekonnt einzelne Genres zusammengefasst werden ohne dabei 
Kraft und Intensivität zu verlieren. Eine Nackenbrechende 
Demo Cd, welche übrigens in liebevoll bedrucktem 
Pappkartoncover daherkommt! Wenn die weiteren Songs 
genauso brutal und kraftvoll daherkommen, wird der Ende 
2013 angepeilte Longplayer eine Hammerscheibe werden! 
turbotorben 


BRAINWASHED #7 

48 seiten DINAS, 80 cent + porto, brainwashed7 7/@gmx.de 
"Zu der letzten Band Braindead kann ich leider nicht viel ' 
schreiben, da ich mich nach Gloomster auf der Suche nach 
etwas Nahrhaften, im Hamburger Großstadtjungel, verlaufen 
habe." ...das sind JenZ Abschlußworte zum Riot-Bike Label 
Party, welcher er einen online Bericht im Punkrockfanzine 
geschrieben hatte....einfach großartig...besonders wenn man 
bedenkt, das JenZ alleine wegen sein Lieblingsverein St.Pauli 
mehr als oft in Hamburg verweilt....wie verpeilt muss er am 
Abend gewesen sein?!? Fußball und Punkrock sind auf jeden 
Fall zwei fest verwurzelte Dinge, die im Brainwashed 
grundsätzlich zu finden sind. So gibt es eine gesunde 
Mischung, welche dieses mal musikalisch von No Respect 
(wie sehr ich deren Meinung zum JUZ Göttingen in eigenen 
politischen Bereichen hier oben erlebe/erlebt habe teilen 
kann), Ausschwitz-Rats (PL) und Kaos Kabeljau...dazu 
Gespräche mit dem True Rebel Shop Hamburg, den heißen 
Ofen aus Göttingen mit ihrem besten Flammenkuchen, Deniz 
Dersim Naki (ehm. St.Pauli)...Reviews vom Antifa Camp, 
Slime Konzert, Rebillon Festival und natürlich den braun- 
weißen Fußball vom Millerntor! Natürlich kann es anhand des 
Erscheinungsinterwalls Fußballtechnisch nicht ganz so akutell 
sein, tut allerings keine Beinbruch, weil dafür gibt es die 
passenden Gazetten am Station. Gespickt wird das 
kurzweilige Fanzine auf jeden Fall mit ein paar 
Reviews....fertig is. Für 80 cent bekommt ihr lockere und 
lustige Schreibe mit Hand und Fuß.in klassischer d.i.y. 
Manier! Das Brainwashed ist eine norddeutsches 
Punkrock/Fußballpflichtfanzine....wenn euch Jenz, 
irgendwann einmal vor die Füße verlaufen solltet greit sofort 
eine Ausgabe ab oder bestellt vorher per mail! 

turbotorben 


UNDERDOG#41 

80 seiten DINAS, 2,50 euro + 
narzissenweg 21, 27793 wildeshausen 
Als ich diese Ausgabe aus dem Briefumschlag gezogen und 
auf dem Schiff zur Arbeit angefangen habe zu lesen, wußte 
ich sofort, im nächsten (R)Ohrpostfanzine wird es einmal Zeit, 
Fred Underdog ein paar Fragen zu stellen. Eines davon wird 
sein, wie er es zeitlich schafft, jedes viertel Jahr so ein 
intensiv wissenwertes Zine heraus zu bringen! Fred 
veröffentlicht bereits regelmäßig neben seinen normalen 


porto, fred spenner 


- 


E 


Punkrocknummer immer wieder Sonderausgaben mit 
bestimmten Themenschwerpunkten. Diese drücken sich für 
mich immer mehr in den Vordergrund, weil sie besonders 
Spaß machen zu lesen und rundherum dem angesprochenen 
Themen mit Bands, Artikel, Interviews einen jeweiligen 
Überblick des ganzen schaffen. War es z.B. bei der Nr. 37 die 
Grauzone (Bands, Musik, etc.), Nr. 40 Thema HipHop, 
informiert uns Fred und seine Kollegen hier aktuell über das 
Thema Tierrecht in der Theorie und Praxis, Antispeziesismus 
etc.. Hier kommen z.B. Arzte gegen Tierversuche, Tatti vom 
Vegan-Shop Veganissimi, Tierbefrreier, The Detectors usw. zu 
“Wort. Bei den ganzen Themen läßt Fred dabei nie die Grenzen 
von Rechts außer acht, die viele Themen der linken zu 
besetzen versuchen. Sei es in der Grauzone, der NS HipHop 
oder aktuell bei dieser Sondernummer dem Tierrecht. Dabei 
“entlarvt er desen Strategien und legt diese informativ offen. 
Wirkt das Underdog optisch im ersten Blick dröge und steif, 
wird einem bei Lesen sofort klar, das man es so schnell nicht 
mehr aus der Hand legt und man wieder ein Zine in der Hand 
hat welches sich’ von Saufen und Konzertreviews Zine 
deutlich abhebt. 5rDie nächste Ausgabe wird im übrigen 
„Kritik an Knast und staatlichen Strafen“ zum Schwerpunkt 
haben! 

Turbotorben 


KETTEN & KETTSCHUP #3 
64 seiten DINAS, 1,50 euro + porto, alex gehrau, am maiberg 
20, 27299 langwedel 
Dieses Fanzine hat einfach alles, was ich persönlich am 
Punkrockblätterwald mag. Es fängt mit dem Cover an, 
welches meiner persönlichen Meinung das für mich geilste 
Foto ist, welches ich zeit langem gesehen habe, Dabei ist es 
unerheblich, das ich dort die kleine Person neben E.N.T. 
Sänger Dean kenne. Irgendwann werde ich mit dieses Bild auf 
T-Shirt drucken lassen. Das Kinder in der heutigen Zeit nach 
über 20 Jahren Punkrock dazugehören ohne dabei so 
spießbürgerlich zu wirken wie unsere Nachbarn beweißt das 
interessante Themeninterview, welches mit mehreren 
Menschen aus der Szene geführt worden ist. Dazu gesellen 
sich Interviews mit Social Chaos und xy. Neben sehr 
persönlichen Vorworten, wo die beiden Schreiber Alex und 
Ballo von ihren aktuellen Situation in ihrem Leben berichten, 
gibt es ein lustigen Reisebericht über Ballos Urlaub in 
. Argentinien, sowie seinen sehr interessante Geschichte über 
Ballos Tätigkeit als Tourbegleiter bzw. Fahrer. Dieser zeigt 
auf wo beim Punkrock und die dazugehörige 
Lebenseinstellung seine Grenzen hat. Dieses durfte Ballo 
genervt erfahruen und wir dürfen es amüsant lesen. Generell 
besticht das Ketten & Ketschup durch seine locker Schreibe, 
geiler d.i.y. Copy & Paste Optik etc.. Ein wirklich 
sympatisches old school Heft, welches von Leuten gemacht 
wird, die einem an ihrem Punkrockleben teilhaben lassen und 
auch einmal das Maul aufmachen wenn ihnen etwas nicht 
paßt! Als schmackerl gibt es eine geil eingetütete Cd mit mit 
massig Bands aus der persönlichen Geschmackskiste der 
Schreiber! 
turbotorben 


PLASTIC BOMB#82 

80 seiten DINA4, 3,50 + porto, www.plastic-bomb.de 

Das Plastic Bomb feiert Geburstag! 20 Jahre, wobei mich das 
Heft bereits über zehn Jahre begleitet. So ist das Plastic Bomb 
für mich, wie für andere die Lindenstrasse etc.. Ich habe viele 
Schreiberlnnen kommen und gehen gesehen..ähm...gelesen. 
Ich habe die verschiedensten Phasen des Heftes mitbekommen 
und freue mich, das sie in letzter Zeit etwas mehr zurück zum 
Ursprung gekehrt sind. Vor einigen Jahren wirkte das Plastic 
Bomb (rückblickend gesehen) etwas überladen. Nun sind sie 


wieder dahin zurück wo sie trotzdem nie weg waren. Dirckt 
der Basis. Daran ändert auch das Bahnhofskiosk nichts! Mit 
u.a. Terrogruppe, Real McKenzies, Bonecrusher, Tin Can 
Army, Kreator und Todeskommando Atomsturm, Geschichten 
aus und um das Leben Punkrock feiern die Plastic Bomber mit 
dieser Ausgabe sich selber - übersichtlich und trotzdem 
vollbepackt! Schade das Sven Bock sich nicht an einem 
Resüme beteildigt hat. Ein paar alte und lustige Kamellen 
hätten dem ganzen gut gestanden! Das Plastic Bomb ist auf 
jeden Fall ein Heft, vor das mich meine Eltern immer gewarnt 
haben — Herzlichen Glückwunsch! 

turbotorben 


MOLOKO#46 

76 seiten, 3 euro + porto, www.moloko-plus.de 

Irgendwie ist das Moloko über Jahre an mir vorbeigegangen, 
obwohl ich irgendwo in einer Kiste noch ein altes Exemplar 
herumliegen haben müsste. Egal, das Moloko bietet alles an 
Informationen welches den Skinhead, Renee und Punkrocker 
Herz höher schlagen läßt. Eine interessante und sehr 
ausfühliche Story vom alten Helen of Oi! Records sowie 
„Ali“ Höhler und Maori Tätowierungen. Dazu Interviews mit 
Ralf Real Shock (ehm. 3" Generation Fanzine) Teil2, The 
Penny Cocks, Smart Attitude etc.. Bei Jenny Woo hätte ich 
mir allerdings gerne die ein oder andere kritische Frage 
gewünscht! Dazu gibt es Massig Reviews aus dem Skinhead 
und Punkrockbereich. Das ganze Heft kommt recht fett daher 
und spiegelt die smarten Skinhead/Punkrockkultur sehr gut 
wieder. Das Moloko Plus wird laut Eigenaussage mit der Nr. 
50 seine Printversionen einstellen! 

Turbotorben 


DER GESTRECKTE MITTELFINGER#7 

88 seiten DINAS, 1,50 euro + porto, trashrock@gmx.de, 
www.dergestrecktemittelfingerde 

Der Mittelfinger ist mittlwerweile 11 Jahre gestreckt uns büßt 
in keinster Weise ein. Falk Fatal zieht sein Ding durch und 
blickt dabei kritisch durch die Punklandschaft und ist sich 
dabei nicht zu Schade ganz untenrum zu gehen. Mit einer 
riesen Portion Humor spricht er und seine Gastschreibe Dinge 
des altäglichen Wahnsinns aus dem After der Gesellschaft an! 
Garniert wird dieses durch Gespräche mit Smogtown und 
Kotzen, wobei er letzteres dem Thema der vorherigen 
Ausgabe weiterführt, indem es um Punk & Downloads geht. 
Dabei spricht Falk zudem mit der Betreiberin des Ya Cant Go 
Home Blogs. Die Laudatio fürs Jubiläum hält Jan vom Trust 
und ich prophezeie ohne das ich Astro-TV anrufen muß, das 
der gestreckte Mittelfinger für mich weiterhin einer der besten 
Zines überhaupt ist. Auf die nächsten 10 Jahre, alle jute und 
weißt ja... jeder hat'sein kreuz zu tragen! 

turbotorben 


SCATTERED HOPES — demo tape 
wwwscattered-hopes.blogsport.de, 
scatteredhopespunk@gmail.com 

Scattered Hopes aus Bremen spielen hier astreinen 
Anarchopunk zwischen Paragrafl19 und Day By Day etc.. 
Auf diesem Demotape befinden sich 6 temporeiche Songs, 
welche auf englisch und spanisch gesungen werden, Die Texte 
sind auf dem Posterbooklet mit abgedruckt. Besonders der 
prägnante Gesang von Anja kommt sehr gut an und verleiht 
dem Ganzen eine gewisse Note. Mittlerweile ist das Quartett 
zum Sextett gewachsen und ich würde mir riesig freuen wenn 
Scattered Hopes eines Tages ihren Stuff auf Vinyl pressen 
würden! Alleine weil dieses Demo nur auf Tape zu bekommen 
ist, empfehle ich es als Pflichtstoff! 

turbotorben 
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Glorious Thieves 
hitp://gloriousthieves.bandcamp.com/album/kurs-auf-eisberg 
Eigentlich bespreche ich überhaupt keine Online Musik, 
welche man sich nur herunterladen kann. Allerdings mache 
ich hier einmal eine große Ausnahme, da erstens eine kleine 
ep Pressung: für Freunde und Fanziner, zweitens Glorious 
Thieves wirklich gute Musik ala Knochenfabrik, Supernichts 
etc, spielen. Am Gesang ist kein anderer als mein alter 
Fanzinekollege Tobi vom ehm. Punk is Dad Fanzine. Glorious 
Thieves bestehen aus Leuten von Empty ‘Trashcan Being 
Kicked, the Fine Print und Holy Kings und kommen aus 
Regensburg! Die Kapelle spielt wirklich klasse 
deutschprachigen Punkrock mit intelligenten Texten etc.. 
Schade das der Stuff nur auf kleinstauflage gepresst wird. 
Ladet euch den Kram herunter, brennt den Spaß auf Cd und 
dann ab volle Pulle durch die Heimische Box! 

turbotorben 


EXILENT - born to struggle 

wwuLantikoerper-export.de, http:/fexilent.bandcamp.coriv/ 
Eigentlich hatte Joe für die Exilent Platte ein Review 
geschrieben. Dummerweise habe ich den handschriftlichen 
Zettel verbummelt! Ich kann mir allerdings sehr gut 
vorstellen, was darauf gestanden hatte: „Turbotorben war 
wieder einmal voll wie eine Haubitze, als er mir nach dem 
sehr geilem Exilent Konzert im Haus Friedensbruch die LP 
born to struggle in die Hand drückte. Er lallte, das ich ein 
Review schreiben solle, da sein Schallplattenspieler defekt 
wäre und seiner neuer noch nicht eingetroffen sei! Allerdings 
- tue ich mich immer etwas schwer vergleiche zu anderen 
Bands zu ziehen. Exilent haben auf ihrer 500 lim. 
Vinylscheibe satte 11 Songs draufgepackt, die allesamt 
hardcorecrustig ’mit einem gutem Schuß rotzigen 
Anarchosound nach vorne wuchten, Der Gesang ist in 
männlich/weiblichem Doublevocal gehalten. Mittlerweile ist 
allerdings Sänger Tammo aus der Band ausgeschieden; so das 
Ini nach dieser Platte alleine den Gesangspart übernimmt. 
Live und auf Scheibe ist diese d.i.y. Band wärmsten zu 
Empfehlen, die sich aggressiv über Gott und die Welt 
auslassen! Das ganze kommt zudem mit fettem Textheft und 
Aufkleber!“ Turbotorben (im Auftrag) 


KRÜMMEL GROLLER #2 

48 seiten DINAS, www.diy-form.de, riskmap@web.de 

Bei diesem Fanzine handelt es sich um einen losen 
Zusammenschluß verschiedenster Leute aus dem d.i.y. Forum. 
Diese haben unabhängig voneinander ein paar Artikel, 
Interviews etc. zusammengetragen und zum Heft kopiert. Ich 
persönlich finde dieses eine gelungene Idee, wie aus einfacher 
d.i.y. Manier zusammen ein Projekt durchgezogen wird. 
Mitgemacht haben E-Aldi,Greffo, Jerk, Tante Roy, Chris-C, 
Dirk, Martin. Dadurch ist das Zine ziemlich 
abwechslungsreich geworden. U.a. mit Interviews The 
Amazing Andy, Biotechpunk, Ksm40...Artikel über Fußball, 
Gedanken, Meinungen....und zu guter letzt....in der Mitte 
befindet sich ein d.i.y. Adventure Würfelspiel über einen sehr 
bekannten ostfriesischen Slasher Film! Ich muß ganz ehrlich 
schreiben, das ich darüber sehr gerührt war, das sich jemand 
so intensiv mit diesem Film beschäftigt hat. Ob dabei die 
dortige Hauptperson absichtlich oder unabsichtlich beim Spiel 
von Bonzo auf Gonzo benannt wurde ist egal — auf den Film 
etc, gibt es eh keine Rechtekonflikte zu befürchten! Das 
Krümmel Groller ist auf jeden Fall ein feines d.i.y. Heftchen 
von denen es nicht mehr allzuviel im Lande gibt! 

Turbotorben 


LÖWENZAHNANGST - Peppermint demo - cd 
hitp://lza.blogsport.de/ Tobi „Torbedo“ Lüker Mittelstr. 2, 
24937 Flensburg , rocknrumble@web.de 


LZA aus Flensburg spielen Mofapunk der angenehmen Sorte. 
Es rumpelt an allen Ecken und Kanten, als wäre der Hörer 
mitten in den 80ern. Der Sound dieser 7--Track Demo-cd 
wurde bewußt nicht zu dick aufgetragen und anscheinend live 
eingespielt. Dadurch wirkt LZA autentisch und hebt sich 
deutlich ab. Wer auf old school Deutschpunk steht, sollte auf _ 
alle Fälle einmal reinhören....und wer einmal in Flensburg 
verweilt, sollte auf alle Fälle einmal ins Peppermint 
einkehren! 

turbotorben! 
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Humorlos 


Klingt wie ein schlechter 
Scherz, ist aber offenbar 
keiner: Die Staatsanwalt- 
schaft Osnabrück soll we- 
gen Volksverhetzung ge- 
gen „radio ffn“ ermitteln, 
weil in der Morgensendung 
Ostfriesenwitze erzählt wer- 
den. Wie der Sender mit- 
teilt, hatte ein Ostfriese bei 
der Polizei Osnabrück An- 
zeige erstattet. Begründung: 
ie‘ Ostiriesen würden als 
ethnische Minderheit diffa- 
miert. Ojemine! Das einzige 
Vergehen könnte sein, dass 
die Witze uralt sind und der 
Einsatz der Bartwickelma- 
schine nötig wäre. Ein Tipp: 
Etwas Humor wirkt gut 
gegen Moralinsäure. Und es 
fragt sich: Hat es einen 
Grund, dass besagter Ost- 
friese nach Osnabrück aus- 
| wandern musste? NC 
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B Am 31.12.2012 erblickte EMIL das Licht der Welt- 


Die Rohrposterew gratuliert Carlo + Frau und wünscht viel Spaß 
beim windelnwechseln! 
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DANEBEN STELLEN - EINE KLEINE GESTE 


| Der Unterschied zwischen arm und reich zeigt sich selten so deutlich wie beim Pfand: Für die einen 
sind 8, 15 oder 25 Cent so wenig, dass sie es sich leisten können, ihre Dosen und Pfandflaschen in 

, den Müll zu werfen — für die anderen ist das Pfand so wertvoll, dass sie es dafür auf sich nehmen, im | 
; Müll zu wühlen. Und das ist nicht nur demütigend, sondern auch gefährlich. d 


| Wirf Dosen und Pfandflaschen nicht in öffentliche Mülleimer, sondern stell sie daneben oder an einen ” 
_ anderen geeigneten Ort. | 


_ LÖST DAS ALLEIN DIE SOZIALEN PROBLEME IN DEUTSCHLAND? ... NATÜRLICH 
` NICHT! | 


. Jede Flasche, die daneben gestellt wird, jeder Aufkleber und jedes Plakat ist ein Zeichen der 
Solidarität. 


DANEBEN BEDEUTET... 


... seine Flasche nicht zwingend auf den Boden oder gar wackelig auf die Mülleimerkante zu stellen. 
Niemand möchte mehr Müll oder gar Scherben auf den Straßen. 


... seine Flasche gut sichtbar und sicher so abzustellen, dass anderen die Mitnahme erleichtert wird. 


Einen möglichen Lösungsansatz bietet die Pfandkiste, welche uns die Jungs und Mädels von 
Lemonaid+ gebaut haben. 


... auch, zum Beispiel seinen Pfandbon in eine der kleinen Spendenboxen zu werfen, die schon in 
vielen Supermärkten zu finden sind. Hier geht’s zum pfandtastisch helfen. 


... bewusster zu konsumieren und niemanden aus unserer Gesellschaft auszugrenzen. 


www.pfand-gehoert-daneben.de 
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| Unser letzter Konzertbesuch im Jahr 2012, hatten Joe und ich bereits Monate vorher genau durchdacht und geplant. Es sollte da 
Bremer Bands nach 30 Jahren noch einmal ein Stelldichein geben 


ı Auferstehungsfestival in Bremen werden, auf der diverse ehm. 

sollten. Mit dabei die legendären Offensive Herbst 87 (OH87) aus Verden, die Shadocks aus Bremen, Absolut, Permafrost etc... 
leider hatten Volksabstimmung abgesagt, da deren Schlagzeuger anscheinend keine Lust hatte. Nichtsdestotrotz besorgten wir uns 
gemeinsam mit Andrea im Vorfeld eine der auf max. 200 begrenzten Eintrittskarten. Zwischenzeitlich vergrößerte sich unsere Gruppe 
noch einmal um Klaus, mit dem ich bereits seit über 20 Jahren in Sachen Punkrock unterwegs bin. Leider hatte ich im Vorfeld mit 
einer Grippe zu kämpfen, die ich tapfer vor mich herschob, So fiel es mir dann doch schwer, am Freitagmorgen um 5 Uhr aus den 
| Federn zu kriechen und noch einmal bei der Arbeit auszuhelfen. Die Lust auf ein enthusiastisches Wochenende ging Richtung Null, 
-als ich am Mittag nach Hause kam. Irgendwie blieb mir keine Zeit, mich ein wenig auszuruhen. Duschen, Sachen packen ...zudem 
bekochte mich Maren noch einmal mit leckerem Essen. Gegen 15 Uhr stand Joe vor der Tür, damit wir über Oldenburg (um Klaus 
abzuholen) in die Bremer WG von Andrea fahren konnten. Dabei fiel uns auf, wie wunderbar sich die neue Strecke der Jeverischen 
. Umgehungsstrasse befahren ließ und uns einen Zeitvorsprung von 20 Minuten Richtung Oldenburg bescherte. Allerdings musste 


dafür Hektarweise Wald gerodet werden! ee! 2 
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machten wir uns auf den ca. 20 
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Nachdem wir unsere Sachen in der WG verstaut hatten und unser erstes Bier trinken konnten, 
liegt. Wir kehrten im Bremer Bahnhof 


minütigen Fußmarsch zum Bremer Magazinkeller, 
zwecks Nahrungsaufnahme ein um uns essentechnisch zu versorgen und wir zudem noch ein Lecker Bier trinken konnten. 
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| Das Konzert selber begann pünktlich um 18 Uhr und beinhaltete am ersten Abend 8 Bands, welches sich aus aktuellen Combos aller 
Iter Benno Blittersdorf gewohnt hatte zusammensetzte, sowie alten Bremer ` 


Städten (Bremen, Rostock, Düsseldorf), in denen Veransta 

? Bands aus den 80zigern. Den Opener machten FSK18, wo wir wegen Fußlahmheit nur ca. die Hälfte sehen konnten, Als wir 

© ankamen war der Magazinkeller seitens des Anwesenden nur mittelmäßig gefüllt. Mittelmäßig war zudem das Publikum, welches 

À sich zum größten Teil aus alten Recken zusammensetzte, Dieses wäre nicht weiter schlimm. Doch wenn es sich zum Teil um Leute 

x handelt, die dort mit ihren Steppwesten stehen und einen Gesichtsausdruck machen, als würden sie sagen „ist ja schön gewesen 

| damals ... aber heute muss das nicht mehr sein“, bekommt man ein gemischtes Gefühl. Wir selber fielen da eher als Chaotenhaufen 
auf, was mich überhaupt nicht störte. Ich wies Joe allerdings sofort an, wenn ich im (noch) höherem Alter genauso werden sollte, 

| solle er mir eines auf die Fresse geben! Ganz alleine waren wir dann zum Glück nicht. Ingo und der Rest von Abholzen sollte zu 

| späteren Stunde auftreten! Zudem war Uli, Calli und ein/zwei weitere Bekannte vor Ort. Uns viel allerdings sofort auf, dass die 

Bierpreise für ein 0,33 Liter Hacke-Beck Bier bei 2,50 Euro + 50 Cent Pfand etwas zu hoch für ein kleines Festival gegriffen war. 

dazu allerdings später mehr! ed ai 


Zum Glück half zwischenzeitlich Tropfen Hansa ein wenig aus, 
RIDA BIN APR j { 


© Nach FSK18 sollten OH78 nach drei kleinen Vorabgigs, welches sie Wochen vorher gegeben hatten, zum Tanze aufspielen. Während 
2 im Ruhrpott die Punker beim „Punk im Pott“ ihre alljährlich Wiedergehrende Deutschpunkkapellen abfeierten, stellten sich bei mir 

die Häärchen an den Armen hoch. Mich bekam Gänsehaut - eine so alte Combo, mit den alten Sound, einmal live sehen zu können 

und hören. OH78 (welche von 1978 bis 1983 existierte und sich in dieser Zeit in OH87 unbenannte), verzichteten, wie die anderen 

alten Kapellen auch, ihren Sound den heutigen Verhältnissen anzupassen. Bis auf den Schlagzeuger waren alle Protagonisten original, 

obwohl ich der Überzeugung war, dass sie damals mit zwei Gitarristen auftraten! Alte Hits wie u.a. Genetikmensch, geschlossene | 

Gesellschaft, Vaterland und natürlich Selbstmord wurden gespielt. Zwar war es musikalisch ein klitzeklein wenig langsamer als > 

früher, fiel allerdings überhaupt nicht ins Gewicht. Ganz im Gegenteil, Sänger Wolf hat anscheinend mit Parkinson zu kämpfen, was | 

man in bestimmten Situationen sehen konnte. Mit solch Anzeichen auf die Bühne zu stehen und sein Ding durchzuziehen, bekommt 

meinerseits, höchste Achtung und zeigt das Punkrock im höherem Alter nicht so Tod ist, wie ein Teil des Publikums an diesem 

Abend. OH78 spielten Deutschpunk wie aus den Anfangstagen - ein wirklich grandioses Konzert! a [al 

ZETT - 7 — ee 7 


' Nach kurzer Pause sollte bereits unser persönlicher zweiter Headliner auf dai Bühne stehen Dies Shadocks, welche 1982 ei 
Nachfolger der Punkband "No Name" gegründet wurde, spielten alten Deutschpunk mit nn er ern li 
si insgesamt zwei Sängerinnen, wobei heute sogar drei auf der Bühne standen. Zu einem Doortje, welche bis 1983 in = Band er me 
pe Danach Silvia, welche den Gesang bis zum Ende 1984 übernahm und beide heute durch Doortje’s Tochter Lydia ergänzt wurde 
Alle drei Mädels standen durchweg zusammen auf der Bühne und sangen alle Lieder mehr oder weniger sem - Punkr: En 
United! Im Nachhinein wurde bekannt, das Doortje erst seit dem 22 Dez. in Bremen zum Proben war, der Schlagzeuger Mar ir 
vs A en Er taneier 2 zum Teil nur 10-mal gemeinsam geprobt werden konnte: Trotzdem ging alles glatt über Bühne! Benno 
E rs : ‚an der Gitarre, konnte man seine klammheimliche Freude ansehen, noch einmal eine Show abliefern zu können. Man 
| hatte sich wie bereits bei OH78, zum Teil 30 Jahre lang nicht mehr gesehen. Gespielt wurde neben dem Hansa-Plast Cover Rock'n 
Roll F. reitag, Hits wie z.B. er liebt die Frau, Discoliebe, warten auf den Mann, Mädchen mit roten Haaren und natürlich den 
Sommerhit. Bei uns, sowie auch bei einigen weiteren tanz- und singfreudigen Partygästen war die Stimmung ausgelassen! Wir hatten 


| massig Spaß und dank Joe, spritze das Bier über die Köpfe! 
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l j ereits seit Ende 2010 unterwegs sind und vorher Erfahrungen in Bands mit Namen 
Abgetriebene Gehirnzellen" und "Rekitz" sammelten, heitzten danach die Meute mit einer Mischung aus Deutsch-Funpunk ein. Mit 


as Trio ihre Songs durchs Publikum. Wir verzogen uns allerdings bei Liedern wie z.b. 
Jenny (ich flitz noch schnell zu Penny) etc. lieber für ein Bier und eine Zigarette nach hinten. ; 
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Die darauf folgende Bremer Punkrockcombo Yesterdays Heroes, welche 80/90 er jahre Punkrock spielten bekam ich allerdings nur 
halbwegs mit, da mein Kopf etwas schwer wurde und wir uns bezüglich der gehobenen Bierpreise auf eine alternative umschauen 
mussten. Wir hatten fast unser ganzen Tagesgeld am Tresen gelassen, so das ein „Gürtel engerschnallen“ unumgänglich war. So 
beschlossen wir eine Reisegruppenabordnung Richtung Bahnhof zu schicken, um etwas günstigeres Bier zu organisieren. Natürlich 

; trafes wieder einmal zwei Idioten wie meinereiner und Klaus. Wahrscheinlich aus Erfahrung vergangener Jahre war, lag es an uns, 
die wichtige Fracht zurück zum Konzertort zu transportieren. Allerdings darf man dabei nicht außer Acht lassen, das wir anno 

Domino bereits zu solch einer Aufgabe auserkoren waren und wir die Getränke damals ca, 200 Meter hinter der Tankstelle 

gewichtsmäßig reduzierten, indem wir den Stuff einfach aufsoffen. Dieses dauerte damals so lange, bis irgendwann die wartende 

| Meute uns entgegenlief und uns sitzend auf einem Hinkelstein mit den letzten Flaschenreserven am Hals erwischte. Soweit sollte es 

x an diesem Abend natürlich nicht kommen! Schließlich wird man erwachsen? Nichtsdestotrotz setzten Klaus und ich uns nach dem © 

4 Kioskbesuch mit 10 Flaschen 0,5 Liter Hansa + einer 0,33-Liter-Flasche Beck’s auf ein Begrenzungsstein und sinnierten eine Weile |. 

"| über vergangene Zeiten 5 

E a O N TE JOa REE ENNES 
| Irgendwann spielten die Brut, welche ich bereits einige Monate vorher auf einem Konzert im Bremer Mapazinkeller verpasst hatt 

"| Die Brut aus Bremen spielen bereits seit Anfang/Mitte der 90er und geben rockigen Punkrock zu besten. Es war bereits zur späten KA 
| Stunde und ich hing etwas in den sogenannten Seilen. Schließlich war ich seit 5 Uhr früh auf den Beinen. So schlief ich bei Klaus an 

der Garderobe in bester Deutschpunk Sitzpogomanier ca, eine halbe Stunde bevor Permafrost nach drei Jahrzenten ihr können noch © 

einmal unter Beweis stellten. Musikalisch erinnerte mich die Band etwas an Dog Food Five. Die Sängerin hatte bereits einige Jahre 
auf dem Buckel und hätte meine Mutter sein können. Der Unterschied lag allerdings darin, dass meine Mutter in ihrem alter nicht so 
abrockt, bzw. meine Mutter hat noch nie abgerockt! Nach dem Konzert fragte ich die Sängerin, ob sie mich nicht adoptieren wolle, 

Leider hatte sie bereits eine Familie inkl. Enkelin! Auf jeden Fall machten Permafrost sehr viel Spaß, welches man auch den 

Protagonisten auf der Bühne ansah. 
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as Pech am Ende spielen zu müssen hatten an d 


i Der Fußmarsch zu WG vollzog sich recht lustig, wenn auch gleich zügig, weil jede/r sich na 
| noch am vorigen Tag ausgemacht, alle unsere angesammelten Sorgen bei einem morgendliches Stuhlkreis-Happening anzusprechen 
und zu verarbeiten, verschob sich dieses leider auf den Sonntagmorgen. Der Samstag wurde mehr oder weniger zum ausschlafen 

genutzt. Obwohl wir erst um 5Uhr morgens daheim waren, waren wir trotzdem bereits gegen Mittag wieder wach. Wer wem von 
© Schlafen abhielt, darüber streiten sich die Gemüter heute noch! 
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| Nach starkem Kaffee machten 
verlief recht entspannt, bevor wir noch 
diversen Leckereien einzudecken. 5. een — 
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Am Abend gab es dann noch einmal schmackhafte Nudeln mit Soße, bevor der zweite Abend des kleinen Festivals anstand. Mit ; 
Haake Beck Bier bewaffnet, marschierten Klaus, Joe und ich (Andrea wollte mit ihrem Freund Frieda-später nachkommen) Richtung Ä 
Magazinkeller, wo uns sofort ein paar komische Typen mit Bierhütten auffielen. Zuerst dachten wir, diese wollten zu Lotto King | 
Karl, welcher oberhalb des Magazinkeller in der sog. Kesselhalle, seinen Auftritt geben sollte. Dieses war allerdings nicht der Fall. 
Die Bierhutträger gehörten zur Band Bonkers, welche am heutigem Abend u.a. aus Rostock auf dem Festival aufspielen sollten. 
Während oben am Eingang der Kesselhalle sich der Assi-Prollverschnitt versammelte, versammelten sich unten im Magazinkeller 
wieder jede Menge alte Leute, welche damals Punks waren. Eine Menge von denen hatte auf jeden Fall noch den Spaß von früher 
etc., andere unterschieden sich allerdings nicht sonderlich vom Vorabendpublikum. Zwar war das Publikum etwas ausgetauscht (zwe 
i] Abende hintereinander ist im höherem Alter anstrengend) und es wirkte im Großem gesehen etwas jünger als am Vorabend, dennoch 

| steif wie eh und je! IIST N 


U 


MR A TREA DA $ 
ah IM NW ur 
TREE Al El int Me ne ne 


E o POLLS NSSS 


| täuscht, stamm 


sa ia E A Sorge 
IB; RENT IEER AN RSR 
\ NR: N SISEN, N LT III Er, RK . 
REN EINE IN 5 ee 
Sog EP a Ne y: 
2 > BT HERE e Ge ERBE 20. 77ER EEE VENEN aedis innon A asii s Ninn 


9 Als wir nach dem Gig draußen standen, trudelten Andrea und Frieda ein. Gerade noch rechtzeitig als Die Shadocks mit ihrem 

a Auftritt am zweiten Abend begangen und ihre Playlist noch einmal zum besten gab. Es gab keine Abstriche zum Vortag und das 

“| Gänzehautfeeling blieb bei den Shadocks genauso wie auch bei den späteren OH87! Beide Bands durften wie am Abend zuvor nicht 
` | ohne Zugaben von der Bühne gehen und bei Letzteren kam es mir vor, als wäre der Tanzmob im Gegensatz zum Gestriegen etwas 

| mehr geworden. Auch bei uns schien sich die Partylaune vom Vortag noch einmal zu steigern, was natürlich neben den Bands, dem 
| Bier vom Tresen und an den Kaltgetränke aus der Tasche zu lag. 
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©. Zwischen Die Shadocks und OH87 kamen allerdings noch Absolut (vormals Total) zum Zuge, welche sich auch seit 30 Jahren 


_ Abstinenz wieder für diesen Abend zusammengerauft hatten. Ein alte Bremer Band, die sich wie damals (1980 bis 1982) mit 
¿l Anzügen auf der Bühne präsentierte. Absolut spielen Deutschpunk der alten Schule mit deutliochem Wave/NDW Einschlag. 
"= Bekannteste Songs düften wohl Togo Pogo und Zivilpolizist von ihrer damaligen und einzigen 7“ sein, welche, laut Internet, als 
=. Phonogram-Pressung herauskam. Neben diesen beiden Klassikern spielten sie noch Alfred Alkoholiker, Nicht nur Samstags Nacht , 
! Seemann und Allein Allein. Da der ehm. Gitarrist Kay-Uwe leider im Jahr 2000 verstorben ist, fand eine Umbesetzung statt. 
Schlagzeuger Oliver wechselte an die Gitarre und Jean d'Acco (die Pämpers, Hot Five and the Sicks usw.) übernahm an diesem 
Abend das Schlagzeug. 
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Die Strafe aus Bremen gefielen mir nicht so gut. Diese Band gab es zwischen 1989 bis 1991 und hat nichts mit der gleichnamigen 
Band aus Mönchengladbach zu’tun. Die Strafe spielen eher dunkel angehauchten englischsprachigen Punkrock, doch der recht 
langsame Sound konnte mich nicht wirklich überzeugen. Dennoch schön zu sehen, dass diese sich einmalig wieder zusammengetan 
haben, um an diesen Abend zu spielen. An der Gitarre war übrigens Michael von Kommando Kap Horn und Killbite als sog. Aushilfe 
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Drinnen ging es kurz darauf mit Rh citer; di à sc rs; A u 
| i & weiter, die schnellen alten deutschen HCPunk der etwas älteren Schule spielen. Die - 
Kapelle aus Bremen-Nord hatte sich ursprünglich 1980 gegründet, verschwand nach ein paar Jahren in der Versenkung in Fal ya 
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3 Als Vorletzte Band an diesem Abend spielten Cashbar Club aus Düsseldorf. Persönlich hatte ich von der Band noch nichts gehört 

| "sg und war positiv überrascht. Cashbar Club spielen neben 3 eigenen Songs alte deutsch- und englischsprachige Coverstücke von u.a. 
= Terrorgruppe, Male, The Clash, S.YPH.... Die Party bekam einen sog. Höhepunkt und die eigens von der Band mitgebrachten 

2 Puschelgirls heizten die Band samt Publikum ordentlich ein. Das Tanzbein wurde noch einmal ordentlich geschwungen und auch die 

= Band hatte sichtlich ihren Spaß. Ohne Zugabe ging auch hier nichts von der Bühne und von uns aus hätte Cashbar Club gut und ` 

2 geme noch eine Stunde weiterspielen können. gar 

Als Letztes sollten die Bonkers auftreten. Auf deren Weg zur Bühne sah ich plötzlich bei e 
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Club nach Hau s uns dann doch eher nach draußen. 
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se gegangen waren, Zog e 
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Kurz darauftraten wir dann gemütlichen Heimweg an. Im Nachhinein habe ich ss die Bonkers wegen mangels Publikum 


nur ein halbes Lied gespielt hatten. Eigentlich no 

sind aller dings wegen dem späten Spielplan, dessen sie eingetragen waren, bereits wieder:nach Hause gefahren. 
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Der zweite Abend war im Gegensatz zum Vorabend für uns eine satte Stunde früher zu Ende. Nachdem wir uns daheim mit Brötchen 

- inseren Fressflash gestillt hatten, legten wir uns brav in die Kojen und versanken in den Träumen. Den nächsten Morgen verbrachten 

, wir mit Kaffeetrinken und Frühstücken. Zudem kaufte ich für Maren und mich daheim eine Falafel mit Humussoße beim besten 


Falafelonkel am Bremer-Eck. Die Rückfahrt verlief unspektakulär, außer das wir ab Delmenhorst durch den Regen fuhren, welches 
kurze Zeit später in einem Wolkenbruch überging! 
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: Als Nachtrag zum Wochenende sollte u.a. noch erwähnt werden, das ich noch nie solch nach Fisch stinkende Toiletten gesehen bzw. 
i gerochen habe. Sei es am frühen Abend oder zum späteren Zeitpunkt um 3 Uhr morgens. Ob es daran lag, das es sich um 
| Spühlwasserfreie Metalpissuars, um versteckten Aal oder neue nach Hering riechende Duftbäumchen handelte, ich weiß es nicht. | 
< Einziger-Düftunterschied kam am Abend zum späteren Zeitpunkt, als irgendwer das zweite Pissuar vollkotzte! Allerdings tag sich da: 
 geruchsmässig:nicht viel- im positiven Sinne. Ein weiterer Nachtrag sollte der Band Bonkers gelten, welche sich im nachinein lt. 
 Internetrecherche nicht zu fein sind, auf Boehse Onkelz Tribut Festivals aufzutreten und’sich die Bühne mir Bands wie z.B. 
‚ Unantastbar und Frei-Wild etc. zuteilen. - nn i 
` Turbotorben | O T i 


n, 
FETT nn 


ne hmmm 


mM A 
U Y 
Ul SA", 
MGA 
i 


uns nie aus den Augen. Anfang letzten N 
ag der offenen Tür, in „seinem“ Tierheim ist, L 
Zeiten zu treffen. Bei einem Pro- und 


Contragesrpäch über das Chipp i 
Jaterviews, welches Domboy u 
| ich mich sehr! 
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Du bist der Leiter des Tierheimes in 
gelangt bist. 


Ich hab nen 1€ Job dort im Tierheim i i iteri ; 
. gemacht, Die damalige Leiterin war Fan v win ; MNG 
7 = ir ger machen konnte, Das tat ich dann, ee dann noch 1/2 Jahr a ren nn © A 
ahr später die Geschäftsführung. Icl ich:ei indi ee no Ng 
ee e ch hab mich:einfach in die alte Lady (das Tierheim) verliebt und wollte da was verändern und 
Seit wann gibt es das Tierheim, seit wann leitest du dies und wie sieht so ein „Typischer Arbeitstag“ für dich aus? 
Das Tierheim ist über 40 Jahre alt, seit 2006 ist es unter der Führung des Tierschutzvereins. Seit fast 3 Jahren mach ich die Leitung. 
| : Der typische Arbeitstag ist mir noch nicht über den Weg gelaufen. Erst gibt's nen Rundgang, das Team füttert in der Zeit und verteilt . 
| Medikamente, dann emails und Kalender, Briefe checken. Prioritäten sortieren und dann ist Teambesprechung, hier wird alles an RS 
Infos zusammengetragen und dann gehen alle in Ihre Bereiche. Ich bin dann mit Verwaltung, Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, VE 


Umbauarbeiten usw. beschäftigt. Mittags ist dann wieder Besprechung und Nachmittags geht's dann an die Vermittlung. Es gibt aber 
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Oldenburg, berichte un 
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| Stelle dich’ und dein Team kurz vor...wer macht was (Aufgabenbereiche, Tätigkeiten etc.) ’ er 
Dominic, 29 Jahre, geboren in Norden. Ich mache die Leitung, Geschäiisführung, Projekt- und Öffentlichkeitsleitung und am A 
| Wochenende bin ich auch einfach mal Tierpfleger. Lisa, 28 Jahre, geboren in Oldenburg. Sie ist meine Vertretung und leitet vor allem x7 


den medizinischen Bereiche. Sie ist eine hervorragende Tierpflegerin. Benni, 28 Jahre, geboren in Berlin. Er macht die Buchhaltung, \ 
ist Tierpfleger und Ausbilder. Dazu kommen 3 Azubis: Vanessa ‘3. Lehrjahr, Tina 3. Lehrjahr, Sammy 1. Lehrjahr - A 
J die sind in allen Bereichen tätig. ee ei ee eg 
N EEE ET ATSA u ERENTO | m 
Ihr deckt mit eurem Tierheim nicht nur Oldenburg, sondern ein größeres Gebiet ab. Von wo bis wo ist eure „Zuständigkeit“. 
' Es gibt Verträge, mit Oldenburg, Bad Zwischenahn, Westerstede, Edewecht und der Rest ist freiwillig. 
Was für Tiere nehmt ihr auf...welche nicht? E- 
| Wir nehmen aus diesen Gebieten alle Fundtiere auf, also Streuner, die sich wohl verlaufen haben. Heißt, alles an Haustieren. Bei A x 
Wildtieren machen wir eine Notversorgung und verteilen diese dann an entsprechende Stationen. N 


COOMERA Zn Den - mns s aa a CONN NE TEE WG E r. ee F 
Welche und wie viele Tiere leben z.Zt. in eurem Heim? ß 63 TER TE Ä 
Be lebe durchschnittlich 235 Tiere bei uns. 21 Hunde, 145 Katzen, 43 Nager (Kaninchen, Meerschweinchen, Chinchilla, Reinmüsse, i<: 


Ratten, Degus), 20 Vö gel (Wellensittiche, Enten, Hühner, Puten usw.) und ca. 6 Reptilien (Schildkröten, ner x 
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Du hast einmal von einem Tag berichtet, an dem du zur Arbeit kamst und auf der Auffahrt mehrere durch den Regen 
aufgeweichte Kartons mit Katzen vorgefunden hast, wie war das? ; 

Ich arbeite täglich am IST-Zustand, also ich gehe in dieses viel zu alte Heim, mit viel zu vielen Tieren, mit viel zu vielen miesen 
Geschichten und will den IST-Zustand verändern, will einen guten Job für diese Seelen machen und bin um jeden kleinen Schritt 
nach vorne dankbar und auf unser schaffen | 
das ist mir durchaus bewusst, solche Aktionen sind aber ähnlich dem Gefühl, als wenn dir jemand ins Gesicht spuckt. Als wäre das ne: 
Müllhalde. Als müsste ich diese toten Tiere auffinden und auch noch ein schlechtes Gewissen haben. Es wird sich einfach entledigt 


æ 
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h schon so alles widerfahren ist, 
Ja, es wird immer mehr, Schlimm und auffällig finde ich die Entwicklung, dass wir Tiere aufnehmen, die als sog. „Abgabetiere“ zu A 
uns kommen. Angeblich aus finanziellen Gründen zum Beispiel. 3 Monate später seh ich den Typen dann mit einem neuen Hund. Die 
Leute sehen es in dieser Wegwerfgeselischaft echt nicht, was sie da tun. Und wir Deppen helfen denen ja noch irgendwie. Wir 

machen es ihnen einfach, Es ist durchaus so, das es viele Abgaben gibt, die ich nachvollziehen kann. Wenn eine Frau dieins - 


Frauenhaus kommt (dort sind Hunde nicht erlaubt) und uns bittet ihren Hund aufzunehmen, damit der prügelnde besoffene Mann N 
‚nicht alleine mit dem Hund bleibt. Dann helfen wir dem Hund und der Frau. Dann helfen wir auch gerne. Auch gesundheitliche ` 
Geschichten können dies mit sich bringen. Wenn man dann merkt, dass man nur verarscht wurde, ist das echt mies. - 
Schöne Momente gibt-es zum Glück ohne Ende. 2006 vermittelten wir 550 Tiere in ein neues Zuhause. Letztes Jahr waren es übe 
1050 Tiere. Das sind 1050 Erfolge. Und gleichzeitig ist natürlich das Aufgehen von meinen/unseren Konzepten ein schönes Gefühl, 
da muss ich gar nicht drum herum reden. Es gibt so viele zitternde Momente, wenn man mal wieder alles auf eine Karte setzt oder 
etwas ganz gewagtes probiert - und es ist ein schönes Gefühl, wenn 3000 Besucher auf einmal zu einem Provinz Tierheim kommen. ir 
Wenn ich dazu den immensen Spendenanstieg der letzten 3 Jahre sehe und den Vermittlungsanstieg, denke ich, haben wir einen guten 
Job gemacht. Sollte man doch mal den Faden des Sinns verlieren, kommt er spätestens wieder, wenn ich im Wald spazieren gehen 
und Hund X, der vielleicht 1 Jahr bei uns war, da mit seinen neuen " Eltern " läuft, lieb und ohne Leine, voller Vertrauen und 
Zuneigung, das ist dann schon sehr oool. _ _.. .. . mu X 7 me 
| Ist es nicht sehr belastend für euch, wenn ihr seht wie einigen Menschen mit 
; umgehen, wie geht ihr mit diesen Situationen um? | 
Zu 90 % lernt man es einfach hinzunehmen - es sich zur Aufgabe zu machen, den Tieren ab heute eine bessere Zukunft zu 

| 
| 
| 


een 


Tieren und gerade auch mit ihren eigenen Tieren 


year i Frage eg p are Fe ee a. schon erwähnt, ist das Schlimmste einfach, i 
: Verzweiflung dem Tier ar ri emi Menschen gegenüber - zur ) 
SCENES EL eoa a  — 
ibt es lovestories“ zu berichten...meine da mal was gehört zu haben...?!? l | 
Pen viele, Es ist echt immer wieder witzig, wie sich - egal welche Tierart - Pärchen und Gruppen bilden. Mal sind es die p] 
. normalen Pärchen, mal sind es Katzengangs und Rabauken die gemeinsame Sache machen, unzertrennliche Liebespaare, die sich 
trennen, weil ne hübschere Katzendame neu in die Gruppe kommt oder Kater X ist dann tot traurig und alleine zurückgelassen D 
(bekommt dann aber mit Priorität als nächster ein neues Zuhause). Immer toll sind zudem Frettchengruppen. Da sind besoffene Punks |t% 
1995 in Hannover nix gegen ;-) Ist es immer noch so, dass gerade wenn sich Schulferien ankündigen, es vermehrt vorkommt, das $ 
.... Tiere bei euch abgegeben oder ausgesetzt werden? Jein, also klar kommen die meisten Aussetzungen in den Ferien vor. Aber das ist 
eher ein fast "normales" Problem. Zu leiden haben die deutschen Tierheime vor allem an Katzenwelpen. Diese Saison beginnt Mai 
: und endet erst im November. Das zusammen mit den Sommerferien und dem Aussetzen zwingt uns in die Knie, da nehmen wir 


manchmal 30 neue Tiere pro Woche auf. Da wird es haltlos. a a p 


N 


wer kam auf die Idee, wer macht sich die Mühe diese Seiten zu füllen und zu layouten? 
; Auf die Idee kam ich während der Ausbildung. Dann sammelte ich mir Sponsoren und legte los. Das fing mit einem kleinen Magazin 
‚ an und inzwischen ist es ein „Hochglanz-Ding“, was jährlich rauskommt, 90 Seite, 3000 Stück. Hier erzählen wir über's Tierheim, ~ 
; über neue und aktuelle Projekte etc. Die schönsten Vermittlungen und alles so rund um unser Tierheim. Gestalten tu' ich es bis heute | 
‚ selber, Sponsoren finanzieren und tragen das Ding. Dadurch kommen inzwischen eine Menge zusätzliche Spenden rein. Das Magazin | 
liegt hier in Oldenburg bei vielen Ärzten, Friseursalons, Hundeschulen usw. aus. | 
= el men GER, "SE enden. Re | 
| 


; Ihr macht aber nicht nur mit eurem Tierheim-Magazin auf euch aufmerksam. Ihr macht, soweit ich weiß, einmal im Jahr 
einen „Tag der offenen Tür“. Torben, Stina und ich waren 2012 das erste Mal dabei und waren über das, ja ich muss schon 
| sagen, riesige Interesse der Bevölkerung an „ihrem“ Tierheim mehr als positiv überrascht. Wie ward ihr mit der Resonanz 
a zufrieden? E 
Ja, es ist schon enorm zu was sich diese Feste (es gibt ein Sommerfest /Lichterfest /Flohmarkt) entwickelt haben. Am Anfang hat es 
| | Bock gemacht, diese Dinger immer zu optimieren. Inzwischen ist da aber auch ein echt krasser Leistungsdruck, hoher Ausgabefaktor 
| etc, im Hintergrund. Es ist immer sehr sehr viel Arbeit im Vorfeld. Während der Veranstaltung geht's und viel Arbeit ist immer noch 
= danach. Ich leite das alles, es bringt einem aber auch körperliche Ressourcen. Ich denke, dass der Erfolg dieser Veranstaltungen 4 

| einfach ein Teamerfolg ist, der zu recht da ist. Klingt nach Eigenlob, darf s aber auch ;-) ‚Nein, ich freu mich, wenn der Plan aufgeht, | 
2 wenn 3000 Menschen in unserem Mini-Tierheim sind. Aber es bringt mich auch an jegliche Grenzen. Dieser Druck auf den 


iS Schultern, schon jetzt wieder (Schaffen wir das noch einmal, wird es gut, wie viele Menschen kommen, was einkaufen, was besser 
| machen, was anders machen, wie steigern), 
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afa Bin ich da richtig informiert, dass ihr euch überwiegend durch Spenden finanziert? | 
>, hide konn, Al ne ie ir Kunde neh Va Dr DERE jeden Tag 
„u Spenden abzudecken. ee EHEN imbauar i Pr Fütter eto. das ist durch die 
` Beim Tag der offenen Tür 2012 habt 
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öffentlicht habt, ein kleines finanzielles Polster geschaffen, worüber 
= | ihr euch sehr freutet - nun ist kaum noch was von der Kohle da...was ist passiert? Rre 


ihr euch, wie ihr ver 


Um zahlen zu nennen... es waren knapp 12.000 € Einnahmen. Dagegen stehen ja aber auch 2.500 € Ausgaben, Das ist, das was ich 
; mit „Druck“ meine, alleine, wenn es regnet, wären nicht mal 30 % der Besucher gekommen. Also kann es schnell +/- null werden. 
ı Dazu kommen aber noch die zusätzlichen Vermittlung nach so einem Fest, sowie nachrückenden Spenden auf so einen Tag (z.B. auch 
_durch`s Tierheimmagazin). Ein normaler Monat im Tierheim kostet im Durchschnitt (grob geschätzt) 20.000 €. Da kommen ca.100 - 
RR | Tiere in unser Heim rein. Im September und Oktober 2012 kamen aber jeweils 200 Tiere im Monat rein. Also, 2 Monate doppelt so 
sei Viele Tiere, bedeutet auch doppelt so viel Kosten für Tierarzt, Futter, Impfungen, Putzmittel u.s.w. dann waren es für die Monate halt 
SP nicht 40.000 € wie geplant, sondern 60.000 € da bleibt ein fettes Minus, auch nach so einem Sommerfest. Das Gute: Durch die ganze | 


- positive Vorarbeit kamen ja aber auch erhöhte Vermittlungserlöse etc. dazu. Wir haben es überlebt, ohne das alles wäre es das AUS im 


REg November gewesen. Das muss man schon ganz deutlich so sehen und sagen. |W 7 7 Ç. 


| Wie steht das Tierheim momentan finanziell da? i f EN ; 7 A 
g aen, - es geht - müsste man so sagen. Aber ein großer Anstieg der Tiere wäre finanziell nicht drin. Auch haben wir Angestellten in 


den letzte Jahren 10 von 24 Tagen Urlaub genommen und haben unendlich viele Überstunden. Eigentlich soll ab Sommer eine 
zusätzliche Kraft kommen. Das wird "so" aber leider nicht's. Mal sehen! r. 
C O o _ ru ih = 
Ihr habt ja, seitdem du die Leitung übernommen hast viel zum Positiven auf dem Tierheimgelände verändert (Katzengehege) emp 
berichte doch kurz, was seit dem verändert wurde und was in Zukunft so ansteht! X 
' Ja, ich habe allen Katzenstuben einen Auslauf dran gebaut. Eine neues Riesengehge haben wir nun für die Katzen die Scheu sind 
‚ errichtet. Die haben hier eine coole ruhige Wiese bekommen. Dann gab es zwei neue Hundeausläufe, im Innenbereich hat sich sehr 
a viel verändert, viele neue Büros und Eingangsbereiche, ein neues Katzenkrankenhaus, neue Aufnahme etc. In Arbeit ist momentan 
a das neue Kleintierhaus. Da beginnt nächsten Monat der Bau. Die neuste Aktion ist „Dogplace“, eine große Hundewiese mit einem 
festen Wohnhaus, in dem sechs Hunde in einem festen Rudel leben sollen. Unsere Doggies sind leider in Einzelhaft. Das soll sich- 
. ändern! Da sammeln wir grade fleißig und verkaufen symbolisch qm (25 Euro) für das Gehege, wenn 300 qm zusammen sind, dann 
; fangen wir mit dem Bau an. Als DANKESCHÖN bekommt man da 
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‚ Bei euch wird auch viel ehrenanitlich gemacht — inwieweit hilft euch dies und wo fehlt es momentan? 
| Ach, im Garten und im Bereich des Handwerk hilft es immer. Vor allem beim Sparen. Im Tierschutz brauchen wir immer Menschen 
| die mit unseren Hunden, die sich in Einzelhaft befinden, mal „Gassigehen“ um denen so den tristen Alltag zu nehmen. 
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‚ Viele OldenburgerInnen vertreiben sich gerne die Zeit in dem diese mit euren Hunden 


Gassigehen“. Was viele jedoch nicht 
verstehen können, ist das dies nicht immer zu allen Zeiten möglich, warum? A y iata r 


Ganz einfach, weil am Nachmittag Vermittlungszeit ist. Wenn der Hund nicht da ist, kann er nicht vermittelt werden. Und das ist eben 
unser oberstes Ziel, 
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z | Was denkst du über Menschen die Tiere aussetzten oder in einem Tierheim abgeben? | u g Sp 
Erst einmal nichts. Es gibt dem Menschen, wegen der Meinungsfreiheit, noch lange nicht das Recht immer gleich zu urteilen bzw. zu 1. 
verurteilen. Solange es keine Leichtsinnigkeit ist, ist es ein Einfall und auch so zu behandeln. Und wie gesagt, eine Frau auf dem Weg 2 $ 


ins Frauenhaus, werde ich gewiss nicht verurteilen, eine alleinerziehende Mutter, die ei i 

i | ilen, r, die einen sterbenskranken Jungen täglich 90 km 
entfernt besuchen will, zwischen Arbeit und Feierabend, nehme ich gerne ab, dass sie keine Zeit mehr für den Hund aandadig hat. 1 
/ ’ D? a 


Es ist alles möglich und niemand von uns sollte niemals nie sagen. Trotz allem ist bei 80 % der Abgaben die Konsumgesellschaft zu 
f sehen. Mehr nicht! Tiere erst haben wollen und dann wegschmeißen, dann könnte ich... ar 
E Bu A OR A NA EI UCS EET STARS EEEN, 


Ich selbst halte ja nicht so viel davon, das ein Tier mit einem Chip im Ohr versehen wird, da ich befürchte, dass das Tier dann 5% 
eher umgebracht anstatt abgegeben bzw. ausgesetzt wird, denn der Tierhalterund/Oder die Tierhalterin hinterlässt ja ihre ` di‘ I 
sämtlichen Daten, durch den Chip, am Tier. Wie siehst du das? | 
Ach, das kommt es auf dem Blickwinkel an. 1. Wenn es mein Hund ist, finde ich es super. Es gibt eine so hohe Diebstahlquote und 
die anschließende Beweispflicht ist sehr schwierig. Aussage gegen Aussage und mein Hund wäre für immer weg. 2. Wenn das Tier 
abhaut, kann es europaweit zurückgeführt werden! Das wäre mir ziemlich wichtig. Gerade Katzen finden wir, des Öfteren, in ganz * ‚x 
anderen Regionen wieder, als in denen, in denen sie vermisst gemeldet wurden z.B., weil sie in Umzugswagen geklettert sind. Also U 
zurückführen können wir die Tiere halt nur so. Über die Chips gibt's das „happy end“. Umgebrachte Tiere kenne ich keines. Es ! N 
schreckt die Katzenfänger ab (früher war es offensichtlicher, durch die Tätowierung, heute sieht man nicht von außen, ob dieses Tier & 5 “$ 
gekennzeichnet ist. Tasso e.V. haben zum Beispiel ziemlich klare Datenschutzbestimmungen. Man kann sich dort auch einfach - 
löschen lassen. Aber klar, das Chippen soll auch abschrecken und klar machen, du kaufst dir ein registriertes Tier - einfach entledigen 
ist nicht. Das spricht uns natürlich zu. Das ist ein Schritt in die Zukunft. Die Hinterlegung der Daten ist immer so eine Sache, aber in 
| Zeiten von Facebook, ist der Tierschutz, für mich, einsichtiger mal seine Daten irgendwo zu hinterlegen. Es ist ja für alle Parteien 
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Im Bezug auf Hunde wurde nun zum 1.Juli in Niedersachsen ein Gesetz erlassen, dass Hunde (egal welcher Rasse) zu 
registrieren sind. Die Kosten zwischen 18 und 30 Euro sind dabei selber zu entrichten. Zudem wird neben ein dem Chip im 
Ohr ein Hundeführerschein und die Versicherung des Tieres verlangt. Kann es sein, das von staatlicher Seite, bezüglich der 
Hundesteuer, dadurch nur Kohle gescheffelt werden soll? Für RentnerInnen, Alleinstehende, PunkerInnen, BerberInnen, 
Hartz-4- EmpfängerInnen usw. wird dieses Gesetz sicherlich Auswirkungen haben... 
| Jein, die Grundidee wurde auch vom Deutschen Tierschutzbund befürwortet. Auch zu Recht! Es gibt demnach keine Kampfhunde, 
| sondern beide Parteien an der Leine sind in der Pflicht. Nette Idee, komische Umsetzung, finde ich persönlich. Ich falle bei jedem 
Seminar, das ich zu.diesem Thema besuche, immer mehr vom Hocker. Ich glaube die Registrierung ist ein Witz und reine 
| Geldmacherei - auch wenn sie angeblich alles vereinheitlichen wollen - ganz ehrlich - Tasso e.V. kostet keinen Cent, alle steuerlich 
gemeldeten Hunde können doch einfach zusammengefasst werden - der halbe Stundensatz kann dann auch mal erfüllt werden und 
| wird nicht ein 2. mal berechnet - die online Registrierung rechtfertig so gar nicht den Preis und verdienen werden die Hundeschulen į 
und Trainer sich eine goldene Nase, vielleicht auch die Tierärztekammer, wahrscheinlich, ich weiß es nicht, ich bin da echt zurzeit nur | 
noch genervt von. Ich warte der Dinge, die da kommen. Die sollen einfach die Züchter mit in die Verantwortung nehmen. Es geht > 
dem Land doch nur darum, weniger Hunde und damit weniger Kosten zu haben. Denn unlukrativer kann man die Hundehaltung nicht 
machen als in Niedersachsen. TUNER CHE WF 
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Kann solch ein Gesetze zudem Auswirkungen auf Tierheime haben? 

Klar - alle „durchgefallen Hunde“ kommen zu uns. Bis dahin haben alle daran verdient, Züchter, Trainer, Register, Prüfer, Kammern 
usw. ‚wir sind dann „die Müllhalde“ und können sehen wie wir den Schaden regulieren können, wie wir das nun wieder finanzieren .% 
wollen? Wer will denn auch dann’noch eine Tierheimhund und schon gar nicht einen, der vielleicht mal eine Prüfung nicht bestanden ;’ 
hat. Dann holt sich doch zukünftig nur der der wirklich viel Geld hat einen Hund - und die, die holen sich dann nur teure Rassehunde- SE ) 


Welpen. Und da kommen wir wirklich in eine Zwickmühle und Sackgasse. N“ 
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Für Menschen, welche auf der Straße leben, habt ihr zudem auch bereits Aktionen gemacht en en 5 | > bi IR f 

Ep und sind solche Aktionen generell von Tierheimen selbstverständlich? SE; t- į mA 

> ” Eon Ea a = “ei > ni een ir Hier u. ich nur die Mittel genutzt. Das war ein privates È Wk 

? ; en wollten. Wir wollten eine medizini ; > ad 

Wenn es kalt ist- für Obdachlose. Ja, das taten wir dann. Wir baten unseren Tierarzt apap ri er .__ Ri} 

en nach Geld, nutzte den Tierheimwagen, Zelte etc. und dann haben wir da 3 Tage vor Heili gabend unter der Aktion > 
eihnachten für alle" eine Erstversorgung, Wintercheck und ein Winterpaket angeboten. Das ist Sau teuer so eine Aktionen a 


| viele Spenden wird es niemals geben, so etwas fest anbieten zu können. Aber ein bisschen, was tun kann, ja jeder von uns t T 
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Welche Kosten und Auflagen kommen auf einen zu, wenn man sich dafür entscheidet, ein Tier aus eurem Heim „zu holen“? ! sh 
Das ist ganz unterschiedlich nach Tier und Impfstatus, ob kastriert, getestet etc.da geht es von 15 € für Kleintiere bis 150 € pro Hund. > Woi 
Auflagen sind die gängigen Tierschutzaspekte zur Artgerechtenhaltung. Versorgung und Sorgfaltspflicht ... kann man sich am besten Ü i A 


hier durchlesen www.tierheim-ol.de - ja, eine langfristige Vermittlung sollte es sein. 
J na mi Mu — Mi BE STAATEN TE j: Y i Ri A 
Wie und wann kann man am besten mit euch in Kontakt treten? valel 
www.tierheim-ol.de oder auch bei Facebook vertreten. Wir haben Mittwoch - Sonntag geöffnet von 14-17 Uhr. Jo, einfach }i AR | 
rumkommen oder erst mal durch die Internetseiten wühlen. ae PRERA T: 3; i ; 
$ Te ERIDAN A ROA 
Gibt es sonst noch etwas, was du unbedingt loswerden möchtest? | rs $ į N 
Booohhhrrrrr waren das viele Fragen! Danke fürs Interesse - Gruß an die RP-Crew und Oibenni aus HH. p E AP sY% 
— ; r 
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Nachdem Bäppi vom Human Parasit Fanzine 1% 
Jahre als sog. Prospect...ähm...Kabeljauanwärter 
fleissig unsere Fanzine verkauft, die Getränke 
aufgefüllt, die Klebestifte nachbestellt und 
Druckerpatronen eingebaut hatte, verkündet das 
Kabeljau-Kartell nun seine Voellmitgliedschaft! Er 
ist ab nun unter folgenden Namen unterwegs: 


Der Don 


Fanzines auf der italienischen Insel ‚Sardinien das 
Licht der Welt erblickt. Eine erfolgreiche Laufbahn 
auf den Spuren der Corleones Ibis an die Spitze des 
Kartells war für ihn vorgesehen, doch manchmal 
kommt es anders, als er denkt. So zog es Don Bäppi 
vom _niederrheinischen Mönchengladbach über 


welches erstmals Ende 2003 in den Geschichtsbüchern 
Erwähnung findet, Ob im Westen, Osten oder Norden, 
überall hinterließ das Heft einen bleibenden Eindruck 
und eine feiernde Leserschar. Jüngst hat der 
umtriebige Nomade sogar mit dem englischsprachigen 
Ableger „A Parasites Life“ den Blick über die eigenen 
Landesgrenzen hinaus gewagt und den Fanzinemarkt 
um ein weiteres Heft bereichert. Derer Pläne hat er 
viele und die Spitze des Kartells kann nur ein kleines 
@A Etappenziel sein. Don Bäppis ‚Parasiteninvasion ist 
“A nicht zu stoppen... 2 


http://plastic-bomb.eu/cms/index. phpiregionen/153- 
niedersachsen/20.10-geheimakte5 1-das-kabeljau- 
kartell 


Grüße: 
Stina, Joe, Klaus, Andrea & Frida (+ den Rest der 
WG), Xlarge-Karsten, Wolli, Jerome, Böller 
(Stadtmandat) und Laura, InnerConflict, Malatesta, 
Unrest (Hobbit oder Höllenhunde?), Bulli, Domboy & 
: den Rest vom Tierheim Oldenburg, Tammo (Pandora 
| Punk Mailorder), Die Chaoten aus dem Haus 
Friedensbruch, Wagenburg am. Stau, Knut und den 
Punkerplatz Oldenburg, Fathoschi-Konzertgruppe & 
Punkerkneipe, Torte und Jahn, Ballo, Alex, Hans- 
Wurst sowie Zottel (Break The Silence & Bazillus), 
Achim & Lene (beste Hochzeit), Leutz aus Emden 
- und Aurich (OsterflaschensuchenCrew), Heini und die 
Scatterd Hopes, Ingo + Abholzen, Jan Bastwöste,, 
Karla, Fred Underdog, Bäppi und alle weiteren 
Fanzine-KollegInnen, Kad Da, Fidi, Hans, Julian, 
Meent-Adden + Frau....dat Kabeljau-Kartell und alle 
die wir vergessen haben! 
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Beinahe hätte der Herausgeber des Human Parasit .‘ 


Eisenach bis in den hohen Norden nach Flensburg. 
Immer im Gepäck: Das Human Parasit Fanzine, 
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Wir werden von 


T ist, ein Konzert 
5 zu veranstalten. 
T keine Konzerte 
möchten wir einmal, 
BE Stelle, auf Adressen kleiner 
Ei) alternativer Freiräume un 
u Konzertgruppen hinweisen - dies 
ji bilden. einen festen Bestandtei 
Ī innerhalb unserer Szene und sin 
N direkte Ansprechpartner: 


etc. mit ihnen! 
Da wir selbe 

organisieren, 
an dieser 


# AURICH (JUZ Schlachthof): 

si ; 

| tanztee@yahoo.de \ 

N e - 

| OLDENBURG (Punkerkneipe Alhambra) 
| punkkneipe@yahoo.de 
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il OLDENBURG (fathoschi.blogsport.de): 
fat.hoschi@gmx.de 
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| OLDENBURG (HausFriedensbruch) 
sl veranstaltungen.hausfriedensbruch@gmx.de 
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1 OSNABRÜCK (Substanz): 
kontakt@substanz-os.de 
{a VERDEN (JUZ-Dampfmühle) 


{ remmidemmi-crew@web.de 


m HANNOVER (Mindfucked Shows Hannover) 
= mfshow@gmx.de 


{| HAMBURG (nur HC-Konzerte) 
If stureck@gmx.net 


M, 


ri 

| FLENSBURG (Senffabrik -wird aber auch an den \ 
© Hafermarkt weitergeleitet): 
= conspiracy.concerts@web.de 
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ww.breakthesilencerecords.com 
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| Im Sommer 2012 wollten Extreme Noise Terror, || Bevor Unrest den Abend einleitete, begab ich mich, 
| trotz das zweiter Sänger Phil Vane am 17. Februar || obligatorisch zum Merchstand um mir bei den 
= 2011 im Alter von 46 Jahren an einem Herzinfarkt || Münsteranern mein vorab bestelltes T-Shirt abzuholen. 
| gestorben ist, für ein kleines Stelldichein Richtung || Natürlich saß wieder einmal keiner der fünf Recken 
= Norddeutschland kommen. Damals sollte das Konzert H hinter dem Tisch. Glücklicherweise konnte ich kurz | 
= in der Substanz in Osnabrück: stattfinden. Doch kurz j darauf Schlagzeuger Jan ausmachen, um das Geschäft 
2 vor der Einreise nach Deutschland, hatte man sich It. H abwickeln zu können. Kurze Zeit später tauchte 
f Gerüchteküche beim vorherigem Gig in Skandinavien Ñ zudem Jannis, Marvin sowie Jonas in der Menge auf. 
jmit dem Schlagzeuger überworfen, Sodas das die] Letztere erinnert mich nach dem neuem Hobbit-Film | 
4 weiteren Tourdaten gecancelt wurden. Umsomehr I von Peter Jackson ungemein als Nachfahre von Thorin | 
[freute ich mich, das für den 04. Januar 2013 ein Eichenschild. em FU 
| Ersatztermin im JUZ Dampfmühle Verden angedacht N Se 
} war. Mit von der Partie sollten die GrindKruster von | Nachdem Andrea und Nori eingetroffen waren und 
= Unrest, die melodic Heler von NoThing sowie die D- | unsereiner sich bei Micha Meyer vom Punkdistro 
T Beat Berserker von Profit & Murder sein. Ein Top jeingedeckt hatte, legten Unrest als opener los. ff 
Line up, welches die Reisegruppe „Ahoi“, bestehend | Obwohl die Hütte sehr gut gefühlt war, blieb ff 
Maus Maren, Stina, Joe und meiner Wenigkeit, sich | bedauerlicherweise etwas Platz zwischen Bühne und f 
"nicht entgehen lassen wollten. Nach einem sehr) Publikum. Jonnas glich das Ganze dann etwas aus, in ff 
|stressigem und arbeitsreichem Tag, schafften wir es | dem er spontan vor der Bühne sein grunzen unter der i 
dennoch pünktlich mit unserem Rohrpostmobil bei Joe || Beweis stellte! Eine Mischung aus Grindpower mit | 
auf der Einfahrt einzurollen. Da ich durch die Maloche , HC gekrusten Einschlag in fetten Grunzgesang! Ich | 
sowie einer vorherigen Grippe ‘etwas müde war,|' hatte die Recken bereits im Haus Friedensbruch i 
übernahm Maren die Hinfahrt. Ich wollte in der Nacht, y Oldenburg und in der G18 Bremen gesehen. Dort 
| eigentlich, die Rückfahrt übernehmen. ri oe gefielen diese mir besser, weil das Publikum näher an 
PT o 2 EEE der Basis zu sein schien und das Tanzbein schwangen. 
Jede/r weiß, dass in Verden die Konzerte wirklich y], lag es auch daran, dass der Sound nicht 


rt 


i pünktlich anfangen, damit notfalls der/die letzte/r unbedingt, wie gewohnt, bombastisch daherkam. 
‚ZuschauerInn die Bahn nach Hause bekommt! Beil Unsrest hatten heute irgendwie von seitens des 


unserer Ankunft war das JUZ bereits gut gefüllt. | Publikums die sog. opener Arschkarte, obwohl ich im ff 
# Schließlich hatten sich sogar die Hamburger angesagt. „ Nachhinein überall hörte, dass die Münsteraner sehr [f 
i Sahiden va me Hun Hände geschüttelt hatten, | gut zu begeistern wussten. Manche Rituale ändern SIE | 
| hielten wır stetig die Augen nach Andrea und ihre halt nie! Die neue Platte Lake Of Misery wurde 
| Tochter Nori aus Bremen offen, da diese mit der Bahn | heruntergeballert und trotz des kleinen oben 


anreisen und unsere Reisegruppe vor OTt] erwähnten Mankos, hatten Unrest die beste Spiellaune 
vervollständigen wollten. | 5% zw 


= und kloppten die Hütte musiktechnisch kurz und 


; alte 
ei , 1 


A klein! Nach kurzer Verschnaufpause, welche wir uns ‚Maren und Stina waren bereits seit Wochen von der ` 
li Grippe befahlen und auch Benny aus Oldenburg 


© mit einer Zigarette, sowie herumblödeln mit dem 
Oldenburger/Bremier Mob vertrieben hatten, ging es | deckte sich wegen seinen Halsschmerzen den ganzen egi 


Po 
mit den West-Berlinern von NoThing weiter. Diese | Abend mit diversen Medikamenten ein. Trotz des | 
| schlechten Wetters ließen wir es uns nicht nehmen, 


d spielten melodischen HC mit politischen - sozialen | 
Texten. Nach dem vorherigen Geballer von Unrest, || eine Runde zusammen mit Torte und Joe auf dem | 
fand ich NoThing am Anfang etwas | Kofferraumrand seines Combis zu sitzen und über die. , 
\ehnisse unseres Lebens zu sinnieren | 


gewöhnungsbedürftig. Allerdings gefielen sie mir von | 

Song zu Song immer besser. Leider verhielt sich das | = — 
Publikum auch hier etwas zögernd. Außerdem |" en W ee a Mori ARE = 
Í erblickte ich, zu meinem erstaunen, Zions, welchen ` Währenddessen waren Stina un rl) GEBET Z 
ich seit ca. 15 Jahren nicht mehr‘ gesehen hatte, "beschäftigten, alle JUZ-Fremden Pfand Flaschen | 
Verändert hatte er sich äußerlich kaum. Allerdings war ‚‚einzusammeln. Zudem schnorrten die beiden diverse. 
er nach dem NeThing Gig nicht sonderlich Faa an, um deren leeren Bierflaschen an der Theke a 
gesprächig, warum auch immer. NoThing spielten (| S8°N Pfandgeld einzutauschen. Nach memen p 

| Informationen waren einige Punker darunter, die den 


leider, wie auch Unrest, keine Zugabe. Ich für meinen $i}. = Bieefhnia 
Teil werde die vier Berliner jedoch im Auge und bzw. 5 beiden freudig ihre leer getrunkenen Bıerilaschen m 
1 den kleinen dreckigen Händen drückten, um ihnen das 


in meinem Ohr halten. Leider hatten sie von ihrer 
aktuellen 7“ keine am Start. 


u 
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Í Pfand zu spendieren. Wer jetzt den Unterschied dieser 
Situation im Vergleich zu Otto-Normalverbraucher 
finden, darf ihn innerlich grinsend behalten! Ey x 
Profit & Murder kommen aus Bremen bzw. zum Teil 
aus Osnabrück. Ihre aktuelle Vinylscheibe ist bereits 
2007 u.a. bei Trümmerpogo, Wahnfried Rec. 2 
erschienen, Da sie eher selten live spielen, hatte ich 

Profit & Murder noch nie live gesehen. Dieses konnte H 
ich endlich nachholen! Wie mir der Schlagzeuger 
| verriet, sind neue Songs im Kasten und es soll ım 
=! März/April 2013 eine 10“ erscheinen.. Das freut mich, 
da Profit & Murder feinstes D-Beat Geknüppel aus 
ma. ihren Instrumenten hauen! Den Sound, den sie an 


My 


= diesem Abend lieferten, war sauber und der ein oder 
anderen Patzer wirkte sympathisch. Man konnte s sie 
richtige Lust am Spielen hatten und zum ersten Mal | 
© taute das Publikum auf. Ein Höllenpogo riss vor der | 
P| Bühne auf! Profit & Murder schaffen es musikalisch, | 
nicht im monotonem D-Beat trott zu verfallen. Soll 
Tj heißen, das eine angemessene Portion Crust bzw. 
f Anarchosound beigemischt wird, ohne dabei in 
| langatmige Parts abzudriften! Nachdem ich mich zum 
i ersten Mal am Abend selber ein wenig verausgabte, 
ee Joe das x-te Bier getrunken, Maren sich nach dem 
Sehe | Thekeneinsatz freigeklotzt, Alex und meinereiner über 
| die folgen von Kasi’s einstieg an der Gitarre bei Profit 
'& Murder im Vergleich zur einer Boyband sinniert 
f \ınd Heini eh immer Schabbernack im Kopp hatte, 
wurde es seit für den sog. Headliner. (TE ma 


Extreme Noise Terror werden u.a. neben Napalm 

Death als Godfahter of Grind genannt. Das kann gut in 
f sein, dennoch interessiert es mich ehrlich gesagt, d 
genauso wenig, wie die ewige Diskussion ob nun Sex 
Pistols oder die Ramones den Punk erfunden haben. 
i Ich weiß nur eines: die Musik von -Extreme Noise 


LENZ BEER BE) or 
KR Fon T E ER "I 
[Nach ein paar Schnappschüssen für's Familienalbum IS 

und ein paar Bierchen, machten wır uns bei leichten ee 
Seitenwind auf den Heimweg ... mit dem wissen, das gg: 
Stina eine schönes Kickerspiel mit Barne, Lene und YERE 
Achim hatte...ich ein. euphorisches Konzert und wir (ph 
alle wieder viele nette Leute (besonderen Gruß 
Richtung _ Mühlheim) getroffen hatten! 
Turbotorben GI | 
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1989 gehört 
“| viel Mist wie bei Napalm Death oder andere Combos, | 
| welche zwischenzeitlich für kurzer Zeit den Metal für 
{sich entdeckt hatten und zwanghaft nach neuen 
H Innovationen gesucht haben. Scheißegal! Das will ich 
nicht! Ich will. den old school Sound von Extreme 
‚Noise Terror. und damit aus und basta! Gerade die 
letzten Scheiben gingen wieder richtig schön in die 
Grindecke und nachdem ich mir die Engländer zuletzt 
1995 im JUZ Aurich angesehen hatte war es wieder 
|einmal soweit. Der erste Ton erklang und der typische 
| Extreme Noise Terror Beat bollerte mir dermaßen 
|vor dem Kopf, so das es kein halten mehr gab. Der 
"|komplette Mob rastete aus und ein rasantes Konzert 
Ivon alten und ein wenig neuen Stuff ihrer aktuellen LP 
’ Law Of Retaliation machten den Abend perfekt! Sogar 
‚Stina ließ sich für kurze Zeit etwas weiter vorne 
‚blicken, um Extreme Noise Terror abzufeiern. Die | 
Hütte kochte und zum nächsten Konzert werde ich mir f 
‚ ‘auf jeden Fall überlegen, mir ein Froteestirnband zu I 
„besorgen. Der Schweiß lief mir durchweg vom ` 
"| Schädel herunter und ich freute mich über das kühles | 
| Bier, welches mir Joe mit besten Grüßen von Maren | 
|unter die Nase hielt. Das Ende vom Lied war, das I 
[Maren es dann doch vorzog, sich lieber selber bei der fa 
Rückfahrt hinters Steuer zu setzen... Währenddessen Ess 
|rollte Extreme Noise Terror weiterhin wie eine Mg 
|Grindwalze über uns hinweg. Als neuer zweiten f 
Sänger wurde zudem John Loughin verpflichtet. | 
Dieser hatte von 1998 bis 2008 bei Raging Speedhorn $ 
J gesungen und hat seine Sache mehr als gut macht. | 
Generell konnte man sehr gut sehen, welche | 
Spielfreude die Band an den Tag bzw. Abend legte. 
Kein Herumgepose, sondern Leidenschaft! Ich weiß 
gar nicht, wie lange das Konzert ging. Ca. 30 bis 40 
Minuten! Viel zu schnell zwischen Bullshit: 
Propaganda und Enslaved In Darkness. Dennoch 
konnte der anwesende Mob Extreme Noise Terror. 
zweimal eine kurze Zugabe aus den verschwitzten 
Leibern schütteln. Warum sie allerdings nicht den $ 
Pl Song Murder spielten, bleibt mir schleierhaft. 1995 in 
Aurich wurde der Song nicht mehr gespielt, da einige i 
Bandmitglieder zur damaligen Zeit Fleisch aßen und 
‚der. Song nicht authentisch hätte herüberkommen 
können. Allerdings weiß ich, das der Song vor zwei 
oder drei Jahren definitiv wieder live auf der Bühne j 
gebracht wurde. Shit Happens! er | 
F » 
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| El i at das Ladengeschäft Veganissimi eröffnet! 6 5 217 EEE 
F N De En o‘ R ` EL UL P QL VOLLI . . ap 4 Pr 7 hp 


mu Mare anne A de eti. 


| Veganissimi ist ein Vega ine — EEE 
8 gan Online - shop aus Bremen, welches bereits seit längerem besteht und von Tatti 


Be ie Fe p der hoban „Insonnia“ involviert, welche aktuell bei Break The Silence Rec. ihr 
ites Vinyl in Form eimer 10” herausgebracht haben) betrieben. Der Laden befindet sich im Bremer 


5 Steimterviertel am Dobben 105 ; N 
Br seöfhiet! wyrwiye en 108 und ist von Mo. bis Fr. von 10-19 Uhr und am Sa. von 10-17 Uhr ` 
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ou, In Oldenburg gibt es zudem hat seid Mitte Februar den VeganladenVeggiemaid! 7.2. Am 1.7 a L 
1 ; pA 
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2, Dieser befindet sich in der Gartenstraße 15, 26122 Oldenburg, Tel.Nr 0441 - 68312179, 2% 
> - ge. y KA LT: h, B iaf 9 aan `; aaf 
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Bei A.L.K. handelt es sich um eine alte Punkkapelle aus Bad Zwischenahm/Oldenburg (Nds). Diese 
haben 1989/90 zwei Demotapes herausgebracht. Dank Jan „Bastwöste“ habe wir das Teil für euch 
wieder ausgegraben (lassen) und präsentieren euch schnellen Deutschpunk der alten S0er Jahre Schule! 


Achtung: Die Band ist nicht mit einer später erschienenden RAC-Kapelle zu verwechselal!! 
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http://www. mediafire.com/?514c81rqjxa, 
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